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I.  jDaö  Problem  bc6  %Wnb'  nnb  bc6  tHorgeri' 

lanb6 

J^Scn  2(nla§  ^u  tiefer  Tirbcit  ^at  mir  6ic  im  vorigen  3a^re, 
J^^untcr  öcm  Citd  „IDcr  (öcijl:  5cr  morgenlänöifc^en 
Äird)e  im  Untcrfc^icö  »on  6er  abcn6länöifct)cn"  crfdnc* 
mm  @tuöic  2(5olf  <5)arnac!6  gegeben,  in  öer  er,  auf  (örunb  6ca 
öogmengefct)id>tU4>en  Unterf4>ieÖ8  6er  beiöen  Äirdjen,  eine  X)ers 
gleid)ung  6e8  Äulturgeiftcs  un6  6eö  Äulturwertes  6iefer  bciöen 
36eenx»clten  unternimmt  un6  6ie  auf  6em  orientaIifd)en  JDogma 
erflan6ene  Jlulturxpelt  von  6er  aben6Iän6ifct)en  Äulturgemeins 
fc^aft  für  au8gef(t)loffen  ertlärt. 

XX>er  foU  für  6en  d)riftli4)en  (Drient  ^atnad  Untwovt  fielen  5 
5Die  2^epräfentanten  feiner  Birdjen?  Seine  Zl^eologen^  Hic^t 
6iefe  in  erfter  iinie,  6enn  aud?  ^avnad  fprid)t  in  feiner  2(rbeit 
niä)t  fo  fe^r  als  ^T^eologe,  fon6ern  als  i^epräfcntant  6er  weit* 
liefen  25il6ung  6eö  2iben6Ian6ö,  foxjoeit  fie  fic^  auf  it)re  €r« 
jie^ung  6urc^  6a8  aben6län6ifc^e  IDogma  un6  feine  S>^ömmigs 
teit,  6.  i.  auf  i^ren  2(uguftinus  un6  iluttjer  jurücEbcf innt.  ^avnad 
fpridJt  ^ier  ale  aben6län6if d)er  <5u"iö"i|^  ""^  Äulturmenfd),  6er 
Don  6er  2(rbeit  eines  tni4)elangeIo  un6  (öalilei,  einca  CÖoet^e 
un6  Äant  je^rt  un6  6eren  fpesielle  fulturelle  Ztt  un6  Be6eutung 
mit  6er  lithtit  jener  bei6en  großen  ^Reformatoren  6e0  JDogmae 
in  ^ufammen^ang  bringt. 

£8  muß  alfo  ebenfo  6ie  anteiligen 3  6es  c^rif^li4)en  (Df^cns, 
6ie  an  feiner  allgemeinen  Äultur  f c^afft,  fic^  ^Rectjenfc^af t  geben, 
was  fie  für  ibre  Kulturarbeit  6er  eigenen  2ReUgion9gefcbid)te 
vtrbantt  un6  tx>ie  fic^  6er  (0ei|^  un6  «Ertrag  6iefer  Ztrbeit,  6er 
für  6a8  2lben6lan6  »ornebmlic^  in  IDoflofewaüj  un6  lEoIftof 
uertörpert  ifl,  ju  6en  XX>erten  6e8  2tben6lan68  ftellt:  ob  6er 
(Drient  un6  Öt^ibtnt  fic^  fein6Iid)  gegenüberfteben,  06er  bci6e 
jufammen  eine  bösere,  im  (Srun6e  i6entifd)e,  flSinbeit  bil6eni' 
11^8  ergeben  ficb  6abei  nocb  weitere  Sr^ö^"* 
i^rftens:  auf  (Örun6  welcber  gefcbicbtapbilofopbifc^en 
^etbo6e  bot  man  \)\tr  ju  rerfabren?  ^avnad  be6ient  fid)  6er 
J^etbo6e,  6ie  6ie  ^Reformation  un6  6ie  auf  ibr  begrün6ete  (5es 
fcbidbts?  un6  2ReUgion8sPbiIofopbie  als  6ic  religionsgefcbicbt* 
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lict)c  üftttifobt  tntxDidtlt  \^at.  2(t  \)kt  6er  cl)ri(^U(^e  (Drient  im 
^cfi^  einer  eignen  iUXtt^obt^  IDoö  W^t^  ^«t  er  feine  eigene P^is 
lofopl^ie^  IDenn  nur  bic  Pbilofop^ie  tann  in  le^tcr  Znitan^  eine 
fol(i)e  ^et^obe  erzeugen,  ^it  nic|>t  vit\Uid)t  6er  (Öeltungswert 
6er  Pt>üofopbie  6c8  2(ben6lan6ö  im6  6ie  ^et|)o6c  6iefer  P^ilo* 
fop^ie  abfolut,  mithin  aud)  für  6en  (Drient  ma§geben6?  Un6 
ift  überhaupt  600  '2(ben6lön6  im  Befi^e  einer  fpejiellen  P^ilo? 
fop^ie? 

Zweitens:  tX>er  von  6em  c^riftlicljen  (Dftm  ij^  ju  feiner  t)er« 
tretung  legitimiert?  IDer  neugrie4)e?  IDer  Kumane?  IDer 
(Srätof laxDe  ?  Un6  »on  6iefem  6er  @ü6flatt)e  06er  6cr  !Huffe? 
tDelc^e  Bultur  6e8  (Dflens  ift  alfo  bei  6iefem  VttQldd)  ^eran« 
5U3ict)cn?  iXtan  fpri4)t  ja  im  ühmblanb  unb  ebenfo  in  2^ugs 
Ian6  immer  nur  von  Europa  un6  ^ußlan6,  wenn  man  6en  JßiuU 
turuntcrf(^ie6  6er  bei6en  d|)riftU4>cn  Sphären  im  @inne  \)at, 
Un6  fct>iießli4>:  Was  l>at  man  ^eut^utage  unter  6ies 
fem  6)tift\id)tn  (Drient  ju  »erflehen?  Hur  6ie  in  6er 
ort|>o6oicen  Äird)e  fleben6en  X)öl!er?  Tihtv  6ie  Slawen  ^aben 
im  XIX.  3abrbun6ert  f e^r  »iclc  Äulturfc^ritte  gcmeinfam  unter* 
nommen  un6  mit  ^exr>u§tfe>n  eine  gemeinfame  Äulturgrun6s 
läge  erjtrebt.  Un6  als  unbeftritten  mu§  6ie  gefc^ic^tlic^e  ^Tat« 
fad>e  gelten,  6a§  6er  gigantif(^  angcx»ad)fene  ruffifc^e  (Öeifl  fie 
alle  beeinflußt  tjat,  fo  6ag  ^eutjutage  auc^  6ie  -SatinoflaxDen,  6ic 
Polen  un6  6ie  Böhmen,  jene  unbewußt  im6  tiefer,  6iefe  bewußt 
un6  oberf lä4>lic^er  x?om  ruffif4)en  (5tift  6ur4>6rungen  fin6.  @in6 
fie  aber  6ann  aud)  beute  nocb  6em  2(ben6lan6e  jujujäblen }  Uns 
6em  altgemeinen  Problem  6er  aben6s  un6  6er  morgenlän6ifd)m 
J^ultur  ergibt  fi4>  fo  no4)  6a9  Hebenproblem  6er  Jjatinoflawen, 
6e8  Äulturwertö  i^rer  5wifd>enftellung.  <^ier  muß  man  auf  6ie 
böbmif4)spoInif(^e  ^Deformation,  6ie  einzige  tjon  6en 
ilatinoflawen  \)tvvovQthvadftt  weltgefcbicbtlic^e  36ee,  jurüct« 
greifen. 

i£&  6rängt  fic^  fon  felbfl  6ie  S^age  auf,  ob  6ic  Uatinoflawen 
nid)t  6a5u  berufen  fin6,  eine  X)ermittlung  jwifcben  6em  '2tben6s 
un6  6cm  tttorgenlan6e  ju  bil6en.  IDa  6iefe  bei6en  JKulturtreife 
jwci  Hielten  be6euten,  müßte  6er  X)ermittler  jwifcbcn  ibnen 
felbft  eine  tX)elt  fein,  welche  imflan6e  wäre,  6en  ganjen  36eens 
gebalt  jener  bei6en  XX>elten  in  fi4>  3U  perarbeiten,  ibm  eine  neue 


IDcutung  3U  geben  xmb  fomit  jmt  beiden  3U  befruchten,  ^its 
xoätt  eigentlich  f4)on  eine  neue  Synt^efe  —  ja  ttxoae  (öröge* 
res,  al8  was  in  jenen  »ermittelten  XX>eIten  erarbeitet  ifl  —  es 
x»äre  ein  Zentrum  6er  tDelt  —  6er  X)ermittler  (tiinöe  ^ö^er  als 
6ie  Vermittelten  ba,  man  müßte  ju  i^m  wallfahren,  6er  6ie 
Qatiic  TiufQabt  fc|)on  tJon»eg  genommen  \)at  i6ine  folc^e  ^öl)erc 
XX>elt  jxjoif ct)en  6em  (D!3i6ent  un6  6em  (Drient  ^at  aber  6ie  XPelt* 
gefc^ict)te  nict)t  ^erxjorgebrac^t,  un6  eine  X)ermittlung  jxDifcljen 
i^nen  bci6en  feitens  einer  6ritten  Bultur  befte^t  nic^t.  IDie  ^a* 
tinoflatoen  liegen  3x»ar  in  6er  ^itte  un6  !önnen  einen  Jltittel* 
typuö  abgeben,  in6em  fie  5x»if4>en  itntn  bei6en  ZlttraEtions« 
jentren  pen6eln,  »ermitteln  felbjl  ie6oc^  nichts. 
XX>enn  man  alfo  einerfeits  6ie  iJatinoflatcen  fd)liegli(^  aud)  6em 
(Oriente  jujujä^len  t>at,  an6erfeit9  6ie  Hcugricc^en  un6  6ie  Ku* 
mäncn  für  6ie  gefct)i4)tlic^e  XX>eiterbil6ung  6er  36ee  6e8  orien* 
talifct)cn  Ct>riftentiim8  faft  gar  nichts  beigeftcucrt  t>abcn,  be* 
6eutet  ^eutjutage  „6er  c^riftlicije  (Drient"  6aö  Blaxüentum  als 
eine  wetgefc^ic^tlid|)e  iTtaci)t.  tX)eil  aber,  xou  wir  im  t>ers! 
folge  unferer  Tithtit  nac^tceifen  tx)er6en,  6er  6eutfc^e  (öeifl  es 
ifl,  6er  »or  allem  6en  met^o6ifc^en  (Öeijl  6es  2(ben6lan68  er* 
jeugt  i^atf  entftet>t  uns  aus  6em  urfprünglic^en  Problem  6er 
(Sirun6lagen  6er  aben6s  un6  6er  morgenlän6ifci)en  ^römmig* 
!eit  6as  weitere  Äulturproblem  6er  gefc^ic^tlic^en  Örun6lagen 
6es  flatt>ifc|)en  un6  6es  6eutf(^en  (öeifles. 
Um  unfere  2(ufgabe  einer  ilöfung  entgegcnjufü^ren,  muffen  wir 
eine  t>orausfe^ung  machen:  6ag  Kußlan6  allein  6er  weltge* 
^d)id)tUö)t  ^tepräfentant  6er  36ee  6es  morgenlän6ifc^en  Ct)ri* 
ftentums  wur6e  un6  6a§  fomit  6ie  'yuseinan6erfe^ung  jwifc^en 
6em  2(ben6*  un6  6em  ihorgenlan6e  eine  2(useinan6erfe^ung 
jwifc^en  6en  fü|)ren6en  Äulturen  6es  2iben6lan6s  un6  Ku§lan6 
ijl.  XPir  ^aben  eben  6en  beweis  geliefert,  6aß  6iefe  VtvmitU 
lung  unmittelbar  i(t. 

Somit  ^aben  wir  an  Kuglan6  6ie  J^ic^tigfeit  6er  ^arnatffc^en 
Zt^efe  ju  prüfen. 


II.  jDie  iTTet^oöe  bcx  Heligic>nö0ef(^i(^te  nnb 
ÄeligionölogiB 

^\^cpor  wir  tie  Ttusrinanberfe^ung  mit  ^avnad  beginnen, 
tiiJvtt^ud^m  xoiv  bu  (örunMinien  feiner  religions: 
gef4>ict)tH(i>en  tttet^obe,  foweit  fie  für  unfcre  Hvhtit  ron 
Gelang  f in6,  bav^uUQm,  @ie  toeift  uns  juflleic^  ouf  i^ren  (DueU, 
6ie  ^et^oöe  i>ts  religiöfen  3i)eali8mu8  überhaupt,  5.  i.  auf  feine 

^atnad  arbeitet  mit  der  tttetboöe,  bie  auf  (Örunö  der  Bant# 
<5eflelfd)en  (0ef4)ict>t0pt)ilofop^ie  von  6er  proteftantifd)en  €^eo« 
logie  t)erau8gearbeitet  wurde.  Bie  erblictt  ba&  Tlbfolute  und  das 
2^eine  der  ^^eligion  in  den  -Ceitmotit>en  der  i6»angelien  und 
eigentlid)  aud)  f4)on  in  der  altteftamentlic^en  Prop^etie  und  vtvf 
folgt  fie  dann  in  der  weiteren  C5ef4)ic^te  der  alt*  und  der  neu« 
teftamentUd)en  ^^eligion.  3ndem  fie  alfo  die  Jltotiue  der  i£pan« 
gelien  für  a  priori,  d.  i.  für  abfolut  annimmt,  behauptet  fie  da« 
mit,  ba^  das  C^riftentum  bjt».  der  altteftamentH4)e  ^onot^eiss 
mus  keineswegs  als  bloßer  Tinfang  einer  sufälligen  ^ef4>i4)te, 
fondern  als  Urfprung,  als  £rdenfen  der  reinen  Elemente  der  Ke? 
ligion  aufjufaffen,  fomit  beide  nic^t  zufällig,  fondem  pemunft* 
notwendig  find. 

IDie  £r>angelien,  die  Propheten  und  alle  übrigen  ÄlaffiEer  der 
2<eligion  find  dann  ein  2lnalogon  eines  Sa!tums  der  UDiffen« 
fc^aft,  an  <^and  deren  die  reinen,  logif^jen  (Örundlagen  der  2^e« 
ligion  erbra4>t  werden. 

€o\)tn  —  der  aber  die  2^eligion  nid)t  als  einen  felbftändigen 
Bweig  der  reinen  X)ernunft  anfielt,  indem  er  auf  dem  Stands 
punEte  der  Äantifd)en  Poftulate,  d.i.  in  der  €tl)\t  perbleibt, 
und  die  J^eligion  nur  als  (öef(i)ict)te  wertet  —  erblidt  die  T^tinf 
beit  der  religiöfen  3deen  nur  in  der  altteftamentlic^cn  Propbetie. 
<?)Ugo  tDindler  wiederum  erblidt  fie  ganj  ridjtig  f4)on  in 
dem  altorientalifd)en  tttonotbeismus  und  werfest  fie  fomit  in 
den  Tlnbrud)  alles  menf(t)li4>cn  IDenEens,  indem  er  fie  ju  fei« 
nem  Urfprung  mad^t.  IDiefe  ni(^tübereinftimmende  Einwendung 
mad)t  die  titetbode  nicbt  unficber,  da  überall  bier  mit  den 
nämlicbcn  X>orau8fe^ungen  der  Keinbeit,  d.  i.  der  (Örund* 
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itQUtiQ  unö  bamit  btt  TlUflcmeingültigEeit  ans  VÜttt  gef(^rtttcn 

Vlaö^btm  6ie  (Theologie  an  öec  <^an6  öiefcr  ^ctt)o6e  öic  reinen 
i^lemente  btt  (^rifllic^cn  ^^eligionsgrünbung  gefiebert  ^at,  unter? 
tpirft  fie  i^rer  ittett)o6e  auii)  bit  gcfd)id)tlid)e  Sorfdjung,  inöem 
fie  iintcrfu4)t,  xok  öicfc  J^eitmotire  cntweöcr  öic  IDogmcnbiI6ung 
bel^errf^ten,  ober  unter  fremden  tttotipen  gelitten  ^aben.  iSin 
fremöee  tttotip  xokb  in  öem  IDogmenrationalismus  erfet)en, 
vot\d)tv  ein  naturalismue  un6  ©enfualismus  ij^,  6er  6ie  Hatur 
un6  bk  @ittlid)teit  nic^t  unterf4>eiöet,  infolgeöeffen  6ie  Prin* 
jipien  6er  Hatur  auf  6ie  @ittlic|)Ecit  un6  6ie  2^cligion  anxx)en6et 
un6  fo  6en  i6ealiftifd)cn  @tan6pun!t  6er  £oangeIien,  toeldjc 
^ier  «uf  6er  <^ö^e  6er  piatonifc^en  Unterfd)ei6ung  btvvjiö'&eoig 
(tTatur)  un6  bt&  dvv7i6'&ezov{Qitt{\d)ttit)  f^c^en,t)erhnnt.  IDiefer 
IDogmenrationdiemue  \)at  bmd}  feinen  naturaliemua  einen  per* 
t)eeren6en  Hinflug  ausgeübt.  IDcr  Bampf  6e6  36eali8mu8  un6 
naturalismuö  in  6er  Religion  6e8  C^riftentuma  un6  feiner 
lDogmengefc^i4)te  t»ir6  von  ^amad  6urc^  jxüei  @c^lagtx)orte: 
gratia  un6  natura  au8ge6rürft.  i6r  XDeift  6abei  naö^^  xok  6ie 
i6eaUflif c^e  Urtraft  6er  i6uangelicn  fic^  immer  »on  neuem  6urd)s 
fe^te  (2iuguftinu8),  bi8  f4>ließli4>  in  6er  Deformation  6a8 
C^riflentum  feine  wa^re  ^et^o6e  ertämpft  t>at,  in6cm  bier 
6er  ganje  6ogmengefc^i4>tUd)e  Btoff  nac^  einem  !laren  Gratia* 
prinjip,  6a8  ift  nac^  6em  (Öefi(^t8pun!te  6e8  36eali8mu8  un6 
mit  t>ert»erf ung  alles  Haturalismus  un6  aJmpirismus  geficl)tet 
xombt» 

IDiefe  religionsgefc^ic^tlic^e  J1tett)o6e  ifl  beizubehalten,  x»eil  fie 
mit  einer  richtigen  X>orau8fe^ung  arbeitet.  IDiefe  X>ott 
au8fe^ung  ijl  6ie  i6ealiftif d)e  Unterfd)ei6ung6er  Hatur  un6 
6er  @!ittlic^!eit,  famt  6er  Religion,  6ie  Unterfc^ei6ung  6er  na- 
tura un6  6er  gratia.  Hur  auf  (0run6  6iefer  ittet|)o6e  tonnen 
6ie  6ogmengefc^ic^tlic^en  ^il6ungen  fo  erforfd)t  TOer6en,  ba% 
fie  6em  begriffe  6e8  fittlic^sreligiöfen  36eali8mu8  untertDorfen 
t»er6en  tonnen  un6  fo  t)ernunft,  6.  i.  (0efe^,  in  6ie  (öefc^ic^te 
hineingebracht  xokb,  @o  xokb  aud)  6ie  oben  gema4)te  t)orau8s 
fe^ung  gere4)tfertigt. 

IDamit  betommen  xok  6en  begriff  6e8  fittli(t)sreligtöf en 
36cali8mu8.  Unter  öiefem  begriff  üerfle^e  ic^  ein  folc^es 


£rf äffen  btt  reinen  religiöfen  iCrfa^rung,  t»elc^e8  erflen«  mit 
6er  (0run6for6erung  6er  reinen  praJtifc^en  X)emunft  im  £ins 
tiatiQ  itt\)ti  6emnac^  6«0  religiöfe  '£rUhtn  nic^t  auf  £na>erb  »er* 
f4>ie6ener4)eilögüter,  fon6ern  auf  6aöi6rtennen  6e8  ^eiligen  fitt* 
tilgen  (ßefe^ea,  6a8  juglcic^  alö  „6er  tüille  6e8  lOaters"  ertannt 
tDir6,  un6  auf  6ie  Unterwerfung  unter  6a8felbe  grün6et,  6a8  fo 
er!anntc  göttli^e  (ßefe§  aber  ni4)t  al8  ein  ^ebot  einer  äußeren 
iUa<i)t  6entt,  vielmehr  6a8felbe  auf  (Örun6  6er  reinen  tltcnfci^^eit 
als  i^r  ©elbjtgefe^  ertennt,  fo  6a§  auc^  6er  „io^n  im  ^immtV^ 
bann  niä)t  als  ^eflimmung9grun6,  f on6em  al8  ein  nottr)en6ige8 
<Dbje!t  6iefer@clbftgcfc^gebung  auftritt.  Zweitens  ift6erfitts 
Ii4)*religiöfe  36eaii8mu8  ein  sSrf äffen,  xx>e(c^e8  für  6a8  auf  6iefer 
reinen  fittlii^en  (Örunölage  fic^  erft  aufbauen6e  reine  religiöfe 
iSrleben  (reine  religiöfe  Ärfa^rung)  eine  tranf3en6entale  ♦  ^e« 
grün6ung  —  welche  ^ier,  6a§  wir  außerhalb  6er  Hatur  uns 
befin6en,  eine  36ee  fein  muß  —  nad)xpcifen  fann. 
2^eligic>n  entfielt  6ann,  wenn  6iefe  €rEenntni8  $u  eigenem  i6r« 
leben  wir6,  un6  swar  fo,  6aß  6er  tttenfc^,  6er  6a8  fittlic^e 
(Öefe^  in  fic^  ertennt,  un6  6a6urc^  aud)  erfl  jur  i6r!enntni8 
(Öottes  als  Poflulat  gelangt,  auger6em  nod)  fein  eigenfies 
innerfies  Jfeben  als  (Saht  (Sottes  un6  6ie  ganje  XX>irnic^* 
!eit  als  t>on  (Öott  gewollt,  (Sott  felbfl  aber  als  eine  leben6ige 
itlad)tf  mit  6er  er  im  VtvUl^t  fle^t,  anfielt.  IDies  innere  £r« 
leben  ijl  es,  6a8  (Offenbarung  ju  nennen  ifl  (tX). ^err« 
mann:  X>ttU\)v  bts  C^riflen  mit  (Öott)^  un6  erfl  mit  6iefer 
(Offenbarung  fängt  6ie  2^eligion  an.  3n  6er  (0run6iegung  6iefes 
eigenflen  Erlebens  befielt  6ie  2<eligion,  erjl  in  6er  J^eligion 
wir6  6as  eigene  iibm  gegrün6et.  IDiefes  ifr leben  o6er  6ie 
„religiöfe  iSrfa^rung",  wie  es  6ie  ZC^eologie  nennt,  ifl  aber 
teine  empirifci|>e  ©ubfettirität,  !ein  (Sefü^l,  teine  i^rfa^rung 
im  @inne  6er  Haturwiffenfdjaft  o6er  6er  Pffc^ologie,**  fon« 
6ern  ein  3ufammenfaffen6er  2(us6ru(f  für  eine  Zvt  »on  reis 
ner,  er3cugen6er  un6  6emnac^  allgemeingültiger,  gefe^gcben« 
6cr  ^rtenntnis,  welche  eine  (£>run6legung  eines  perfön* 
liefen  JCeben8,  als  Religion,  i|l.  IDiefes  Erleben  felbfl  grün6et 

*  Der  Stgriff  „tranfjenbental"  x»irö  i)itt  im  Sinne  6er  Äritil  öer  reinen 
Vernunft,  2.  "auf!.,  @.  80,  gebraucht.  **  Destjalb  ^aben  t»ir  uns  fc^on  »on 
t>ornt)erein  öee  ^uebruds  „reine  religiöfe  ^rfc^rung^  be6ient. 


fi4)  jwar  unumgängli(t>  auf  öie  reine  fittU4)e  i6r!enntnis,* 
ge^t  aber  über  fie  hinaus  imö  fct>afft  dm  eigene,  6ie  fitt* 
lic^e  überragende,  tttögli4>feit.  i^s  ifi  alfo  öas  religiöfe  Erleben 
ein  felbjtänöiges  Problem,  un6  5ie  reine  t)emunft,  i>ie  nichts 
unaufgelöft  beläßt,  mu§  bit  religiöfe  i^rfa^rung  als  eine  reine 
tranfjenbental  begrünöen.  IDie  tranfjenöentale  (im  Sinne  Äanta) 
Segrünbung  mu§  6a^in  ge^en,  für  öie  eigentümU(t>e  religiöfe 
„Ärfa^rung"  eine  örunölegungim  reinen  IDenfen  ju  finden, 
XDeldbe  i^re  "Jluffaffung,  als  reines  IDenten,  ermöglicht.  IDaa  reine 
fittli4)e  IDenten  genügt  ^ier  aber  ni4>t,  auct>  nic^t  öie  Poftulate 
Äante,  weil  auc^  öiefe  nod)  in  öer  £tW  verbleiben  unö  nur 
öie  tnöjglic^teit  öes  2(nreit)en8  öer  2^eligion  an  öie  i£tW  g^* 
ftatten.  €9  mu§  eine  (Örunölegung  für  öie  perfönlict>e  rcli* 
giöfe  igrfat>rung  felbfl  gefunöen  toeröen.  IDarauf  f cl^eint  Äant  in 
feinen  „Sortf4)ritten  öer  tnetap^yfif*  (^usg.  IDürr  @.  137)  ^i«* 
au83ugel>en.  IDaöurc^  erjl  x»irö  öie  J^ögli4)Eeit**  öer  religiöfen 
i^rfa^rung  getx)ä^rleiflet.  IDie  Religion  erfc^eint  öann  nic^t  als 
ein  natürlictjer  ^eflanö  öes  ^cwußtfeins,  als  eine  pfy4)ifc^c 
Ttffojiation  im  @inne  öer  Pfyd?ologic,  fonöcm  als  ein  Eontres 
tt9f  aber  reines  i^rjeugnis,  mit  ein  Äunjhpert,  öas  auc^  feine 
reine  (Örunölage  im  „reinen  (öefü^l"  \)atj  tioelc^er  Uusbmd  aber 
auc^  \)itv  hin  pfyd)ologif4>cs  ^efüt)l  beöeutet,  fonöem  ein  reines, 
ö.  i.  tein  pfyc^ologif 4>es,  fonöem  logifc^es,  begrünöenöes  lDen!cn 
oöer  ^egrünöung  überhaupt  ift,  inf oxr>eit  es  ein  Bunftxoert  f  d)af  f t. 
IDie  religiöfe  ii^rf al)rung  ift  eine  2(ufgabe  öes  reinen  IDenlens,  xotld^t 
nur  mittels  einer  entfprec^enöen^egrünöung  auf  julöfcn  ift.  IDicfe 
^egrünöung  tx)irö  in  öem  begriffe  öes  „Erlebens"  erbracht. 
IDief  CS  Erleben  ijl  als  eine  3  ö  e  e  aufjuf  af  f  en,  unö  öer  2lusörucE  ents 
fpric^t  öem  „2^eic^  (öottcs"  im  €i?angclium.  IDicfe  3öee  ift  öie  reine 
iegrünöung  für  öie  3nncrlict)!eit  öer  religiöfen  i6rfa^rung. 
(gegenüber  öer  et^ifc^cn  3öee  öes  „2<eict^cs  öer  Sitten"  beöeutet 
öas  2^eict)  (Öottes  öas,  öie  @ittlic^!cit  übcrfc^rcitcnöe,  innerlid)e 
:gcben  „in  ^ott".  @o  tpcröen  öie  beiöcn  €rforöerniffe  öer  relia 
*  IDic  Arbeit  öer  €t\>it  bleibt!  £>er  Begriff  (ßottea  0I0  Poflulat  öer  reinen 
prattifct»en  Demunft  »erbleibt  alfo  aud)  in  feiner  (Seltung,  aber  nur  in  öer 
£tbit  unö  für  öie  i6tbit ;  in  öer  Religion  wirö  er  ju  einer  lebenöigen  ittacijt. 
**  IDer  2(u8öru(f  wirö  i)itt  im  @inne  öer  Äritit  öer  reinen  tJernunft,  2.  ^ufli., 
B.  80,  gebrandet,  ö.  i.  als  i1tögli4)leit  öer  Begrünöttng,  Stellung  öea  Begriffs 
im  Syflem  öer  Pbilofopbte. 


giöfen  «Srfa^rung,  nämlid),  ba%  fic  !ontret  unb  juglcid)  rein,  b.  i. 
gcfe^Iid),  fein  foU,  erfüllt.  IDics  will  öas  CtJöngelium  mit  bm 
tX>orten  „(ße^jeimnis  öes  2^ei(^8"  andeuten,  wo  bae  XX>ort„(0es 
^eimni«"  bas  innerlict)fle  ithtn  6er  Religion,  6ie  religiöfe  J^r* 
fa^rung,  öas  VOott  „2^eic^"  aber  bit  (öefe^lict>!eit  unö  all* 
gemeine  (öültigteit  öiefer  £rfa^rung  bedeuten  foll.  @o  u?ir6 
6cr  religiöfe  36eali6mu8  begrünöet. 

tDir  ^aben  noct>  bit  i1töglict)Eeit  öiefea  i^inausge^ens  bts  reis 
nen  IDenfene  über  feine  fittlicf)e  2lufgabc  |>inau8  ju  re^Jtfer? 
tigen. 

IDie  Selbflgefc^gebung  erfaßt  nidft  bit  ganje  Ttufgabe  öer  reis 
nen  t>ernunft,  6ie  fid)  il>r  bei  i^rem  liberf4)ritte  öer  Hatur  als 
reine  igrbauung  bts  3nnern  eröffnet.  @ie  fc^liegt  ja  btn  ITtens 
\d)tn  von  öem  Biele  5er  fittlic^en  grei^eit,  i>er  <oeiligteit  aus, 
bie  nid)t  allein  als  ein  unen6lict>er  Sernpuntt  i^m  winten,  fons 
bern  |>ier  fc^on  fi4>  als  eine  lebendige  Äraft  eruoeifen  unb  eine 
(Öemeinf4>aft  nad)  it)tem  t)orbilbe  f^iften  muß.  Öer  tttenf4> 
mug  bie  ittöglic^teit  ^aben,  nic^t  nur  im  unenbli4)en  Sortfc^ritte 
ben  tDillen  auf  2(ngemeffent>eit  ju  bem  fittlic^en  (Sefe^e  ju 
bringen  (Äant),  fonbern  f(^on  t)ier  in  einer  (öemeinfdjaft  mit 
IDem  fte^en,  IDer  heilig  ift  unb  IDer  bas  Kei4>  ber  aErträ^lten 
regiert  IDies  fann  ber  Jltenfc^  nic^t  burd)  feine  eigene,  fons 
bem  nur  burc^  eine  ^ö^ere  (Befe^gebung  erlangen.  £r  muß 
fi(i)  3u  biefem  Bwede  fo  betra4)ten,  als  ob  er  feiner  Tiutonomie 
ent!leibet  toäre  unb  fie  felbjl:  oon  jener  t)eiligen  ilttad)t  emps 
fangen  ^ätte,  bie  ibn  auf  biefe  tDeife  ein  J^itglieb  i^res  Keic^s 
werben  läßt.  (^öm.  14,  7. 8.) 

^er  tttenfcl)  !ommt  alfo  in  ein  t)erbältnis  ju  einer  anberen  Pers 
fönli4)teit  als  er  felbft  ift  (alles,  was  iltittelpunft  einer  übers 
natürlichen  (öefe^gebung  i%  muß  als  eine  Perfönli4)!eit  gebac^t 
werben).  IDiefes  VttifältniB  bes  tttenfd)en  3U  biefer  Perfönlid)s 
feit,  bie  er  als  eine  ^eilige  i1tad)t  erEennt,  Eann  in  breierlei  ^ins 
fid)t  (i)ara!terifiert  werben:  es  ift  tranfjenbent,  es  !ann  nur  ^u 
einer  Perfönlict>feit  flattfinben*  (weil  nur  fo  bie  £int>eitli(^s 
Eeit  ber  (0efe^li(l)!eit,  bie  fi(i)  bie  reine  t)ernunft  forbert,  gcs 
wa^rt  werben  tann),  es  wirb  erfl  burc^  biefes  X)er^>ältni8  ein 
i6rleben,  unb  jwar  bas  Eon!retefle,  bas  intimf^e  gejliftet.  £in 
*  IDarauf  beruht  öie  logifdje  Begründung  bts  tltonot^eiemue. 
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perfönH(l)C8  Erlebnis  wirb  ja  erjl  in  6er  Untcrorönung  unter 
6ie  l)eilige  ittad)t  Eonflruiert.  IDie  ftttU4)e  Ttufgabe,  bk  öuf 
bem  (Öebiete  bes  fittUc^en  (öefe^ee  nur  als  (örunölage,  teiness 
wegs  aber  als  ein  2(ufbau  6es  3nnern  gefaxt  wuröe,  t>at  erfl 
unter  6er  <^errfc^aft  6er  ^eiligen  Uta(|>t  i^re  Äontrett?eit  erlangt. 
IDiefe  tttac^t  werfest  6en  tttenfc^en  in  ein  2leid>  6er  <5,eiligen,  in 
ein  etriges  iJeben,  in  t)erEet>r  mit  fi4>  felber,  fie  le^rt  i^n  fei* 
ntn  ^auQ  jum  ^öfen  als  ii^bfün6e  6er  ittenf(|)|>eit  ju  begreis 
fen  un6  6ie  innere  Erneuerung  un6  fittlict)e  Betätigung  im 
IDienft  am  Häuften  ju  erlangen,  fie  t)erxDan6elt  i^m  6ie  i6r6e 
in  ein  Para6ie8  6cr  Ttrbeitsgemeinfctjaft,  fie  t)erfpri4>t  it>m  als 
ein  5ci(i)en  6er  Bürgerfd>aft  6es  2^eic^8  6er  <^eiligen  6ie  @ün6ens 
»ergebung,  un6  ^xoav  f(^on  6ann,  taoenn  man  an  6iefes  götts 
lid)e  2^egiment  über  6ie  tDelt,  an  6ie  väterliche  (öüte  Lottes 
glaubt.  iDer  bö^mif4)e  <?)iftori!er  un6  P^ilofop^  Palatfty,  6cr 
in  6er  2<eligion  6as  25il6  6es  göttlichen  tPefens  im  ittenfc^en 
erfie^t,  fagt  in  feiner  „tDiffenfc^aft  6er  @c^ön^eit",  erf^  in  6er 
(öottäbnlict)ung  als  in  6er  36ee  erreiche  6ie  ^enfc^t)eit  6en 
vollen  Zmbtud  it>rer  tPefen^eit.  tX)ir  Eönnen  xoeiter  fagen, 
6a§  erfl  nac^  6em  X)orbil6  6es  jgrlebens  Lottes  6as  i^rleben 
6e8  fcttitmenfctjen  als  feines  ii^enbil6e8  möglich  tDir6. 
\X>tld)tt  tXatüv  ifl  6iefes  Erleben  5  3ft  es  nic^t  ein  2^üc!fall  in 
6ie  @innlic^Eeit>  JleinestJoegs,  6enn  6iefes  !onErete  Erleben  gcs 
fc^ie^t  gleidbfam  im  Bil6e,  in  6er  36ee.  IDer  tttenfc^  t»ir6  nie 
t)cilig  (^att^.  ig,  17),  er  fann  blo0  erleben  (3o^.  20, 31),  als  ob 
er  heilig  toäre,  als  ob  er  in  6er  (Öemeinfct)aft  6er  <^eiligen  |^ün6e. 
(Ebenfo  wie  6ie  Et^i!  6ie  <5,an6lung  beurteilt,  als  ob  6er  iltenfc^ 
bei  i^rer  "Musfü^rung  frei  getoefen  wäre.)  Es  ift  eine  i6eale 
Äonlretbeit.  Eine  36eentDelt  wir6  als  eine  !on!retc  tDelt  Ion« 
ftruiert.  Eine  ton!rete  36ee  t»ir6  jum  erflenmal  |>ier,  in  6er 
2leligion,  erbracht,  wobei  ibr  urfprünglicijer  gefe^lic^er  Cbö* 
ratter  ibr  erbalten  bleibt.  IDer  bö^fle  (öefe^geber  erfcbafft  eine 
tDelt  6es  (öefe^es,  macbt  6ie  lttitglie6fcbaft  feines  Keicbs  von 
6em  (öeborfam  6em  fittlicben  (öefe^e  abhängig  un6  erElärt  6ics 
fen  (öeborfam  als  6en  einjigen  Äult,  6en  er  fic^  wünfc^t.  "Mlfo 
(ßefe^lict)!eit  un6  Äonfretbeit  fin6  t)erbun6en.  Äontretbeit 
auf  (ßrun6  eines  (Öefe^es,  6as  6arin  berubt,  6aß  man  eine 
i6eale  tDelt  tonftruiert,  als  ob  man  in  fie  gef^cllt  wer6e.  „iebe 


fo,  «l8  ob  bu  unter  6er  ^tvt^ö^aft  btinte  X>attve  im  <5)ims 
mel,  btt  6ir  6ie  XX>elt  ju  einer  wunöerbaren  tOirtlic^feit  um« 
fe^t,  fein  bfiUges  (ßefe^  6ir  offenbart,  öic^  an  deinen  Urfprung 
in  öer  2(U^eit  öer  ittenfc^b^it  erinnert  un6  pon  6ir  nichts 
mebr  fordert,  als  6aß  bu  reuig  ob  6einer  @ün6e,  an  feine  (0üte 
glaubfl  un6  öeinen  Vläö^ittn  öienefl  —  ittl^m  würbeft,  —  IDie 
^efe^Iic^!cit  ifl  2^einbeit  —  fo  wirb  6cm  Pfyc^ologismus  ab« 
gcxpc^rt.  IDaa  religiöfe  igrieben  ifl  Eein  (öefü^Ieerleben,  fonbern 
ifl  6em  i^rEennen  bte  fittlic^en  öefe^es  gleichartig,  in6em  aud) 
in  ibm  6er  ^enfc^  auf  6em  HiDeau  6er  2tufgabe  bleibt*. 
(matt^.5,48.) 

^aben  xjoir  fo  6iefe  logifc^e  (0run6Iage  erbracht,  bekommen 
alle  6ie  Begriffe,  xßtld)t  fidt>  tx>ie  ein  roter  Sa6en  6urc^  6ie  ganje 
(0ef4>i4)te  6e8  (rt)rifi:cntum8  ^in6urd)3ie^cn  un6  weld>e  inebe« 
fon6ere  in  6en  £r>angelien,  6en  Pauluebriefen,  bei  Zluguftinue 
un6  üutber  jur  Bef4)reibung  6er  religiöfen  iCrfabrung  6ienen, 

*  2tu8  öiefcr  ©örflellung  xoirb  jugleict»  erfict>tHct»,  tporin  id)  mid)  i)ict  »on 
Hötorp  untcrfd)cii>e.  Hatorp  btQVÜnbtt  bit  Religion  auf  öcm  (öcfü^>l,  als 
fecmjenigen  Vermögen,  votldtts  nad)  t)crgreifung  bte  IDenhne,  bte  VOiüens 
un5  i>cr  pi)ßntaftc  für  anöcrc  Probleme  öer  tranfjenöentalen  -iogü,  nod^  ju 
befe^en  fei.  allein  öie  Beftimmung  eines  üermögens  \?at  aus  öer  Aufgabe  öcs 
religiöfen  Problems  Ijeraussuflließen,  nid)t  fcarf  jie  aus  feem  flrittigen  ^cj^anöe 
anöertreitiger  Probleme,  wtlä)t  f4)liegli4>  aüt  auf  bas  reine  ©enten  ju  ret»us 
jieren  finö,  angetoiefen  toeröen.  IDas  Problem  ift  l)ier:  für  öas  Erleben  btt 
2^eligionsllaffiter  eine  logif4>e  (ßrunölage  ju  erftnöen.  Hatorp  meint,  öas 
®efüt)l  entfprädje  öer  iSigenart  i>er  Religion  als  einem  ifrleben.  IDos  reli» 
giöfe  £rleben  i>at  ftc^  aber  als  ein  iöeales  ertx>iefen.  £s  ^anöclt  fid)  clfo  um 
einen  5uf4)nitt  btt  3öee  auf  bk  Tlufgaben  Mefes  Erlebens.  Begründung  öurd) 
öas  (ßefül)l  würöe  eine  Haturalifierung  öer  2^eligion  beöeutcn  uni»  tonnte  öann 
buxd)  öiefe  nie  eine  "Ztusgeflaltung  öer  Perfönlidjteit  unternommen  t»eröen. 
Hatorp  befct>räntt  öie  lCDirHid)teit  auf  öen  Bereid)  öes  (örunöfa^es,  ö.  i.  auf 
öie  Hatur  unö  bejlreitet  btmnaö)  öen  XX)irtlid)hitsanfprud)  öer  religiöfen 
^ranfjenöenj.  £s  gibt  aber  aud)  eine  1CPirMid)teit  öes  Äcic^js  öer  @itten,  öes 
bürgcrlicljen  Suf^^nöes,  öes  7itid)S  Lottes,  es  gibt  eine  tDirHi4)üeit  öer  3öee, 
öes  fittlidjen  öefc^es,  öes  J^edjtsprinjips,  öes  religiöfen  iCrlebens  —  lauter 
reine  tranfjenöente  tPirtli4)teit.  IDie  Jleligion  öarf  man  nid)t  il)rcr  ITranfjens 
öenj  enttleiöen,  öenn  il)r  Erleben  tann  nur  als  ein  tranfjenöentes  tonflruiert 
tüeröen.  Hatorp  faßt  öie  Cranfjenöenj  öer  Religion  unrid)tig  als  einen  Über* 
f4)xx>ang  öes  (ßefüljls  auf.  Die  i^jrer  lEranfjenöenj  entblößte  2?eligion  xpirö  fo 
fdjlieglid)  ju  einem  pietätüoUen  ^lusörud  für  öie  3öee  öer  ^emeinfc^jaft  öer 
J1tenfct)t)eit,  XDtld)t  Ijier  aber  auf  öie  (öemeinfdjaft  öes  ©efü^ls  reöujiert  toirö, 
xnoöurd)  i\)ttt  tranfjenöentalen  23eöeutung  Wbtud)  gcf(^iet>t. 
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einen  feflen  (fifrunö,  auf  6en  fie  belogen  un6  6urc^  öiefe  Äec^t* 
fertigung  von  öem  Vttba^t  6er  Subjeltioität  befreit  werben 
tonnen,  ifs  finb  6ie  begriffe  —  welche  ^ier  inagemein  in  öer 
reformatorifien,  ni4>t  in  6er  tat\)oli^d)m  Se6eutimg  ju  »er^ 
flehen  fin6  — :  (Öna6e  (gratia  gratis  data),  praedestinatio, 
Glaube  als  fiducia,  peccatum  originarium,  Süße  (poeniten- 
tia),  ^erjlic^e  Keue  (contritio  cordis),  2^e4>tf ertigung  allein  buxd) 
6en  (Glauben  (iustificatio  sola  fide),  (5txoi^\)tit  6er  @ün6en« 
t>crgcbung,  Erneuerung  o6er  2ln5iet)ung  6e8  inneren  ^enfc^en 
(renovatio),  ^eic^  (ßottes,  <5,eiligEcit,  unfic^tbare  Äirc^e,  Er* 
tDä^lung  —  tueld^e  fi(^  bmö^  6iefc  ^cgrün6ung  als  rein  er* 
tDeifcn  un6  alfo  allgemeingültige,  nott»en6ige  lixisbtüdt  bte  rc« 
ligiöfen  i^rlebens  fin6.  ^s  fin6  met^o6if4)e  Segriffe,  welche 
6ie  <5<iupttnomente  6iefe8  i6rlebniffeö  feftfe^en  un6  es  als  ein 
reines  na4)n>eifen.  @ie  alle  wehren  ja  6ie  Hatur,  6ie  @innlic^« 
teit  ab  un6  6euten  6ie  noimtenale  Sf^^fit  «n.  X>ot  allen  fin6  es 
6ie  Segriffe  6er  gratia  un6  6er  praedestinatio,  xotlä^t  für  6ie 
2lein^eit  6cs  rcligiöfen  Erlebens  jlreiten  un6  alles  Unreine,  6em 
^enf(|)en  als  Haturtoefen  'an^aften6e,  pertuerfen.  IDer  Se« 
griff  6er  gratia  ijl  aber  6er  eigentlic^fle  HuBbtud  für  6iefe 
2(uffaffung,  6enn,  in6em  er  alles  von  <5ott  abhängig  mac^t, 
tntbtdt  er  6ie  reid^fle  (Duelle  6er  2^ein^eit,  6a  ja  (Sott  |>ier  6as 
innerfle,  reinfle  Erlebnis  felbfl  ifl.  IDie  i1tet^o6i3itat  tx)ie6crum 
6iefer  Segriffe  tann  man  am  6eutli4>flen  an  6em  iut^erfc^en 
Segriffe  „6er<Sexi>ig^eit  6er@ün6en»ergebung"  erfe|>en.  Um 
6ie  (ßexjoig^eit  6es  religiofen  Erlebens  mug  es  ^ä)  vot  allem 
^an6eln,  fie  ifl  ein  reiner,  fein  pfyc^otogifc^er,  Segriff,  in  i^r 
liegt  alfo  6ie  tDa^rbeit,  6ie  obfcttioe  (Öeltung,  6ie  (Öefe^lit^teit, 
mit|)in  aucb  6ie  Sefligfeit  6es  (ßlaubens,  7lusfcl)lu§  allen  Zxotu 
fels,  aller  Bnfälligteit,  aller  @innlic^!eit,  aller  Suc^t  nad^  6en 
(öütern  6er  tDelt  JDie  <0exr>i§l>eit,  6a§  6ie  0ün6e  pergeben  ifl, 
fliftet  6a8  intimjte  t)er^altnis  ju  (Sott  —  welches  6ie  Tlufgabe 
6es  religiofen  Erlebens  ift  —  ergebt  über  6ie  Hatur,  f^afft 
etwas  Heues,  uerfe^t  in  6as  T^tiö^  6er  36ee,  in  6ie  civitas  dei, 
in  6ie  communio  sanctorium  hinein,  begrün6et  eine  unficbt^ 
bare  Äirc^e  —  alles  Segriffe,  welche  6ie  Kein^eit  6er  religiofen 
Erfahrung  be6euten.  @o  t»ir6  6ie  Dolle  Perfönlic^teit  erfl  6ur<^ 
6as  religiöfe  ^eben  begrün6et  un6  ausgebil6et,  XDeld^e  Zne* 
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bilöung  un6  i^re  tüirtung  in  btt  (öefd^ic^te  wir  mit  btm  "2tu0s 
btud  btv  fittUc^srcIigiöfen  Jlultur  bejeic^nen. 
IDicfc  fittlic^srcligiöfc  Jlultur  |>at  fi4>  in  öer  (Öcf4>i^te  bce 
ö^tiitlid^m  BoQtnaB  herausgearbeitet,  unb  jxpar  im  Äampfe 
gegen  6en  religiöfen  Haturatismus,  btt  anjlatt  öer  oben 
bef4)riebenen  ibealif^ifc^en  begriffe,  empirifc^sjufäUige,  finns 
lici>e  X>orfleUungen  ^ineinftellte  unb  fo  öae  religiöfe  Renten 
un6  Jleben  entfräftete.  £9  waren  befonbers  öie  X)orflenungen 
von  btt  attritio  (natürliche,  bA,  finnlic^e  Keue)  unö  von  6en 
operae  6.  i.  vom  eigenen  t)eri>ienft,  xotlö^t  btn  J^enf^en  vonx 
@itan6pun!te  bes  @innema>efen9  betrachten,  i^n  jerflüddn  un6 
6er  7(r4>itettonit  öee  noumenon  berauben.  IDieferCöefc^ic^teöer 
^erfpaltung  6er  T^eligion  in  36eaU8mu8  unb  ©enfnalismus 
\)ahtn  bit  Pauluöbricfe  in  öer  it^vt  t)on  öem  inneren  iltenfc^en 
(Köm.  7, 22)  un6  t)on  öem  natürlichen  iltenf ct)en,  ber  nickte  vttf 
nimmt  (i.  JRor.2, 14),  bie  ^a^n  »orgejeid^net. 
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III.  ^arnatfö  a^fung  bc6  Probleme 

J^Nurd)  6ic  Don  mir  nac^geroicfmcn  ^iftorifct)cn  unb  fyflema* 
1^/ tif(i)en  örunbbcgriffc  btt  (ßcfc^ic^tc  un6  6cr  ilogit  öcrKc* 
lißion  ^aben  x»ir  «uc^  für  öic  Beurteilung  öer  fpejiellen  2tu0füt>s 
fü^rungen  ^atnads  über  6en  Äulturgeijl  6er  abends  un6  6er 
morgenlänbif d?cn  lDogmenbil6ung  eine  gefiederte  (Örunölagc  ges 
Wonnen. 

5uerft  eine  gedrängte  IDarj^ellung  6er  <5)arnacff4)en  2(rgumens 
tation:  IDie  (Örun6auffaffung  6er  ^^eligion  ift  in  bei6en  Äir4)en 
eine  un6  6iefelbe:  bae  C^)riftentum  i(t  £rlöfung  von  @ün6e  un6 
Zcb.  23ei  näherem  5uf e^en  gexoa^jrt  man  jtboä)  Unterfd)ie6e,  6ie 
l'ene  Übereinftimmung  in  6en  Örun6lagcn  t>er6unEeln,  6a  fie  ju 
einer  grun6t)erfc^ie6cncn  2luffaffung  6er  (öefd)ic^te  un6  6er  Äul* 
tur  führen.  IDiefe  Unterf4)ie6e  fin6  folgen6e. 
3m  ^orgenIan6e  ifl  me^r  6a8  Jenfeitemotit»  6e8  Cbciftett« 
tums  (bcfon6cr9  xioie  es  6ort  im  3. 3a^rl)un6erte  in  6er  Tirt  eines 
grie4)if4)sorientaIif(^en  @yn!reti9mus  erfaßt  tpur6e),  ausgear* 
beitet  t»or6en,  als  fein  IDiesfeitsmotix);  man  \)at  met)r  (5txo\di)t 
auf  6ic  i6rlöfung  t)om  Zob  un6  von  6er  t)ergänglic^tcit  gelegt 
als  auf  6ie  €rlöfung  von  Bün6e  un6  @c^ul6.  IDesbalb  ift  alles 
2(ugcnmer!  auf  6as  Jenfeits  gext)en6et,  un6  6a8  ©iesfeits,  in 
\»elct)em  man  nad)  6er  orientalif4>en  2(uffaffung  nie  eine  wa^re 
@elig!eit  erleben  tann,  x»ir6  »ernac^läffigt.  IDes^alb  6a8  Streben 
na^  ittitteln,  welche  einen  X)orgef4)mact  6er  jenfeitigen  @eligs 
!eit  be6euten;  6e8^alb  6ie  ganje  iliturgie  in  6iefem  Sinne  auf* 
gebaut;  6es^alb  2(f!efe  un6  Kontemplation  als  ein  tücg  sum 
3enfeits;  6e8^alb  Überlaffung  aller  IDinge,  6ie  ni(i)t  J{et>re,  JRuU 
tus  un6  Hirc^enf itte  fin6,  an  btn  Staat  un6  6as  t>ol!stum.  2ius 
6em  3enfeitsi6eal  ergibt  fic^  6ie  X)ernac^läffigung  aller  fittlic^en 
Bearbeitung  un6  Übert»in6ung  6es  IDiesfeits,  ergibt  fict)  6a8 
ttbertouc^ern  paffit>er3^ugen6en;  6arau8  entfte^t  eine  unbe6ingte 
Unt)erän6erlicbEeit,  fe^t  fic^  fefl  6a8  <5,aften  an  6em  oon  (Sott 
felbft  gewirkten  tird)Hd)en  2lltertum,  6a8  in  6er  Zat  6as  »ers 
fteinerte  3. 3at)r^un6ert  ift  felbft  mit  allen  feinen  pfy4>ologif4)en 
iltomenten,  6ie  6amal8  6urc^  6ie  äußere  un6  innere  (Sefd)id)te 
bertJorgerufen  t»aren,  i6rmü6ung,  tt>eltüber6ru§,  (Duietismus^ 
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@e^ncn  naö^  6cm  3enfeit8,  5ux)crfic^t  es  Qtvoonntn  ju  ^abcn, 
X>crfan.  Von  ^icr  au8  i(t  wicbcrum  cttlätUd)  6ic  X^erurtcilun^ 
öeö  neuen  —  »Ott  wt\ii)tm  man  bas  gatt^e  'Mbettblattö  erfüllt 
fic^t  — ,  f4)ott  öes^alb,  tx>eil  es  tteu  ijl:,  öIö  VOüröelofighit, 
fd?litttmc  5erfö^rettt)cit  utt6  <^ärefie,  utt6  öie  Ic^tc  S^lge  öat>on: 
eiti  uttge^euer  tiefer,  uttüberbrürfbarer  (Öegettfa^  jxDifc^ett  6ettt 
Reifte  6e6  ^torgeti*  utt6  öes  2(bctt6löttÖ0,  der  bas  griec^jifc^s 
flatpif4)e  iltorgettlattö  uttb  öae  lateittif(^e  'Jtbettölatti)  geiftig 
auseittattöer  t)ält. 

2>er  (öeift  des  2tbett6lattö8  i)at  fict>  ^ittgegett  aits  öer  ftarhtt 
Sctottuttg  6er  @üttöe  utt6  i^rer  t)ergebuttg  ergebett,  was  jur 
Solge  ^atte,  6ag  bas  <^auptgc\x>i(^t  auf  bas  IDiesfeits  gelegt 
wuröe,  öetttt  „wo  Pergcbuttg  6er  @ütt6e  ijl,  6a  ift  aud)  irtt 
IDiesf cito  f4)0tt  ilebett  uttö  Beligleit".  iSrlöfuttg  x>oir6  erblictt  ttict)t 
erft  itt  6erSefreiuttg  ooti  6ert)ergättgli(^Eeit  jurtt  uttflerblic^ett 
üebeit  im  ^ettfcits,  fott6ertt  au4)  f4)ott  itt  6ettt  Ärfülltfeitt  tnit 
6ett  Äräftctt  6e0  (Ölaubetts  utt6  6er  -Ciebe  ittt  IDiesfeits.  IDee^alb 
^at  fid^  im  2lbett6latt6  mebr  als  im  (Driettt  6ie  cura  animarum 
etttx»i(felt,  mit  6cm  2(ugettmer!  auf  eitt  fittlic^  reittes  ^ebett  itt 
(Blaube  utt6  Jdiebe;  es  wur6e  (ßtxoiö^t  auf  i^rlatiguttg  fold)cr 
^üter  gelegt,  welche  6ett  iltettfc^ett  xjott  6er  @4>ul6  befreiett 
uti6  i^m  3ur  t)olKommetteit  (Öered>tig!eit  rer^elfett.*  IDie  Äirc^c 
ift  beftrebt,  6ie  >oerrfd?aft  6es  (Öutett  utt6  <o^iJigcn  i"  ^^r  XX>elt 
3U  »erxx)irfli4)ett,  6iefe  tDelt  6er  Ilir(^e,  6.  \).  C^riftus  ju  uttters 
tDerfett.  tDir  fe^ett  attit>e  Cugett6ett,  traftuolles  £rfaffett  6er 
XX)irtli4>!eit,  IDur4)6rittguttg  6iefer  XX>elt  in  6er  ^efamt^cit 
i^res  ^cfüges  mit  6ett  Äräf tett  6es  <^eiligett  utt6  ^utett,  tooraus 
fid>  6er  eigetttümlic^e  abett6lätt6if4>e  (ßti^  6es  3tt6it>i6ualiss 
mus,  6er  getoiffettbßftett  @orge  für  6as  IDiesfeits,  6er  a!tir>eit 
Srömmig!eit,6cr^c3Xioittguttg  6erlC0clt  bmä)  immer  ^ö^ere  (Öcs 
fittuttg  etttwidelt  \)at  (Öemeffett  att  6em  (Öeifl  6er  morgetilätts 
6if(^ett  Mivö^t  gibt  es  eittett  abett6läti6ifd)en,  rcligiöfett  utt6  fitt* 
lidjett  (Öeift,  als  eigetttümlic^e  utt6  gefc^loffetie  (Öröge  utt6  als 
Söttor  6es  Softff^ritts,  itt  xotlä)tm  J^illiottett  Äat^olifett  mit 
Protefl:atitett  5ufammettftel)ett. 

IDiefemCÖeifl  perf erließt  fiel)  ttac^  ^arttacf  6er(Öeift  6es  Utorgett« 
latt68  »ollftäti6ig,  fo  6a§  alles  ^att6,  XDelc^es  6ie  ort^o6ojreti 
*  «^ier  meint  T»ot)J  ^amad  nur  i>ie  latt)oUf4>e  Äircbc. 
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X)öltcr  befi^cn  XDeröcn,  öem  tieferen  Hinflug  bes  Ubtnblanbtd 
entrüdt  toerben  voitb, 

JDiefee  Urteil  über  6en  öeijl:  öer  morgenlänöifc^en  Srömmigs 
feit  —  unb  fomit  auö)  bn  (StunblaQt  6er  morgenlänöifc^en 
Äultur  —  unb  i\)t  üer^ältniö  ju  öer  Srömmigfeit  un6  Jlultur 
bte  UbmblanbQ  erfordert  öringenb  eine  na4>prüfung,  bmn  es 
berührt  öic  sJin^eit  bte  c^riftlii^en  (öeif^ee,  öie  fleiftige  iSin« 
^eit  Europas,  es  $Ta?ingt  btt  XX>eItgefc^i4)te  einen  (Öefic^tss 
puntt  auf  un6  i^at  audf  feine  t»eltpoUtif4>en  Äonfequenjen. 
IDenn,  was  ijt  bann  öas  C^riftentum,  t»enn  6ic  oerfc^ieöene 
Betonung  feiner  ittotim  eine  fo  grunöfäQli4)e  i6ntfrem6ung 
auf  btm  (Öebiete  öer  XX>eltfuItur  ^erporrufen  tann}  Unb  tann 
es  foldje  @c^ran!en  für  öen  (öeifl  6er  Äultur  geben,  ba§  (ßoet^e 
un5  IDoftojet3?eti|  fic^  fremd  bleiben  mügten  un6  eine  Äultur^ 
ein^eit  fi4>  über  öie  @(^ranten  öes  Partüularismus  l)intDeg 
nid)t  öurd)fc^en  tonnte?  Unö  follte  fi^  6er  „unüberbrütfbare 
öegenfa^**  als  6ie  gefc^i4)tlic^e  Sruc^t  6er  aben6s  un6  6er  mor* 
gen(än6ifd)en  @on6ertmg  ertoeifen,  müßte  6ann  6as  Zhmblanb 
fi(^  nid)t  in  feiner  eigenen  JlulturejriO:en$  be6rot>t  füljlcn?  J^s 
t»ür6e  i^m  ja  bann  eine  tttac^t  entgegenfiel>en,  6ie  feine  fittlic^ 
Älart)cit  nie  begreifen  un6  erreichen  tann.  IDer  aus  6er  (Drtt>o* 
6oirie  t)ert>orgegangene  (Drient  iDÜr6e  6ann  nie  eine  6em  2tben6s 
lan6e  gleichwertige  ^enf(^H(^!eit  un6  (Sefittung,  mithin  auä) 
feine  ibm  ebenbürtige  Äultur  erringen,  mitbin  mit  6em  2(ben6s 
Ian6  ni4>t  in  (6>emeinf(^aft  treten  tonnen.  IDa  aber  6er  ortbo« 
bopt  (Drient  »ornebmH4>  6urc^  2^u§(an6  un6  6ie  @ü6flaia)en 
repräfentiert  ifl  un6  6a  treiter  au6)  6ie  JCatinoflatoen  mebr  o6er 
min6er  6em  2<u§(an6  6es  (Seiftes  folgen,  6a  en6Ii4>  6er  (Dtjiöent 
6em  Slawentum  gegenüber  bmd)  6as  IDeutfc^tum  repräfentiert 
xjoirö,  xx)ür6e  jene  „unüberbrüdbareBIuft"  ein  tDcItgef d)ic^tlic^es 
2^ingen  $xx)ifd)en  6em  IDeutfc^tum  un6  6em  Slawentum  um 
gegcnfä^lid)e  Äulturprinjipien  be6euten. 
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IV.  ?Die  i^etttif(^en  (ßrunMagen  5er  a^cn^" 
nnb  der  morgenldtt5if(^en  SrimmigBeit 

J^Sie2lict)tigteit  6er<^arnac!f4>en^e^auptung  XDÜrbc  Dorauss 
i^/fe^en,  öa§  es  6er  morgenIän6if4)en  ^riftli4)cn  Bultur  poUs 
ftänbiß  an  bcnjcnigen  Elementen  fcl)It,  6ic  im  Uhmblanbt  6aö 
@cnftom  t»ören,  aus  6em  ein  fo  i)errlid)er  ^aum  würbe,  ober 
baß  bie  s^ntXDictlunß  bes  djriftlid^en  (Drients  eine  fold)eBa^n  ges 
nommen  ^at,  bag  etwa  r)orl)anbcne  Äeime  jener  Uvt  poUftäns 
big  eingegangen  finb  unb  fid>  im  (Segenteil  folc^e  Jltädjte  be* 
^aupteten,  votld^t  an  eine  iltitarbeit  bes  burd>  bie  (Drtt>obo|trie 
erlogenen  iltorgenlanba  an  ber  allgemeinen  menfc^li4>cn  j^uttur 
nic^t  benfen  laffen. 

2(i>  bel>aupte  ^)ingegen,  ba^  es  einen  ünüberbrürfbaren  (öegen* 
f  a  ^  jtpif 4>en  VX>eft  unb  (Df^  n  i  4)  t  gibt,  ja  ba§  ber  Untcrf d>ieb, 
ba  bie  religiöfen  XPurjeln  beiberfeite  ibentifi^  finb,  überhaupt 
ni(^t  Don  gegenfä^li4)er  Hatur  ij^,  unb  betjaupte  xpeiter,  ba^ 
ber  öebanfe  bts  morgenlänbif^jen  Ct^riflentums  feinen  erf4>öp* 
fenben  unb  allgemeinsmenfd>li4)en  ^usbruc!  erfi  in  Kuglanb, 
in  ber  ruffifc^en  SrömmigEeit  unb  in  ber  ruffifc^en  iliteratur, 
bie  fi^  3U  jener  ftellt,  wie  bie  ]Dict>tung  (Öoetl)e8  unb  Bdjillers 
3u  ber  Srömmig!eit  ber  Deformation,  gefunben  \)atf  fo  ba^  er 
t>ier  3um  C^rif^entum  über|>aupt  würbe;  unb  enblic^  ba^  bie 
i^igcnart  bes  2(benblanbö  bur4>  biefen  flawifc^en  (Dften  fciness 
wegs  bebrol>t  ift,  ba^  fie  im  (Gegenteil  Dom  flawif4)en  (Dflen 
t>er  »erjüngt  werben  wirb. 

£8  finb  biefelben  tDurjeln,  biefelben  fittli^jen  (Srunbs 
ibecn  unb  bie  fic^  aus  ibnen  ergebenben  ^enbenscn  im  Tlbenbs 
wie  im  Ittorgenlanbe  »or^anben.  IDas  <5)auptgewic^t  mug 
auf  bem  Übereinflimmenben  liegen,  nic^t  in  ber  IDiffercn* 
jierung,  benn  bas  Übereinflimmenbe  if^  ^ier  bas  örunbs 
legenbe.  €8  ift  bas  iCpangcUum,  fein  fittlic^?rcligiöfer  3be5 
alismus,  ber  ebenfo  j^ar!  im  borgen«  wie  im  2(benblanbe 
begriffen  unb  erlebt  würbe.  3m  i^pangelium  ifl  bie  eigens 
tümlid>e  fittli4>sreligiöfe  JRultur  eines  (Et)ri(lenmenfct)en  begrün« 
bet.  ^egrünbung  bebeutet  aber  (öewinnung  einer  notwenbigen 
unb  allgemeinen  logifc^en  Xüurjel  3U  einer  TiufQobt,  woburc^ 
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6icfe  crfl  il)re  7^i6)tiQU\t  unb  Jttöglic^feit  ertoeifl.  JDie  2(ufgabc 
bcftct)t  ^icr,  wie  voiv  ßcfagt  ^)abcn,  in  btt  ÄonftruJtion  6er  „res 
ligiöfen  i6rfa|)ruttg"  un6  öer  aus  i^r  fliegenden  religiöf  en  Äultur, 
6ie,  obgleidt)  tontret,  boö^  jugleic^  ale  allgemein  unö  notxocnöig 
erwiefen  xoeröen  foll.  n;>ie  ^at  6a8  i^oöngelium  öiefe  Aufgabe 
gelöfti"  Xt>ir  muffen  es  juerft  auf  feinen  36eenge^alt  anfetjen. 
IDae  J^pangelium  ift  juerft  6ic  Botfc^aft  von  6em  t)eiUgen 
t)ater  im  <^immel,  btv  auf  6ie  tDelt  öer  t1tenf4>en  ^erabblidt, 
über  6ie  er  öie  Sonne  für  6ie  ^öfen  un6  für  die  öuten  auf* 
ge^en  läßt,  un6  6er  6ie  fc^wa4>e,  »erlaffene  un6  fündige  tltenfc^s 
^eit  liebt  un5  fie  erlöfen  XDill.  €9  ift  ferner  6ie  Botf(^aft  r>on 
6em  ^eiligen  öefe^e,  bas  6ie  Jjiebe  $u  (öott  un6  3u  6emnä4)ften 
gebietet,  wobei  unter  6er  J^iebe  6ie  2(4)tung  por  6er  <^eilig!eit 
6e8  Bittengefe^es  ju  »erfteben  ift.  £9  i|^  xoeiter  6ie  frobe  Bot« 
fcbaft  pon  6er  gnä6igcn  @ün6ent>ergebung  öes  X^aters  6urd) 
6en  @obn  6e9  iTtenf(^en  an  6ie  tttenfcbbeit  un6  tim  je6e  Seele, 
6ie  in  £rhnntniö  6eö  b«ligfn  (Öcfe^es  un6  in  b«3lid)er  2^eue 
über  6ie  @ün6e  erneuert  voirb  unb  (öottesfobnfc^aft  erwirbt. 
1^0  ift  6ie  ^otf4>aft  t>on  6em  (öcbeimnie  6e8  Keidjs,  welches 
6a6ur4)  begrün6et  wir6  un6  welches  6ie  Schaffung  6er2^eligion 
im  iltenfc^en,  6aö  ^eben  in  ^ott  be6eutet.  IDiefee  innerftc  :5eben 
bcgrün6et  6icSreibeit  (iltattb.  17, 26:  „@o  fin6  6ie  Äin6cr  f rei", 
un6  tltattb.  12,8:  „IDes  iTtenf4)en  @obn  ifl  ein  i^jerr  aud)  über 
6en  Sabbat")  un6  befreit  fo  »on  6er  XPerfgerecbtigteit,  weil 
„ein  guter  ^aum  nicbt  arge  Srücbte  bringen"  tann.  n^s  ift  fo« 
6ann  6ie  X>erbcißung  6e8  ewigen  J^ebens  in  (Sott  („£uer  Jiobn 
ift  groß  im  <^immel"). 

3n  6iefem  3n^alt  bot  6ie  protejlantifc^e Cb^ologie  jwei  ^aupU 
motipe  erfannt:  6a8  6er  @ün6enpergebung  un6  6a8  6e8  ewigen 
iJcbens.  IDas  @ün6enpergebung8motip  bc6eutet  eigentlicb  6a8 
^otip  6e8  Xt>illen8  (0otte8,  6.  i.  6e8  b^iligctt  Öefe^e8,  6.  i.  £rs 
!enntni8  6e8  bciligen  Sittengefe^es.  lDiefe8  ittotip  fübrt  auf  6a8 
T^tid)  ^otte8,  6.i.  auf  Gewinnung  6er  2^eligion,  binttus.  ^<i9 
jweite  ^otip  entfpricbt  6em  Poftulat  6e8  böcbften  (Öut8  in  6er 
Äriti!  6er  prattifcben  t)crnunft.  It>a9  erfte  titotip  erfüllt  eigents 
lieb  6a8  ganje  i^pangelium,  welcbes  fo  eine  Zrt  von  metbo6is 
fcber  «Einleitung  i%  wie  6urcb  i6rfenntni8  6e3  tDillens  (ßotte8, 
Süße  un6  @ün6enpergebung  —  6ie0  alles  per  gratiam  gratis 
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datam!  —  bas  T^tid^  (Öottee  im  tttcnfc^cn  jur  XX>irtUd;teit 
Xüitb.  IDa  ba&  T^tid)  (Sottts  bas  innere  religiöfe  -Heben  in  (Öott 
bebeutet,  öiefee  aber  erfl  bas  eigentlic|>e  (öebiet  bts  reinen  relis 
fliöfen  IDenfens  ausmacht,  foUte  boB  2^eid>  Cßottcs  als  (0run6s 
läge  aueflejeic^net  werben,  bmn  eben  in  6er  36ee  bes  2^ei4)8 
l)at  bas  i^rangelium  6ie  Begrünöung  6eö  reinen  religiöfeniDens 
Jena,  6er  religiöfen  j^rfa^rung,  bes  religiöfen  i^rlebens,  6er  fitt« 
lic^srelißiöfen  Äultur  flef4)affen. 

XViv  ^aben  aber  nod)  in  anderer  2iic^tung  nac^  6em  (örunbs 
legenden  bts  s^tjangeliums  ju  fragen.  3m  iSuangelium  t>at  man 
geglaubt,  überall  nur  bie^rlöfung  bee  n^injelnen,  der  sSinjelfeele 
und  bas  t>erl>ältni8  öer  i^injelfeele  ju  (Öott  erblicfen  ju  dürfen. 
JDiefcn  pfycljologiftifc^en  ©tandpunh  nimmt  au4>  die  proteftan* 
tifc^e  €^eologie  beinat)e  durc^toege  ein,  und  es  ifl  fic^  »ielleic^t 
allein  XX>.  <^crrmann  darüber  !lar,  da§  die  2^eligion  ni4>t  als  ein 
fubieEtit>e0  ^ewugtfein  aufjufaffen  ifi.  3Diefe  2(bwe^r  des  @ubs 
jettiüismuö  ifl  der  einzig  rid)tige  (Öefic^tepuntt  für  die  i£van> 
gelicn,  x»o  ts  fid>  in  le^ter  ^nftanj  um  die  sJrlöfung  der 
iUenf(t)^eit  als  2(llt>eit*  \)anbt\t,  @o  ift  ee  aud)  allein  mögs 
\id)y  foll  das  igpangelium  begründend  fein.  IDie  iginjeU 
^eit  bedarf  der  Begründung  durc^  die  2lll|>eit.  IDie  2llll)eit  ift 
die  (Grundlage  der  iginjel^eit,  die  i^injel^eit  ifl  die  Ttufs 
gäbe.  t>on  der  Tlll^eit  ift  ausjuge^en,  um  ju  der  £in3el|>eit  tom« 
men  und  fie  !onftruieren  $u  tonnen.  IDie  iSinjel^eit  ift  eben  nict)t 
gegeben,  fondem  jur  JEonflruJtion  aufgegeben.  Äonj^ruiert  tann 
fie  aber  erft  auf  der  (Grundlage  der  '2tllt)eit  werden,  weil  diefe 
ba&  (Öefe^  der  Äonftruftion  gibt.  lDeel)alb  bedeutet  diei6rlöfung 
die  £rlöfung  der  i1tenfct>|>cit.  JDer  primäre  (ÖedanBe  des  ^vattt 
gcliums  ift  die  igrlöfung  der  Tlll^eit,  erfl  der  fefundäre,  der 
feine  Grundlage  in  dem  erfteren  ^^at^  ift  die  i^rlöfung  deri^injels 
feele.  Äann  der^injelne  erlöft  tDerden,Ta>enn  nid>t  juerft  die  t>er« 
derbnis  und  die  Bünde  der  i1tenf4)^eit  get>eilt  tourde?  iDies  ift 
der  tiefere  Binn  des  sSrlöfungawertes  (Eljrifli,  und  darauf  be* 
sieben  fi4>  XX)orte  wie  2^öm.  5, 14  und  i.  Äor.  15, 22.  IDas  ift  der 

*  Darauf  l)at  für  öen  Sertid)  btt  morgenläniiifcfeen  JKir4)e  6er  ruffif(<)e  P^ilo» 
föpt)  tX)la6jimir  Sfolotojoff  aufmertfom  gemacht,  in6em  er  öie  'M\)t\t  in  btn 
U>orten  „@ei6  (ö.  i.  feib  alle)  »oUtommen . . ."  erblirft.  (C^riflus  roenöe  flc^) 
t>ier  on  6ie  J1tcnfd)t)eit  als  (ßanjee. 


(ße^an!c  iut\)tt6  von  6er  in  radice  per6crbten  Hatur.  ^ott 
mu§  ein  X^cr^ältnie  juerft  3U  öer  2(n^eit,  ju  6er  ilTenfc^^cit,  erf^ 
auf  i^rer  (SvunblaQt  tann  er  ea  3U  6em  iCinjelnen  ^aben.  £8  ijt 
6a0  X)cr^ältni8  ju  6em  i1tenfcf)li4>en  in  6em  sSinjelnen,  6a6  nur 
in  6er  ^tU^eit  feinen  (0run6  ifaU  iDer  7t6am  ift  6ie  i^Henfctj^eit, 
6ie  2(U^eit.  IDiee  entfpri4)t  allein  6er  Scr6erung  6e8  36eali8mu8, 
6cm  gemäß  6er  Präger  6e8  fittlidjen  (0efe^e8  suerfl  nic^t  6er 
i^inselne,  fon6ern  6ie  2in^eit,  6er  aSinjelne  erft  auf  6iefer  (0run6s 
läge  su  fonftruieren  ij>.  @onjl  xoävt  (Sottts  (0efe^  nid)t  alU 
gemein,  6.i.  nic^t  fittlid).  €8  gäbe  6ann  blog  fpejielle  Prioi* 
legicn,  für  einen  je6en  befon6er8. 

X>on  6iefem  logifc^en  (0efi4)t8pun!t  au8  bekommen  wir  6ann 
3  X»  e  i  (0run6motitJe :  nSrlöf ung  6er  tttenf 4)^eit — welche  XDir  mit 
Kü(ffi4)t  auf  6ie Terminologie  6er  ort^o6oicen C^eologie  -Hiebe 
nennen  xx?er6en  —  un6  i^re  Sölge:  i6rlöfung  6er  i^injelfeele, 
weld)e  6urc^  6ie  Bün6enx)ergebung  6a8  ewige  i[eben  bekommt. 
lDie8  zweite  tltotip  tritt  alfo  fc^on  in  jwei  ittotipen  6iffercn$iert 
auf, f 0 6ag wir  6reiittotit>e bekommen:  i[iebe,@ün6enx)er* 
gebung  un6  eTOige8  Äeben.  IDie  iliebe  ifl  ^ier  6ie  36ee  6er 
tnenf4)^eit,  tein  (öefübl.  lDiefe8  oon  un8  fo  gexponnene  (Örun6s 
motio  6er  iliebe  wivb  bei  unferen  weiteren  «Sröterungen  feine 
eigene  ^olle  fpielen.  TiUt  ^otipe  sufammen  ergeben  6a8  ^il6 
6e8  religiöfen  £rleben8  na4>  6em  Entwurf  6er  £pangelien. 
3n  6ief en  ^ügen  fpielt  fic^  6a8  innere  ^eben  *  eine8  Cbrijlen  ab, 
6ie8  ift  fein  ICy pu 8,  6er  in  6em  i6x?angelium  feinen  für  immer 
gültigen  t)orwurf  gefun6en  \)at.  Solglic^,  tx>o  immer  bas^vam 
gelium  gepre6igt  xr>ir6,  6a  tDir6  6a8felbe  Sienftorn  in  6ie^er3en 
geworfen.  iDiefe8  @enfEorn  ift  6er  fittlic^*religiöfe,  auf 
6er  Unterf(^ei6ung  pon  Siein  un6  Sollen,  pon  natura  un6 
gratia  beruben6e  36eali8mu8,  au8  6em  eine  einzige  Äultur 
|)err>orwa4)fcn  mug.  IDiefer  36eali8mu8  wur6e  ebenfo  wie  im 
2lben6s,  fo  aud)  im  ^orgenlan6c  auf  ewig  in  6ie  «^erjen  ge« 
fen!t  un6  ^at  fie  ju  einer  einzigen  Cinbeit  jufammengefdjlagen. 
^uf  6ie  in  6er  (öefc^ict)te  xjorgetommenen  iDifferensierungen 
tommen  wir  fpäter  jurürf. 

3n  6er  @ittli4)teit  be6eutet  6a8  Cbrijtentum  einen  36eali8s 
mu8  gegenüber  6em  naturali8mu8  6er  Zntitt,  IDie  antite  £t\)it 
*  i£in  reiner,  ni4)t  ein  pfy4>ologifc^er  begriff  l 
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ifl  mit  ^uena^mc  bte  piatonif4)cttdvi;7ro^£ro>'naturaliftif4).  3n 
öer  t>crangcmcincrun3  6c8  iöcaliftifc^cn  öefi^JtöpunEtes  in  6er 
^t\)it  bcftc^t  btt  tJocItgcf4>i4)tIid)c  XPeitcrfc^ritt  öee  (C|>nftcns 
turne,  btv  cö  pon  allen  anöeren  (0ebil6cn  6cr  Religion  unter* 
f4)ei6et  un6  ee  innerlii^  3U  einer  ein^citli4)en  fittli4)en  3il* 
6ung  ma4)t.  Unö  liefen  36eoU8mu8  ^at  auc^  6er  c|>riftUc^e 
(Drient  ergriffen  un6  erarbeitet. 

IDer  (Drient  ift  nidjt  im  naturalismue  6er  2inti!e  fttdm  Qtt 
blieben.  IDie  J1tenf(^Tr>er6ung,  6ie  iltyfterien,  was  altes  einen 
2tnflug  ins  Haturaliftifc^e  t)at,  t)aben  6ie  überragen6e  (Öröße 
6e8  i6ealiftif4)en  (0e6anfen9  6er  sSoangelien  au4>  im  (Driente 
nid)t  auszutilgen  vtvmodft  tPenn  6ie8  f4)lie§li4>  für  6ie  Ttpo* 
logeten  un6  6ie  Äirc^enpäter  manchmal  ju  bezweifeln  ifl,  un6 
objXDar  t)erfc^ie6ene8  in  6er  t>olE8frömmig!eit  6e8  (Djtens  in 
6er  ^Tat  ^ei6nif4>  ift,  fo  ift  6oc^  6er  (^riftli4)e  36eali8mu8  6er 
ruffifct)en  im6  6er  ferbifc^en  S^ömmigteit  im  @inne 
6er  epangelifj^en  un6  6er  Paulinifct>en  Pre6igt  un6  6ie  von  it>m 
erreid)te  Übertr>in6uitg  alles  Hatur^aften  nic^t  ju  pertennen. 
IDas  X)crl)ältnis  6es  iTtenf4)en  3U  ^ott  beruht  l)ier  auf  6er  £r* 
löfung  von  6er  @ün6e,  6.  i.  es  ift  rein  fittli^)  un6  6ur4> 
feine  Haturträfte  »ermittelt.  TllUin  6as  tDort  (Sottes,  6.i.  6as 
(Efefe^  feines  ^eiligen  XX>illens  ift  6as  Bin6eglie6.  IDer  (ölaube 
ift  au4>  ^ier  fiducia,  ni4>t  JTtctapbyfif  6cs  IDogmas.  2(uf  6iefe, 
für  unferes  Z\)tma  entfc^ei6en6e  Eigenart  6er  ruffifc^en  Voltsf 
frömmigteit  !ommen  wir  noö^  na4)t?er  zu  fprei^en. 
XX>ir  ^aben  gefagt,  6a§  6er  tDert  6er  i^pangelien  in  6er  Ida 
grün6ung  6er  i£rlöfung  t)on  6er  @ün6e,  6er  <5)eiligung,  6er 
nJrneucrung  befreit,  un6  6a§  6iefe  Begrün6ung  6ur4>  6ie  36ee 
6er2(llbeit  gef  4)ie^t.  Tluf  6ief  es<^eiligungssi6rneuerungss@ün6ens 
tttotip  6es  £»angeliums  ift  alfo  6as  <5)auptgeTa)ict>t  zu  legen. 
IDas  3enfeitsstnotir>,  6ie  (Öabe  6es  ewigen  Gebens  ifl  f4)on  Sols 
gerung,  wel4>e  6en  Poftulaten  6er  praEtifd>en  t)ernunft  ent* 
fprid)t.  IDie  bei6en  iltotipe  befin6en  fic^  alfo  in  6er  ^ezicbung 
»on  (Örun6legung  un6  Sör6erung  zueinan6er,  un6  über« 
6ies  ift  6as  Jfrlöfungsmotip  t>or  allem  als  flJrlöfung  6er  Zota^ 
lität  6er  J1tenfd)btit  Z"  »erfleben. 

tX>ie  ^at  6ies  alles  ^ußlan6  ergriffen?  tDir  wcr6en  im  weite* 
ren  X)erfolge  feben,  ba%  Kuglan6  vor  allem  6as  crfle  (£frun6s 
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motiü,  bas  btt  'Uili)tit  begriffen  un6  betont  M,  bae  im 
2(ben6Ian6e  hinter  feiner  ^nxoenbung  auf  bit  einzelne  ittens 
fd)enfeele  x)erbla§t  ift.  Äann  man  aber  au4>  bet)aupten,  ba^ 
Kuglanö  bae  Utotit)  i>er  @ün6enx>ergebung  refpehioe 
£rlöfung  in  bejug  auf  6ie  i^injelfecle  fd)XDäc^er  ergriffen  i;)atf 
ata  baß  ^oti»  bts  (pdQ/uaxov  ä&avaoiag  ^  34>  behaupte  dagegen, 
6a§  bie  Crlöfung  von  btv  @ün6e  auä)  im  (Drient  fo  tief  er« 
faßt  un6  erlebt  xoivb  wie  im  2(ben6Ianöe  —  un6  ba%  bort  blo§ 
6ie  fulturelle  X>ertJoertung  bte  JttotiDS  ausgeblieben  ifl. 
IDies  ^at  aber  feinen  gef4)i4)tlic^en  (örunö,  wie  xoir  ^ören  toer« 
ben.  IDes^alb  im  (Driente  hin  2(uguftinuö,  hin  ilut|)er,  feine 
Kenaiffance.  IDer  Äeim  felbfl  aber  würbe  ergriffen,  in  öen 
Boben  verfemt,  unb  er  darrte  »ielleic^t  nur  eines  günjligen  ges 
fc^i4>tlici)en  einfloß  es,  um  auct>  bie  i^rbfrufle  ju  burct)« 
brechen.  JDie  ^^j^uptfadje  i|t,  ba^  bae  «^xjangelium  in  feiner 
(Totalität  erfaßt  unb  bamit  ber  ^oben  ber  einen  (i)ri|llic^en 
J1Tenfct>t) eit  gefd)affen  würbe. 

2(lle  gebeimnistjolien  Äräfte  unferer  Äultur  get>en  auf  biefea 
Buc^  3urü(!,  unb  wo  biefes  Sud>  bie  J&oft  ber  Seelen  ifl,  ba 
finb  au4>  ^ebingungen  ber  einen  allgemeingültigen  Äultur  vots 
^anben.  IDies  gilt  wiebcrum  t)or  allem  »on  ber  ruffif c^en  Stöm« 
migteit,  bie  bas  Bünbcnmotit)  bes  i^wangeliums  aufs  ein« 
ge^enbfle  bearbeitet,  benn  es  ifl  bas  ruffif4)e  X>olE,  bas  tief  »on 
feiner  Sünbe  ergriffen  wirb,  no4>  tiefer  aber  burd)  bie£rlöfung 
von  i^r,  voit  fie  in  btn  £i?angelien  »ertünbet  wirb. 
Jn  ber  ruffifcixn  Literatur  ^aben  jenem  ©ünbenbetenntnis  ben 
erfd)ütternbften  Tiusbrud  ^wei  i^rer  größten  Xcpräf entanten  »er« 
lieben,  IDoftoi'ewfüi  unb  (Tolflöi,  bie  biefe  sSrienntnis  mit  bem 
t)olEe  erlebten.  34)  xjerweifeauf  bie  tief e Erörterung  ber  @ünbe 
in  ben  2<omanen  IDoflojewffijs  „IDie  trüber  Äaramafoff ",  „t)er« 
brechen  unb  Strafe*',*  „IDie  IDämonen"  unb  „tltemoiren  aus 
einem  Cotenbaus".  ^ei  JLolitoj  benEe  man  an  bae  typifd)e 
SünbenbeEenntnis  bes  HfiEita  in  ber  „Utacbt  ber  Sinflernis", 
fowie  auä)  an  btn  ganzen  2<oman  „Tluferftebung".  IDiefe  £rs 

*  Utan  mug  mit  „X>ttbttd>tn  unb  Strafe"  öberfe^cn;  bit  in  IDeutfdjIanö  am 
genommene  Überfettung  mit  „@d)ul6  unfe  @ü^ne"  ijl  unrichtig,  xceil  bas 
<?)auptprobIem  bei  1Dojlojet»ftij  bas  aus  btt  3rreligiofität  t>erporgegangene 
X>ttbvtd)tn  bilöet. 
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fc^einungett  btt  ruffif4>en  Literatur  finb  teinestregs  6em  ithm 
fern|lc^)cnöc  Äunftproöufte,  fonbern  Me  Snid)t  bc8  ^ufammetts 
imb  iTlitttUbms  btt  ruffif4>cn  IDen!cr  mit  btm  X>o\tt  un6  gc* 
^örm  btt  ruffifc^en  Stömmigttit  ebenfo  an,  wie  bk  Srömmig« 
tcit  eines  Sranj  v>on  Ttffiffi  un6  JDante,  eines  3atob  ^ö^me  unö 
(ßoet^e  6er  Srömmi^Beit  bee  tlDefleits  angehört.  £)ie8  ifl  öer 
w>ict)tigfle  Puitft  unferer  Sef^f^fHungen,  iyenn  eben  tr>ie  ^atnad 
aus  ber  »emieintli(i>en  ©(i^xpäc^ung  öes  @ün6enmotiP8  im 
(Drient  tcn  unübcrbrücEbaren  öegenfa^  jtxjif^jen  (Dft  xmb  tOefl 
folgert,  fo  6e6u3iere  ic^  i'e^t  fpejiell  au9  öcm  Sattum,  ba%  bas 
iltotir)  öer  ifrtöfung  »on  ber  Bün6e  ebenfo  itatt  im  iltorgen* 
wie  im  Itbtnblanbt  anegeörüdt  ift,  ebenfo  wie  früher  prinzipiell 
ttU9  6er  36entität  bts  religiöfen  3beali8mu8  überhaupt  ^ier  un6 
6ort,  6a§  eine  prinzipielle  (Semeinfc^aft  6iefer  beiben 
tDeltteüe  beftet>t. 

lDie8  befäl)igt  6ie  ruffifcibe  SrömmigBeit  ju  allen  Tluf« 
gaben,  welche  \iä)  auf  ^runö  6e8  4>nftU^en  3öeali8mu8 
un6  feiner  abenblan6if(^en  2(btx>an6lungen  ergeben,  fo  ba% 
3U  behaupten  ift,  2^uglan6  wer6e  6ie  iltebrforöerungen  bts 
2lben6lan68  xjerarbeiten  un6  auf  (Bruno  feiner,  6em  (Dlji« 
6ente  uerwanbten,  Srömmigfeit  weiter  füt>ren  tonnen.  XX>enn 
|)eut3Utage  Ku§lan6  an  btt  allgemeinsmenfc^li4>en  J^ultur  mit* 
arbeitet,  fo  ijl:  es  teineswegs  eine  parafitäre  ^^ejeption,  fons 
6ern  eine  kongeniale  Jlonjeption  auf  (Stunb  bt9  eben 
it)m  eignenden  c^rifllic^en,  in  beflimmten  36een  fid>  aus« 
prägenden  36eaU8mu0.  IDie  ruffifd>e  ittitarbeit  ijl  eigentlich 
XX)eiterarbeit,  eine  Ke4)enf4>aft  über  6ie  ganje  bi8l)erige 
menfc^li4>e  Äultur.  0ie8  ifl  nur  ba  möglid),  wo  e8  einen  feften 
^runö  gibt,  von  6cm  aus  man  einen  tidfüQtn  (Sefic^tspuntt 
gewinnen  Eann.  ^a%  es  6a3u  eines  2tnflo§es  uom  tX)eflen  be* 
6urfte,  gehört  auf  ein  an6ere8  ^latt,  6ie  ^aupt^ad^t  ifl,  6aß 
6iefe  ittitarbeit  2^uglan68  Büge  ausweift,  6ie  erjlens  6ie  all« 
gemeinmenf^lidbften  Büge  fin6,  6as  7lllgemeinmenfd)li(l)e 
weiterbil6en,  un6  6ie  zweitens  i^re  tÖurjeln  un6  it)re  Cra6ition 
5u  i^aufe  ^abcn.  IDie  tieffle  6iefer  tPurjeln  un6  6ie  cigcnts 
li4)fle,  in  6er  ruffifd>en  Srömmigfeit  t)or^errfd)en6e,  ^ra6ition, 
auf  welcher  6ie  JtTöglid)!eit  6er  tüeiterarbeit  beruht,  ift,  wie 
wir  erfl  genauer  feben  wer6en,  wie6erum  6as  tUotii)  6er  "^Ubeit. 
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V.  jDle  €ntwicBlung  öer  rufftfi^ett  Stimmig« 
Eett  ald  Suttöenrergebung  unö  Ziehe 

V\^ir  finö  alfo  tüicberum  bei  Kuglani»  angelangt,  unö  Kuß« 
^^M^  lanb  ifl  ja  in  btt  Zat  bae  einzige  5anö,  xoo  bit  morgens 
Iäni)if4)e  c^riflUci)e  Äultur  it>ren  »oUcn  Hu^btud  gefunöcn  ^at 
un6  au8  fi4>  j^erauegetreten  ifl.  EJae  abenMän6if4)e  C^riflentum 
|>at  feinen  rollen  limbtud  in  örei  romanif4>en  un6  örei  gcrma« 
nif4>en  ♦  Jlulturen  erlangt  un6  fi4)  öaneben  einen  in  öer  böt)mifc^« 
poInif4>en  Deformation  gefc^affen.  IDae  morgcnlän6if4)e  C^ri« 
flentum  ^atte  als  unit>erfale  i1Tad>t  liefen  Uiisbtud  juerft  im 
(ßrie(t>entum,  nad>  btt  ^crjlörung  x?on  ^yjanj  aber  anöerstoo 
eine  feiner  tbeite  entfpre4)eni)e  tX>eltbüt)ne  gefunden:  nämlic^ 
bas  „unen6H4)e,  namenlofe  Kußlanö",  t»ie  es  einer  btt  :^tlbm 
bei  iurgenfeff  nennt.**  IDie  übrigen  gef(^i4>tUct)en  (ßebilöe  bte 
(Driente  fin6  partüulär  geworben  univ  ^aben,  mit  liuQna\)mt 
bt9  ferbif4)en  ^tlbttxQtbidytBf  feinen  literarifdjen  Zypus  gcs 
fc^affen.  Kuglan6  aber  i)at  bit  gefc^ic^tlic^e  2(ufgabe  gelöj^, 
jene  gnmötiefe  £rfaffung  bt&  Ct^rif^entume  ju  erringen.  XVit 
fet)en  juerfl  »or  uns  bae  nod)  jlart  t^cibnifc^e,  lebensfrohe  un6 
!ulturfreu6ige  xJortartarif4)e  Ku§Ian6  bts  XII.  unö  XIII.  ^a^r* 
|>un6ert6.  IDann  x»ir6  öae  Äietrer  Kei(i>  butd)  bit  ZTartaren  3er« 
flört,  feine  ^eoöIEerung  auegerottet.  IDer  eine  ^eil  flüdjtet  nac^ 
ben  Äarpat^en  ju,  6er  andere  nad)  btm  Horben,  unö  fo  Eommt  es 
ju  einer  ieilung  in  jwei  ^flc  —  öen  Eleinsunö  öen  grogruf fif4)en. 
IDem  Heinruffifc^en  ift  immer  ttvoae  <5jeiönifd)sXX)eltoffene9  an* 
haften  geblieben  —  unö  ee  xioar  erfl  öer  (öroßruffe,  öer,  in  öen 
unwirtlichen,  aber  gc^eimnisDoU  f<i)önen  Horöen  perörängt, 
fic^  bmd)  eine  S^emö^errfc^aft  unö  ^arte  ^ebensbeöingungen 
beörüdt  füt>lenö,  an  bie  iotfc^aft  öee  C^riflentums  erinnert 
txjuröe.  Von  öer  Äirctje  jum  IDulöen  gemat>nt,  ging  er  in  fic^, 
!ontemplierte  tief  unb  erfaßte  öen  (Seijl  öes  Ctjrijlentums  in 
feiner  ganzen  (öröge  unö  ^iefe.  i£&  ifl  öer  (Sti%  öen  wir  am 

*  ^Ue  noröifc^en  Äulturen  ftn6  tiicr  als  ein  cinjiger  Zypua  btttad^ttt.  **  Dies 
\)abtn  fd)on  öamals  6ic  J^uffen  felbfl  ertannt.  3»t»  XVI.  3a^r^un6ert  nennt  öer 
iTtönä)  S>'of«i  Woetau  bae  „btittt  Korn".  Tibtv  aud)  f(l)on  in  btm  rufftfdjen 
<bel6enepo8  aue  öer  Seit  vor  btm  Cartareneinfall  tritt  ^uglanö  aU  ^ef4>üQer 
bts  C^riflentume  gegen  ba»  <^ei6^ntum  (xuf. 
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bellen  in  6en  XX>erten  ^jütftft^effö,  Hieträffoffs  unö  IDoflojew* 
fEiiö,  öer  Qan^m  Keit)e  t>on  ruffif4)en  Jlünfllern  fotoie  in  ber 
ruffifc^cn  ittffti!  unö  @ettiererei  tennen  lernen.  IDie  xounbtti 
baren,  myftifci)en  Äir4)en  un6  JRlöfter  6e8  ruffif4)en  Horbens 
au0  jener  5"t  geben  ein  fpre4>enöe8  5«igni8  Don  bcr  ergreifens 
öen  ^iefe  jener  2^eIigiofität.  3n  lDeutf4>Ian6  \)at  6iefen  öeifl 
am  bellen  6er  Äunft^iftoriter  tttut^er  begriffen.  £8  ift  Eeine 
Kaffenbilbung,  denn  jtjoei  ^fle  berfelben  Kaffe  t)aben  ^ier 
(Srun6Derfd)ieöenc8  ^ert)orgebra(i)t.  £&  ifl  au(^  fein  £rgebni8 
6er  Haturumgebung,  6enn  6cr  in  6er  glei4>en  5one,  unter  6ens 
felbcn  t>erl)ältniffen  jat>rt>un6ertelang  mitleben6e  Sinne  ^at  i^n 
nid>t  erjeugt.  €&  ifl  ein  gef4)i(^tli4)cr  ^ypu8,  ebenfo  toie 
6erjenige  cinc8  bö^mifdjen  ^ru6er8  o6er  eines  calpinifc^cn 
Schotten  o6er  &d)voti^tvs.  Um  mar!anteften  tonnen  toir  6ie 
<0efc^id)tIi(i)!eit  6iefe8  Cypus  an  6em  ruffif4>en  @4>rift|Yener 
(öogolj  beobachten.  Von  (öeburt  ein  Äleinruffe,  ^at  er  teiU 
xueife  in  Bt.  Petersburg  gewirEt.  ©ein  tDer!  jerfpaltet  fi4)6ars 
nad;  in  jtrei  &d)id}tm  —  6ie  eine,  5.  ^.  bmd)  6ie  sJrsä^Iungen 
Zatae  Bulba  un6  XX)if  repräfentiert,  xotld^t  „^ei6nif(^"5urmys 
tl)if4>suErainif(^  ifl,  wo  nod)  Utenfdjen,  toie  tx>ir  fie  in  (öe* 
ncfis  6,  4  cf)aratterifiert  fin6en,  t>or  uns  tDan6eIn;  6ie  ^tjoeite 
aber  beeinflußt  Don  6em  gro§ruffif4)en  lontemplatiüsreligiöfen 
(0ei|le.  ^itv\)tv  get)ört  3.^.  feine  myftifct)e  i6r3äl)lung  „IDas 
SiI6"  un6  6ann  eine  2<eit)e  von  XX>er!en,  t»ie  Hote  Seelen,  IDer 
Kcxjifor  u.  a.,  6eren  tiefe  3ronie  eigentlich)  ein  Bdjmerj  über  6ie 
inenfd)t)eit  ifl.  ^itty  im  nor6en,  in  6er  großruffifd)en  (Sa 
f4)id)te,  tDur6e  6ie  ^otf4)aft  6e8  i^oangeliums  t)on  einem  tiefen 
(Stiftt  noct>mal8  ct\au^d)t  un6  erlebt  un6  fooielmal  im  i[eben  er* 
probt  un6  belebt,  bis  fie  in  6er  gran6iofen  @d)öpfung  IDojlo* 
jctjofüis,  tx?cld)e  in  6er  Erneuerung  6er  (öeftalt  Cbrifti  gipfelt, 
als  eine  (Dffenbarung  6e8  mcnf4>H(^en  im  ruffifc^en  öeijle  ju 
i|>rer  tlaffifctjen  S^rm  ausreifte. 

IDic  tDurjeln  6er  oflst»eftlict)en  IDifferen^ierung  fin6  jtrar  in 
6en  IDogmens  un6  Äird>enbil6ungen  6cs  tüeflens  un6  (Djlcns 
ju  fuci)en,  6as  ganje  ^il6  läßt  fic^  aber  nur  bmd)  Pergleis 
d)ung  ii)rcr  Äulturfrü(i)te  enttoicfcln,  un6  6a  Ku6lan6 
6cr  Präger  6es  morgcnlän6if4>en  Ctjrijlentums  im  iauft  6er 
(ßef4>ic|)tc  gex»or6cn  ift,  fo  fin6  6as  "Mben6lan6  un6  Kußlan6 
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a(8  Äulturgebilbe  gegenübcrjuflcUen,  wtnn  xoit  bk  Kc« 
ligionsbilbungen  un5  i^re  !u(turel(en  Zmbmitn  auf  beiben 
Seiten  berü(ffi4)tijgen  woUen. 

1^8  ifl  eben  6ie  Sföfll^»  o^  w^r  ^^i  23eurtcilung  Mefer  btibtnXVtU 
ttn  mit  öer  lDogmengef4>ic^te  allein  ausEommen  lönnen? 
(Db  fic^  6ie  treibenden  0efc^ic^tli4)cn  Äräfte  vollitänbiQ  in  6er 
IDogmcnbilbung  ausgelöft  ^aben  J  (Db  es  ni4)t  einen  2^  e  ft  gibt, 
6er  eigentlich  6er  Sauerteig  6erÄuIturbiI6ung  ijt?  IDielDogmen* 
gefd)ic^te  flellt  ni(l)t  6ie  ganje  ^ijlorifdje  Äraft  6e8  C^riflen* 
tum8  6ar,  refpeEtipe  fie  jeigt  fie  negati»,  als  eine  felbft  6urci)  6ie 
1Dogmenbil6ung  in  t|>rem  innerften  Äem  nic^t  ju  überxDin6en6e 
Jlta^t.  IDas  eigentlich  öef(^i(l)tlict)e,  6a8  Revolutionäre,  6as 
UmxDäl5en6e  ift  Dornetjmlicl)  ror  un6  au^er^alb  6er  iDogmens 
gef4>ict)te,  £s  ift  6as  ^uangelium  un6  feine  XX>ie6ererneuerung. 
(IDas  IDogma  aber,  XDie  ^atnad  fagt,  baut  fid>  auf  6en  ru^cn* 
6en  Elementen  6er  i^xjangelien  auf.)  ^avnad  felbft  ficl)t  ja  6as 
5iel  6er  lDogmengef4>ic^te  in  ibrer  @elbftauflöfung,  6as  5icl 
6er  i^ntxpidlung  6es  Cbriftentums  in  6cr  i6nt6ogmatifierung 
feiner  <5<»wptgc6anEen,  6as  ift  in  6er  Entfernung  6er  an  fie  ans 
gexr)a4)fenen  IDogmen,  6a8  ift  in  6em  Xüdgang  »on  6iefem  mes 
tapbyfif^cn  (Öefüge  auf  6ic  Sreibeit  6e8  sSpangeliums,  6as  un6 
6effen  ureigenfte  XX>ur3eln  immer  im  (0»run6e  6urcbbli(ften. 
'^arnad  tann  mir  aber  entgegnen,  6a§  eben  6ie  livhtit  eines 
2tugu|l:in  un6  eines  Hutber  es  war,  6ie  6iefen  Küctgang  auf 
6ie  Srcibttt  6es  Evangeliums  ermöglichte  un6  eine  ^e6ingung 
6afür  TCDar,  6ag  6as  Evangelium  tDic6er  in  feiner  religiöfen  Urs 
Eraft  erEannt  un6  erlebt  «oer6en  Eonntc  un6  6aß  6ie8  nur  im 
2tben6lan6c  gefdjeben  ift.  Er  Eann  ferner  entgegnen,  6ag  eben 
im  (Drient  von  6iefer  Bexvegung  auf  6ie  urfprünglid)e  Sreibeit 
3U  nichts  3U  merEen  fei,  6aß  6ort  6er  6em  Evangelium  Eonges 
niale  Paulinismus,  tvie  aus  6em  t)erfucb  6es  ilTarcion  ^u  ents 
nebmen  ifl,  nie  eine  treiben6e  j^raft  war  un6  man  6esbalb  6ort 
immer  in  6em  bßlb  rationalifierten  (Öexvan6e  6es  (Ebtiftentums, 
6em  naturbaften  Cbriflologifi^cn  JDogma  verfangen  blieb.  3(i) 
laffe  6as  alles  gelten,  will  aber  6ie  2lufmerEfamEeit  auf  ein  ans 
6eres  SaEtum  lenEen:  IDurd)  3abrbun6crte  bin6ur<^  bot  man  im 
ruffifd)en  (Drient  fo  viel  bal6  beroifd)c  bal6  intime  ^eifpielc 
ni(i)t  nur  einer  2(fEefe,  eines  t>orgcfcbmacEs  6es  3enfeit8,  fon6ern 
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eben  btr  eüangelifc^en  Ergreifung  bee  ^enfdjen  als  um  (Öottes 
wilUn  3u  liebenden  unö  bmd)  ©ünbenrergcbung  fc^on  ^ier 
5ur  Erlöfung  beflimmten  (0cfd)öpfe8  (Öottes,  als  eines  burc^ 
6ie  (önabe  (öottcs  erneuerten  (Öottesünöes  0efet>ett,  6ag  wir  es 
nur  baöurc^  ertlären  tonnen,  6ag  ungeachtet  aller  ilogosc^rifto* 
logie  im  (Drient  öas  s^üangelium  in  feiner  religiössiöealifltifd^en 
Urfprad)e,  i>.  ^.  als  Sünöcnpcrgebung  unb  «Heiligung  6cs  ilten* 
f4)en,  als  ^iebe  jum  nä4>ften  i>ur(^  6en  IDienft  an  ibm,  als 
„öebeimnis  6es  2^eid)s"  ju  »ielen  ^^erjen  gefpro4>cn  |>at  unö 
fie  fo  umänöerte,  wie  es  thm  in  öen  i^pangelien  »erbeigen 
würbe,  unb  öa§  bort  »iele  ju  ber  @obnfcbaft  unb  Äinbfcbaft 
in  bem  @inne,  wie  fie  in  ben  Paulusbriefen  na4>erlebt  ift,  ge* 
langten.  IDer  (Seift  bes  i^vangeliums  ifc  fo  mä(i)tig,  er  ijl  ein 
fo  urtiefer  (üuell  ber  Erneuerung  bes  menf4)licben  «^erjens,  ba^ 
er  burcb  gar  nichts  »erfcbüttet  werben  !ann  unb  überall  un« 
mittelbar  bur4>bricbt.  Er  ifl  ein  nocb  tieferer  @trom  als 
ber  über  ibm  aufgetauchte  Streifen  ber  IDogmenbilbung,  er 
raufest  uns  mit  feiner  ewigen  Stimme  bmd)  alle  IDämme  unb 
Litauern  entgegen,  er  ift  eine  ^efcbicbte  für  fi4>,  er  \)at  augers 
balb  ber  epoterifc^en,  ber  bogmatif4)en,  noc^  eine  efoterifd)e 
(E>cfct)id)te  für  ficb  gef4>affen.  Es  ijl  bie  (öefcbic^te  üon  um 
bekannten,  ftillen  Ha^folgern  bes  tDortes,  ber  X)er!ünbigung, 
bie  überall,  wo  es  oertünbigt  würbe,  es  aufgenommen  babcn 
unb  bei  benen  es  XDurjel  gefi^lagcn  bat.  Es  finb  bie  Stillen, 
bie  bie  Erbe  in  Sefi§  bekommen  werben.  IDiefe  Öefcbi4>te  bat 
aud)  ibre  Urtunben  —  es  finb  bicfe  Stillen  felbfl  unb  ibre  ftille 
"Mrbeit.  XX)ir  babcn  fie  in  ber  ruffifcben  iliteratur  »erewigt  bc* 
tommen,  in  ibren  unjäbligen  Bejeugem  bes  tDortes,  bie  bie 
ganje  t)ertünbigung  »on  ber  Sünbe  unb  ibrer  Erlöfung  aucb 
auf  Paulinifd)c  tDeife  erlebt  baben.  Unb  bies  n\d)t  nur  als  einen 
X)orgefcbma(f  bes  3enfeits,  fonbern  \)itt  f4)on  erleben  fie  bie 
Srcibeit  eines  (Cbriflenmenf4>en.  iltan  febe  nur  Zypm^  wie 
btn  Stari'ets  Soffima,  tltitia,  2<agfolniiEoff  bei  IDoftoj'ewfEij. 
<^ier  erleben  bie  ittenfcben  bie  »olle  ^reubigteit  ber  Ers 
löfung  »on  ber  Sünbe. 

IDancben  würbe  eben  in  2tußlanb  febr  itavt  bas  iltoti»  ber 
„iiebe'',  b.i.  ber  Tlllbeit,  betont,  fo  ba%  es  fogar  jum  tDabr* 
3ei4)en  bes  ruffifcben  (öeifles  würbe.  Siebe  bie  ^Typen 
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Jlliofc^a,  @tttriet8  @of f ima,  Sonja  ittarmclabowa,  Sürfmtffct)« 
tin,  Wanjaf  itlatav  un6  t>arinjEa,  XX)jcrffiIoff,  (Dbcrjl  Koftatts 
l'cff  un6  Hrtf^ienta,  ja  vot  allem  6cn  3wan,  btr  fi(^  xxjcgcn  6ic« 
fcr  „iiebe'*  am  ticfflen  quält.  IDurc^  Ergreifung  biefes  tttotios 
i)at2^ußlani)  eben  bM  eigentli4)fte  Prinjip  öes  Ct)riflentum8  er* 
faßt,  öenn,  xoit  wir  fc|>on  bewiefen  ^aben,  6a8  grunMegenbe 
tttotit)  bts  (Cbrij^entume  ifl  6a8}enige  6er  i6rlöfung  6er  (5ts 
famt^eit  6er  ^enfc^^eit  als  folc^er.  Kuglan6  \)at  6iefe8  im 
2Cben6lan6e  »erblaßte  i1totix>  belebt,  worin  fein  größter  Dor« 
5ug  un6  feine  eigentliche  Äraft  befielt. 
IDenten  xoit  un8,  6aß  ein  «^jugenott,  tin  f4)ottifd)er  Pre8bytes 
rianer,  ein  i[utl>eraner,  ein  Böt^mifc^cr  3ru6er  pon  ca,  |620 
un6  ein  ruffifc^er  iWulit  jufammcnEommen  un6  i^re  Beelen 
gegeneinan6er  öffnen,  „um  ju  wiffen,  t»omit  6ein  Sru6er  lebt, 
6en  6u  licbft",  fo  tr)er6en  fie  alle  6ie  Bprad)e  fprec^jen,  6ic  für 
alle  EwigEeit  in  6en  sSrangelien  un6  6en  Paulusbricfen  6afür 
gef4)affen  ift,  fie  wer6en  alle  6enfelben  (Öang  it)re8  ierlöfung8s 
pro3effe8  in  fid>  t»a|>rnebmen  un6  wer6en  \i<i}  alle  al8  „@ö|)ne 
6e8  einen  t)ater8,  6er  im  <^immel  ifl",  füllen.  @o  fcljafft  fid) 
6er  (öeifl  6er  £t>angelien  eine  einzige  ^emeinfc^aft  6e8 
Öeifle8  un6  6er  fittlic^cn  Hultur.  Zllt  übrigen  fehinöären 
Öebil6e  fin6  6em  gegenüber  ni(^t  »on  Belang,  fie  fin6  6er 
Ban6  am  ^eere8gefla6e,  6er  »on  6en  tDellen  6iefe8  einen  Ur* 
03ean8  6e8  VX>orte8  ^in  un6  ^er  getoäl^t  xoitb.  IDer  Utenfc^  mit 
feiner  i6rtenntni8  6er  @ün6e  un6  6e8  gnä6igen  (0otte8,  6er 
51tenf4>  6er  i^rneuerung,  6ie  i1tenfd>^eit  felber  irt'6cr  ^run6i 
l^ein,  6en  6er  Saumeifter  6er  (Öefc^i4)te  ju  fin6en  l)at,  6cnn  6a 
fin6  6ie  Stätten  6e8  einen  (Öeiftes  auf3ufüt)ren;  6a  ift  aud)  6ie 
grun6fef^efle  un6  freiefle  Äulturgemeinfci>aft  geftiftet. 
Oer  ruffifct)e  i1tenf(^  i^at  in  t»un6erbarer  ZTiefe  un6  Jllart)eit 
6a8  i^Dangelium  €\)tiiti  ergriffen.  Vii<i)t  nur  al8  Befreiung  t>om 
Co6e,  fon6ern  por  allem  al8  <?)eiligung,  al8  Erlöfung  Don  6er 
@ün6e  f(^on  ^ier  auf  i6r6en  un6  Über6ie8  al8  allgemeine  Itten* 
f4)enliebe,  6ie  auf  6ie  2lllt)eit  6er  ^enfd)t?eit  ^inau8bli(Jt,  t>at 
er  es  erfaßt.  lDe8^alb  fpra4>  ju  i^m  6iefe8  Buct>  unmittelbar, 
nic^t  allein  6urc!^  6a8  iDogma  6e8  lttorgenlan6e8.  £8  ift  ein 
^o^es  t>er6ienfl  6er  ruffifc^en  Äirct>e,  6aß  fie  6ie  ^eilige 
@dbrift  in  6er  ^anb  6e8  X>olfe8  beließ  un6  feine  fittli4)e 
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UrJraft  butd)  feinen  ilapismus  flörenö,  es  öaju  t)eranreifen  Iie§, 
öiefes  ^u4>  in  feinem  tieff^en  t)erftanöe  aufjune^men.  IDer 
ruffif4)e  tUenfc^  ^at  nid)t  bloß  öas  (Duieti|lif4>e,  öas  Paffioe 
^erausgelefen  —  fonöern  in  eben  6em  iXta^t  aud)  bae  Keoolus 
tionäre  barin,  bas  Umgejlaltenbe,  bae  Zttivt, 
<5ier  un6  ni4)t  in  6em  IDogma,  alfo  aud)  nidft  in  6er  :5iturgie 
6cr  Äirc^e,  l)at  er  feine  @ün6e  begriffen  un6  xoav  bmd)  fie  er« 
f4)üttert,  ^ier  |)at  er  bit  reine  ^t^eubighit  un6  ©cligtcit  ber 
@ün6en»ergebung  «riebt.  IDiefe  Erleichterung  mad)t  es  i|>m 
möglict),  ^ungerleiöenö  unö  beörüdt,  eineiinge^>eureftiUeÄulturs 
aufgäbe  ju  »oUfütjren:  er  ^at  XDeite  XX)eUenräume  befieöelt  un6 
überall  4)riftlict>en  ^ausitanb  unb  ci)riflli4>e8  ^emeintpefen  be« 
gründet.  sSr  t)at  nie  bm  @inn  für  bas  ^ö(i}\tt  rerloren,  im 
(Gegenteil  alles  geopfert,  t»o  bae  XÜovt  me^r  gelten  mußte 
als  bae  ^rot.  Er  i)at,  xueil  er  nie  6ie  2(ll^eit,  öie  iitbt  »er* 
gaß,  fonöern  immer  auf  fie  bin^usfdjaute,  eine  große  innere, 
fittlic^e  Einigung  bts  ruffifct)en  Polbmenfc^en  auf  6em  Eran« 
gelium  begründet,  fo  ba%  man  überall  im^eben  auf  feine  Spuren 
trifft  unb  fic^  fo  Me  XX^orte  öes  lDid)terpropl>eten  ^iut)tfct)eff 
bexx>at)rt)eiten  von  bem  „<5)immcl8tönig,  öer,  in  6er  ditftalt  bte 
IDieners,  6ie  iaft  6e8  Breujes  tragen6,  6a8  ganje  2iu§lan6  bes 
ging,  es  feligpreifen6".  ijutjtf4)eff  6eutet  \)itt  auf  6ie  2tlls 
^eit,*  in  6er  6a8  eigentliche  piu8  6er  ruffifcijen  Srömmigteit 
ifl,  un6  6ie  6ie  ^ö^ere  Einheit  un6  ^ube  6em  ruffif4)en  ÜDen* 
ten  erteilt  un6  6a8  ruffifc^e  t)olE  ju  einer  religiöfen  Einheit 
jufammengetan  ^at.  IDarauf  bejiebt  fii^  6ie  36ce  »on  6em  ruffi* 
fdjen  X)olEe  als  6em  (Sottesträger  (bogonossjets)  —  6enn 
in6em  6a8  ruffifdje  Volt  fid)  6er  2(ll^eit  betrugt  ifl,  ifl  es  6er 
wabre  ZEräger  6es  innerlidbl^en  ErlöfungsgeöanEens. 
<^ier  mö(^te  id)  i^arnads  S^f^ftellung  um6euten,  6a§  btt  „fla« 
tDifcbe"  öeifl  6en  (Stift  6er  morgenlän6if(t)en  Äir4>e  ni4>t  ab* 
geän6crt  ^aben  foll.  2(ller6ing8  nid^t  bas  IDogma,  6enn  6iefes 
ift  6ort  feit  8oo  nic^t  t>crän6ert  tx)or6en.  IDie  ruffif4)eSröms 
migteit  aber,  t»ie  xoiv  fie  thm  gefd>il6ert  baben,  be6eutet  ein 
pius  über  6iefes  IDogma  binöus.  Bie  be6cutet  einen  'Küät 
gang  auf  6ie  (Duelle  jurüd,  eine  Befreiung  von  6em  naturalis* 
mus  6e8  einen  Itcils  6es  morgenlän6ifd)en  IDogmas  burd)  6en 
*  @it^c  aud)  @folotx)j6ff8  ^ffay  über  d'utjtfc^eff. 
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36eaU8mu8  btt  cvangcHfc^cn  VtttünbiQunQ  unö  btv  PauUni* 
f 4)cn  Predigt  f elbft.  Unö  übcrbiee  bedeutet  öic  ruf fif c^c  Srömmig« 
ttit  6ie  (0cltcn6ma4)ung  un6  bae  ^cwugtwcrbcn  6cr  bcflen  Seite 
bt&  orientalif  (^cn  IDogmas,  nämlich  öes  ursprünglichen  (ÖeöanEens 
öer  i6rlöfung,  öes  6cr  ^iU^eit  Wit  ^ätte  6ie  natur^afte  Seite 
bes  IDogmae  ^ea  (Orients,  x»ärc  es  6ic  beftimmenöe  Äraft  ge« 
blieben,  auf  ba9  mffifc^e  Volt  Wirten  muffen)  IDie  apologetifc^s 
tir4)enDäterli4>c2(nf4)auung  pon  i>em  (C^riftcntum  als  öer(Dffens 
barung  einer  Dernunf twa^rt)cit  ♦  ifl  —  ba  f ie  6ie  £rlöfung  por 
allem  in  6er  Befreiung  von  6em  (toöe  un6  niö^t  in  öer  Perges 
bung  btt  @ünöe  erblidt,  fomit  bas  (öexDic^t  nic^t  auf  6ie  perfitt* 
lid)en6e  Äraft  6es  tDortes,  6.  i.  btt  3öee,  fonöern  auf  öie  gött* 
li<^e  Hatur  6es  X)er!ün6igers,  als  Äraft,  welcher  bic  Un* 
ftcrbli4)Eeit  gewä^rleiftet  fei,  legt,  fomit  eigentlich  bit  Hatur  an« 
ftatt  6er  @ittlict)teit  fe^t  un6  biefe  in  @innlict)Eeit  pertet>rt  —  in 
bejug  auf  6as  Sittliche  als  ein  3n6ifferentismu8  ju  bejeic^nen, 
un6  fie  müßte  fic^  im  t)olh  in  ein  t^eibentum  »erwanöeln.  £s 
t»äre  ein  Haturalifieren  öer  t>olfsfittli(^Eeit.  XX>ir  fe|>en  aber 
6a8  t»a^re  (Gegenteil  6apon.  IDas  Volt  imb  auc^  ein  ?Ceil  feiner 
Sü^rer,  nämlich  ein  ?Ceil  öes  Älofters,  6as  fic^  in  früheren 
aöminiflratip  nic^t  fo  überwallten  Reiten  me^r  innere  ^rei^eit 
bewahren  lonnte,  ift  weiter  als  bas  iDogma  geBommen,  es  ^at 
fic^  pon  it)m,  6,i.  von  feiner  antitm  Hatur^aftigteit  befreit  im 
Sutüctge^en  auf  6as  i6t)angelium.  IDies  feben  wir  auc^  an  6er 
üppigen  Cntwidlung  6er  ruffifcben  @e!tiererei,  6ie  mebr  o6er 
weniger  !lar  auf  6asfelbe  bin«usget)t.  IDas  IDogma  iit  alfo  uns 
t>erän6ert  geblieben,  6ie  ruffif(i?e  SrömmigEeit  aber  ^at  fi4>  ge« 
än6ert,  fii^  t)erf4>obcn.  bie  ruffifct>e  Srömmigfeit  i^t  ein 
felbftän6iger  gef4)i4)tlic^cr  Sa!tor.  £s  ift  nictjt  me^r 
„6as  »erfteinerte  6ritte  3at>rbun6ert",  es  fin6  neue  ^otipe,  frei* 
lic^  ni4>t  6er  2^affe,  fon6ern  6er  erlebten  (0ef(^i4)te.  3nfowcit 
aber  6as  orientalifc^e  i^otip  6er  iliebe,  6er  Ttllbeit  bewat)rt  1% 
beweift  es  erft  red)t  6ie  f(^affen6e  Äraft  6es  ruffif(l)en  (Öeiftes, 
in6em  6iefes  iltotit)  erjl:  in  6em  ruffifc^jen  Jltenfcben  3U  feiner 


*  ©ae  VOovt  X)eniunft  nic^t  im  @innc  öer  i6eali|\if(^en  Pt»ilofopl)ic,  fonöcrn 
im  Sinne  bes  Uogoe  tes  onentalif4)en  JDogmaa.  **  IDiefen  ttToment  über* 
fiet>t  ittafaryt  in  feinem  ^uc^je  J^uglanö  unö  Europa,  inöem  er  in  öer  ruffifcben 
SrömmigEcit  nur  bai  tirt^Uc^e  Altertum  fte^jt, 
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tocittragcnben  (öröge  tvxoa(i)t.  IDcr  (öipf clpunEt  öicfcr  Srömmig* 
!cit  tft  aber  iDoftojcxDfüi,  xoo  bk  Srci^cit  6cr  religiöfcn  Perföns 
HctjEeit  crreid)t,  bas  alte  orientalif d)e  Jltotit)  6c8  pt>yf if d)en  ICobes 
als  Übels  an  fi(^  überxDunben,  öabei  öie  (örunMagc  6er  TiU^eit 
erl)alten  un6  auf  6en  Uud^ttv  gefteUt  tr>uröe. 
XX>oran  liegt  es  aber,  6ag  Me  ruffifc^e  S>^ömmig!eit  biefen 
XX)eiterfct>ritt  machen  tonnte?  XX>ir  werden  uns  6iefelbe  Sr«flf 
nac^^er  bei  öen  Serben  porjulegen  ^aben,  öenn  auc^  bei  dies 
fen  werben  wir  feftflellen  tonnen,  6ag  fie  6ie  S^ömmigteit  des 
orientaHf4)en  IDogmae  überf4)ritten  ^aben.  168  ift  6ie  trafts 
PoUe  (Öef 4)ic^te,  Me  6ie  öro§ruffen  un6  6ie  Serben  crs 
lebt  ^aben,  6enn  an  i\)t  \)ahtn  fid[)  bit  neuen  reinen  i6lcmcnte 
ber  Srömmigtcit  6iefer  beiden  Hationen  entwictelt.  IDie  (0ro§s 
ruffen  und  die  Serben  ^aben  einen  neuen  ^ypus  der  ort^odopen 
Srömmigteit  l)erau«gebildet,  der  au4>  die  2(u9einanderfe^ung 
mit  dem  llbmblanb  ermößlidjt.  lDadurd>  find  dicfe  jtDei  Has 
tionen  xx)eltgefc^i4>tlicl)  geworden.  IDa  aber  die  übrigen,  nichts 
flawifd)en  t>ölter  der  ortbodopen  Äirc^e,  die  2^umanen  und  die 
(0ricd)en,  teine  XX>eiterarbcit  an  der  Srömmigteit  des  tltorgens 
(ands  ausjuweifen  ^aben,  lann  man  be|>auptcn,  da§  die  ort^os 
dope  Äirc^e,  als  allein  dur4>  bm  flawifd^en  (öeifl  weitergebildet, 
5u  einer  flawifd)en  Äirc^e  geworden  ifl.  natürlich»  ni4)t  in 
i^rem  alten  IDogma,  fondern  indem  fie  fortan  nur  in  dem  neuen 
flawifd^en  S^ömmigteitstypus  einer  tJOeiterentwidlung  fäbig 
ift.  tbiederum  aber  ift  3U  erinnern,  dag  l)itv  nid)t  die  ^'laffe, 
fondern  die  erlebte  (0ef(^i4)te  der  entfc^eidendc  S^ftor  i|^. 
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VI.  5Die  5(ntlBe  ale  bie  ununtödnglic^e  VditlfC" 
Mngung  ^er  ÄulturfuUe  t)e€>  JDieöfeitömotlr^ 

V^^  tr  l)aben  fomit  öie  36entität  6er  reinen  religiöfen  tPur« 
^'^x  5eln  für  bit  beiöen  (Sebiete  feftgeftellt.  IDamit  xpuröe 
6er  Bo6en  für  6ie  ^e^auptung  eines  prinjipieUcn  (öegenfa^ee 
jia>ifc^en  it)ncn  entzogen  un6  6ie  prinzipielle  Seöingung  i^rer 
j^uUurein^eit  bexDiefen.  JDie  ^iftorif4)en  IDifferenjierungen,  ob« 
ivoat  fie  fo  gexwaltige  Unterfc^ieöe  6er  Äulturergebniffe  ^err>or« 
gebradbt  i>aben,  wur6en  in  6ie  zweite  i[inie  gerüdt.  3Die  i^aupts 
fa4>e  ifl  ja  6ie  36entität  6e8  religiöfen  ^öealismus,  welche  6ar« 
getan  ia)ur6e.  natürlich  foU  6ie  unx>erglei4)li<i)e  SüUe  6er  aben6s 
län6if(^en  Äultur  nid)t  geleugnet  ia)er6en.  ^ür  uns  war  aber 
6ie  Sr<^0f  nic^t:  me^r  o6er  weniger  Äulturergebniffe?  fon6ern: 
i6entifcl)e  o6er  nic^ti6entif4)e  (0run6lage  6iefer  oerf(i)ie6enen 
£rgebniffe? 

169  foll  au4)  nic^t  6ie  gewaltigere  Blüte  6e0  Bün6enerlöfung0s 
motitJö  im  2iben6lan6  beftritten  wer6en.  Sür  unfer  ?E^ema  genügt 
6cr  Hac^weiö,  6aß  6er  ruffif^Je  iltenf c^  6ie  @ün6e  ebenfo 
tief  im  @inne  6eö  flStJangeliums  auffaßt,  wie  ein  aben6län6if4>er 
itTenf(^,  wenn  au^  6a8  @ün6enerlöfung8motix)  in  6er  morgen* 
län6ifd^en  lDogmengcfd)id)te  mel  f4)wä4)cr  hervortritt. 
IDiefe  t)erfd)ic6ene  Bearbeitung  6er  @ün6e  in  6er  IDogmenbil* 
6ung  if^  6er  Ttnlaß  6eö  Äulturunterf4)ie60,  nic^t  aber  6er  ganje 
Bulturunterf4)ie6  felbfl.  3m  Oriente  fin6  fie  bei6e,  6ie  größten 
^Hauptmotive  unferer  Religion,  6er  ?ro6  un6  6ie  Bün6e  fowie 
6ie  Crlöfung  »on  i^nen,  als  Xbur^eln  ju  fin6en,  jtbod^  erjl  im 
Zhtnbldtxb  fin6  fie  in  6er  Pre6igt  Ttugufiina  un6  JCut^ers  ju 
it)rer  tnetl>o6e  gelangt  un6  jur  umge|^alten6en  Braft  6er  XPelt* 
gefc^ict)tc  gcwor6en.  JDenn  erjl:  6a0  Hbmblanb  ^at  6a8  !rafs 
tigfte  JTtotiD,  6ie  sSrlöfung  von  @ün6e  un6  @c^ul6  jur  met^o* 
6if  c^en  lDurd)bil6ung  un6  auefc^liegUc^en  Be6eutung  gebracht, 
bat  6en  Begriff  6er  @eligteit  aus  6er  i6rlöfung  von  6er  @ün6e 
gewonnen  un6  ibn  jur  treiben6en  Äraft  6er  (0ef4>i4)te  beflimmt. 
lDa6urc^  |>at  6er  aben6län6ifcbe  iltenfc^  fein  großes  3ntereffe 
an  6em  IDieefeits  gewonnen,  6enn  6a6ur4)  bot  er  6a0  Bewußt« 
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fein  t)on  6cr  <?)crrfc^aft  bts  tjeiligen  @ittengcfc^c8  in  6er  XÜtlt 
empfangen.  IDas IXtid)  (ßottes  auf  £tbtn*  betam  crft  öamit  feine 
poilc  ^eöeutung,  un6  6at)on  begeiftert,  ^at  6er  tttcnfc^  6a8  große 
Äulturtoer!  6e9  2(bcn6lan68  unternommen  mi6  fi4>  arbeitsfreu« 
6ig  „als  ein  Ittitarbeiter  un6  ittitftreiter  (Sottes  un6  6er  JRir^e" 
allen  2(ufgaben  6e9  Gebens  unterzogen  „in  6er  freu6igen  But)ers 
fid)t,  6ag  es  gelingen  tann,  6ie  ^^errfc^aft  (Öottee  in  6er  tXDelt 
auf3urid)ten".  IDiefes  Eulturf4>öpferifd)e  tttotiu  blieb  im  IDog* 
ma  6e8  tttorgenlanöe8  unenttcidelt  un6  6e8t?alb,  infoweit  im 
iltittelalter  porne^mlid)  6ie  Äirc^e  6er  ^Kulturträger  tr>ar,  für 
6ie  JRultur  Derloren.  IDie  Paulinifc^e  Pre6igt,  6ie  6iefe8  iTtot 
tip  6e8  £t)angeUum8  in  ein6eutigfter  Tlvt  un6  XX>eife  ^jer* 
porgeboben  un6  6ie  Sprache  gefct)affen  bot,  6ie  wir  auf  immer 
6afür  in  6er  Literatur  b«ben  x»er6en,böt  imlDogma  6e8(Drient8 
nie  6ie  Bil6ung  un6  2(u8ge|laltung  erfabren,  6ie  i^r  im  Zhmbs 
lan6e  juteil  xt)ur6e.  XX>eil  fic^  aber  im  2(ben6lan6e  alle8  ilultu« 
rclle,  6a8  laoir  in  6er  «ScbolaftiE  un6  6er  2<enaiffance  bi8  auf  6ie 
7iuf!lärung  6e8  36eali8mu8  bitt«uf  gexronnen  baben,  auf  Tlugu« 
ftinu8  3urüc!6atieren  läßt,  blieb  6em  11Torgenlan6  6ie  felbflän« 
6ige  (Öetuinnung  6er  im  2(ben6lan6e  im  ^aufe  6er  3abrbun6erte 
erarbeiteten  Äulturprobleme  »orcntbaltcn.  IDiefe  2(rbeit  war  e8 
aber,  mittels  xoeldjer  6cr  @4>a^  6er  üntitt  geboben  tr>ur6e, 
un6  auf  6iefe  ^thurxQ  !ommt  in  6er  XX)eltgefd)i(bte  feit  6en 
ZaQtn  Plat08  un6  2lriflotele8'  alles  an,  6enn  alle  6ie  ^e* 
griffe,  6ie  wir  jur  Kulturarbeit  brausen,  fin6  6urct)  6ie  "Uns 
ÜU  \^tvvovQtbvaö:)t  tioor6en  —  6ie  fittlicbsreligiöfen  begriffe 
6e8  eilten  un6  6e8  Heuen  ^eftamcnts  freilid)  ausgenommen. 
@ie  repräfentieren  nämlicb  in  6er  XPeltgefc^icbte  nebj^  ibrem 
fpcjiellen  rcligiöfen  (Sebalte  aud)  6ie  pra!tif4)C  X)ernunft,  votlö^t 

•  £>iefer  Begriff  öes  T^tid^s  (Sötte 8  auf  £röen  6arf  nicbt  mit  öem  metljoöifdjcn 
(ßrunölegungsbegriffc  öes  2^eicbe8  (ßottee  pertoecbfelt  xreröen.  ©iefer  ifl  eine 
<^ypotbeft8,  jener,  als  itjre  ^ntuenöung,  be6eutet  öie  ^errfdjaft  öes  religiös 
erlebten  Sittengefe^es  auf  Äröen,  b.  i.  in  btv  <ßef(^id)te,  im  2ted)t,  im  Staat, 
ifr  ifl  eigentlid)  in  öem  (Seöanlen  i»e8  ;,beiligen  römifcben  T^tid^s"  jutage 
getreten,  unö  unter  öiefem  (öejidjtspuntte  betrachten  aucb  <)eu8ler  Onflitus 
tionen  öe8  öeutfdjen  Pripatrecbte)  unö  lampttdjt  öie  Ked)t8bil6ung  bts 
6eutfd)en  tftittelalters,  in  öer  ^tueltt  öen  traftooUflen  Tlueörud  öiefee  (St* 
Xantens  erblicft. 
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als  gemeine  menfc^Uc^e  Dernunft  aitä)  eigene  XPege  neben 
6er  fjientififc^en  aJntxoicÜung  ge^en  tann.  €rfl  aber  im 
^unbc  mit  6em  Segriff8fd)aQ  6cr  2tntite  finö  aud)  6iefc  relis 
giöfen  begriffe  jum  Sauerteig  öcr  modernen  J^cnf4>^cit  un6 
6er  pon  i^r  ernannten  fittlidjen  2(utonomie,  6ie  wir  mit  6em 
n?orte  „36eaUn6it)i6uali8mu8"  bejeic^nen,  get»or6en,  fo  6ag 
fie  in  6iefer  Bearbeitung  fojufagen  eine  €rt»eitermtg  6er  7(ns 
tife  biI6en.  i6rft  je^t  fe^en  wir,  wie  6ie  2<eligion  ^^an  6cmXX)ebs 
ftut>I  6er  (Öefiic^te  fc^afft  un6  6er  (Öott^eit  Ieben6ige9  Ä!ei6 
wirft",  6.  t.  wie  erft  ein  richtiges  un6  ri^jtig  formuliertes 
religiöfes  tttotip  6ie  Be6ingung  ift,  wel4)e  6ie  fittUc|)en 
Äräfte  6er  ^enf4>^)eit  ju  einer  tutturellen  2(ufgabe  anfpannt. 
lDa8  iltotiü  6er  i6rlöfung  t>on  6er  @ün6e  wur6e  fpäter  6enn 
6a8  iWotiv  6er  igrlöfung  Don  6cm  3^o6e  Utont^  tro^6em 
biI6et  es  ju  6icfem  feine  Begrün6ung.  €t^  bei6e  im  t>erein,  ge* 
ftü^t  auf  6a8  (Örun6motit)  6er  „i^iebe",  6.i.  6er  ^ll^eit,  machen 
6ie  Sülle  un6  6ie  Äraft  6er  2^eligion  aus^  wobei  6a8  erfteiltotio 
fic^  für  6ie  Äultur  als  6as  för6erlic^ere  erweifl. 
]Dieiultur6e87tben6lan68  lonnte  fic^  gewiß  nur  auf  6cr(S>run6« 
läge  6e8  im  :Mben6lan6  6ogmatifd>  t)iel  gewaltiger  gefaßten 
IDiesfeitsmotixJS  entwickeln, fie  mußte  aberetwasÄulturelles 
^aben,  woran  man  fict>  ju  entwi(teln  ^atte.  IDas  IDiesfcitsmoti» 
warbefon6er8bcfät)igt,  6ie7lnti!e  3U  »erarbeiten  (es  ging  ebenfo 
wie  6iefe,  auf  6ie  Entfaltung  6e8  fittli4)en  3n6iri6uum8  aus). 
iDarin  befielt  fein  Äulturwert.  IDie  Untitt  mußte  aber  6a 
fein,  fie  tonnte  nic^t  aus  i^m  erjeugt  wer6cn,  wie  6a8  iHtotiv 
felbft  vielmehr  ein  ^eil  6iefer  TintiBe  war.  (D^ne  6ie  Ttntite  wäre 
6as  IDiesfeitsmotit)  au4)  im  2tben6lan6e  eine  bloße  Tlnlage  ge« 
blieben.  IDas  2lben6lan6  \)at  fic^  ju  feinem  (Slüd  in  6er  XX>elt 
6er  Tlntüe  angefie6elt,  un6  6ic  römifc^e,  6ann  au4>  6ie  ürc^lic^e 
'2t6miniflratit)e  waren  6as  t>e^itel,  6urc^  6as  6ic  gegenfeitige 
Bceinfluffung  6er  antiten  Bil6ung  un6  6es  c^rif^lidjen  tUotivs 
6er  i^rlöfung  t>on  6er  @ün6e  »ermittelt  wur6e.  @o  tam  es,  6aß 
6er  (Seift  6es  aben6län6ifc^en  Ct>riftentums  fic^  an  6er  antiten 
Bil6ung  erneuerte  un6  bereicherte.  X>on  6er  "Zlntite  übertam 
er  einen  toj^baren  Begriff  —  6en  6es  XDertes  6es  ilebens, 
woran  er  6as  iliXotw  6er  £rlöfung  »on  6er  @ün6c  (6as  IDiess 
feitsmoti»)  anwen6en  tonnte.   £)er  2<uffe  l)ingegen,  6er  nac^ 
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Horbcn  »crbrängt,  in  öcr  myftifc^en  tx)il6en  unb  targcn  Hatur 
allein  bas  XPort  (Sottes  in  fi4>  bilöete,  Eonnte  6ie  Prinzipien 
i>e8  (£|>riflentum0  nur  als  Heime  in  fic^  aufgeben  löffen  im6  fie 
htxoa^tm.  Preis  i^m,  6a§  er  6ie8  tat  un6  „öes  ^^jerjena  uns 
perrüctt,  mit  fanftem  unö  f^illem  (0ei|^"  auf  6a9  ^(ufge^en  btt 
Bulturfaat  \)avttt. 
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VlI.  5)ie  tufftf^eSiteratur  M  MeÄenaifTance 
öeö  <^riftli(^en  (Drientö 

^^i'ua  tiefem,  auf  i>em  ruffif4>en  So6en  crjeugtcn  tiefen  unö 
-vfric^tigen  £rfaffen  6e8  iCoangeliumö  un6  6er  daraus  fic^ 
ergebenden  rigorofen  fittlic^en  2(uffaffung  6e8  Gebens  lä§t 
fi4>  erft  oerf^etjen,  xoit  6ie  ruffifc^e  Jtiteratur  3U  i\)ttt  xotiu 
gef4)ici)tUc^en  ^eöeutung  erxjoac^fen  fonnte.  @ie  \)attt  einen 
XJoeItgefc^ici|)tli(^en  33o6en  unter  ficb  gefunben,  fie  fan^  i^rellm* 
weit  xjon  xpeItgef4>i4)tUc^en  36een  bewegt,  fie  xoav  von  einer 
aUgemeinmenfc^lic^en  (Duelle  genährt  un6  mußte  ba\)tv  aud)  bas 
libmblanb  in  feiner  xx>eltgefct)ici)tlid)en  töeöeutung  rerfte^en. 
JDarin  Hegt  i^re  Ebenbürtigkeit,  i^re  ^lllweltlict^teit.  @ie  \)at  öie 
Dcrbinöung  öee  Morgenlandes  mit  6em  2(ben5lan6e  ^ergeftellt, 
fie  \^at  6em  Jltorgenlanöe  bas  tulturelle  pius,  öaa  ba9  libtnbf 
ianb  erreict)t  ^atte,  jugefü^rt.  XVit  aber  5  ^le  eine  paffire  £nts 
le^nung?  Äeinestoegs,  fonöem  ale  emfigee  ^eact>ten  un6 
Pflege  öer  6em  ^tbenölanöe  ie>entif  c^en  XX>ur3eln  öes  eigenen 
fittli4)sreligiöfcn  (öeifles. 

JDer  ganje  Unterf4>ieö  jwifc^en  6em  Zbtnbs  nnb  btm  Jltorgen* 
lanbe  liegt  eben  nic^t  in  6er  X)erf4)ie6ent>eit  6erXX>ur3eln,  fonbcrn 
in  ber  6er  feEun6ären  Öebil6e.  IDem  Hhmblanb  ijl  es  gelungen, 
6ie  2(ntife  ju  perarbeiten  —  wie,  6arauf  lommen  wir  noc^  jus 
rüct  — ,  6em  (Orient  ni4>t,  IDie  '^tnaiHanct  fet)lt  6em  d>rift* 
\id)tn  (Drient  —  un6  6iefe  \?at  er  erft  in  6er  ruffif4)en  iliteratur 
erlebt,  ni4)t  in  feinem  (Örie4)enlan6,  6as  feinen  ilronf4)a^  6em 
^ben6lan6e  6er  ^^enaiffance  ju  einer  Heubearbeitimg  anrer« 
traute,  um  6ann  erfl:  in  einem  fpäteren  Zeitalter  un6  weit  im 
nor6en  feiner  U^eiterbearbeitung  jufetjen  ju  muffen.  IDie  ruf* 
fif4)e  Literatur  ijl  6ie  Kenaiffance  6e0  (Oriente,  fie  ^at 
i^m  6ie  antitt  ^egriff8bil6ung  un6  6en  6arau8  un6  aua  6em 
(C^riftentum  fic^  ergeben6en  <^umani8mu9  gebracht.  IDer  ganjc 
Unterf4)ie6  jwifc^en  tX^ef^en  un6  (Dften  liegt  in  6en  auf  6en 
i6entif  4)en  (ßrun6fteinen  x>erf 4>ie6entlic^  aufgeführten  aufbaute«. 
3m  (Drient  \)abtn  feinerjeit  6ie  rigorijlifd)en  XPurjeln  nidjt  jmt 
^errlic^e  JRulturfru(^t,  6.i.  nid^t  jene  bil6li4)e  un6  begriffliche 
Älar^eit  6e8  36eali8mu8  in  Äunft  un6  tDiffenfc^aft,  Kec^ts« 
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un6  XX>irtf4)oft8lebcn,  ergeben,  xpie  im  2(benMan5e,  xotil  fie 
nic^t  bmdf  bk  2(ntite  »erjüngt  XDuröcn,  womit  aber  noc^  n\d)t 
0efagt  ift,  dag  fie  auf  öiefe  Xi?eife  nid^t  peri'üngbar  xoättn,  lDa§ 
fie  im  Mittelalter  unö  im  Zeitalter  öer  ^enaiffance  nic^t  er« 
neuert  xjooröen  find,  liegt  nid)t  an  i\)vtt  ureigenften  2trt,  fon» 
6ern  an  öer  Utt  btv  auf  i^nen  enooac^fenen  Gebilde  unö  an  6er 
äugeren  Öefc^i4)te.  IDae  (0rie4)entum  htxoa\)ttt  ^xoat  öie  an* 
tih  ^ilöung,  l^at  fie  aber  vov  btv  Umwelt  »erborgen  ge^>alten, 
ganj  anders  als  6er  6ie  XX>elt  butö?  feine  t>ertDaltung  crjie* 
^enöe  und  den  Äulturf4)a^  der  2(ntite  darauf  »erwendende  ^ömer 
und  der  an  feine  @telle  tretende  römifc^e  (ßeiftlic^e.  IDa  ertennt 
man  freiließ)  das  tltitwirten  des  »on  ^atnad  betonten  iDiesfeitss 
fa!tor8  des  Abendlandes,  der  impulfi»  das  ^eben  vtttlävtn  will 
durc^  alles,  was  er  (Öutes  findet.  IDie  J^öglic^!eit  einer  !ultus 
rellen  Einwendung  diefes  auö^  i^m  eignenden  S^Etors  ^at  dem 
(Drient  gefehlt.  —  ^ies  beweift  aber  ni4)t,  dag  der  (Drient  des* 
^alb  für  immerdar  »on  einer  kulturellen  X>eriüngung  und  einer 
kulturellen  (Semeinf 4>aft  mit  dem  2(bendlande  ausgef 4)loff en  fein 
follte.  @eine  tiefec^ten  Wut^tln  fernen  fic^  nac^  diefer  (Öemein* 
f4)aft,  und  fie  befi^en  eine  ewig  wirkende  Äraft,  fici>  daraufhin 
$u  entwideln.  (@ie^e  die  darauf  fi4>  begießenden  Äapitel  in  IDo» 
(lojcwfüjs  „Hacßwucßs"  und  „iagebucß  eines  @d)riftftellers".) 
@ie  ßabcn  blog  eines  günfligen  Zlugenblids  gedarrt,  um  aus 
ficß  heraus  eine  ganje  Jlultur  ergrünen  ju  laffen.  E5ie  ^efrud)s 
tung  ift  unftreitbar  pom  Tibendlande  gekommen,  nicßt  aber  ijt 
fie  auf  eine  tabula  rasa  gefallen,  wo  man  juerft  felbft  die 
tDurjelableger  ßätte  aufgießen  muffen,  fondern  auf  Stämme 
aufgepflanzt  worden,  die  aus  XX>ur3eln  erwucßfen,  welche  mit 
denen  des  ilbendlands  identif4)  find  und  in  welchem  alle(0rund« 
Probleme  lagen,  3.3.  au4^  das  des  Individuums;  denn  dies 
bringt  der  d)riftlid|)c  3dealismu8  mit  fid),  und  die  Grundlegung 
des  3ndix>iduums,  die  Einheit,  wurde  eben  im  (Drient  Har  er« 
faßt.  lDest)alb  darf  das  Tlhmblanb  den  (Drient  nicßt  als  einen 
Äolonifationsboden  anfeben.  IDie  (Grundideen  find  nicßt  impor* 
tiert  worden,  fondern  fie  find  einl>eimif(^,  und  es  ijl  blog  ju 
it)rcm  Sauerteige  ein  beftimmtes  Mag  jugetan  worden,  um 
ibn  3U  erneuern.  IDas  Morgenland  ift  demnach  für  den  (Dtjident 
aud)  feine  feindlicbe,  dunElc  nebelma4>t,  die  i\)n  mit  unperfö^n« 
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\id)tm  (Öcgcnfa^e  »erfolgte  un6  ii)n  in  feinem  Äulturbeftanöe 
btbto\)ttf  6ic  er  nid>t  ju  bewältigen  imflanbc  xoävt  unb  6ie  \i<i) 
nur  auf  6er  (Oberfläche  mit  einem  Firnis  öer  abenölän6ifd)en 
VLtä)nit  uerfiebt.  Illfo  nid^t  eine  „teilxoeife  Kejeption  öer  abenö« 
länbifcben  ^irilifation",  fonöern  eine  mit  <oilfe  6er  abenblänöi* 
fc^en  £nttDi(tlung  unternommene  Eonfequente  2(u8füb» 
rung  6er  im  eigenen  ^o6en  liegen6en,  i6entif(^en 
Äeime,  6ie  eine  U>elt!ultur  in  ficb  bergen. 
IDie  ruffif4)e  Literatur  flellt  auc^  in  ibrer  i^ntwicflung  feines« 
xpega  eine  Hacbabmung  6er  aben6län6ifcben  Strömungen  6ar, 
im  (Gegenteil  »erfolgt  fie,  feit  6em  ^age,  6a  Puf d)tin  6en  (5vunb 
3U  ibrer  eigentümlicben  Be6eutung  gelegt  bat,  ibre  eigene  36ee, 
weldbe  eine  neue  IDarftellung  6er  tltenfcbbcit  ifl. 
£0  wäre  intereffant  über  ^avnads  t)erbältni8  ju  6er  ruffifd>tn 
JSiteratur  (Öenauee  ju  erfabren.  3n  feinen  @cbriften  beöient  er 
fi^  ibrer  bloß  ale  eines  Belegs  für  6en  reinen  ITypus  6erSröms 
mig!eit  6e8  alten  orientalif eben  IDogmas,  voit  es  im  IV.  3abrs 
bunbert  »erfteinerte.  IDies  ifl  getoig  richtig;  6enn  aud>  6iefer 
Itypus  ijl  in  ibr  entbalten  —  6enn  6iefe  IDicbtung  i|t  ein  Äoss 
mos  — ,  er  ijt  aber  nac^  6em  t)orbergefagten  nicbt  alles, 
was  fie  bebeutet.  IDas  lÄ^affer  6e8  i[ebens,  6as  £oangclium, 
6ient  jwar  jur  ^ewäfferung  6e8  gebeimnisüollen  un6  fd)önen 
(Öartens  6er  lDogmengefd>t(I>te,  es  entfpringt  aber  nicbt  in  ibm 
unb  »erlägt  ibn  wieber.  IDie  ruffifdje  -Literatur  ift  ein  an  6iefen 
„VX^afferläufen  gepflanjter  Saum",  6effen  tX^urjeln  in  6en 
Ütutterboben  6er  «^»angelien  »erfenft  fin6  un6  6effen  ilaub  »on 
allem  XX)eben  6er  Äultur  berübrt  wirb. 
Die  ruffifcbe  fcböne  iitttatuv  bat  eine  »iel  tiefere  Sebeittung, 
als  irgen6eine  ibrer  aben6län6if(i>en  Bd)weftem.  IDort  wur6en 
6ie  (0run6moti»e  6er  (Sefamtfultur  fcbon  »or  6em  2tufgang  6er 
f4)önen  JEiteratur  »on  einem  i[utber  erarbeitet  unb  6ann  an  6ie 
üitttatuv  weitergegeben  —  6ie  ruffif(i)e  fcböne  iJiteratur  6agegen 
bat  fie  erft  ^u  entwickeln  gebabt;  für  fie  gilt  6as  tDort  6es 
Dicbters: 

„Hur  6ur(^  6a8  iftorgentor  6es  Bcbönen 
E)rangfl  6u  in  6er  £rtcnntnis  ian6." 
@o  war  es,  wie  wir  fcbon  gefeben  baben,  juerfl  6er  6icbterifcbe 
(ßenius  ÜDoftojewfKi's,  6er  in  feinem  Starfets  Soffima  6as 
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ruffifd)c  JDcnfcn  von  btm  aItoncntaIif4>m  i1totix>  bes  Zobts 
als  Übel  befreit  i^at  —  eine  Umwäljung  bt&  IDenfens,  in  6er 
it)m  6ie  ruffif4)e  P^ilofop^ie  ni4>t  einmal  in  i^rem  Eräftigften 
X>ertreter,  Sfolotjojoff,  nac^jutommen  imftanbe  xoat, 
@o  leuchtet  i>er  ruffifdje  Sc^riftfteUer  6em  (öeifte  feiner  Vtation 
votan. 

Was  ift  6er  ruffif4)e  Bc^riftfleller,  6a§  er  mit  einer  folc^en 
miffion  betraut  ifi?  €t  ifl  6ie  offenfte  Seele  6er  Wt\t  —  er 
iit  von  allem  ©d^önen,  (Suten  un6  tDa^ren  aufs  tieffte  er* 
griffen,  un6  er  nimmt  es  —  wie  6er  IDi4)ter  fagt  —  xx>o  er  es 
fin6et.  £r  laufet  auf  6ie  tiefjten  menf4)li4>en  2^egungen  feiner 
t)oI!9feele,  er  Iaufd>t  aber  ebenfo  6er  ganzen  tnenf4)t)eit,  i^rer 
J1tenfd)Ii(^teit  un6  i^rer  6arauf  erxt>a4>fenen  Äultur.  £r  \^at  ge* 
tDiß  auä)  bas  tieffle  aben6län6ifc|>e  JtTotit)  f4>on  erlaufest  un6 
\^at  babutd)  6en  in  i|)m  felbfi:  glimmenöen  ^"TtEen  ^u  einem 
neuen  Seuer  ent3Ün6et,  IDenn  »om  ühmblanb  mu§  es  XDie6erum 
6ort^in  gelangen,  xdo  es  juerfl  6er  XX>elt  vtttünbtt  tDor6en  ifl. 
tPir  muffen  in  6er  ruffif4)en  -Literatur  auf  6en  Älang  6iefcr 
@aite  ad)ten.  S^r  6as  Hbtnblanb  »erBörpert  fic^  6ie  ruffif4)e 
Literatur  in  6er  (öeflalt  ^eo  (Tolflojs,  er  ifl  für  6en  (DE^iöent 
il)v  Prototyp  xar  e^oxrjv.  3e6o4)  6ie  grögte  (Tiefe  ^at  6er 
ruffifd)e  (ße6an!e  in  Sio6or  IDofloietDfüj  ttvtidfU  J^r  ifl  6er 
Prototyp  6es  ruffifd^en  ittenfd>en,  6er  aus  feiner  morgen* 
iän6if(t)en  Urtiefe  un6  i^ren  Äeimen  6ie  j^an^t  tttenfc^^eit  un6 
6ie  ganje  Äultur  erfaßt.  IDasfelbe  ^aben  aber  alle  ruffifc^en 
@4>riftftener  erflrebt  un6  ^aben  fic^  auc^  met)r  o6er  weniger 
6iefem  Biele  genähert,  ^ahtn  fie  aber  nic^t  blo§  parafitif4>  an 
6er  Hultur  teilgenommen,  6a  fie  6o(^,  nac^  6er  allgemeinen  2(uf« 
faffung,  aus  6em  l>eimatli4>en  ^o6en  !eine  3nitiati»e  mit* 
brad)ten  un6  alfo  6as  Ö6e  ^an6  6urc^  gar  nichts  befruchten 
tonnten?  y^ier  liegt  6er  größte  3rrtum.  IDer  allgemeine  i^rfolg, 
un6  no^  meljr  6ie  abgrün6ige  Ciefe  6er  ruffifd>en  Literatur 
tonnten  nur  6a6ur^  erreicht  ia>er6en,  6a§  6er  allgemrinmenfc^s 
lid)e  Beim  uon  ^aus  aus  6a  war.  i6s  war  etwas  6a,  6as 
fic^  entwirf  ein  tonnte  —  es  war  6ie  auf  6em  Evangelium  6urc^ 

*  @o  j.  15.  bföeuttt  bit  im  erflen  Drittel  bts  XIX.  3ot»rl)unöfrt8  aufgefctjoffent 
E)i(t>tung  Pufd)fin8  unb  Ijermontoffe  leine  Hactjü^mung  Syrone,  fonöern  fie 
ijt  t)erfolgung  eigener  i1toti»e. 
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ein  flanjes  3a^rtaufcnö  crroac^fene  Jltenfc^lic^tcit.  @o  ^anöelt 
nur  ^er  i6rbe,  nic^t  öcr  iUictling.  2(uf  6iefe  tDcife  erEIären  fi4) 
5ie  3tx)ci  Utotiüc  btt  ruffifc^cn  iittvatut:  öic  iitbt  3u  5cn  all* 
gcmcinmenfc^Uc^cn  5ügcn  öce  eigenen  t>oIE8tiim8  un6  6ie  Per* 
tiefung  bea  ^enfct)entum8.  Bo  ^at  Puf4>Ein  öec  ruffifd)en 
iliteratur  i^re  tPcge  xjorgejeic^nct,  un6  fo  ^at  fie  IDoftojetDs 
fEii  $ur  größten  Älar^eit  ooUenöet.  <oiff  ^li^^t  XDieöerum  öae 
Jltotio  6er  ItU^eit  ^inöurc^,  welches  eigentlid?  6em  ruffifct)en 
(Öeijle  erft  öie  Äraft  gibt,  öoö  (ßanje  6er  ittenf4>^eit  ju  um« 
faffen  un6  fo  «u4>  6en  i^injelnen  aufe  ^enauefle  un6  in  <^armos 
nie  mit  6em  menf4)Iic^en  (Öanitn  ju  oerfte^en. 
XX>ir  behaupten  aber  ni4>t  nur,  6rtg  6ie  ruffifc^e  iitttatnt  6ie 
Kejeption  6cr  aben6(än6if(^en  2?Cenaiffance  aus  eigenen  un6  a\U 
gemeingültigen  Prinzipien  i^ree  J1tutterbo6en9  6ur4)gcfüt)rt  \:)ati 
fon6ern  ou4),  6ag  fie  infolge  6e8  i^r  eignen6en  J1totix>8  6er  U\U 
\)tit  jur  XX)eiterfü^rung  6er  ^enf4)t>eit  berufen  ift. 
IDaju  muffen  wir  uns  suerjl  6en  £rtrag  6er  bi8|>er  geleif^eten 
Jluiturarbeit  vor  Zlugen  flellen. 
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VIII.  ?Die  XOeitnfnl)tnnQ  bcx  abenMduMfc^en 

Slttli(^f eit  nnb  SrommigBeit  t>nv(i)  bae>  %ü' 

\)cit6motiv  bex  rufftf^en  Zittxatxtx 

VV^örin  heftest  bae  XX)eItgef(f)id)tlic^c  bts  'Uhmblanbdl 
^"^V^i-  3n  btt  tlavtn  2Cuffaffung  btt  i6x)angclicn,  btt  Pauli* 
nif4)cn  Predigt  (un6  6cr  Prop^etie)  buvd)  bit  Deformation. 
2.  3n  btt  Elaren  2(uffaffung  ber  2(ntite,  b.  u  i^res  36cal8. 
3-  3n  öcr  neuen  @yntt)efe  bes  fittlic^sreligiöfen  4)riftUd)cn  36es 
alismus  mit  bcm  f5ientifif(^säft^ctif4>cn  ^ellcnifc^cn  ^öcalismus 
(Deformation,  Denaiffance,  Ttufflärung  öes  3i>eali9mu0,  tioor* 
unter  fpejiell  öie  6eutf4)*proteftantif(^e  Ztuftlärung  »erftanben 
wirb).  IDas  2lbcni)lan6  \)at  bit  2(ufgabe  bt&  2(Itcrtum8  weiter* 
geführt  unb  fie  ju  einer  abfoluten  aUgemeinmenfc^U^jen  ^ils 
i>ung  x)oUen6et.  iOt\d)tQ  tx>aren  6ort  6ie  Beöingimgen  öaju? 
€8  tpar  juerfl  öie  einheitliche  aöminiftratix>e  (Dränung  6e8 
tr)ej^römifct)en  Deic^8,  in  xoelc^e  6ie  germanifcl)en  X>ö\hti 
fc^aften  adoptiert  xpuröen,  xoogegen  fi4>  ^yjanj  bm  &laxom 
gegenüber  üerfd)log,  fiel)  aud)  fel>r  xoenig  auf  öas  t>on  6en 
Slawen  eingenommene  Gebiet  au8gcöe^nt  i^at  unb  ttin  orga* 
nifatorifct)e8  ^eflreben  entwicfelte.  ^e  xoat  bann  bit  abenös 
Iän6if4)e  j^ird)e,  x»el4>e  eine  Hac^folgerin  Doms  in  feiner  aö« 
miniftratiren  lttetl)oöe  unö  eine  Jle^rcrin  btv  germanifdjstel« 
tifd)en  t>ölter  für  öie  2{n!nüpfung  an  bit  Bultur  i»c8  alten  lODejls 
reidbes  tr>ur6e.  "Muf  öiefem  ^o6en  allein  war  6ie  oerfittlictjenöe 
2btt  bt9  erneuten  t>eiligen  römifc^en  Deict)8  mögli^). 
JDiefce  mit  btm  genialen  a6minijlratit>en  römifi^en  öeijle  er« 
füllte  (ßthiibt  btv  Äir4>e  unö  öiefes  auf  (Örunb  bte  tiefen  unö 
reinen  (Seijles  öer  4>riftlic^«germanif4>en  XX>eltanf4)autmg  btQ 
J1Tittelalter8  erbaute  neue  (öefüge  eines  tX>eltreid)8  xoavb  jum 
2lfyl  btv  '2(uguflintfd)en  Deformation  un6  fpäter  au4>  btv 
Denaiffance  unb  öer  Deformation  ilut^ers.  Tille  öiefe 
geiftigen  Strömungen  ^aben  in  btv  flaatli4)en  un6  hrd)li4>en 
(Drganifation  bes  2(bcni>lanb8  eine  mächtige  Sörberung  gefuns 
5en,  ba  ja  erflens  6er  aufteimenbe  neue  Staatsbegriff  6ie  ^e* 
grünbung  bmö?  eine  fittlidjsfjientififdje  ^ilöung  rorausfc^tc, 
fie  alfo  au(t>  förberte,  zweitens  6ie  6urc^  6ie  reiche  recl?tlic^e(Drös 
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nung  bt&  Hbmbianbe  3ur  JDiffcrenjierung  gelangte  (öefellfc^aft 
ein  gut  «ufne^menöes  Selö  einer  jeöen  neuen  2tu9faat  bedeutete. 
mit  i'ene  neuen  Strömungen  l>aben  immer  bas  ganse,  innerlid) 
auf  eine  einheitliche  2(rt  organifierte,  Hhmblanb  ergriffen,  fo 
6ag  fic  nie  einen  partifulariftifc^en  Seigefdjmad  betamen,  fon* 
bern  eine  tpeltenumfaffenöe,  bie  gan$e  xueftlänöifc^e  ittenfdj^eit 
ergreifende  XX>elle  bildeten.  £ine  jede  fpätere  XVtlk  fan6  immer 
eine  @pur  der  früheren  t>or,  und  fo  l>at  fict^  im  2lbendlande  eine 
grogartige  ^Tradition  einer  in  immer  fortfd)reitenden  Kcforma* 
tionen  fic^  erneuernden  und  rereinigenden  ^enfc^^cit  auegebil« 
det.  lDie„2(uftlärung"  ijl  die  le^tetDelle  dieferTlrt.  IDamals 
^at  3um  legten  Ittale  fic^  die  abcndländifdje  i^enfd)l?cit  ale  eine 
einl)eitli4>e  tTtcnfd)t>cit  des  «Humanismus  gefüllt.  IDies  bedeutet 
der  2(u8drurf  „C^rijten^eit",  der  nod)  im  XVIII.  3at)rt)underte 
lebendig  XJoar.  i6rfl  in  dem  rü(ffc^rittlid)cn  XIX.3a^rt)undcrt 
ifl  diefe  l)o^e  üinie  durct>brod)en  worden,  und  die  tttcnfd)l)cit 
^at  fid^  partihilarifiert,  fic^  pon  idealen  entblößt,  dafür  empi* 
rif c^en  iJofungen  verfallend  und  fid)  an  öef ü^len  minderer  (Drds 
nung  deformierend.  IDie  £ntxx)i(tlung  endet  alfo  t>or  diefem  un* 
t)eilt)ollen  Zeitalter  des  3rrfalö. 

^iö  3U  diefem  @4)eidepun!te  bedeutet  fic  aber  einen  eint?eitlid)en 
2(ufftieg  des  Odealismus  t>on  den  i^pangelicn  und  den  Paulini* 
f^jen  Briefen  an  über  Tluguflin,  ^utber,  die  Henaiffance  bis  auf 
Äant.  fl^8  ifl  die  bieder  »ollfländigfle  ilusbildung  der  ittenfd)* 
^eit  duri^  den  Idealismus.  IDas  '^itl  ijt  fittli(^«religiös:  IDie 
Ttusbildung  eines  freien  fittlid)en  und  innerlid)ft  religiöf en  tttcns 
f(^en,  "Ausbildung  der  Perfönlid)!eit,  t>erfittlic^ung  und  t>ers 
geifligung  aller  3n|titutionen.  IDics  ifl  der  (öedanEe,  den  i^ut^cr 
in  der  3dee  einer  ju  erjhrebenden  <5)ciligung  dicfer  tX>elt  in  it?rem 
ganzen  (öefüge  durd)  den  freien  IDicnjl  amViäö:)fttn  in  jcglidjem 
Berufe  ausgedrückt  |)atte.  2(uf  diefe  tDeife  ift  eine  neue  ^efell« 
fc|)aftlict)!eit  und  eine  neue  t»irtfct)aftlidbe  (Ordnung  erblüt)t. 
IDiefer  Idealismus  i^at  fic|>  auc^  feinen  ^taat  gefordert,  als 
eine  die  Zlll^eit  des  tPillcns  rcpräfcntierende  Perfönlicl)!cit,  und 
lieg  il>n  ju  diefem  ^toecfe  aus  dem  Bampfe  mit  der  Äirct>e  und 
dem  gefellfct)aftlicl)cn  Partüularismus  t)cn?orget)en. 
IDas  Abendland  (teilt  einCÖanjesdes  menf  c^lict)en  (ÖeifYes  dar. 
£s  ^at  i^n  uon  dem  "Mutoritätismus  der  fatt>olifct)cn  Äirct)e 
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3um  fitt liefen  ^^öcaUnbimöudismus  btt  Deformation  ^cr* 
aufcrjoflen,  btibt  (Typen  jc6o4)  er^altenö  unö  fic^  öaöurc^  fti* 
mutierend;  es  \)at  öie  »on  il)m  erlogenen  Hationen  eine  jeöe 
nad)  it)rem  ZLeile  it)r  Bc^erflein  ju  6em  einen  ^anjen  beifteuern 
laffcn.  iDcutf(^Ian6  ifl  öie  ^entraüultur  Mcfes  (ßanjen^ 
5.  i.  öcö  7(ben6Ian68,  wie  es  x)on  2(nfang  «n  öen  öeöantcn  btt 
Unioerfalität  ergriffen  i^^at  lDcutf4>lani>  ^at  in  6er  Deformation 
ilutbers  ba9  iSoangelium  in  feinem  urfprüngli4>en  t^erftanöe, 
als  Dcin^eit,  tjoieöerentbedt  un6  öiefelbe  Erneuerung  auö^  an 
6em  (0eifl:e  6er  Ttntite  voUbvadfty  in  (ßoet^e  6ann  unö  JRant 
beiöe  i^Iemente  ju  einer  neuen  Synt^efe  jufammengefc^Ioffen. 
IDaraue  ifl  aucf>  fein  iöealiftifc^«gefd)ict>tlid>er  (öeift  er« 
XDa(l)fen,  un6  damit  t>at  IDeutf erlaub  bie  Jltet^oöe  ju  einer 
Depifion  öer  bi8|)erigen  Äultur  un6  5U  i^rer  tDeitcrfü^rung 
geliefert.  IDur^)  bits  alles  ^at  IDeutfc^knö  eine  neue,  »on  ^ytvbct 
formulierte  Aufgabe,  nämlich  öie  Erjie^ung  bts  iltenfc^enge* 
fc^Iec^tö  unternommen,  ^tanlttid^  ^at  ba^u  die  Denaiffance 
bts  antiEen  Staats,  der  griec^if4)en  nchg  und  i^res  Bürgers 
beigetragen,  der  fran3Öfif4)sengIif4)sameriEanif(^e  Äaloinis« 
mus  btn  ^run5  ju  fubje!ti»en  öffentlichen  Deckten,  tr>clct)e 
6ie  von  btm  35eali8mu8  geforderte  Perfönli4)Eeit  au4>  in 
6er  t>ö(t)flen  fittlic^en  iSinbeit,  dem  als  TilV^tit  ju  denfenöen 
Qtaatty  gewät>rleiften.  IDancbcn  \)at  diefer  Äalt)inismus  au4> 
bm  Zypue  einer  neuen  XX>eltxj3irtf4)aft  gef(^affen.  Italien  \)at 
dann  den  (örundtypus  einer  fünjllerifc^en  Denaiffance  gejeic^« 
net.  2tlle  diefe  ZTypen  t)aben  fi4>  gegenfeitig  beeinflußt,  fic^  in 
dem  ^anjen  des  2(bendlands  verbreitet  und  den  (ße^alt  des 
(ßanjcn  vertieft  und  vereinheitlicht.  @o  i^at  man  von  Italien 
feine  Denatffance,  von  Srantreicl)  und  i^ngland  ibre  politifc^en 
Sreibeiten,  von  IDeutfc^land  feine  Deformation,  d.i.  feine  neue 
2(uffaffung  der  Deligion,  feinen  3dealismu8  und  ^iitotiiiei 
mus  aufgenommen  und  fo  den  abendländifcben  ^ypus  3U  einem 
allfeitigen,  vollftändigen  3dealtypusderi1tenfcb^eit  ^er« 
ausgebildet. 

3ft  diefe  Tlufgabe  vollendet?  XX>ir  tviffen  ja,  dag  fie,  tvie  alle 
Tlufgaben  der  reinen  X>ernunft  unendlicb  ifl.  IDie  ittenfcb^eit 
tvird  alfo  fortfahren,  fie  immer  weiter  ju  vertiefen  und  aus* 
jufübren. 
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2n  wtlö^tt  lii(i)tunQ  aber  ifl  6icfe  Sortfe^ung  rtufjune^mcn? 
3n  5em  p^ilofopl)ifc^cn  36cali8mu8,  btv  ein  @y(tem  6er  ju 
allen  Sragen  ju  benötigenben  reinen  (örunölegungen  ifl,  liegen 
bit  metl>o6if c|>en  ^runMagen  ju  aller  mögli^jen  Sort* 
fe^ung  btt  Ttufgabe  f4)on  »orgejeidljnet  ba.  tX>ie  jte^t  ee 
aber  mit  6er  2(u8arbeitung  unö  2tnx3oen6ung  6iefer  (0run6s 
lagen?  <^ier  mu§  gefragt  werben,  ob  6a8  2(ben6lan6  alle  Äeime 
rid>tig  aufgeben  lieg.  VOit  \)ahm  alfo  ^ier  alle  Zweige  öee  @ys 
fleme  öes  36caliemu8  6urd)3uge^en.  tDas  juerft  6ie  (Örun6s 
lagen  felbfl  betrifft,  l)at  öas  2tben6lan6  fie  alle  aus  6em  @c^a^ 
6er  ZlntiEe  gehoben  un6  enttcicfelt.  <^ier  ift  6a8  '2tben6lan6  felbft 
eigentlich  nur  eine  Sortfe^ung  6e8  piatonismue,  un6  xrür6e  es 
au4>  weltgef4>i4)tli4>  6ur4>  ein  an6ere8  Öcbil6e  abgclöfl  mtn 
6en,  ^ätte  6iefe8  einfach  6ie  |)^ilofopt>ifc^*metl;o6if4>e  2(ufgabe 
6e8  36eali8mu8  ju  übernehmen.  3n  6iefen  (Örun6lagen  ifl  ja 
au8ge6rücEt  6er  <5tbanlt  6er  J1tenf4>l)eit  felbft,  6enn  mit  i^nen 
fing  6ie  J^enfct>f)eit  an  ^u  6enten,  fie  fin6  i^r  lDen!en,  un6  fie 
Qt\)m  6e8^alb  t)ernunftnotw)en6ig  auf  6en  2tnbru(t)  allen  3Dens 
fen8,  in  6en  „alten  (Drient"  (6a8  Wott  im  @inne  ^uQoWinds 
ler8  gebraucht)  jurüct.  2tud)  (övkö^tnlanb  i^at  fie  nur  entxDidelt, 
in6em  e8  fie  teimartig  pon  6ort^er  empfangen  \)at 
7(u(^  t»a8  6ie  "UnxombunQ  6tefcr  (0run6lagen  auf  6a8  ^eict)  6er 
Hatur  betrifft,  ijl  6er  oom  ilhmblanb  genommene  ICDeg  ein 
„fieserer  XX>eg"  6er  Sorf4)ung,  6er  6iefe  i6igenf4)aft  6er  @ic^ers 
^eit  fc^on  in  6er  Tlntüe  getjoonnen  \)at  xmb  i\)v  nur  ju  er* 
t)alten  ^at 

nic^t  fo  erf(^6pfen6  gelang  6em  'yben6lan6  6ie  '2(nt»en6ung  6er 
logifc^en (0run6lagen  in  6em2^eic^e  6e8  Öeifle8,  in  6erBitt* 
lic^teit,  6er  2^ed>t8bil6ung,  6er  Äunfl,  6er  Srömmig!eit.  ^ier 
mugte  t)on  2(nfang  an  eine  an6ere  (öefe^lic^jEeit  gefaßt 
t»er6en,  um  eine  reine  (Örun6legung  für  6a8  3n6iDi6uum, 
6en  ^enfc^en,  6.i.  6ie  sjin3elt)eit,  6effen  Äonflru!tion  ^ier  6ie 
Ttufgabe  6er  reinen  t)emunft  toar,  ju  gewinnen.  IDiefe  gefe^s 
li^e  Örun6lage  tonnte  nur  6ie  36ee  6er  Ttll^eit,  6e8  menf4>« 
lic^jen  (Sanken  fein,  in  6em  erft  6a8  3^n6iDi6uum,  6ie  Cinjel* 
^eit,  feine  töergung,  feine  (Öefe^gebung  fin6en  !ann.  €8  ifl 
be3eic^nen6,  6a§  6em  i6rfin6en  6er  2(ll^eit  6a8ienige  IDenten 
»oranging,  6a8  6a8  Äontretefle  6e8  3n6iüi6uum8  felbfl,  6.i. 
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fein  inncrlid)flc8  ü^rlcbcn  jur  2(ufgabe  t)at  —  6.  i.  bcts  lDcn!cn 
btt  ütliQion,  JDic8  ifl:  i>c8^«lb  auf  6cm  Bo6m  6er  ^^eligion 
£|efc^et)en,  weil  fie,  5en  öipfelpunEt  allen  reinen  IDentene  bils 
6en6,  fi4>  btmnad)  am  intenfiojten  mit  6em  51tenf4)en  befaffcnb, 
am  meiften  um  feine  (Srunölegung  intereffiert  ifl  un6  fo  auf 
t^rer  i[aufba|)n  öiefen  \)öd)itm  i6rtrag,  6.i.  6a8  £rfin6en  6er 
t)öc^ften  JRontrett)eit  6e8  3n6ixji6uum8  un6  6er  tiefjlen  (Örun6* 
läge  6afür,  nämlich  6er  J1tenfd>beit,  6.t.  6er  2(U^eit,  in  tü^nem 
SluQ  6er  2(nti5ipatic^n  ereilt.  3n  6er  Religion  xourbt  ja  juerjt 
in  6er  36ce  6cr  ^enfd)beit  6ie  36ee  6er  HlW^tit  a\e  (Örun6s 
läge  erbracht. 

£8  ifl  juerfl  6er  a(torientalif(f)e  lttonott>ei8mu8,  6er  in  6em 
ewigen,  eint>eitli4)en  un6  gefe^lid)en  „tDillen"  6e8  @ternt)im« 
mel8  eigentlid)  6ie  @clbf^gefe^gebung  6er  i1tenf(l)^eit  au86rü(fen 
wollte,  un6  in  6em  gefe^gcben6en  tDeltenall  6ie  (ßrun6lage  für 
6ie  nachmalige  36ee  6er  tX>eltfeele  f(i)uf.  Hac^^er  war  e8  6ie 
l^cffianifd)e  36ee  6er  altte|lamentlid)en  Prop^etie,  fc^lie§lict) 
6ie  36ec  6er  i^rlöfung  6er  iltenfc^bcit,  6e8  menfc^li(l)en  (Sam 
3cn,  in  6en  ^»angelien.  IDiefer  (Öe6an!e  »erblaßte  aber  in 
6er  aben6län6ifc^en  i6ntwicflung  6er  2^eligion  un6  lebte  6ort 
fortan  nur  r>crEümmert  in  6em  (Öe6anten  6er  einen  Äird)e  nad}. 
IDic  Urfad)e  6aüon  liegt  in  6em  Über^an6nct)men  6e8  'Mriflote* 
Ii8mu8  in  6er  tt)eologifct)cn  ^e^re  6e8  '2ibcn6lan68.*  t3Dä^ren6 
6cr  piatoni8mu8  6ie  36ee  6er  'Zlllt^cit  in  6er  36ee  6e8  ^taatte^ 
6em  £ro8  un6  6er  tX?eltfeele  jum  Husbtud  bringt,  6a8  3n6is 
t)i6uum  erft  6urd)  6iefe  Tlll^eit  begrün6en6,  verliert  6er  Ttriftos 
teli8mu8  6iefe  ^run6lage  un6  atomifiert  6ie  i1tenfct)bcit  in 
£in3elin6ir)i6uen.  IDer  neuplatoni8mu8  t)at  in  feiner  i[ogo8s 
fpc!ulation  „ron  6er  £mporbcbung  6er  @eele  ju  it)rem  gött« 
li4)en  Urfprung,  »on  6em  fie  abgefallen  ifl",  eigentlid)  6ie 
36ce  6er  Tlllbeit,  6e8  mcnfd)li4)en  (öanjen,  jum  Tlu&bvud  brin« 
gen  wollen.  3n6em  6ie  2(pologeten  un6  6ie  Bir(i)eni>äter  auf 
6iefem  piatoni8mu8  fteben,  bewahren  fie  6ie  urfprünglic^e 
36ee  6e8  Cl)rif^entum8,  6ie  i^rlöfung  6er  Jttcnf(f>beit,  auä)  für 

*  Unter  öem  ^riftotcUemus  wirb  ^itt  t>ornc^)mlid)  öie  Ttriflotclifdje  iCttjif 
pcrftanöen.  3ni  djrijllidjen  (DiUnt  l)öt  man  ftdj  bloß  öcr  formalen  logil  Utit 
ftotelee^  bcöient,  tcineewega  aber  jeigte  (id>  i)ort  i>er  iJinflug  feiner  i6tt)it,  xoit 
es  im  2(benölanö  btt  SaU  war. 
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6a0  (Siebtet  btv  IDogmatit  un6  fomit  für  bae  6er  Äirc^e,  bt9 
txvd)\i(i)m  ilebens,  öcnn  öic  IDialeEtiE  öiefes  erneuerten  piato« 
nismue  ermöglichte  ee,  6ie  4)riftUct)e  36ee  öer  tltenfc^^eit  als 
2(n^eit  in  bae  IDogma  3U  verarbeiten  unö  fo  ju  tonfert)ieren. 
IDiefen  5ug  ^at  au4>  6a8  d?riftUct)e  tHorgenlanö  feit^er  be« 
galten. 

3n  5em  biaktti^d)  \<i)Xoad)tn  (Dtjiöent  lebt  auc^  6ie  36ee  btt 
2lll^eit  abgcfdjroäc^t  in  öer  Tiuguftinifdjen  36ee  6er  civitas  dei 
nac^,  xoirb  aber  Öur4>  6en  ^ejgriff  6e9  fpejiellen  s^rlöfungss 
projeffee  6e9  3n6ipi6uum8  jur  X)er6untelung  gebrad)t,  6enn 
2(ugu|linu8  ift  6erSegrünöer  öes  aben6län6if d)en  3nöioi6uali0s 
mu8,  6a  bei  i^m  6a8  3tt6ix>i6uum  gan^  für  \id)  vot  (Sott 

Sei  2(uguftintt8  ijl  e8  jtcar  no^  ein  36ealin6i»i6uali8mu8, 6enn 
6a8  religiöfe  JDenEen  bei  i^m,  6er  6en  iltenfi^en  6er  Religion 
noumenal  un6  nid^t  phänomenal  be^an6elt,  ijl  rein.  IDiefer  i6e* 
aliftif(^e  5ug  t^at  fi4>  au4>  in  6em  „universalia  ante  res"  6e8 
mittelalterli4)en  2ieali8mu8  na4>er^alten.  Wtil  aber  6a8  Bes 
wugtfein  6er  36ee  6er  Tlll^eit  al8  (0run6legung  r>erloren  ging, 
l)at  6er  2tuguftini8mn8  6a8  allmähliche  ÜbertDu4)ern  6e8  2tris 
floteli8mu8  un6  6er  JDentart  6er  einf^igen  römift^en  Populär« 
p^ilofopHe  in  6er  Religion  niä)t  abwehren  Jönnen.  £)iefe  l^id)» 
tung,  6ie  fic^  mit  6em  empirif4>en,  sufälligen  3n6ix)i6uum  be« 
gnügt  un6  fo  6en  Pff (i>ologi8mu8  in  6en  ö?vi(tUä)tn  36eali8« 
mu8  hineinbringt,  l)aty  f(^on  in  6em  ^eitgenoffen  2iuguftinu8', 
6em  2lf!eten  Pelagiu8  fi4)  anmel6en6,  feitl?er  6ie  aben6län6ifct)e 
^^eologie  un6  6ann  6ie  @c^olajliE  immer  me^r  bc^errfdjt.  iDie8 
ift  6er  nominali8mu8  mit  feiner  it\)tt  von  6em  „felbftän6igen" 
finnlii^en  3n6i»i6uum,  6a8  fic^  in  feiner  iCinsel^eit  genügt, 
o^ne  auf  i^re  (0run6legung  6ur4>  6ie  2tllt>eit  jurücEfe^en  3U 
muffen,  o^ne  im  religiöfen  IDenten  von  6er  P^änomenalität 
jum  Houmenon  fi4>  ju  ergeben.  IDa  fo  6er  nominali8mu8 
fälf4?li4>  6ie  ^et^o6e  6er  Hatur  (6er  Pfyct)ologie)  auf  6en  gei« 
*  Der  Begriff  öea  3ni>it)ii»uali8mu8  ijt  ^>ier  ausfctjUegUc^)  in  öer  fittlic^»« 
religiöfen  Bedeutung  gebraucht  un6  jxoar  im  Unterf(I)ieöe  ju  i»em  moöernen 
Segriffe  öer  „Subjeltioität'',  öer  eine  fpejielle  tt)eoretifd)e  13eöeutung  \)at,  ba 
er  in  öer  Jlteöitation  über  öie  Iogij'(i)en  (ßrunökgen  öer  epatten  tDiffen» 
f4>aften  erarbeitet  xx>uröe.  @ie^e  Caffirer:  IDöa  n^rtenntnieprobUm,  II.Banö, 
2.  2tuflage,  @.  659. 
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ftigcn  (Et>arattcr  öeö  iTtm\ö^tn  übertrug,  l)at  er  alles  bae  von 
öcr  T^tliQion  abgcftreift,  xoas  in  it)r  ibealijtifc^en  Urfprungs 
ifl:  6ie  i^rbfünbc,  Me  (0na6e,  öie  X>ergebung,  bit  2(bt)ängigteit 
6c8  (Öuten  »on  <5ottf  bit  ilbfolut^cit  bts  Bittengefe^es,  6ie 
öefe^lic^feit  bte  göttlichen  XX)illen8,  öic  (öefe^lic^feit  bt&  reinen 
IDentens  überhaupt.  IDafür  tpurben  £)enfgex>[>o^n|>eiten,6ergött* 
lidft  tDille  als  tDillEür^  übernatürliche  p^yfifct>e  Äräfte  in  btn 
@a!ramcnten,  un6  t)er6ienft,  6as  6cr  (Snabt  i>ö4>ften9  als  einer 
adiuvatio  bedürftig  ift,  eingefe^t,  was  alles  feie  Haturalifierung 
btr  £t^i!  unb  6er  2<eligion  bebeutet.  IDiefer  Empirismus  ^at 
öen  Ertrag  bte  ursprünglichen  c^rijllic^en  ^bealismus,  6ie  ^es 
xjpig^eit  öes  v^cils  unb  btn  ^^igorismus  in  i|>r  tDiöerfpiel,  bit 
pollf^änöigc  Unfic^er^eit,  unö  6ie  J^ap^eit  mrfe^rt. 
IDie  2^enaiffance,  6ie  auf  öen  piatonismus  jurücfging,  ^at  bas 
3n6ipiöuum  w?ie6erum  mit  öer  36ee,  mit  6em  36eal  in  Bu« 
famment)ang  gebracht  unö  es  öaöurc^  jur  Perfönlic^teit  empor* 
gehoben.  Un  bit  Perfönlic^!eit,  als  3öee  geöac^t,  !onnte  auc^ 
5as  reine  religiöfe  Erleben  gehtüpft  toeröen,  tooburc^  6ie  2^es 
naiffance  auf  6em  (Öebiete  btt  religiöfen  Erfahrung  befreienb 
TDirtte.  iDie  damals  erneuerte  ^ogosfpetulation  6es  HeuplatOü 
nismus  bedeutet  aber,6ag  fict>  einc2l^nung  t>on  6er  notxüenbigs 
feit,  6ie  Einjel^eit  burct)  6ie  2(ll^eit  3u  begründen,  ju  regen  an* 
fängt.  IDaöur^  tDur6e  au4)  iut^er  in  feinem  Äampfe  gegen  6en 
religiöfen  Haturalismus  6er  Hominaliflen  met^o6if4>*  fo 
geftärtt,  6a§  er  tDie6erum  ju  6er  2^eint>eit  6er  Evangelien  un6 

*  3c^  f^fü«  ^)i«r  bit  J^eform  btv  11tet^o6c  öes  religiöfen  Dentena  in  ^b^ängig» 
teit  »on  6er  pt)iIofop^ifct»en  2^eform,  t»cU,  feitöem  ft<^  aus  btm  urfprüng« 
litten  orientalifc^en  ittonottjeismus  ("Zlflralreligion),  in  6em  öie  ganje  logifc^je 
JKuItur  feer  tnenf4)l)eit  in  nuce  perborgen  war,  bit  lOQit  in  6er  grie4)if4>en 
P^ilofop^ie  5ur  felbflänöigen  met^o6if4)en  Arbeit  differenzierte  un6  fe(bflän5ige 
(ßrunölegungsbegriffe  f4)uf,  aud)  6ie  ^teligion  ju  it)rer  Reform  immer  einer 
Ttuaeinanöerfe^ung  mit  6er  P^ilofop^ie  be6arf.  IDiefea  t)eri)ältni8  jur  Pbüo« 
fop^ie  ^at  bae  C^riflentum  auf  allen  feinen  @ita6ien  erlebt.  £)ie  erfle  Se* 
rü^rung  6e8  C^riflentums  mit  6er  eXXtjvixtj  Tiaidsia,  6.  i.  mit  6er  griei^ifc^en 
£>ialeltit  6ur4)  6ie  2(pologeten,  l^at  ee  jxrar  einesteils  6ogmatifiert,  an6ernteil0 
es  6oc^  auf  befle  mett)o6if4)e  Segriffe  3urü(fgefüt>rt,  tpoöurct)  es  allein  be« 
fäbigt  Tpur6e,  feine  J6een  burö)  bit  VOtlt  ju  tragen.  IDer  jtreite  Berübrungss 
punlt  ©on  reformatorif(t)er  Se6eutung  ifl  6ie  Seeinfluffung  lutbers  burd)  bit 
Platonifcbe  2<enaifTance,  6er  6ritte  gefcbiebt  in  6er  Pbilofopbie  Äants,  »on 
6er  ft(^  eine  neue  if  poc^e  6e8  religiöfen  iDentens  6atiert.    £>iefe  metbo6if(^e 
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btt  Pautuöbricfe  aufbliden,  unö  auger  öer  i6califtif4)en^cgrürts 
öurxQ  feiner  üe^re  pon  i>er  Präöeftination,  6er  (5nabt  unb  btm 
(ölrtuben,  aud}  bie  auf  bk  3öee  öer  2(U^eit  ^inflrtbenben  (Sa 
bantm  »on  btv  i6rbfün6e  als  einer  t>eröerbun3  öer  inenfc^t)cit 
in  radice,  ron  btm  3msi8eruf5@te^en  unö  von  btm  IDienjl: 
am  näc^flen,  erfaffen  konnte.  IDiefe,  felbfl  bei  iCut^er  bloß  öurc^s 
f4>immern6e  36ee  btt  ^tU^eit,  ijt  jeöoc^  nic^t  jum  ^ngelpuntt 
6er  protejlantifdjen  IDen!xx)eife  geworben,  weld^e  fict)  uielme^r 
auf  2(ußuflinif(^e  XX>eife  auf  6ie  i^rlöfung  bte  3n6ipi6uum8  als 
folc^en  jurüctjog, 

€8  wurde  jwar  6abei  6ic  eigenfte  Beite  btB  religiöfen  i6rs 
lebens,  6ie  Äontret^eit  un6  3nnerU(^!eit  erfaßt,  ba  man  es 
aber  an  einer  bewußten  (0run6legung  6urc^  6ie  7i\l\)tit  fehlen 
ließ,  lag  immer  6ie  (ßefa^r  na^e,  au4>  ^ier  fic^  »on  6er 
tinQ9\)tvum  fid>  x?erbreiten6en  empirif4)en  ^(nfc^auungaxDeife 
mitbeflimmen  $u  laf f en.  Zhtr  aud)  6ieÄon!ret^eit  6ee  religiöfen 
Erlebens  litt  6arunter,  6a  fie,  aus  6em  unen6lic^en  Keic^tum 
6er  2in^eit  nic^t  f4)öpfen6,  f4)ematif(^  weröen  mußte.  IDiefe  uns 
genügen6e  Stellungnahme  6e0  Proteftantismuö  ju  6cr  36ee  6er 
2(ll^eit  ijl  6urc^  6ie  allgemeine  Ztnbtn^  6er  Kenaiffance,  6ie 
gleichfalls,  6ie  2(ll^eit  immer  me^r  am  6en  liuQtn  laffen6,  6a9 
3tt6im6uum  als  folc^ee  ^ert>or^ob«  ju  erklären.  iDa6ur<^ 
xombt  aber  öas  Überhandnehmen  6e8  fic^  aus  6em  Hominaliss 
mu8  ^erau8bil6en6en  un6  gegen  6en  eigentlichen  @inn  6er  Htf 
naiffance  f^reiten6en  ©enfualismus  begünj^igt  un6  auct)  6ie 
Srömmigleit  feiner  ^eeinfluffung  ausgefegt.  i6rft  rec^t  ^at  6a8 
XIX.  3a^r^un6ert  mit  feinem  Pfyc^ologismus  viele  Pemoir* 
rung  auf  6iefem  (Öebiete  angeftiftet,  un6  es  blieb  6ie  proteftan« 
tifc^e  ^^eologie  felbjl  in  i^ren  beften  t^ertretem  »on  6iefcm 
met^o6ifc^en  ^t\)\tt  nid)t  frei,  in6em  fie  immer  nur  6as  X>er* 
^ältnis  6er  ifolierten  ^injelfeele  3U  (0ott  in  6en  t)or6ergrun6 
(teilte,  o^ne  fic^  6er  (ßefe^lic^teit  ibres  Bufammenbanges  mit 
6er  36ee  6er  ^enfc|)btit  ju  »ergewiffern. 
©ie  XPie6erbelebung  6er  36ee  6er  Tlllbeit  wur6c  in  6er  Pbilos 
fopbie  vorbereitet,  un6  jwar  in  jenem  ^eile  x>on  ibr,  6er  auf 

Jlenaifyötice  ijl  ju  untecf4)eii>en  von  btm  Paganismus  btv  Jlcnaiffance, 
öcffen  i6inj!ug  auf  <utbct  »on  Hatorp  (Religion  @.22)  mit  T^tdjt  abgetoebrt 
xoitb. 
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bit  Erarbeitung  6er  loßifc^en  (Örunölagen  btv  tt>eoretifc^en  xmb 
pra!tifd)cn  ^vtmntnie  ausging  uni>  öcr  öurc^  IDescartes  uni> 
i[cibni3  repräfentiert  if^.  2luf  tiefem  WtQt  mugte  man  fc^Iiegs 
U4>  3U  btv  piatonif4)en  2tll^eit  jurüdgclangen,  un5  es  xoat 
Bant,  6em  bei  6er  Formulierung  feines  @ittengefe^e8  i^re  15ts 
Deutung  xcieöer  aufging.  3e6o(^  au4>  Äant  \)ai  öie  ^lllbeit  ni4)t 
3ur  (Srunölage  feiner  £t^i!  gemacht,  fonöern,  6en  ^(udgangs? 
puntt  Don  öem  fittlic^en  Bewugtfein  öes  i^injelnen  ne^menö, 
ift  er  3u  btm  Titiö?  btt  Sitten,  als  einem  Parlament  unab^äns 
giger  fittli4)er  Perfönli4)!citen,  gelangt.  IDer  VOtQ  follte  aber 
umgehört  genommen  tx)ert>en:  IDas2^ei(i>6er@itten,  6eri^enf4>s 
^eit,  follte  jugrunöe  gelegt  werben,  ba  nur  6iefes  2ieic^  als  illU 
beit  6ie  ^Totalität  aller  reinen  fittlic^en  ^ejiebungen  un6  ibre 
UncnMi4)!eit  getoäbrt,  un6  nur  in  bejug  auf  6iefe  Zlllbcit  bas 
fittlicbe  öefe^  formuliert  toeröen  tann.  Zu9  6iefem  Mangel  an 
metboöifcber  JRlarbeit  voivb  erElärlicb,  wie  Äant,  objxpar  er  für 
alle  6rei  (Öebiete  6er  €tbif :  6ie  @ittlic^teit,  6ie  2^ecbtsbil6ung 
un6  6ie  Srömmigteit  richtige  2(llbcit8i6cen,  nämli^)  6as  2^ei4> 
6er  @itten,  6en  allgemeinen  bürgerlichen  'Buftanb  unb  6as  X>olf 
(Öottes  o6er  6ie  unfi4>tbare  Äircbe,  geprägt  \)atf  6iefelben  in 
logif4)er  ^ejiebung  nur  ungetiügen6  tjerwertete,  in6em  er  fie 
nirgen6xr)o  in  6ie  Pofition  6er  (0run6legungen  im  Keicbe  6es 
(öeiftes  erhoben  bat. 

IDie  2lllbeit  als  (0run6legung  \)at  erf^  ^tQtl^  6er  fie  in  6em 
Staate  erbli(fte,  gebrau(^t,  naä)  ibm  aber  erft  Co^en,  6er  6ie 
Tlllbeit  als  Begrün6ung  für  6ie  Einjelbeit  6e8  3n6it)i6uums 
for6ert  un6,  nad>  X)organg  piatons,  6en  Staat  als  ibre  Xeali« 
fierung  betrachtet.  (Eo^en  \)at  ficb  6abei  aber  an  bit  propbetie 
un6  ibre  36ee  6cr  allgemeinen  ittenf^bfit  erinnert.  Vtad)  (to^en 
l;>at  nur  6ie  Propbetie  6ie  i^rlöfung  6er  tttenfc^beit  getannt,  6as 
Cbrif^entum  !ennt  bingegen  nur  6ie  Erlöfung  6es  zufälligen 
Jn6it)i6uums.  Ha^)  6em  von  uns  früber  erbracbten  ^etoeife 
bebauptet  6ie8  (Eoben  ju  Unrecbt,  fein  3rrtum  ijl:  |e6ocb  ertlärs 
lieb,  tDenn  man  nur  6ie  aben6län6ifcbe  i^ntxoictlung,  6ie  6ie2tlls 
beit  eingeben  ließ,  betract)tet.  ICDie  im  2lben6lan6e  6ie  'Zlllbeit  uit? 
beutlicb  t>3ur6e,  erfiebt  man  am  beften  an  Hatorp,  6er  in  6en 
öeifteswiffenfdbaften  mit  ibr  arbeiten  XDill.  3e6o4)  ibr  2(u86ruct 
ift  bei  ibm  nocb  relatip  unb  bat  nicbt  feine  ibm  gebübrenbe 
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Ioflif(^c  IdtbmtunQ  erlangt.  („Religion  innerl>alb  btt  (öcensen 
bcr  reinen  <^umanität"  @.  g.)  Hatorp  felbft  \t\)nt  fid>  aus  btv 
aben6(än6if^en  X)erein3elimfl  öes  3nöi»iöuum8  heraus  —  er 
be3eict)net  eine  tiefere  geiflige  £in^eit  des  6eutf(^cn  Voits  als 
eine  neue  fittli4)e  Aufgabe.  IDics  ijl:  öer  Sinn  öes  t>on  i^m  ge« 
brauchten  ICDorte  „(Öemcinfc^aft".  iDie  met^obifc^e  Tirbeit  ber 
ilTarburger  @(^ule  jeigt  fo  ibre  grunblegenö  umänbernbe 
Äraft  angefi4)t8  ber  biöb^rig^n  fl«i^ig«n  Btruftur  öes  2tbenbs 
lanbs,  xoo  bie  3bee  ber  ^enf4>b«t  immer  nur  als  ein  Bus 
bebör  3u  ber  3bee  bee  ^nbioibualiamus  erarbeitet  xjourbe. 
21ud>  in  ber  5«t  feiner  i^föd)^^!^  Blüte,  in  bem  Zeitalter  ber  2Cufs 
llärung  bea  proteftantifc^jen  IDeutfc^lanbe  blieb  ber  ^ebante  ber 
titenf 4>l)cit  nur  ein  Beftanbteil  ber  ^ebanten  bes  i^injelnen,  eine 
2lb|lra!tion,  3ur  PerwollEommnung  bes  J^injelncn,  j'ebod)  nid)t 
als  feine  (Örunblage  biencnb.  @o  blieb  bie  @ittlict)Eeit  bea  ICDes 
ftena  immer  mebr  ariftotelifc^«nominalij^if(^  geftimmt  unb  biU 
bete  in  biefer  <^inficbt  einen  (öegenfa^  3U  bem  platonifd)  tJer« 
anlagten  iltorgenlanbe.  £rfi  Cobens  metbobifc^e  Tlrbeit  ^at  bie 
Bittlicbteit  bes  2tbcnblanbe8  auf  ibren  bisberigcn  Utangel  auf« 
mertfam  gemad)t  unb  f o  ibre  ^(ueeinanberf e^ung  mit  bem  4>rifts 
lidom  JTtorgcnlanbe,  b.  i.  nad)  ber  von  uns  als  rid)tig  erxioiefes 
nen  Problemftellung,  mit  Kuglanb,  in  bit  XX>ege  geleitet. 
3n  bem  4)ri|ltlicben  ÖfttUf  btt  piaton  treu  unb  von  bem  i6in* 
flu§  ber  2(riftotelif(t)en  €t\)it  frei  geblieben  i|t,  b^t  bie  ^Ubcit 
einen  ausgefproj^enen  logif d)en  XX>ert:  fie  bebeutet  \)itv  in  »oller 
Bebeutung  bes  XX>orts  bie  Begrünbung  bes  i^injelnen, 
bA.  ba^  ber  sSinjelne  feine  Berechtigung  nur  in  ber  2lllbeit  fin* 
btn  tann.  <^ier  ^at  alfo  bie  Tlllbeit  tintn  ganj  anbeten  logifcben 
tDert.  IDie  3bee  ber  illbeit  würbe  ^ier  aus  bem  urfprünglicben 
Cbrijlentum  burc^  ben  piatonismus  ber  orientalifcben  Z\)tOf 
logie  ^inübergerettet  unb  biefe  alte  ZTrabition  in  ber  ruffifc^en 
SrömmigEeit  als  bie  toa^re  (Srunblegung  ber  £rlöfung  er!annt. 
IDiefe  3bee  ber  Till^eit  jie^t  ficb  Tfl>ie  ein  roter  ^abm  burcb  bie 
ganje  ruffifcbelDenEx»eife  ^inbur(^  unb  beberrfc^t  fie.  Bieiflbem 
ruffifc^en  tttenf4)en  in  succum  et  sanguinem  übergegangen, 
unb  alle  3nftitutionen  Jlußlanbs,  welche  ber  ruffifc^e  (Öeifl  ber« 
vorgebracht  i^at^  finb  baoon  erfüllt.  2iuf  biefem  (SebanEen  be? 
rubt  aucb  bie  ganje  ruffifcbe  iJiteratinr  von  Pufct)!in  bis  ju  IDos 
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jcxüftif  unö  jur  Jicpolution.  IDic  2l\\l)tit  ijl  Me  eigentliche  36ee 
IDoftojctrfhis,  fein  ganzes  VOnt  bimt  eigentlich  nur  i^rer  Ztus* 
arbeitung.  ©tari'etö  @offima  le^rt,  i>ttß  6ie  £rlöfung  bte  ^im 
jelnen  nur  in  öem  (Sanken  btv  tttenfd[>^eit,  in  feiner  t>ereini« 
gung  mit  öiefer  ^tll^eit  geborgen  ifl:.  @o  6entt  aber  eigentlich 
ein  je6er  2^uffe,  i>enn  er  weiß  fic^  nur  burcl)  die  ^U^eit  6er 
i1tenfd>l)eit  als  ein  ^enf4),  eine  Perfönlic^Eeit.  IDiee  längft  in 
i^m  t)er!lungene  ilTotip  i^^at  bas  Ttbenblanö  beim  ^efen  6er  ruf* 
fif(i)en -Literatur  XDiederertannt;  man  tx?ur6e  von  i^m  crfc^üttert, 
6enn  bies  iltotix?,  bae  tief  verborgen  im  (Örunöe  öes  fittUc^s 
Eünj^lerifc^sreligiöfen  (C^araftere  bes  ^enfc^en  liegt,  ließ  btm 
2lbenölani>  6ie  i1tenfc^t>«t  in  neuem  ii<i)tt  erglänzen. 
3n  6iefer  '2iU\)tit  liegt  bie  iTttt\)obt  jur  Tluflöfung 
5effen  Dor,  xoae  bae  2lbenölan6  an  6er  Utenfc^^eit 
3u  erarbeiten  no4>  nic^t  imfl:an6e  war,  un6  xoas  auf* 
june^mcn  not  tut.  XX>a9  tut  not?  ifl  6ie  ewige Srage 6er iltenf 4)5 
^eit.  üud)  bae  l^at  6te  ruffif4>e  iEiteratur  aufgezeigt,  in6em  fie 
mit  6er  Äraft  eines  <5ero8  ein  jyllopifc^ea  iltaterial  6iefer  Ur* 
not  6er  ^enfct>l)eit  aufgetürmt,  um  es  6ann  6ur4>  6ie  36ee  6er 
2inmenfd)t)eit  einer  neuen  (Dr6nung  $u  unterwerfen. 
XDa9  tut  aber  auf  6em  je^igen  @tan6punft  6er  tDelttulturnot? 
2ft  nid)t  alles  gefagt  un6  gefegt  t»or6en5  IDie  36ee  6er  fittli4>en 
Srei^eit  un6  Autonomie  ift  jur  Formulierung  gelangt,  6ie  ilte« 
t^o6e,  tr>ie  6er  ^enf(^  feiner  @ün6ent>ergebung  gewiß  fein 
fann  un6  wie  er  in  feinem  Berufe  (ßott  un6  6em  Häc^j^en 
6ienen  foll,  ift  erbracht,  6er  Staat  felbft  ift  in  6iefen  JDienfl  am 
näc^ften,  wie  i^n  iut\)tt  in  6en  t)or6ergrun6  ftellte,  herein* 
gebogen  wor6en:  xoae  ift  me^r  ju  6enEen  un6  ju  6ic^ten?  i^ina 
tut  not,  was  mit  6cnXX>ortenJDoftojewf!ijs  gefagt  wer6en  foll: 
^aß  6ie  @on|etfc^Ea  J1tarmela6owa,  6ie  „ewige  Bon)etf4)ta" 
nict>t  für  6as  £len6  i^rer  S^oii^if  ^<i8  Breuj  6er  £rnie6rigung 
un6  6ie  i1tärtyrer!rone  tragen  muß,  6aß  6ie  ilin6erfeele  6er  Pol« 
jetf4)!a  ni(t)t  in  i^ntfe^en  gebrac{)t  wir6  ob  6es  erfct)auten 
£len6s  un6  Sc^redens,  6a§  6ie  i6eale  un6  berjensbeitere  Äats 
l'erina  3wanowna  nic^t  aus  6er  menfcblicben  Äraft  un6  6er 
tttcnf 4)bcit  felbft  treten  muß,  um  i^ren  Äin6em  6en  legten  ^a\t 
$u  geben,  6aß  ibr  ^ann  nic^t  nie6rig!eit  auf  nie6rig!eit  ^äuft, 
aus  UnglücE  un6  t)er3weiflung  ob  feiner  B(i>wäc^e  —  6ies  tut 
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not.  £8  foll  bas  nic^t  gcfd>c^cn,  weswegen  3x»an  6ie  tX)eIt  a\e 
@ct)öpfung  (öottes  nict)t  anerkennen  xpill.  ^inQtQtn  foU  öas 
werben,  voa&  bit  (0ruf4>enjEa  in  prop^etifdjer  i^ntjücfung  aus* 
ruft:  „^Uc  finö  ^dförXf  alle  finö  gut  — "  un6  was  öer  eigents 
lic^fte  3n^alt  öer  meffianif4)cn  3öee  ift.  sSe  foll  öer  (Ölaube  6e8 
Eranfen  igöelmanns  Ütartjels  unö  6e8  get>eimni8üollen  (öafts, 
mit  6em  fie  bei6e  flerben,  in  Erfüllung  ge^en,  6a§  ein  j'eöer, 
wenn  er  nur  will,  öie  Äraft  ^at,  ju  bewirten,  öag  Öa8  Para« 
6ie8  „fofort  in  öiefem  2(ugenbli(J,  ^ier  auf  i6r6en"  anbri4>t. 
tDo^er  finö  aber  6ie  Äräfte  ^eraufjubefi^wören,  ba  fc^on  alles 
darüber  oerEünöet  un6  t>eror6net  würbe  ;>  £8  ift  ^>ier  etwas  Un* 
faßbares  un6  öe^eimnisooUes,  was  itbod)  immer  wieöer  nad) 
i^öfung  »erlangt.  IDes^alb  ifl  bas  iCcangelium  perEünöigt  wor* 
bm:  es  follte  eine  t>öt)ere  (Öere4)tigEeit  anbrechen,  um  6ie 
fersen  ju  überwältigen,  jene  ©c^redniffe  ju  überwinden  unö 
„einen  neuen  ^immel  unb  eine  neue  igr6e"  ^ier  fc^on  su  fc^affen. 
Unb  öicfelbe  Tiufgabe  ift  in  btv  ruffifc^en  iiUtatut  wieöer  öer 
iJöfung  untersogen:  öaß  öie  tiefen  @c^re(tniffe,  aus  öercniDun* 
tcl  fi<^  öer  Ü>eltenturm  IDoftoi'ewffijs  jur  Älar^eit  öer  3öee 
emporhebt,  öie  ittenfc|)^eit  ni4>t  nieöer^alten,  öag  eine  iWtf 
t^oöe  öes  Jltiterlebens  eröad?t  wirö,  welche  ins  einzelne 
Erlebnis  ^ineinöringt,  es  reinigt  imö  »on  iTtenfct>  ^u  tUenfc^ 
ein  reines  X>er^ältnis  öer  Sreuöe  ftiftet,  öag  öer  XPille  fo  be* 
ftimmt  wirö,  öag  fofort,  „in  öiefem  ifugenblicfe"  öas  Para« 
öies  auf  i^röen  anbricht. 

2(uf  welchem  XX>ege  ijl  öies  ju  errei^en }  @oU  es  öas  Kei^t,  öie 
£tbi!,  oöer  öie  Religion  untcrneibmen  5 
IDie  tranfscnöentale  2^e^tsle^re  l)at  jur  Tiufgabe,  einesteils  öas 
reine  äußere,  öas  intelligibeletttein  unö  IDein,  na4)  einem  Prins 
3ip  öer  2(ll^cit  ju  ermöglichen,  ö.  i.  ju  begrünöen,  anöernteils 
öer  TtU^eit  felbfl  im  begriffe  öes  Qtaate^  öer  als  t>orbilö  öer 
fittli(^en  Perfönlid)!eit  öienen  foll,  eine  XX>ir!licl)!eit  ju  vtvs 
leiten.  IDamit  ift  aber  öem  innersten  @inn  unferer'2(ufgabe  nic^t 
entfpro4>en,  öenn  fie  verlangt  n^ctö^  öem  3nnerften  öes 
3nnern.  IDas  pofitioe  2^e4)t,  immer  me^r  öurd)  öie  Keint)eit 
geklärt,  f c^reitct  jwar  fort  unö  unterwirft  fi4>  immer  mebr  torif 
Eretere  X)er^ältniffe,  »erbleibt  aber  tro^öem  immer  nur  beim 
tiußeren  unö  beöarf  immer  2tnregungen  uon  feiten  öer  wa4)fen* 
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6cn  Perfönli4>!ett  unb  i\)ttv  inneren  reinen  sSrlebniffe,  um  neue 
"UüfQobm  fi4>  aneignen  ju  Eönnen.  @o  fin6  3.3.  6ie  mobemen 
fubjcEtipsöffentH4>en  2lec|>te,  6ie  6en  Gipfelpunkt  öer  gansen 
2ie^töbil6ung  bedeuten,  6ie  äußere  Sru4)t  ber  reformatorifc^en 
Srömmig!cit;  es  war  bit  2ieligion,  bk  fie  öem  ^td)tt  aufge« 
geben  ^at,  int»em  fie  6ie  freie  Perfönlic^leit  öer  nSt^if  mit  6em 
inneren  reinen  i^rleben  bereicherte  unb  eine  äugere  (Öarantie  für 
6iefe8  ibr  i^rlebnie  forderte.  ^log  öiefe  äußere  (Öarantie,  bae 
inteUigibele  äußere  iltein  unö  IDein,  bas  bas  (öewiffen  für  fi(^ 
fordert,  nic^t  bts  ttTenf4>en  inneren  liufbau  felbfl,  \)at  ba5lit<i)t 
im  2(uf trag  6er  @ittli4>!eit  unb  Srömmig!eit  juf^anbe  gebra4)t. 
£s  wirb  alfo  le^tcr 3n|^an3  ettpaailtebr  —  tDor>on  6ie Silbers 
fprac^c  6c8  £v.  iucä  11,31  fpri(l)t  — ,  erforbert  —  ettoae  iTtt\)t 
al9  bas  äußere  ^ein  unb  IDein.  IDaa  innere  ^ein  muß  babin 
j^reben  unb  ficb  babin  auebilben,  ba^  ee  bae  innere  IDein  be« 
greifen  unb  in  ficb  aufnebmen  fann.  ^s  banbelt  ficb  aucb  um 
etwae  tttebr  als  um  ba&  @oH  ber  i^tbit,  benn  ber  !ategorif4)e 
3mperatix)  betrifft  nur  bie  äußere  ^anblutiQy  burcb  xr>elcbe 
jxpar  infolge  feblenben  Zwangs  unb  feblenber  (öarantie  tein 
äußeres  iltein  tmb  JDein  gefcbaffen,  ebenfo  aber  aucb  feine  X>tVf 
pflicbtung  $u  bem  inneren  Eontreten  ^ein  unb  IDein  eingcfcbärft, 
unb  bies  mitbin  in  feinem  arcanum  nic^t  auegebilbet  xpirb. 
IDies  ifl  aber  bk  Tlufgabe:  ba^  bas  3nnerflsPerfönlicbe 
aufgebectt  unb  bae  eben  erlaufcbt  toerbe,  voae  bas  eigene  unb 
frembe  3nnerfles^eine  in  Schwingung  bringt.  IDaö,  was  ber 
^enfcbbcit  nocb  abgebt,  ift  bie  metbobifcbe  @icberflellung 
ber  Eon!reten  t)erbältnif fe  t)on Jltenfcb ju iltenfcb  —  baß 
man  eine  folcbe  ^etbobe  erfinbet,  bie  bie  reinen  (Dualitäten 
bea  3nuern  ablaufest  unb  bas  3nnere  bes  Tlnberen  aufjunebmen 
permag. 

Wiv  babcn  fcbon  am  Anfang  unferer  Tlrbeit  gezeigt,  ba^  bies 
bie  eigentlicbfle  2(ufgabe  ber  Seligion  ifl.  IDer  religiöfe  3beali8s 
mu8  ifl  es,  ber  für  bas  lontretefle  Erleben  ber  reinen  Perfönlicb* 
!eit  (nic^t  ber  fubjeEtit?en  ^ufälligteit)  eine  reine  (örunblegung 
f cbaf ft  unb  für  bae  Äon!rete  feine  reinen  (Örunblagen,  b.  i.  bas 
(Öefe^  aufzeigt,  es  jum  (Öefe^licben  erbebenb.  2118  25eifpiel  tön* 
nen  »or  allem  bie  £pangelien  bienen,  tx?o  3efu8  gefcbilbert 
wirb,  tDie  er  bas  3nnerfle  bts  t1tcnf4>en  im  t)erbältni8  auf 
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(Sott  crEcnnt  unö  6ie  <0efc^Hd)tcit  tiefes  Erlebens  aufbcrft.  Bo 
finö  aud>  «Uc  Älaffüer  öer  Kcligion  vorgegangen,  unö  ^wat  in 
fleter  t)crbinbimg  mit  öer  Äunft,  fo  öa§  man  behaupten  tann, 
ba^  6ie  Keligion  bei  5er  2(u6fü^rung  biefer  TJufgabe  fict)  gefe^s 
nottx)cn5ig  ber  ÄunfVfpradje  beöient.  iDenn  nur  6ie  Äunfl  vtvi 
mag,  bant  i^rer,  mit  öer  iTttt\)obt  öer  SrömmigEeit  übereinftim* 
menöen  ittet^o^e  5er  IDarftellung  (nämlid)  öas  Äontrcte  rein 
3U  geftalten)  5iefer  Ttufgabe  einen  entfpre4>en6en  Zusbtud  ju 
Dcrleiijen.  IDatjer  6ie  2(u85nirf8traf t  6eri6r>angeUcn,  öerPfalmen 
unb  btt  Propheten,  weil  fie  jugleid)  ^öd)ftc  ÄunfltDcrEc  fin6. 
IDasfelbe  gilt  »on  bm  Paulinifc^en  Briefen,  btn  Se!enntniffen 
3(uguftin8,  i>en  Kolloquien  iutt>erö,  6er  iTtorgenröte,  un6  btn 
23eEenntniffen  einer  fi^öncn  Seele.  IDa^er  befct)äftigen  fid>  auc^ 
bie  ^öd)flen  IDarftellungen  5er  Jlimfl  mit  5em  religiöfen  ifr« 
leben,  toeil  fie  nur  an  i^m  fi4>  austoirten  tonnen.  <^icr  liegt 
auö)  bas  (0el)eimni8  öer  ruffif4)en  Literatur:  5a8 
reine  religiöfe  i^rleben  tritt  in  i^r  im  (ötxoanb  6er  Äunjl  auf, 
5ie  Äunf>  wtil^t  fi(^  btt  IDarftellung  5iefe8  i6rleben8.  @o  »er« 
fdjmeljen  fie  in  iCins  un5  erfüllen  6ie  ^^erjen  mit  t)öd)flcr 
tX)onnetraft.  JDa^er  6ie  groge  X)erxipan6tf 4)af t  öoet^es  un6  IDo« 
floiexx>fEi)8  —  xx>t\d)t  beiöe  Prototypen  bt&  2tben6s  un6  6e8 
iTtorgenlan68  finö  — ,  5ag  fid>  bei  itjnen  bit  größte  IDarjlel* 
lung8!raft  6e8  ^Ö4)f^en  reinen  Erlebens  bemächtigt.  IDurc^  i^r 
Äunfttpert  t»ur6e  bae  Sauftifc^e  Problem  bts  religiöfen  i^rs 
lebcns  gelöfl. 

i6ben  an  (ö 0 e t ^ e  unö  ID o ft o  j e t» f  !i i  läßt  fiel)  5ie  »erfctjieöene 
JDcnftDeifc  6e8  'Mbenö*  un5  5e8  tltorgenlan68  in  bejug  auf  6a8 
3n6i»i6uum  un5  6ie  2(ll^eit  fef^flellen.  IDie8  um  fo  mebr,  als 
^oett>e  es  i%  5er  x>on  5en  Äünftlern  5e8  (Dfjiöents  am  näc^flen 
5em  (Drient  tommt,  in5em  fi4)  bei  il>m  nic^t  feiten  5ie  X)ors 
a^nung  5e8  <5)erau8treten8  au8  5er  i^injel^eit  5e8  3n5it>i5uum8 
regt.  Seine  ^tlbtn  treten  manchmal  nid>t  mebr  al8  3n5it)i5uen 
allein  auf,  fon5ern  als  5ie  i^enfc^^eit  felbfl,  fie  ftreben  einer 
X)ereinigung  mit  5em  (Öanjen  ju,  fie  fudjen  eine  2(llt)eit  ju  fic^ 
ju  erfin5en.  IDies  gilt  befon5ers  von  tDcrtber,  tDilt>elm  J1teijl:er 
un5  (Dttilie  in  5en  „tt>at)li?erwan5tfct)aften**.  IDies  ifl  fc^on 
etwas  mc^r  als  5er  Äosmopolitismus  5es  XVIII.  3a^r^uns 
5erts,  5er  eigentlict)  5ie  i6in^eit  5es  j^ulturtypus  5er  Kenaif« 
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fancc,  ItimewtQS  aber  Me  ^cgrünöung  bts  s^injclncn  6urd>  6ie 
,7(nt>cit  öcr  ^cnfd)^eit  bedeutet.  iDtcs  aber  a^nt  (Soet^e  un6 
fu4)t  au8  feiner  £xn^t\i)tit  ^erauesutreten.  IDaöurc^  t?ebt  er  fic^ 
fd)on  t?on  einem  beftimmten  Äulturtypue  ab  un6  TX)ir6  3U  einem 
inenfd^entypuö  übert>aupt.  IDies  tjoar  ja  öer  <?)umani8mu8  öer 
Kcnaiffance  unb  btv  Tluftlärung  nod)  nic^t  JDer  <5wmani8mu8 
biefe8  Beitaltcr8  ifl  die  Ttufgabe  eines  JraftDoUen  3nöimbuum8, 
bas  bit  SüHe  feiner  Perfönlid>Eeit  erft  6urc^  öie  2(ufna^me  ber 
iTtenfd>t)eit  in  fid>  volknbtt  t»eig.  IDas  3ni>im6uum  freut  fi(^ 
ber  (öemeinfc^aft,  in  ber  ts  fte^t,  intereffiert  fi4)  träftig  für  ben 
i1titmenfd)en,  |>ärmt  fic^  tpegen  feines  i[eib8,  ifV  um  fein  ^ti\ 
bcforgt,  ftel>t  aber  tro^bem  felbfl  ^ö^er  als  bie  ganje  i1tenf4)« 
^eit  ba.  IDas  3nbit)ibuum  gibt  ber  inenf(^t)eit  Iraft  feiner  3ns 
bimbualität  bie  @tärfe,  bas  3nbix>ibuum  taoirft  fic|)  3um  ^efe^s 
geber  ber  i1tenfct)^eit  auf.  Bit  inenfd)t)eit  wirb  auf  (Örunb  bes 
3nbimbuum8  erbaut.  3m  grogen  ganzen  bleibt  auö^  (Soet^e  in 
ber  X^ereinjelung  bes  3nbit)ibuum8  x>er^aftet,  bas  bmö)  bie 
Kulturgüter  fein  tX>ad)8tum  betommt,  unb  infoxr>eit  es  baron 
geniegt,  bas  eigene  3cib  bilbet.  Tluc^  S^ujl:  verbleibt  eigentlich» 
tro^  alles  @(i>affens  für  bie  Htenf4^|>eit  auf  feine  Äinjel^eit  be« 
f4)rän!t  unb  xr>irb  am  s^nbe  einer  fpejiellen,  ^eroifd)  gef4>mü(fs 
tm  i6rlöfung  teil^aft: 

„Unb  ^at  an  i^m  bie  iiebe  gar 

»on  oben  teilgenommen." 
Huäi)  ber  bem  S<^wf^if4)en  Problem  »erwanbte  hero-worship 
Carlyles  ift  ^xoav  ein  3bealinbit)ibuali8mus  bes  Ttbenblanbs  unb 
xoiU  nur  ber  i1Tenfd)t)eit  bienen,  bebient  fic^  febod)  tro^bem  einer 
falfd)cn  logif4>en  (Srunblage  —  ber  ifinjel^eit  bes  2nb'wibUf 
ums.  3(i>  berufe  mict>  auf  bie  2(bia?eifung  biefes  <c)eroen!ult8  in 
ber  sSt^it  Cot)ens.  (2.2tufl.  ©.40,539,540,542,560.) 
(Sans  anberes  IDoflojewfEij,  ber  bm  iltenfdjen  fi(^  »on  fid) 
felber  befreien  let)rt,  um  baburcl)  fi4>  felbjl  unb  bie  rolle  S^ei* 
i)eit  3u  gexr>innen.  i6r  mug  feinen  tDillen  an  bie  ittenfc^^eit  ab* 
geben,  in  tbr  aufgeben,  nur  bann  !önne  er  fic^>  in  fict>  felbfl 
finben.  t>a%  bies  bie  rict)tige  ITtet^obe  für  bit  ^öfung  bes  Pro* 
blems  ber  Perfönlid>teit  i%  jeigt  uns  ber  Erfolg  ber  ruffifc^en 
J^iteratur,  t>or  allem  lDo<loiexr>fh|8.  3^r  if^  es  gelungen,  bie  am 
meiften  !ontreten  unb  plaftif4)cn  öeflalten  ju  3ei4>nen.  3n  ber 

54 


2(n^eit  XDäct)jt  ja  erfl  bas  3ni)it)i6uum,  jerrcigt  btn  ÄcrEer  feiner 
^injel^eit  un6  fte^t  frei  in  6er  reinen  tttenfd>^eit  öa.  IDas  3ns 
bioiöuum  bereid)crt  fi4>  öurc^  6ie  uncnölid^en  ^ejic^ungen,  6ic 
es  ju  tiefer  Tilltjeitögrunölage  gewinnt,  unö  wirb  Eon! r et 
un6  pUftifc^.  JDas  ift  6a8  (öe^eimnie  öer  ruffif4>en  Jliteratur, 
in  ba9  Don  6er  ^eifterwelt  6e8  2tben6lan68  allein  B^atefpeare 
un6  ^oet^e  6ur4>  it>re  Äunft  eingeweil^t  ju  fein  fc^einen,  bei 
6enen  eben  6a8  3n6it>i6uum  au8  fid>,  ans  feinen  ^an6en  ^er* 
au8  un6  in  6a8  Uniuerfum  6er  iTtenfdbl)eit  hinein  will  un6  fic^ 
6a6ur4>  oom  Schematismus  6er  iginsel^cit  befreien6,  Eontret 
un6  plaftif4>  wir6. 

IDiefe  fo  erreichte  Äontret^eit  6er  2(uffaffun0  ifl  6ie  größte  fitt« 
liö^t  iTtad^U  lDa6urd)  wir6  6ie  ganje  Beele,  6a8  innerft  Per* 
fönli^je,  aufge6e(ft,  6ie  (0e6anEen  wer6en  erwecft,  6ie  6a8  eigene 
un6  frem6e  3nnerfte  in  @d)wingung  bringen:  iDat>er  6ie  ^es 
ru^igung  un6  «Erweiterung,  6enn  man  bringt  6a8  iSigenfte  jum 
@pre(i)en,  un6  6a8  ifl  6a8  l>öcWfte  5iel:  6a8  £igenfte  rein  fpre* 
4)en  ju  boren.  £8  ift  auö^  6ie  böcbjle  fojiale  Äraft  6arin,  6enn 
man  fommt  ju  6em  i^igenflm  6e8  tttein  un6  IDein  6urcW  6ie 
2(llbeit,  wo6urcW  etiles  in  £in8  »erbun6en  wir6. 
€8  liegt  alfo  tin  (Sefe^  6arin,  6a§  es  6ie  Äunft  war,  6ie  fid) 
an  6iefer  36ee  infpirierte.  tDic  6ie  i1tenf4)en  innerlidbfl  leben 
follen,  6as  \)at  6er  ruffifcbe  (öeifl  im  36eale  6urcW  6ie  Äunft 
x)orge5ei4)net.  i6s  bÄn6elt  fi(i>  um  6iefelbe  JDarftellung,  welche 
XV.  <5)errmann  in  6en  £pangelien  i}Ztvovt)thtf  in6em  er  fagt, 
in  6er  Perfon  3efu  fei  eine  Tlnfc^auung  von  6em  X)erl>ältni8 
6e8  ittenf4)en  3u  (öott  gegeben  wor6en,  weil  3[efu8  eine  „ab* 
folute"  i6r!enntni8  (Öottes  trotte.  (JDiefc  7(bfolutbeit  tann,  uns 
feren  Erläuterungen  nac^,  allein  6as  Titint  6er  ÄonEret* 
t>eit  be6euten,  wie  ja  in  6en  i6»angelien  6amit  immer  auf  6as 
Eon!rete  2^eine  6e8  Einjelnen  eingegangen  wir6.) 
@o  \)at  6ie  2^eligion  im  (Öewan6e  6er  Äunfl  6a8  fittlicbe  iJeben 
6es  2(ben6lan6s  um  6ie  36ee  6er  ^llt>eit  bereidrert,  un6  fo  i[t 
6ie  rtiffifd)e  Literatur  in  IDoftojewfüj  un6  aud)  in  ^^olftoj  jum 
neuen  Pfa6fin6er,  jum  neuen  Rubrer  6er  tttenfcbbcit  gewor6en. 
£)as  iji  6ie  Mitarbeit,  6er  tDciterfcbritt,  6en  6ie  ruffifcbe 
-Literatur  ^ur  Höfung  6er  attgemeinsmenfcblicben  Kufgabe  bcis 
geftcuert  \)at, 

55 


@o  fc^cn  wir,  warum  6ie  ruffifc^e  iittvatxtv  etwas  Hcuee  brin? 
0cn  un6  fowo^I  öas  IDentcn,  a\e  6ie  Äunft  Europas  6urc^  neue 
^iufgaben  vertiefen  tonnte.  Unö  ferner  f et>en  wir,  warum  g  e  s 
raöe  öie  ruffif4)e  Literatur  öasjenige  ergriff,  was  nod> 
not  tat,  nämlic^  öie  Scgriinbung  6er  abenMänbifc^en  t1totir>e 
buvd)  öas  tttotixj  öer  HU\)tit  öer  tnenfd)^eit,  btt  Jjicbe.  JDas 
i^oti»  öer  „iliebe"  war  in  i^r  fo  ftatt  Um  6iefer  3öee  ergab 
fict)  öie  Söbigtcit,  fic^  in  bas  itib  einjufü^Ien,  ä^nlicl)  wie  wir 
es  im  £t)angcHum  f e^en.  IDie  ruffifd)e  Literatur  ifl  in  i^rer  2trt 
eine  tDieöerbelebung  öes  Äpangeliums,  unö  öarin  bes 
itt\)t  H)r  Söuber  unö  itjr  tDert  für  öie  ganje  Äultur.  IDie  ruf* 
fifd)e  Literatur  mugte  ocri'üngcnö  Wirten,  weil  öcr  ruffifc^e 
(Seift  einen  anöeren  tDeg  gegangen  war,  öer  il>n  bereichert  unö 
auf  öem  er  öie  grunölegenöe  ^eöeutung  öee  Prinzips  öer„i[iebe" 
öem  C^riftentum  htvoa\;^tt  ^atte.  JDarin  beftebt  öer  befonöere 
pbilofopbtf4)e  tPert  öer  ruffif4)en  lDi4)tung. 
JDies  ifi  öae  piua,  öae  ju  öer  abenölänöifc^en  Äultur  bin^u« 
jubringcn  ift.  S^^eilit^  liegt  öarin  nocb  nicbt  öie  ganje  Äultur* 
aufgäbe  ^ußlanös.  IDiefes  pius  muß  ja  in  öas  ganje  tunftüolle 
(ßewebe  öer  abenölänöif(^en  Zlrbeit  bineingewirtt,  refpettipc 
öiefe  muß  auf  öiefen  PunCt  bin  repiöiert  weröen.  IDae  beißt, 
wie  wir  anfange  f4)on  feftgeflellt  böben:  öie  ganje  bisherige 
Kulturarbeit  öer  2tntite  unö  öes  'Mbenölanös  muß  einer  nadbprüs 
fung  »om  @tanöpuntt  öes  Ttllbeitsmotirs  aus  unterzogen  wer« 
öcn,  imö  jwar  bot  es  auf  öas  ficb  aus  öiefem  ^otio  ergebenöe 
unö  oben  feflgeflellte  pius  öer  ^enf4>bfit  bin  ju  gefcbebcn. 
IDie  ganje  bisbcrige  2trbeit  beftebt,  wie  wir  fcbon  feftgeflellt 
babcn,  einesteile  in  öem  fittlicb*religiöfen  ^öealiemus  (orange* 
lium,  Paulusbrief  c,Propbeten,2^eformation),anöere9teil8  in  öem 
wif  f  enf  d)af  tlicbsetbif  (^säftbctif  cbenOöealiemuö.  JDer  ruf  f  if  d)c(Öeifl: 
bat  bis  je^t  öavon  bcroorgebracbt:  i.  öen  religiöfcn  3öeali8s 
mus  in  öer  2luffaffung  öes  i^Dangeliums  öurcb  öie  ruffifcbe 
Srömmigtcit  unö  öie  ruffifd)e  Literatur;  2.  6en  ä|tbctifd?en  3öes 
alismus  öer  ruffifd)en  Hittratuv.  j6s  foll  alfo  in  Kußlanö  i.  t)or 
allem  öer  pbilofopbifcb^wiffenfcbaf tlitb«  3öealiss 
mus  als  eine  centrale  2<epifion  öes  bisberigen  piatonifcbsÄans 
tifcbcn  3öealismu8  bervorgebracbt  weröen.  2.  IDancben  ijt  öer 
religiöfe  ruffifcbe  3öeali8mus  öurcb  öen  abenölänöifcben,  ö.  i. 
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btn  btt  2<eformation  ju  bekräftigen,  ju  einer  präjiferen  S^tmus 
lierung  ju  bringen,  ö.  i.  bas  ittotii)  6er  „^iebe"  ift  in  öaejcnige 
6er  freudigen  @ün6ener(öfung,  xDtld)t&  6en  öcift  öes  eigentüm« 
liefen  religiöfen  ©ubjeEtiDismus  öes  2(ben6(an68  ausmacht, 
l)inau83ufü^)ren.  3.  Überbies  ift  nod)  foxx?ot)l  öcr  p^iIofopt)if4)« 
^iflorifd)e,  als  6er  religiöfe  36eali8mu8  auf  6a8  rect)tU(l)sgefcUs 
fd?aftHd)e  ^eben  in  @taat  un6  U>irtfd?aft  jur  Tintcenöung 
3u  bringen.  iDie8  ift  6ie  ^^(ejeption,  6ic  aber,  xr>ie  xüit  fd)on 
na4?gcxx)iefen  t)öben,  auf  6em  eigenen  ^o6en  6ie  i6entifd)en 
tDurseln  un6  Stämme  t)orfin6et. 
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IX.  JDer5CuöörttcB  5er5Cll^eit  in  5er  ruffifi^en 
Srimmigf eit  Utt5  jDenBweife  überhaupt 

nad^tm  tr>ir  öag  Prinzip  6er  ^Il^eit  6er  ruffifctjen  Sröms 
migteit  als  Bereicherung  6er  aben6län6if4)en  2lufgabe  er« 
mittelt  ^aben,  ftet)t  une  no4>  bepor,  6ie  t>erf4)ic6enen,  größten« 
teils  6urc^  jenes  Prinsip  be6ingten,  i6rfct>einung8TOeifen  6cr 
ruffifdjcn  Srömmigteit  ju  betrachten,  un6  jtoar: 

1.  6en  2(u86ru(t,  6cn  6ie  36ee  6er  TiU^eit  in  i\)v  getponnen  t)at; 

2.  i^re  Berütjrungen  mit  6er  Deformation; 

3.  i^re  2(ufgaben  in  bejug  auf  6en  met^o6if4)en  i^rtrag  6er  ^^es 
formation; 

4.  6ie  Be6eutung  i^res  fpe3ififc^*orientaUf4)en  tltotips  (Übers 
xjoeltlic^leit). 

Was  juerft  6en  2(u86rucf  6er  ^Cll^eit  in  6er  ruffifct)en  ^römmigs 
!eit  betrifft,  lä§t  er  fic^  foxpobl  in  6er  offijieUen  Äirc|)e,  als 
aud)  in  6er  @ettiererei,  6ann  aber  aud>  in  6er  Literatur,  6en  rer* 
f(^ie6enen  t)irban69formen  un6  6er  gemeinen  iDenExJoeife  oer« 
folgen: 

IDer  einzelne  ^enfc|>  ifl  nur  in  6er  tUenfclj^eit  als 
einer  £in^eit  6er  TtU^eit  begrün6et;  —  6a8  ift  6er 
(0e6anEe  6er  ruffif(^en  Sfömmigfeit,  6er  befon6er8  Don  6er 
@Iaxx>fanop^iIie,  6er  tTtyftif  un6  6em  „geiftigen  C^riftentum", 
6.i.  t>on  6en  fct>ix>ärmerifc^*gnoftifct)en  @ctten  |>ert>orget)oben 
xc>ir6.  IDiefe  Begrün6ung  6e8  tttenfct>en  in  6er  £int)eit  6er 
ittenf(i)^eit  voivb  „ssobornoje  natschalo",  6er  gemeinfame  Ur* 
fpnmg,  6a8  gemeinfame  Prinzip  genannt.  IDer  einzelne  J1tenfct> 
ift  in  6iefem  Urfprung  geborgen  un6  6arf  pon  i^m  nic^t  weg« 
geriffen  i»er6m,  fonjl  »erliert  er  feine  inenfd)beit,  feine  menfc^js 
lic^e  tX>ür6e.  IDie  ganje  J^enfci>^eit  bil6et  eine  i^inbeit,  6ie 
innerli^)  X)erbun6en  ift  im6  fic^  als  £ine8  füllen  foU.  liud^  ba& 
Böfe  tann  allein  im  Äinjelnen  ni4>t  pernic^tet  xx>er6en,  folangc 
es  nid)t  in  6em  menfct)lid)en  (öanjen,  in  6er  tltenfci)^eit,  in  6er 
?(nt)eit  überxt>un6cn  xpur6e.  lDest)alb  foll  suerfl  6ie  iTtenfct)t>cit 
als  fold>e  t)on  6em  Übel  genefen,  6as  (Öute  in  i^r  jur  abfoluten 
i^errfc^aft  gelangen  un6  6a8  Böfe  im  Prinjip  »emictjtet  toer* 
6en.  IDurct)  6en  Sali  Tibams  wmbt  6ie  ganje  tttenfcl)^eit  6em 

58 


Zobt  überftntxcortet  —  fie  foH  a\&  (Sandte  ttlöft  vottbm  (@fos 
loxDjoff).  3^ren  Uarjlen  Umbtud  [)at  5iefe  3öcc  in  6en  13cs 
le^>rungcn  bts  Sitarjets  @offima  gefunbcn.  IDofloi'expfEij  lögt 
i^n  lehren,  i>a§  bk  xx)a^rl)aftc  Sicherung  öes  ^injclncn 
nid)t  in  feinem  perfönlid>en,  vereinjelten  ^eflrebcn,  fonöern  in 
6em  aUgemcinen,  mcnf4)Ud)en  öanjen  bcfletjt.  IDie  ücbenöigteit 
biefer  36ee  bvüdt  fid>  in  6em  IDienen  6er  tUenfc^beit,  in  6em 
i6ntf4>Iuß,  ein  JDiener  Ulkt  ju  fein,  in  btt  Sru6erfd)aft  un6  in 
6em  @id)s@elbftst>crantxDortU4)s^ad)en  für  alle  @üni>en 
öer  t1tenf4>beit  aus.  2(ud>  bk  Ttrbeit  bte  ilTenf d)en  gefc^iel)t 
für  bas  menfct)li(^e  (Öanje.  @tar|et8  Boffima  ertoeitert  no(^ 
öiefe  ^egrünöung  auf  i>ie  7(11  weiten  liebe.*  HUte  ift  wie  ein 
(Dsean,  allee  fliegt  un6  berührt  fic^.  IDie  tPur^eln  unferer  (öe* 
banten  unb  (Öefüble  ruben  nic^t  \)kVy  fonbern  in  anberen  XDtU 
ten,  tresbalb  man  bae  ^etoußtfein  einer  lebhaften  t>erbinbun£| 
mit  einer  anberen  XX>elt  in  fid>  pflegen  mu§,  £0  foll  mts  eine 
2tllerxDeltenliebe  jebren  *♦  —  ba  werben  wir  au(^  bie  X)ögclcin 
um  t)er3eit)ung  bitten,  (öott  \)at  bk  @amen  anbtvm  XX>elten 
entnommen,  bot  fie  auf  biefer  ii^rbe  eingefentt  unb  b«t  bier 
feinen  (öarten  gepflanjt.  8^9  ifl  alles  aufgegangen,  xoas  auf« 
geben  fonnte.  Tihtv  xoae  auferwa4)fen  ift,  alles  bas  lebt  unb 
webt  nur  bmd)  bae  öefübl  feiner  Serübrung  mit  ben  gc* 
beimnispollen  anberen  XX>elten.  VDenn  biefes  (öcfübl  in  bir 
f^wacb  wirb  ober  t>erf<^winbet,  erftirbt  aud^  bas^  was  in  bir 
aufgewa(i)fcn  ift.  IDann  wirft  bu  gegen  bae  üieben  gleichgültig, 
ja  bu  fängjl  es  ju  baffen  an. 

ttXan  mug  baber  alles  (B>cf4)öpf  Lottes  lieben,  fowobl  im 
(Sanken  als  aud>  jebes  @anbforn  befonbers.  3ebes  ^lättdben, 
itbtn  @trabt  —  er  ijl  (Öottes  —  muß  man  lieben.  Utan  mug 
bie  lEicre  lieben,  man  muß  bk  Blumen  lieben,  man  muß  jebe 
@a4)e  lieben.  Bo  erfpäbt  man  bas  ^ebeimnis  Lottes  in  ben 
IDingen,  unb  fo  wirb  man  jule^t  bie  ganje  tDelt  mit  einer  t>olls 
flänbigen  Tlllwcltenliebe  lieben.  IDie  ^iere  foll  man  lieben,  weil 

*  'MxßtlUnlitbt  bedeutet  ctgentlicb  bti  IDoflojetofltj  6ie3i>e»ttität  {»erlebten 
(Srunölcgung,  öes  öbfoluten  Seine.  IDenn  Tilltoeltcn  =  ^(Ubcit  unö  Hiebe 
=  TiUbeit,  ^Utüeltenliebe  bedeutet  öaber  ?(Ut)eit  =  2tUbeit,  TlUbeit  iöentifd)  mit 
"ZiUbeit,  mit  fid)  felbft.  IDie  Hiebe  ifl  öas  tttittcl,  tutd)  bas  man  mit  6er 
anderen  tüelt  oerbunöen  tx>ir6.    ♦*  @.  3ob.  2, 17. 
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(Sott  i\)nm  btn  UnfanQ  6c8  (Stbanttns  un5  eine  ungejtörte 
Sttubt  gegeben  i^at,  X>ot  allem  mu§  man  öie  Äinöec  lieben,  6ie 
glcic^falle  tcine  @ün6e  ^aben  un6  uns  jur  Sreuöe,  ^ur  2leinis 
gung  unferer  «^ecjen  unö  xoit  jum  ^eifpiel  leben.  IDen  iltenf^en 
mit  feinen  @ün6en  —  öie  man  ni4)t  für4>ten  6arf  —  muß  man 
lieben,  i>enn  6a8  ifl  fc^on  bae  15ili>  btt  iliebe  (Öottea  \mb  es  ijl 
6er  Gipfel  6er  Jjiebe  auf  £ri>en.  tDir  leben  je^t  ^xoat  in  einem 
Zeitalter  öer  geiftigen  t)ereinfamung,  in  öer  öieÄraft 
unb  ba&  @i(^s(0eltcni>s51ta4>en  crblictt  XDirb,  es  XDir6  aber  ganj 
getr>ig  aud)  bae  T^nbt  öiefer  fc^rerflic^en  X)ereinfamun5  an* 
brechen,  unö  alle  xoeröen  mit  einem  @c^lage  begreifen,  wie  un* 
natürlid)  fie  fi4)  einer  t>om  Tlnöeren  abgetrennt  l)aben. 
IDie  2tlli)eit8i6ee  begrüntet  auc^  6ie  XX>eltgef(^icl)te,  fie  ifl  i^r 
ge^eimfter  unb  eigenfter  S<Jftor.  3n  @eoilla  fagt  öer  große 
3nquifitor  ju  (E^rijlus:  ba9  ^eöürfnis  einer  unicerfalen 
X>ereinigung  ijt  6ie  le^te  0ual  ber  tltenfc^en.  {^m  iltens 
i<i)tn  im  t>erftan6e  6er  Jtlenfc^^eit.)  IDer  3nquifitor  glaubt  ein 
fol4)e0  Imperium  nur  6ur4>  bit  -Ceugnung  öer  Prinzipien  6e8 
C^riftentum8  aufrict)ten  ju  tonnen,  6er  @tarjct8  glaubt  je6o4> 
an  eine  folct>e  t)ereinigung  allein  im  5"4)en  6er  fittli4)en  ^ttu 
t)eit,  6ie  bmö^  6a8  Cpangelium  x)crEün6igt  t»ur6e.* 
IDie  tPa^rung  6er  36ee  6er  2(ll^eit  in  6en  Cagen  6er  X>ereins 
famung  t»ir6  6er  2lftefe  zugetraut,  ja  6ie  2lf!efe  T»ir6  6em 
^e6anten  6er  Tlll^eit  unterworfen.  IDie  X>ereinfamung  6e8 
lttönc^8  foll  nic^t  eine  2^eilna^mlofig!eit  wer6en,  fon6crn  eine 
i^inigung  Tiller  in  x)ollf1;än6iger  i6in!e^r  in  fic^  fclbft,  in 
2lrbeit  an  fic^  felbjl.  3n  6iefer  @elbfleinte^r,  6iefem  @icl)s 
fclbftsfin6en  foll  6er  36ealtypu8  al8  X)orbil6  6er  inenf4)|)eit 
erarbeitet  x»cr6en.  IDies  ift  bit  36ee  6c8  „Startfct^efttoo*',  wie 
C8  in  6en  „^rü6ern  Äaramafoff"  gef(^il6ert  wir6.  IDas  @tar« 
tfc^eflwo  foll  6er  t1tenf4)^eit  6ienen,  it>r  ooranleuc^ten. 
£)ie  „ganje"  J^enf(^^eit  mag  fic^  in  3rrtum  wrlorcn  Ijaben  un6 
6cr  @ün6e  verfallen  fein  —  irgen6wo  aber  leben  5wei,  6ie 
6ie  tX>a^r^eit  in  i^rem  ^tv^m  tragen  un6  fie  für  6ie  fünftige 
tnenf4)l)eit  bewat)ren.  So  träumt  6a8  6emütige,  reuige  un6 
6ie  XX>a^r^eit  lieben6e  ruffifc^e  t)ol!,  mit  es  aud)  6er  elen6e 
Jlatai  @mer6iatoff  bezeugt,  fo  6en!t  aber  auc^  6er  rigorofe  iCn# 
*  «5)ierin  i(l  eine  tX>titerbeix>egung  6er  ruffif(f)tn  Sfömmigleit. 
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tt>ufiajl:  Tiljofdja,  un6  fo  fict)t  C8  im  Traume  <tu6)  der  Übermcnfd) 
Kaftorniifoff.  IDurc^  6icfe  3i»ee  foU  öie  Zlll^cit  bec  mcnfc^^cit, 
it)n  Ilncn61i4)tcit  ausQtbvüdt  tperöen,  es  foH  6amit  bewicfcn 
tperöcn,  6ag  in  6cr  iUenfd^bcit  öla  folc^er  die  i^rEenntnis 
des  Siittengefe^eö  nie  untergeben  tann.  ÜDiefe  3dee  von  öen 
5tDeien  allein  ^ere4)ten  ifl  ein  ergreifender  5ug  der  ruffifd)cn 
Srömmigteit,  der  feine  tPurjeln  in  der  Proptjetic  und  Tipoi 
talyptil  ^at.  i6r  erfüllt  und  perbindet  die  21fEefe  und  Über« 
tceltUc^Eeit  mit  dem  (öedanfen  der  lUenfc^^eit.  £r  i|^  ^usdruct 
deö  ^in^eiteprinsips  der  i1tenfd)^eit. 

3n  diefer  £in^eit  der  ittenfc^^it  wird  <0exDä|>r  für  die  tD  a  ^  r  * 
^eit  erblictt.  IDoftoi'exDffii  fagt,  da§  für  den  demütigen  ruffi* 
f4xn  tttenfc^en,  abgequält  durct)  tltü^e  und  ieid  und  vov  allem 
dur4>  die  bef^ändige  Ungered)tig!eit  und  die  beftändige  @ünde, 
xoit  die  eigene,  fo  auc^  die  fremde,  Eein  mächtigeres  Bedürfnis 
und  Croft  ift,  als  ein  «Heiligtum  oder  einen  ^tiüQtn  ju  finden, 
por  ibm  aufs  (ßt\id^t  niedersufallen  und  fic^  vov  i^m  ju  oer* 
neigen:  „(0ibt  es  aud)  bei  uns  @ünde,  Unxra^r^eit  und  X>ns 
fu4)ung,  ifl  dO(^  öuf  norden  irgendt»o  da  tin  <5)eiliger  und 
<^ö^erer:  bei  i^m  i(l  dafür  die  tOa\)v\)titf  er  Eennt  dafür  die 
tDabr^eit.  Und  ifl  dem  fo,  fo  flirbt  die  tDabr^eit  ni(i)t  auf 
£rden  und  folglich)  wird  fie  einjl  au4>  5u  uns  tommen  und  auf 
ganj  i^rden  ju  ^errfc^en  anfangen,  trie  es  xjerbei§en  wurde." 
JDie  XX>a^r^eit  ifl  „Lottes"  —  j'edod>  nur  die  unendliche  2llls 
menfc^bcit  tann  fie  empfangen,  nur  in  i^r  als  (Öansem  !ann 
fie  nic^t  f^erben,  nic^t  untergeben.  3n  dem  (ßanjen  der  ^enfct)« 
beit  ift  alfo  die  Äraft,  die  man  jule^t  braucht. 
iUit  der  Ttllmenfc^bcit  i)ängt  die  IDemut  jufammcn.  IDer  @obn 
des  iltenfc^en  nennt  fi(^  „fanftmütig  und  üon  ^tvitn  demütig" 
—  er  ift  es  aber,  der  für  die  ganje  Jltenfcbbcit  leidet,  üud) 
IDojlojetofEij  verbindet  immer  die  iiebe  3U  der  Zillbeit  der 
ittenf^J^eit  mit  der  IDemut  —  beide  im  X>crein  find  ibm  „eine 
ungeheure  JRraft,  mä4>tiger  denn  alle  andren  und  nichts  ift  ibr 
gleich)**.  IDie  IDemut  ifl  ebenfo  ein  reines  (Öefübl,  wie  dicÄan* 
tif4)e  7id)tünQ  vov  dem  fittlic^en  ^cfe^,  denn  die  IDemut,  die 
der  religiöfe  Idealismus  tennt,  i(l  (ein  (Öefübl  der  finnlic^?en 
Surc^t,  das  durcb  die  tDabme^mung  des  finnlicbcn  (ßegm« 
flandes  b^rt^orgerufen  wird,  und  tann  mitt)in  nicbt  Segleitung 
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pon  empirif4>cn  X>ov^tllünQm  bilden.  JDas  rcligiöfe  (Sefü^l  btv 
IDcmut  bildet  fict>  auf  (Srund  der  3öee  Lottes  und  des  (ßanjen 
der  ^enfd)^eit  als  i^ree  ^Trägers,  weldje  beide  3deen  von  über« 
ragender  (Öröge  find  und  das  prattifc^e  X)er^ältni8  des  titens 
f(t>en  3U  fi4>  erfordern.  £in  folc^ea  X>tt\)ä\tnis  aber  ju  einer 
überragenden  fittli4)en  (Öröge  tann  fic^  auf  dem  (gebiete  des 
(Öefüblö  nur  in  derlDemut  einen  tntfprec^enden  2tu8dru(f  f 4)af f en. 
£tvoa9  anderem  ifl  das  (Öefii^I  der  2(c^tung  por  dem  fittlid^en 
(Öef e^e,  das  der  ittenfc^  „in  fi4>  findet",  d.  i.  das  er  f elbft  f efl* 
fe^t.  3ndem  ^ier  der  iTtenfd^  als  @elb|lgefe^geber  eines  mit 
einer  angemeint>erbindU4>en  Äraft  »erfe^enen  (Öcfc^es  auftritt, 
\)at  er  7(d)tung  x>or  der  allgemeinen  (Geltung  des  (Öefe^es,  ju« 
glei4>  aber  @elbfta(^tung  vov  fic^  felbfl,  als  dem  @elbftgefe^s 
geber. 

Zud)  das  Jltitleid  entj^e^t  auf  dem  ^oden  der  7(llmenf4)t)eit 
als  durc^  fie  begründet,  wenn  fie  von  der  Seite  i^res  i[eidens 
für  die  X)ert»ir!li4)ung  des  Ideals  betra4>tet  xvitb.  3n  den  tat 
t^olif^en  Ländern  t)errfd)t  das  öefü^l  der  Surc^t  vot  derCÖott* 
t)cit  vovy  weil  diefe  dort  in  nominalif^ifc^sjefuitif4)er  Hvt  und 
tX>eife  als  eine  TXJilltürli4)e,  unberechenbare  Ittac^t  dargeflellt 
XDird  und  weil  dort  der  tttenfi^  der  (Önade  diefes  als  willtürs 
li4>  gefegten  tX>efens  und  mithin  feines  ^til»  nie  fi4)er  fein 
tann;  denn  er  baut  auf  t)erdien|le,  die  er  in  le^ter  3n(>an3  durd) 
die  ^eilna^me  an  den  Baframenten  erwerben  tann^  und  diefe 
werden  als  gebetmnispolle,  naä)  der  Tlrt  pon  Haturgewaltcn 
vorgehende  Äräfte  gedacht,  dur4>  die  Porne^mli4>  j^tie  unbe« 
rect)enbare  (öott^eit  auftritt.  3n  den  -Ländern  der  ^Deformation 
ift  das  (Öefü|)l  der  IDemut  Dor  (Sott  in  reinfter  (öeflalt  ent« 
wictelt,  weil  dort  das  X>erbältnis  ju  (Sott  auf  feiner  freien 
(önade  begründet,  das  t)er^ältnis  rein  fittlic^sreligiös  und  aller 
Haturalismus  aus  iljm  ausgef4)ieden  ifi.  XX>eil  ^ier  der  gnädige 
(Sott  jugleid)  der  Seele  juruft:  salus  tua  ego  sum,  fie  t>olls 
ftändiger  Sündenvergebung  und  völligen  <beils  verfic^ert,  ifl  in 
dem  J1tenf4)en  der  Deformation  ein  (Öcfübl  der  Sreude  aus  der 
von  it)m  erlebten  (ÖottesHndfdjaft  vorberrf^end.  Sc^jwac^cr 
dagegen  treten  die  (Öefüble  der  iDemut  vor  der  2tllmenfd)bcit 
und  des  tttitleids  mit  ibr  auf,  weil  der  abendländifcbe  lITenfcb 
der  Deformation  die  fittlidje  2(utonomie  (Selbf^gefe^gebung) 
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einfeitig  nur  auf  feiner  3nbwibua\ität  baut.  IDcö^alb  ifl  bort 
6a8  (öefü^>l  6er  @elb|>ad)tung  fet)r  ftarE  entxioirfclt.  IDer  2^uffe 
hingegen,  öer  in  6er  2<eligion  öie  richtige  (Örunblegung,  bie 
Ttn^eit  öer  inenfd)^eit,  erarbeitete,  ifl  um  6ie  (Sefü^le  öer  IDe* 
mut  x)or  6er  ^enf4)^eit  unö  6e8  ^itleibs  mit  i^r  reicher,  toeil 
fid)  6ief e  (Öefü^Ie  nur  aus  6er36ee  6er  Uniuerfalität  6erUtenf4>* 
i>eit  ergeben.  @ie  fin6  6er  fubeittioe  ■2(u06ru(t  6er  butd)  6ie 
TtU^cit  ermöglichten  \)ö<i)ittn  ÄonEret^eit.  @4)TX)ä(^er  ifl  bei 
6em  ruffif4)en  Jltenf c^en  6a8  ^efü^l  6er  (öetoig^eit^  6ieÄin6s 
f4)aft,  entx»i(telt.  Tihtv  aud)  l>ier  tritt  lDoftojex»fEij  ba^n* 
brect)en6  auf.  Starjete  @offima  let>rt  6a8  Per^ältnie  6e9  gnä* 
6igen  Lottes,  6er  )e6en  @ün6er  ju  fi4>  ruft,  un6  fein  jünger 
7(  l  i  0  f  c^  a  erlebt  „3^n,  6er  nid^t  ju  fürd)ten,  objwar  er  f 4)rects 
Iid>  ifi  6urc^  feine  ^rö§e  por  une,  gewaltig  6ur4>  feine  £r* 
t>aben^eit,  ic6o^  unen6lid)  gnä6ig,  um  aus  iiebe  na(^a^mt 
un6  fic^  mit  una  freut . . .  neue  (Öäfle  einlä6t  un6  6ie8  f d>on  in 
i6wig!eit  6er  €tx)ig!eiten".  Zud^  \)m  aber  voitb  6ie  Äin6fc^aft 
nur  auf  6cr  (0run6lage  6er  ^icbe,  6.  i.  6er  ülW^cit  gewonnen. 
i6benfo  \)at  @folowjoff  6en  Ö5e6anfen  6er  Äin6fc^aft  gefagt, 
in6em  er  in  feinen  „(Dftcrbriefen*'  »on  6em  ^enfc^en  fagt,  6aß 
er  6ie  tttöglic^Eeit  in  fic^  trägt,  ein  (öotte8freun6  tx>er6en 
3u  tonnen. 

IDie  36ee  6er  in  6er  2(ll^eit  ju  erlöfen6en  i1tenf4)|)eit  un6  über* 
^aupt  6ie  36ee  6er  6en  ifinjelmenfc^en  begrün6en6en  2lllmenfc^s 
t>eit  ift  ee,  6ie  6ie  ortt)o6ojre  Äiri^e  an6ere  Äonfeffionen  aner* 
!ennen  läßt.  £ö  ift  6ie  36ee  6er  einen,  6er  Utenf d^^jeit  als  (Sarif 
jem  3ufommen6en,  tX)a^r^eit,  6ie  als  über  einer  einzelnen  JRon* 
feffion  fle^jen6  ^ier  anerfannt  ia>ir6.  IDer  ruffifc^e  ^enfc^  fü^lt 
fic^  mit  6er  ganzen  ^enfd>^eit  perbun6en.  Zud)  6er  Sufammen* 
balt  innerhalb  6er  ruffifc^cn  Hation  felbfl  ifl  nic^t  et^nif4)er, 
fon6ern  fittli4)sreligiöfer  Hatur,  er  ifl  im  legten  (Sfrun6e  als 
(öemeinfc^aft  einer  6en  (Öe6anEen  6er  2(llmenf4)l)eit  tragen6en 
Hation  Qtbad)t  IDer  2^uffe  füt>lt  fic^  als  „^uffe*'  nic^t  wegen 
6er  Sprache,  fon6ern  wegen  feiner  unioerfalsmenfc^lic^en  ittif« 
fion.  IDer  Hame  „2<uffe"  ^at  6iefelbe  Bc6eutung  wie  6er  Hame 
„3frael".  IDurc^  6enfelben  ideellen  ^ufammen^alt  jeic^nen  fic^ 
aud^  6ie  ruffifc^jen  Selten  aus,  weil  fie  immer  6ie  2tll^eit  6er 
^enf4>t)eit  im  "Muge  ^aben  un6  6er  ifinjelne  bei  it>nen  fi4> 
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immer  nur  als  2^cpräfcntant  ^er  2inmcnfd)l)eit  xx>ci§.  X>(5n  6ics 
fem  (Seifte  find  aud)  6ieienigen  @eEten  bet)errfct)t,  6ie  fic^  unter 
öem  i6influffe  6er  reformatorifd)en  Srömmig!eit  gebilbet  ^aben, 
weil  öer  2^ic^tpun!t  «uf  öie  2(nt>eit  der  ruffifc^en  IDentweife 
f4)on  eigen  geworöen  ift.  IDie  ^tllbcitötenöenj  bei  liefen  ruffis 
f 4)en  eoanöelif 4)en  @etten  bilöet  i|>r  Plua  im  Dergleic^  mit  6em 
Proteflantismus  bee  2(ben6Ian68  unö  jeigt  fc^on  6ie  Umriffe 
öea  tDegs,  öen  6ie  reformatorif4>e  SrömmigEeit  ni4)t  nur  in 
Ku§Ian6,  fonbern  aud)  im  Uhmblanb  ge|>en  wirb. 
iDie^öeeöer^tU^cit  ift  6er  Sauerteig  der  ruf fifc^en 
Srömmigfeit.  IDanE  6em  Umftan6,  6«g  fie  öer  (0ro§ruffe 
Don  Ttnfang  an  vttftanbm  un6  bewahrt  ^at,  i^at  er  bie  £r* 
fiarrung  6er  grie^if4)en  (Drt^obojrie  überwunden  un6  ^at  fict> 
ju  6er  2(ufgabe  erjogen,  6ie  ganje  bisherige  Tlrbeit  6er  ^enf4)s 
^eit  3u  rezipieren,  ju  ret>i6ieren  un6  eine  mitfübren6e  Stellung 
in  ibr  einsunebmen.  IDie  36ee  6er  2(U|)eit  \)at  6en  ruffifcben 
^enfc^en  t)or  allem  Partüularismue  un6  aller  i^ng^erjigBeit 
bewabrt.  @ie  \?at  ibn  f^ete  gelebrt,  aus  engen  ^renjen  ju  immer 
weiteren  un6  weiteren  «^orijonten  fi4>  auszubreiten,  fie  \?at 
ibn  befähigt,  überall,  aucb  in  feiner  i^eseptionsarbeit,  auf  6a8 
Tlllgemeine,  <Öefe^li4)e  un6  (0run6legen6e  einzugeben. 
IDie  36ee  6er  Tillbeit  ift  6a8  ^eformatorifcbe  6er  ruffis 
fcben  Srömmigteit,  6a  fie  ibrem  tÖefen  nac^  eine  ewige  Tlufs 
gäbe  ifl,  6ie  6a8  tPirflii^e  ju  einer  immerwä^>ren6en  Um* 
arbeitung  zwingt.  IDie  2(llmenfcbbfit  bedeutet  eine  unen6s 
liebe  Sülle  t>on  J1tögli4)Beiten  6er  fittlicben  Pflicht  un6  6e8 
religiöfen  iCrlebens,  fo  6a§  6er  befle|>en6e  3ufi:an6  in  i^r  nur 
eine  aJtappe  bil6et,  fie  be6eutet  aucb  eine^etbo6e  für  6ieÜbers 
win6ung  6iefe8  ^uflan68.  IDaß  troi^  6er  ungeheuren  geiftigen 
Keformarbeit  6e8  ruffifcben  IDentens  eine  Äircbenreform  bisbcr 
ausgeblieben  ij^,  b«t  feinen  <Srun6  in  6er  bis  i'e^t  Eonfervatioen 
^^egierungsform,  welcbe  eine  Deformation  6er  pom  Btaate  bes 
^errfcbten  Birdje  nic^t  zul«§t.  3ur  ^eit  6er  2^er>olution  t>aben 
fi4>  j'e6oc^  überall  Keformt>erfuc^e  angemel6et.  IDie  ruffifcbe  J^e* 
x>olution  wir6  fic^  fortfe^en  —  mag  6ie8  auf  6em  tDege  einer 
2<eform  o6er  einer  Umwälzung  gefcbe|)en  — ,  un6  fo  wer6en  6ie 
2^eform»erfu(^e  6er  ruffifcben  Äirdje  im  gro§en  Stile  unter« 
nommen  wer6en.  X>orläufig  ift  es  6ie  riefig  um  fid>  greifen6e 
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@ctticrcrci,  ^ic  6ic  iJcbenMgteit  6cr  reformatorifcijen  ^möcnj  in 
6cr  ruffifc^n  Srömmißteit  bcsnigt.  IDer  ruffif4>c  7(Ut)eit8gcöanle 
XDirö  auc^  6en  (Öedanten  6cr  (Öcmeinfc^aft  in  öec  Äirc^e,  ötn 
(Sekanten  bce  ^aietielements,  feiner  atti^en  Ceilna^>me  am  Äir* 
c^enregiment  öuf  öie  15ai^n  bringen,  fo  6a§  aud)  t>on  6ieftm 
©tan^puntt  aus  eine  'Jtueeinanöcrfe^ung  mit  6en  6emoEratifc^ 
regierten  Äirc^en  öer  falmnif^Hti  Sorm  ni(l)t  au8gef4)Ioffen  ijl. 
3n  öer  2<et>olution  tx)ur6e  bas  iaienregiment  bereite  gefordert. 
IDie  2(n^cit  als  Unipcrfdität  lä§t  aud)  alle  einzelnen  iltos 
mente  öer  Sfömmigtcit  ju  i^rem  2^ed)te  Eommcn.  XX>ir 
1i)abtn  f4)on  bic  Jle^re  6e8  Btarjets  @offima  von  dem  @c^)uI6igs 
fein  für  Zilie  ertoäljnt.  7(uf  öiefea  Jltoti»  l)in  t>at  öie  ruffifc^e 
Srömmigteit  ba9  ganse  Problem  i>er  i6rlöfung  t>on  6er 
0  ü  n  6  e  bearbeitet  ♦,  unö  öie  ruffif c^e  iliteratur  ^at  fict)  in  btn 
iJienft  öiefer  36ee  geftellt,  ja  fic  ijt  Öur4>  fie  ju  i^rcr  ^röge  ge« 
langt  (JDoftoi'ewfüi,  lolftoi), 

XDir  Bonnen  an  6er  ruffif4>en  fc^önenJtiteratur  beobachten, 
xx>ie  mit  i^rem7tufblül)en3u2Cnfang  6e8XIX.3abrt)un6crt8  gleict> 
6a8  tttotit>  6er  „i[icbe",  6.i.  6er  2(ll^eit  in  6en  X)or6ergrun6 
tritt  un6  xoit  fidi>  6ann  auf  feinem  ^nm6  immer  mebr  6a8 
tttoti»  6e8  @d)ul6igfein8  für  Tille  un6  6er  freu6igen  €rlöfmtg 
t)on  6er  Bün6e  ergebt,  ^eim  ^egrün6er  6er  ruffif4)en  iiteras 
tur,  Puf4>Hn,  ifl  e8  6a8  Utotio  6er  üebe,  6a8  feine  J^ufe  Der* 
fün6et,  obt»ot)l  er  in  prop^etif4>er  IDioination  6ie  künftige  i6nts 
tx>i(tlttng  6e8  @ün6enmotix)8  anEün6igt:  nämlich  in  feinem  „(ße* 
bet",  wo  er  6a8  (Öebet  6e8  ^tiliQm  3efrem  Sfirin  (^upbre* 
mio8  @yrio8),  6a8  in  6er  JB^itdyt  jur  S<»ftenseit  gelefen  tDir6, 
parapbraficrt  un6  6em  (0e6an!en  6er  Bd>ul6  mt6  6er  jfrlofung 
t)on  ibr  eine  neue  ^e6cutung  gibt,  ^ci  ^^fermontoff  tritt 
6a8  J^otip  6er  Äiebe  in  6em  (öexDan6  einer  myftift^en  t>erbins 
6ung  mit  6cr  ÜbertDelt  bcrtJor.  lDa8  i[iebe8motix)  in  feiner  nod) 
wenig  6iffcren3ierten  Sorm  beberrfd)t  6ie  ganje  iittvatuv  t)or 
IDoftojewfü)  un6  Colflof.  €8  fin6  porncbmlicb  §u!otr>f!ij**, 
^atjuf4>toff,  Iturgenjeff,  bei  6encn  6ie  „iliebe"  eine  fonnige, 

*  Jloöion  J^öfftolnjitotf  belennt  fein  X>tvhttd)m  vov  öcr  2lUl)eit  bts  t>oll8, 
Soni'a  itXattntlabowa  ift  ötmütig  vov  allen.  Zud)  bas  beim  t)oU  übliche 
^^eten  für  fremöe  Siünöen*  berut>t  auf  6em  lltoti»  btv  Hüi^tit.  **  Der  Buc^s 
flabe  3  wirö  xoie  baa  fransöflfct^e  j  in  jamais  gelefen. 
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fliUe  Btimmung  perlci^t.  Bei  ^urgmieff  jum  Beifpicl  tritt  bas 
^otip  i)cr  @ün6c  noct>  in  öcr  XX>eife  6cr  älteren  nationalen 
Srömmiflteit,  öer  2(bbitte  für  fremöe  @ün6en,  6.  i.  für  öie  "ÄUs 
t)eit,  auf,  es  ift  6ie  i[ifa  Äaliti'ina,  6ie,  um  6ie  fremden  @ünöen 
3U  büßen,  ins  ilTonajijir  (Älofter)  gebt. 
25ei  üjutitfc^eff  ifl  öie  ^icbe  fd>on  tiefer  differenziert  —  fie  xüitb 
jur  Ttufgabe  öes  ruffifc^en  X>olf9  ab  eines  <5anitny  um  6a8 
(ßefe^  (Bottcs  ju  erfüllen.  £)aö  niffifct«  X)ol!  tDuri)e  t>on  ZLjutis 
tfd)eff  6er  „bogonossjets"  —  6er  (Elottesträger  genannt,  x»eil 
es  aus  ungeheurer  iiebe  jur  J1tenf4)^eit  un6  aus  Keue  über  6ie 
eigene  @4>ul6  6as  Jlreuj  C^rifti  auf  fi4)  genommen  ^aU 
Sei  nieträffoff,  6cr  6em  pon  ICfutitfc^eff  in  6ie  Poefie  einges 
führten  Volt  als  36eenträger  beinahe  feine  ganje  Utufe  xpeibt, 
indem  er  es  bei  feiner  2(rbcit,  bei  feinem  Srcuö  un6  ieib,  bei 
feinem  Hac^öenEen  uni>  (Öebct  unö  in  trautem  Umgange  mit 
6er  gebeimnispoU  f4)ön<n  nor6ruffif(i)en  Hatur  auffucbt,  xoivb 
6ie  36ee  6er  7tllt>eit,  6er  Äiebe  in  6er  2lid)tung  auf  6ie  i6r!ennt« 
nis  6er  eigenen  S!ün6e  hinausgeführt.  5ur  felben  ^tit  fpielt 
f(t)on  6ie  tiefere  £rtenntnis  6er  @ün6e  tim  Kolle  bei  (ßogolj 
un6  (Sljeb  UfpjenfEii,  un6  es  tritt  in  6er  iitttatm  6er  fe4)3iger 
3abre,  6er  a\i&  6er  iiefe  6er  ruffif(^en  ^ntelligenj  er6ac^te  un6 
erlebte  ^ypus  6es  „bügen6en  i66elmanns"  auf,  6er  6as  bif^o* 
rifcbe  un6  6as  allgemein«menfcblicbe  Unrecht  an  6em  Volt  als 
eigene  @c^ul6  auf  [id)  annimmt  un6  in  6en  IDienfl  am  X)oUe 
tritt,  toie  u>ir  eben  um  6iefe  Seit  eine  intenfioe  2lrbeit  6er  3ns 
telligens  am  X)olEst»obl  un6  ein  geifliges  5ufammenleben  mit 
ilmi  bemerken,  txnlcbe  3Den6en5  feit  6er  5eit  ju  einem  feften  Zp 
pus  6er  ruffifcben  3ntelligen$  geia>or6en  ifl. 
3n  IDoflojetiofEij  un6  Colfloj  fin6en  6ie  36ee  6er  @ün6e  un6 
6er  iCrlöfung  pon  ibr  ibre  en6gültige  töfung,  in6em  6as  ittos 
ti»  6er  ^iebe  jur  36ee  6er  y^rlöfung  gejteigert  xpir6.  Bie  fcbil» 
6em  6ie  i^rlebniffe  6iefer  5uflän6e,  in  ibnen  b«t  ficb  6ie  ilraft 
6e8  religiöfen  Erlebens  6ie  ibr  entfprecben6e  Äunfl  ertpäblt. 
Sei  ibnen  XOitb  tlar,  wie  per  gratiam  gratis  datam  ficb  6ie 
6ur(b  6ic  Bün6e  ficb  felbfl  entfrem6ete  Becle  ju  6er  fittlicben 
Sreibeit  un6  ^um  Vtrtt\)t  mit  öott  6urcbringt.  iDer  fo  erneuerte 
Ittenfcb  erweif^  ficb  in  6en  2iomanen  lDo|to)>ia>f Ei js  un6ltolftojs 
in  bem  aEtioen  t^itnft  am  Häcbflen,  in  6er  i6rEenntnis  6er 
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Pflicht  ju  btt  tltetifc^t>eit  als  (öanjem.  @o  voivb  6ic  ^K^cit  an 
i^rm  Srüct>tcn  von  neuem  jum  ^e\x>u§tfein  gebracht. 
'Muc^  pieU  t)erban68formtn  6e8  alten  Kußlanöe  ^aben  6em  (ße* 
Tanten  öer  Till^cit  Eingang  pcrfc^afft.  @ie  waren  auf  einer  qu 
meinfamen  ^ürgfc^aft  gegrünöet  unb  traten  ate  eine  TilW^tit 
auf.  3n  allen  ruffifd^en  Be!ten  ijl  piel  fo^ialee  C)enten  un6  fo« 
jialc  Äraft  —  fie  alle  XDollen  eine  Einigung  ber  tttenfc^^eit  als 
i^r  üorne^mflee  5iel.  Social  ^at  au4>  öaa  Älofter  öee  ^^aetola  ♦ 
getpirCt)  folange  es  nic^t  t>on  6er  2^egierung8getDalt  pernic^ttt 
To>ur6e.  „(Öottesliebe  ijl  tätige  Hac^flenliebe",  ifl  bas  (örunös 
tt>enta  6er  @eften.  IDer  Priefter  Petroff  betont,  6ag  bas  ^vaiie 
geliunt  (einesxoege  bloß  eine  tt>a^r^eit  für  6en  iSinjelnen  be« 
gründen  xDill,  fonöem  vielmehr  für  6a8  menf^li4>e  (Öanje,  ba» 
l)er  muffe  bae  Cbriflentum  aud)  bit  fojiale  XX>a^r^eit  als  feine 
tDabr^eit  ernennen.  IDer  P^ilofop^  6er  ruffif4>en  Kepolution, 
Ittinfüj,  bÄt  recbt  6amit,  6ag  in  Kuglan6  6er  Egoismus  6e8 
£)en!en8  vtrnid^ttt  XDor6en  ifl,  un6  eben  infolge  6er  ewigen 
llnter6rüching,  fowobl  6e0  X>o\U  als  6er  3ntelligcn3,  6cr  (0es 
6ante  6er  i^inbeit  tPurjel  gefc^lagen  l)at  Von  6iefem  (öeficbts* 
punft  aus  perfleben  wir  erfi,  wiefo  in  Kuglan6  6ie  36ee  6e8 
Sojialismus  in  fo  intenfit>er  tX>eife  umge6a4)t  un6  nachgelebt 
wur6e,  bis  fie  in  IDof^ojewftij  t>on  6em  ibr  im  2(ben6lan6e  am 
baften6en  iCgoismus  gereinigt  un6  in  6as  @yjlem  6es  36eals 
(^rijtentums  aufgenommen  un6  twMärt  wur6e.  Und)  6er  t>ers 
fud)  QDolftojs  ift  t>on  \)itr  aus  ju  bewerten.  (Duelle  6er  Kepolu« 
tion  ifl  in  2^uglan6  6ie  „i[iebe",  fagt  iltinftij,  6as  ijl  nacb  un* 
ferer  2(uffaffung  6ie  36ee  6er  ^llbeit. 
XOit  feben  in  6er  «(tat  nacb  )e6er  Kicbtung  bin  in  2^u§lan6  mel 
tätige,  aufopferungsf äbige  jJiebe,  6ie  als  Pflicht  aufgefaßt  xmr6. 
1^8  ifV  por  allem  auf  „6en  lDienftamt)olte"  binjuweifen,  6er 
eine  ungebeure  "Arbeit  6er  3ntelligen$  C2(r3t,  Jicbrer,  Sunttionäre 
6er  Öclbf^pcrwaltung)  am  t)olE  6arftcllt.  iCs  ift  befonöers  6ie 
ruffifcbe  S^<^u  <^^^  ^<^  ^^^I  (^*<  Sf^^ut"  ^^^  Kepolution8a6el8 
pon  1825,  6er  fogenannten  iDjetabriften,  6ie  ibren  iltännem 
nacb  Bibirien  gefolgt  fin6,  6ann  6ie  grauen  bei  ^urgeni'eff, 
wie  3elene  3nffarowa,  Hataliia  ^afunftafa  unb  4ifa  Äali« 
tjina)  un6  6er  intelligent  (^rjtin,  ^ebrerin),  6ie  einen  unge« 
♦  toofe,  SymboUl  I.  176,  ~ 
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teuren  BuUuröicnfl  geteiflet  unb  bit  größten  (Dpfer  gebra4>t 
\)at  JDicfcn  Zypus  \)at  HieEraffoff  in  feinem  Poem  „Kuffifc^ 
^tamn"  bedungen.  3n  öiefen  iypus  ifi  je^t  bie  S^au  6er  3n* 
tclUgenj  überhaupt  ausgereift,  bie  ruffifc^je  Srau  perbinbet  in 
fi4)  mit  einer  ^o^en  ^il6ung,  öie  man  !aum  anberswo  antrifft, 
jugleic^  einen  öurt^ge^enben  Sinn  für  6ie  (öemeinfc^aft,  öer 
fie  in  i^rer  Ttufgabe  aufget>en  läßt. 

Ztlle  biefc  "Jtrbeit  an  öer  ^illbeit  öes  Volts  als  6er  TllV^dt  6er 
11tenf4>^eit  ift  von  einem  ^otjen  Bd)xx>ung  getragen,  6ur4)  6en 
fi4>  in  i^r  6er  i6eaUftif4)e  (örunöjug  6er  Ttllbeit  auefpric^t,  wo« 
bmd)  6a8  t)oIE  auf  6er  <^ö^e  6e8  religiöfen  ^nt^ufiasmus  er« 
galten  t»ir6,  fo  6a§  alle  6icfe  2trbeit  an  6em  Volt  unb  bit  ^tiU 
na^me  6e8  Volte  an  6er  ^il6ung  6en  C^aratter  6e0  <5la\tbtm 
bt\)ält  IDa6urc^  x»ir6  6a8  Volt  x>ov  6er  i£ntfrem6ung  von  btt 
2ieligion  un6  6er  6arau8  refultieren6en  i6ntgei(tigung  un6 
X)erblö6ung,  welches  6ie  Begleiterfc^ einungen  6er  „t)olt8auf« 
tlärerifc^en"  Tlrbeit  im  'Mben6lan6e  ju  fein  pflegen,  betvabrt.  @o 
wivb  bit  f4)öpferif(^e  Braft  6er  2ieligion  im  Voltt  nic^t  vtvt 
fc^üttet  un6  fomit  6ie  geiftige  Äraft  6er  Hation  nic^t  la^m« 
gelegt. 

Tille  6iefe  i^rfc^einungen  6er  Srömmigteit,  6er  iitttatm  un6  6e8 
fojialen  J^ebens  laffen  fic^  fo  nur  6ur4>  6a8  in  6er  J^eligion 
flar!  betonte  Prinzip  6er  iliebe,  6.i.  6er  lill^tit  erklären;  fie  fin6 
feine  Sruc^t. 

XX)ur6e  aber  in  Kuglan6  ni4>t  6iePerfönli4>Eeit  oernic^tet? 
i68  iit  im  2tben6lan6  eine  jiemlic^  lan6läufige  i^einung,  6ag  6ie 
ruffif4)e  ^iebe,  IDemut  un6  ©elbflaufopferung  eine  Perfönlid)« 
feit  nic^t  aufkommen  laffen.  2luc^  J^infüi  ift  6er  Meinung, 
ttteines  ^vaö^ttne  tann  man  bas  Prinjip  6er  Perfönli4>Eeit  eben 
in  Kußlan6  fi^)  betätigen  un6  feiner  Erfüllung  juflreben  fe^en. 
«^8  gelten  aud)  l)itt  bit  XX>orte  pon  6em  Derlieren  un6  Sin6en 
6e8  ithtne.  IDoftoiet»f!ii  fagt  t)on  6em  3nf^itut  6e8  Startfc^e* 
flxx)o,  6aß  e8  6en  HXtn^ö^tn  fi4>  felbfl  ju  fin6en,  6.i.  über  ficb 
felbft  <^err  ju  fein  lebrt.  IDie  Perfönlicbfeit  liegt  in  6er  Selbfl« 
gef e^gebung,  in  6cm@i4>s@elbfls(öefe^s(0eben.  25ie8  wir66urc^ 
JDemut  un6  @elbftlofig!eit,  6.  i.  le^ter  ^nftanj  6urc^  6ie  Tlllbeit 
ni(^t  Derbin6ert,  im  (Gegenteil  fin6  6ie  IDemut  un6  ©elbfllofig« 
Eeit  unb  608  i1titlei6  alles  tö)tt  7(u8XX)irtungen  einer  auf  6er 
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2(n^eit  htQtünbtUn  Perfönlic^tcit.  IDicfc  bilbet  fiel)  ba  aua,  too 
öcr  36eali8niU8  bit  fittlid)e  @clbftgcfcQgebung  begründet  l)at 
VOit  ^aben  na4>get»iefen,  6ag  öicfer  36eali8mu8  eben  in  2^ug« 
lanb  in  6er  Predigt  öea  sjpangeliums,  xmb  jxDar  in  feiner  ei* 
genflen  36ee,  6er  3öee  6er  ZtUbeit,  erlebt  X30ur6e.  IDea^alb  befi^t 
^uglan6  nicit  nur  6iefelben  UnlaQtn  $ur  i^nttioidlung  6er  Per* 
fönli4>teit)  toie  6a8  2(ben6Ian6,  xotnn  aud)  \)itt  infolge  6ec 
eigentümlichen,  x>on  un8  erläuterten  (0ef4>i4>te  6ie  £ntx3c»icflung 
6er  Perfönli4>!eit  t>iel  betpugter  betrieben  xx)tjr6e,  fo  6ag  6et 
lDi4)ter  fie  als  6a8  \)öö)ftt  C5lüd  6er  £r6entin6er  besei^jnete, 
fon6ern  2^uglan6  tjat  aud)  eine  nod>  tiefere  ^egrün6ung  6et 
Perfönli4>teit  erarbeitet.  IDer  tieffte  IDenJer  Kuglan68,  IDofto« 
ietx>ffij,  ^at  fi4>  auc^  6iefe8  Problem  Elar  gemacht,  i^r  weig, 
was  bit  fittlic^e  Srei^eit  6e8  tttenfc^en  mt6  voo  i\)v  (Duell  ijV. 
IDcr  „(Öro§e  3nquifitor"  befc^ul6igt  C^rifhtm,  6ag  er  6ie  36ee 
6er  Sffi^fit  ün6  6er  Perfönli4)!eit  ine  ^tt^  bte  ittenf4)en  ge« 
pflanzt  ^at.  3(^  »enaoeife  Über6ie8  auf  6ie  Hare  i6rörterung 
6ief;8  Problems  in  feinem  „ZTagebud^e  eines  @d)riftftcller8". 
£)ie  2(ufgabe,  6ie  2^uglan68  ^ier  noc^  ^arrt,  ift  6a8  @ic^s<^incins 
leben  in  6en  eigentümlichen  religiöfen  Bubjettipismud 
un6  3n6ix>i6ualismu8  6e8  'Mben6lan6s,  6er  fiel)  üon  2(ugu|^inus 
über  Cöern^ar6,  Sr  ans  t>on  ^f  f  U  »i  itteifter  £dti)avtf  iuti)tVf  Bdl?me, 
Pascal,  bis  auf  Äier!egaar6  („6as  t>er^ältnis  6es  @ubjeEts  jut 
VOa\)vi)tit  6es  C^rifientums"),  Haumann,  3o^annes  titulier  un6 
i^otfty,  ^injie^t  un6  in  6er  ^^eologie  bei  @ci>leiermac^er  un6 
tX>.  <J)errmann  hervortritt.  IDief er  (Stift  6es  3ti6it)i6uali8mus  ift 
6ie  ^usfübrung  6er  einen  @eite  6e8  fittlic^sreligiöfen  36ealis:» 
mus  6es  Cbriflentums.  i^s  ift  6ie  2(uflöfung  6es  Problems  6es 
3n6it)i6uums,  welche  6ie  abfct>lie§en6e  Aufgabe  6er  prattifc^en 
lOemunft  (6er  reinen  i6tt>if)  bil6et.  3m  @c^lugtapitel  machen 
XDir  6arauf  aufmerEfam,  toas  2^u§lan6  bier  an  ^ra6ition  ab« 
ge^t,  obxDobl  es  felbjt  fiarte  Ztnläufe  auf  6iefen  Punft  genom« 
men  b«t,  wie  wir  an  IDoftoietofti}  gefeben  baben.  2^uglan6  tt>ir6 
fict>  6er  i6rfüllung  6iefer  ilufgabe  mit  je6em  Siebritte  näbcrn, 
mit  6cm  es  ficb  in  6er  öefcbicbte  6es  aben6län6if4>en  (Öeifles, 
6.i.  6es  aben6län6if(^en  religiöfen  36ealismus  orientiert. 
IDas  Uhtnblanb  bat  bittgegen  6arauf  ju  achten,  6a§  es  für  feinen 
36ealin6ioi6ualismus  nicbt  6ie  ibm  notXDen6ige  (Örun6lage  6et 
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TlU^eit  »crtcnnc.  ^ier  i^t  wicöerum  bie  ruffifc^c  Literatur  6ic 
^c^rcrin  bte  Hbmblanbs.  tOiv  fe^en  fo  abermals,  öag  erft  6ie 
beiden  ^toeige  bte  C^riftentume  ein  einheitliches  ilulturganses 
bilden. 

t>a8  Jltotip  6er  ©ünöe  un6  der  „tiebe",  öes  Individuums  und 
der  2(!l^eit,  ergänjen  fi4>.  ^eid<  find  lulturell  tpertDoH:  fotoo^l 
die  ißriöfung  von  der  @ünde,  i^re  X>ergebung  und  der  Jlampf 
mit  i^r,  weil  den  Qö^anplat^  dafür  das  irdifc^e  ieben  bildet; 
ebenfo  aber  auc^  die  iSrIöfung  der  TlU^eit,  die  „tiebe"  $1« 
t1tenf4)^eit,  weil  fie  in  dem  (5anim  der  J1tenf4)|>eit  eine  felb« 
fländige,  \)ö\^ttt  iSin^eit  f^afft.  Uhtt  ttit  beide  ^ufammen  bilden 
fie  eine  ^avmonit,  IDie  2^eue  über  die  eigene  ^ünbt  allein^  c|>ne 
dieiiebe  $uri1tmf4)^eit,  ifoliert  und  mac^t  egoiftif^),  die  „iiebe" 
3ur  Ittenfc^^eit  o|)ne  igrtenntnis  der  Bünde  ifl  nic^t  tief  genug, 
fie  ernennt  ni^t,  toas  4iebe  »erdirnt,  xJCKts  gut  und  was  böfe 
ifl.  IDie  ^iebe  o^ne  die  2^eue  ift  eine  Grundlage  o^ne  Ztufbau; 
die  Keue  o^ne  die  iiebe  baut  auf  dem  Bande,  erfl  die  ^iebe  als 
3dee  gibt  den  feften,  fieberen  (Örund.  £r|l  votnn  diefe  beiden 
Pole  ^)armonifc^  entxipicf elt  fein  werden,  tann  die  wa^re  menf4>s 
lict>e  Kultur  anbre^en.  JDiefen  (5tbanhn  ^aben  die  Genien  der 
ruffifct)en  Literatur  deutlich  gemacht  und  damit  dem  Traume 
(Öoet^es,  dem  allein  im  (DJjident  diefe  3dee  »orgefc^webt  i^at^ 
greifbare  ^eflialt  gegeben. 

„(Öefte^t'sl  iDie  lDid>ter  des  (Drients 
Bind  größer,  als  wir  des  (DEjidents  — " 
denn  im  (Orient  \)at  man  diefe  ^avmonit  immer  im  ^tt^tn  ge« 
tragen  —  da^er  feine  i^r^aben^eit.  Ex  Oriente  lux. 
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X.  jDie35erül?rttngen  öer  rufftf(^en  Sr6mmig= 
Beit  mit  ^er  Keformation 

^^I^Ue  reformatorifc^cn  ^enitenjen  6tr  ruffifct)en  Stömmigtcit 
-V^  bcöürfcn  aber  einer  Erprobung  an  6er  ^Deformation  6e8 
TIbenölanöö,  als  6er  bisher  f larjlen  i1tet^o6e  6e8  religiöfen  36eö 
aliemuö.  lDiefel3erü^rung  6arf  teineexjotgs  bIogeineafa6<mifc^t 
gexoefen  fein,  fon6ern  fie  mug  fic^  im  religiöfen  itbtn  felbft  als 
eint  ilTadi)t  erwiefen  ^aben.  bies  ift  f4>on  EompUsierter  Hatur, 
6entt  ee  fin6  t>ier  ^iftorifct>e  (Öebil6e  im  Spiel,  taufen6iä^rige 
Craöitionen,  xoelc^e  nur  fct)xioer  in  Bewegung  jtt  bringen  fin6, 
fetbfl  unter  6er  t>orau9fe^ung,  6ag  t)era)an6te8  Por^an6en  ift, 
6a8  eine  Kefonanj  bei  it>nen  fin6€t. 

Be6arf  e8  einer  2Deformation  6er  orientalifc^en  Äirc^e? 
un6  ifl  fie  überhaupt  tnÖQÜd)}  fo  ift  6ieSroflc»  E'äö  C^rijlentum 
wur6e  auf  6em  grie(^if4>en  Bo6en  „rationalifiert".*  IDagegen 
richtete  fid)  6ic  Deformation  2(uguftinu8',  6er  auf  6en  Cypu8  6er 
Paulinif^en  SrömmigEeit  jurürfgriff.  (Segen  6en  im  ^Mittelalter 
aus  6er  2Dationalifierung  6e8  JDogmas  hervorgegangenen  JCapis« 
mu8  entflan6  6ie  no(i)  ra6ifalere  Deformation  ^uttjers.  ^txvas 
ä^nlid)e8  ^at  6er  (Orient  ni4>t  erlebt.  IDer  Paulinif c^e  Def ormt>ers 
fu4)  J1Tarcion8,  6er  fic^  aber  mit  6en  rationaliftifdb«natur^aften 
IDoteti8mu8  berührte,  blieb  »ereinjelt,  un6  aud^  6ie  immerhin  6<n 
religiöfen  Äern  6e8  Ct)riftentum8  crfaffen6e  Äonjeption  6e8 
2ttbanafiu8  ift  in  6er  Solge  nur  gef4>xx)ä4)t  «>or6en.  iltan  6arf 
aber  nid)t  unbeai^tet  laffen,  6a§  6er  (Drient  tro^  feiner  lDur4>s 
fe^ung  6er  Religion  mit  6em  Dationali8mu8  in  einer  Bejie« 
t>ung  6em  7lben6lan6  überlegen  geblieben  i\t  —  er  i|^  nk  6em 
iapismue  6e8  7(ben6lan68  verfallen,  6en  ÜUQu^inue  in  Pela« 
giu8  un6  iuti^tv  im  nominali8mu8  bekämpft  ^aben.  Huö^  i|l 
6a8  <5,cil  6em  ruffifc^en  lMenf4>en  ni4>t  fo  unfic^er  gemacht 

*  Otr  Begriff  6er  T^ationalifterung  öer  Keligion  wuröe  fcbon  oben  erllärt. 
^ationaliemud  im  ]Dogma  bedeutet  ni4>t  eine  litt  t>on  religiöfer  '^(uftlärung, 
fonöern  üeröerbung  6er  fpejiellen  i1tetbo6e  6er  @ittU4>leit  6urct>  Beimif4)ung 
6er  Begriffe  6er  @innU4)ieit,  tpelc^e  6er  Haturle^re  entnommen  f»n6  un6  6er 
iSntjifferung  6er  Hatur  6ienen.  2(ationalifterung  6er  Ketigion  be6eutet  cigent« 
ti(^  i^re  Haturatifterung. 
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TOoröcn,  wie  es  insbefonöere  6urd)  bm  nominaHemua  in  6ef 
tat^oIif4>en  l^ivd)t  btt  Sali  wav,  IDies  htibts  blieb  immer  ein 
Vot^UQ  bte  C>rient9,  mt6  6ieo  t»ar  eine*  bcrllrfa^xn,  tx)anirtt 
öort  leine  2<eform  im  @tile  bes  7tben6lanÖ8  unternommen 
wuröe:  eo  ^«ben  fic^  öort  6ie  glaubigen  Seelen  ni4>t  fo  arg  m 
btm  tDiöerfpiel  aller  2^eligion  geflogen,  wie  es  im  2iben6lan6 
bcv  Sali  fein  mußte.  Jltan  tonnte  feine  tbege  ge^en,  man  x»ar6 
6urd>  Me  (Drganifation  öer  Jlirct>e  nid)t  fo  geftört,  wie  im 
'Zlbenölanbe.  IDee^alb  ^at  fic^  aud>  in  ^u§lan6  etwa  feit  öem 
XV.  3a^r^unöerte  eine  eigentümliche  Srömmigteit  t)on  Älofter 
unö  X>olt  **  entwicfclt,  öie  feine  @pur  t>on  einem  antitifieretj6en 
naturalismus  aufweift,  feine  3n6ifferen$  jwif^en  @ittli(t>feit 
unö  Hatur  fpielen  lägt,  fon6em  bit  (örunöbegriffe  6er  ^eils« 
le^re  im  @inne  6er  i6x)angelien  un6  6er  Paulinifc^en  Pre6igt 
vttitt\)t,  JDie  fittlic^e  XPurjel  6e8  ruffif4>en  Volts  wur6e  nic^t 
6ur4>  6ie  Pre6igt  eine«  ^iguori  per6orben,  fo  6a§  6a8  Polt  6ie 
Braft  ^atte,  6ie  ^eilige  @4>rift  in  6ie  ^anb  ju  nehmen  un6  aua 
ibr  unmittelbar  fein  t)erbältni8  ju  (Öott  ^u  fin6en. 
IDer  flarfe  3enfeit84>arafter  6er  orientalifc^en  Äircbe,  6er 
„6a8  £)ie8feit9  nur  mit  6em  Suge  flreift",  ifl  aucb  Cluclle  einer 
gewiff en  Sreibeit  in  ibr.  IDenn  f o  entbält  aucb  6ie  ficbtbare  ^ircbe 
nicbt  6en  ganzen  @inn  6er  2^eligion,  un6  es  gibt  einen  freien 
Kaum,  wo  man  ficb  augerbalb  6er  Äircbe  religiös  betätigen 
fann,  in6em  man  eigentlich  6as  tPeltlicbe  überbaupt  x>erlägt. 
IDiefe  Sreibeit  fängt  teilx»eife  fcbon  im  ittöncbtum  un6  je6em 

*  34>  föÄ«  tint  btt  llrfad>en,  toeil  bit  Jteformtn  Ttugujline  un6  tut^ers  ju* 
nä4)fl  i^re  pofiti»e  Seite  Ijaben:  @ie  ftni»  6er  „ftdjere  tX>eg''  i»ie  tt?a^>r^eit  öer 
2^eHgion  au  entöetten.  IDer  Buf^anö  bte  t>OQmae  unb  btt  JBiitdft  ifl  nur  ein 
äuelöfenöer  Ttniag.  $üt  iut^tr  ^an6ette  es  |!ct>  »or  allem  um  bit  @ic^ert>eit 
bte  <äeil8,  iiie  er  in  6er  tat^olifc^en  Srömmigleit  nitbt  perbürgt  fani».  E>er 
nominalismue  \^at  ja  eine  ungeheure  Unftc^^erbeit  aller  toa^ren  religiöfen  XX>erte 
nac^  ^xd)  gesogen.  £>iefe8  Suchen  nad)  öer  0i(^ert)eit  jeugt  »on  öem  iöeali» 
flifcben  (Lt^atatttt  btt  iut^erif4)en  ^Deformation.  •*  CJiefee  "Su^ammtnQti^tn 
btt  JKlofleraftefe  mit  öem  t>olt,  auf  ba6  fict)  Stari'ete  Sofftma  als  auf  eine 
^iflorifct)e  Iraöition  beruft,  bat  aud)  in  btt  Settiererei  feine  guten  Sfütbte  ge« 
tragen,  tx>eld>e  \)it  unö  ba  bit  ^ftefe  ju  einer  „freien  IDarjlellungeform  öea  »oU» 
lommenen  Cbrij^entume*  (<oof8,  @ymbolit  I.  176)  überarbeitet  unö  fo  ibren 
urfprünglid^en  @inn  tx)ieöerbergefleUt  bat.  @o  bßben  6ie  Sefpopototfy  jt^ae 
bai  Prieftertum  abgefcbafft,  öae  tttöncbtum  jtbod^  auf  feine  urfprünglicbr 
Sreibtit  jurüdgefübrt  unö  fo  erneuert  beibebalten. 
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*2(ftetentum  an,  un6  es  Hegt  i^r  öic  36ec  einer  ^öt>ercn  (0nof  ie, 
6ie  3ur  X)onfommen^eit  fü|>rt,  jugninbe.  ©iefe  (ßnofie  i|t  jxDar 
nic^t  bit  Srei^eit,  6ie  wir  in  öer  ^leligion  fu4>en,  öenn  fie  ifl 
eineeteile  finnlit^,  anöerestetle  rationaliflifci)  befangen,  fie  er« 
möfllic^t  es  aber  6o4),  fic^  über  öae  ^efe^  ju  er^jeben.  Bei  6er 
Srei^eit  fobann,  öer  fic^  bas  i^pangelium  in  2<u§lan6  erfreute, 
tonnte  immerhin  i»iefe  (önofie  in  bas  rechte  (ßeleife  6er  Srei^eit 
eines  €^riflenmenf(t>en,  6er  S^ci^^it  6er  (5nabt  un6  6er  £rs 
löfung  iiberfdjlagen.  IDie  @puren  6er  altgrie(^ifct>en  (önofis 
^aben  fid)  in  2^uglan6  immer  ermatten,  im6  aus  6iefem  Bo6en 
ift  6ann  6a8  baI6  my |tif4>,  bal6  rationalij^ifct)  gefärbte  geij^ige, 
6.i.  ent^ufiaj^ifc^e  @eftantentum  entftan6en.  IDamit  foll  freiließ 
6er  Mangel  an  „tpirtlic^er"  ^Deformation  im  (Orient  nid)t  Qtf 
leugnet  tx)er6en.  ©er  iJapiamue  im  2Cben6lan6e  t»ar  6oc^  ja  nur 
eine  X>eranlaffung,  6a§  6ie  ^Deformation  6ic  o6er  fene  Sorm  an« 
genommen  l)at;  6er  innerfle  (Stunb  6er  ^Deformation  lag  aber, 
iQoie  f4)on  oben  angemerft  t>[)ur6e,  in  6em  t>on  allem  Be6ingten 
freien  Streben  na4>  t>ertiefung  tm6  Reinigung  6er  Religion, 
6.  i.  nac^  i5nt6c(tung  i^rcr  J1tet^o6e.  IDicfcs  beifügte  Streben 
fehlte  im  (Drient  6er  tir(i)\id)m  3ntelli||en3  un6  ^at  fic^  nur  feint 
Ba^en  un6  Einlagen  im  X>ot!e  felbft  gefc^affcn,  un6  ^wav  in 
6em  BetDugtt»er6en  6er  36ee  6er  Ttll^eit,  welche,  t»ie  toir  fd^on 
im  porigen  Äapitel  ausgeführt  ^aben,  Äeime  aller  Deformation 
in  fi(^  birgt  un6  in8befon6ere  auf  6em  (öebiete  6e8  i^rlöfimge« 
Problems  in  IDoftofetxjfEii  ju  einer  neuen,  6em  reformatorifc^rtn 
Ztypus  tongenialen,  S<*ffwttg  gelangte.  IDies  ifl  6er  Unterf(^ie6 
t>on  (Dtjiöent  un6  (Orient:  6ag  6ort  6as  Bcflreben,  6ie  2De« 
ligion  auf  i^re  Dein^eit  jurüctjufü^ren,  felbfl  6as  IDogma  an« 
gegriffen  ^at  —  |)ier  aber  ni(^t. 

infolge  6er  eigentümlichen,  6er  (Drt^o6o)rie  eignen6en  S^i^eit 
un6  i^res  biblifc^en  2Digorismus  ^at  je6oc^  Kußlan6  Zn^tiö)m 
bafüv  an  6en  ZaQ  gelegt,  6a§  es  einer  tbefruc^tung  6ur(^  6it 
^Deformation  fä^ig  ifl,  6.i. 6a§es  6ur4>  6ie Deformation 
6ie  au(^  in  i^m  t>or^an6enen  tX>ur3eln  6es  (C^riflentums  als  einer 
gratia  gratis  data,  alfo  einer  contritio  cordis,  als  eines  mihi 
adhaerere  deo  bonum  est,  als  einer  salus  tua  ego  sum  6er 
Belebung  entgegenfü^ren  tann.  i^s  gibt  eine  ganje  (0ef  (^i4>te 
6icf er  Bejie^ungen  3xx)if4)en  2Dußlan6  un6  6er  Deformation,  6ie 
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Eeincetoege  nur  tx)iffcnf(t>aftUd),  wit  ^avnad  B.  i6i  meint, 
fonöcrn  vot  allem  voU&tümliö^  tparen.  iSe  ijl  vot  allem  bae 
an  6cr  tPolga  licgenöe  ianb  un6  IHosEau  fclbft,  bae  immer  öer 
lebt)aftefle  @c^aupla^  6er  religiöfen  BexDcgungen  war  unb  voo 
fic^  auä)  bit  ^ävt^is  unb  bit  (önofis  6er  „grie4)if4>en"  5«t  in 
öic  (5tQtnxoavt  ^inübergerettet  ^aben  foUen.  «Sa  ijt  ^<*ö^YJ* 
3a^rt>mt6ert,  xoo  man  eine  unleugbare  23efnict)tung  feitene  6er 
Deformation  beobachtet.  Hjil  @forftii  un6  feine  tXad^folQtt 
Icljrten  6a,  6ag  6er  (Slaube  eine  perfönlic^e  @a4>e,  mithin  !eine 
@trafgexDalt  6arüber  suläffig  fei  un6  6a§  man  au4>  für  6ie 
Äe^er  beten  6ürfe.  ^ffenj  6e8  Glaubens  fei  6ie  innere  geiftige 
<^an6lung.  Hn  6er  @d)rift  ifl>ir6  ÄritiE  geübt,  un6  nur  6a6 
£r>angelium  in  (öeltung  belaffen.  2lu§er  6em  £pangelium  xpir6 
6ann  nur  6em  2tpoftolitum  eine  td)tt  ^ra6ition  ^ugeflan6en. 
ittit  ä^nli4)en  (5tbanttn  trat  3n)an  Hjeronoff  in  Bafan  un6 
iVloitau  auf;  alle  Uberrefte  6er  alten  ^ätt^itn  im  nor6en  hörten 
auf  6ie  neue  Pre6igt,  6ie  viel  unter  6em  X>o\U  Derbreitet 
w>ur6e. 
u  5u  6erfclben  Seit  preöigte  Seo6off ii  Äoffof,  6ag  alle  guten 
jlJ^enfc^cn,  mögen  fie  was  immer  für  ein  ^efenntnis  ^aben, 
!  I  (Sott  lieb  f in6.  £8  genügt,  im  (Seifte  mit  (öott  ju  uertebren 
un6  t>om  Übel  abjulaffen  —  6e8balb  wer6en  laufe,  Äommu* 
nion,  ^uße,  (5cbet,  Saflen,  Priefterwei^e  abgetan.  Äein  Ärieg, 
I  feine  ^mter  —  allgemeiner  Äommuni8mu8.  5u  6erfelben  5cit 
6i8putierte  Ufar  3tDan  ^rofnyi  mit  6em  bö^mif4>en  ^ru6er 
2<in  Kotyta  un6  fc^rieb  für  ibn  feine  (Stbanttn  in  einem  ZraU 
tat  nie6er.  IDer  Deformation  sugetan  xoar  6er  ttXönd^  2xoan 
naf)e6Ea,  öie  Deformation  verbreitete  fic^  rapi6  in  Jltosfau 
(6urd>  ^crütjrung  6er  finnifc^en  un6  6eutf4>en  JKaufmannfc^x^ft 
mit  6en  ruffifc^en  Äaufleuten).  Hod)  um  1700  grän6etett  6er 
Barbier  Soma  Owanoff  un6  fein  Bru6er,  6er  Ut^t  IDmitrii 
3xx)anoff,  eine  protcftantifc^e  <ßefellfc^)aft.  3n  btn  üierjiger 
3abren  6e6  XVIII.  3abrbunöert8  ftiftcte  ein  preußifc^er  Unter« 
offijier  —  ein  (Duä!er  —  in  lUraiina  eine  geijtige  Bewegung, 
au8  6er  ficb  fpäter  „6urc^  6ie  ^ätigteit  pon  Pobiro^Jin,  Äole« 
fni'itoff  un6  @Eoxx)oro6a,  6ie  bekannte  „geiflige"  Qtttt  6er 
lDu4)aboren  (C^uct^abory)  entwicEelte.  ©ann  !am  ju  Zlnfang  6e8 
XIX.  3abrbun6ert8  6er  Pieti8mu8  2(lejranöer8  I.  im6  6e8  \^o\)tn 
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2(öel8,  öer  ju  öcr  Sibclperbreitung  2(nla6  gab,  fobann  öie 
©c^tunÖÄ  in  UEraiina,  eine  6urc^  6ie  epangcUf4>en  Äoloniflen 
aus  IDeutfc^Ianö  permitteltc  Unbaö^U  unb  ^ibclbewegung.  IDte« 
gleichen  in  bit  erfle  ^äiftt  bte  XIX.  3a^r^un6ertö  fällt  6ie 
ZätiQttit  bt8  Metropoliten  Silaret  (1782 — 1867),  besfelben,  btv 
bas  Manifefl  jur  Befreiung  bts  ^aucrnftanbs  (19.  Sebruar  1861) 
reöigierte.  IDiefer  ^at  unter  6em  Hinflug  @c^leiermac^er8  un6 
Heanöers  feinen  flrogen,  überall  in  ruffifc^en  Bc^ulen  einge* 
führten,  Äate4)i8mu9  perfagt,  6er  eben  bei  btm  grunblegenöm 
^^ema  pon  der  @ünöe  un6  i^rlöfung  btn  i6rtrag  6er  2^efors 
mation  berüd fic^tigt  un6  6ur4>  fie  6ie  eigenen  ^eimif4)en  XX)urs 
jeln  belebt.  34)  t)ert»eife  bier  auf  -^oofe  („@ymbolir*))  btv  6ies 
fen  Äate4)iömu8  fcbr  boc^  fcb«^t  un6  überhaupt  eine  größere 
£inbeit  6e8  ruffifdben  mit  6em  reformatorifcben  JLf pu8  beroor* 
bebt,  in6em  er  in  6em  Rigorismus  6er  ruffifcben  Äircbe  eine 
t)erxi[)an6tf4)aft  mit  6er  ^Deformation  begrün6et  fiebt.*  %U9 
6er  neueflen  Seit  ift  6ie  ungebeure  t>erbreitung  6a8  Baptismus 
unter  6em  ruffifcben  X>ol!e,  xjoo  er  mebr  als  jwei  Millionen 
Tlnbänger  jäblen  f oll,  berporjubeben.  i^ine  »ielleicbt  nocb  grögere 
X>erbreitung  i)at  in  @ü6rußlan6  un6  UEraine  6ie  @cbtun6a 
erfabren. 

tDir  fcben  6ann  6cn  3tpar  aus  6en  eigenen  tDurseln  6er  ruffi« 
fcben  Srömmigteit  ert»acbfenen,  aber  6ocb  6urcb  6ie  i^iteratur 
6e8  2(ben6lan6s,  xotld)t  im  großen  un6  ganjen  auf  6er  Pre6igt 
6er  ^Deformation  fugt,  belebten  t>erfucb  IDoftojewfüjs  um 
eine  erneuerte  2(uffaffung  6er  reinen  Keligion  6cr  igpangelien, 
welcber  in  6er  ^icf e  6er  "Zluf f affung  6er  Perfon  3efu,  6er  @ün6e, 
6er  2Deue,  6er  Öna6e,  6es  Glaubens,  6er  i^rneuerung,  6er  <5)eis 
ligteit,  6er  BcligEeit,  6er  t>ergcbung,  6er  a!tit>cn  Cugen6en,  6es 
3m*Berufc5@tcben8,  6er  ^tvt^d^aft  6e8  fittlicben  (Öefe^es  \)itt 
fcbon  auf  i6r6en,  an  bit  grögten  Reformatoren  6es  21ben6lan6s 
beranreid)t.  £r  jlebt  in  6iefer  Bejiebung  böber  als  felbjt  6er 
grögte  ruffifcbe  Pbilofopb  Bfoloxoioff,  6er  ni4>t  nur  6a8  fitt« 
li^tf  fon6ern  aucb  6a8  pbyfifcbe  25öfe,  6en  (E06  (ennt,  un6  ficb 
biermit  auf  6em  Bo6en  6es  alten  IDojmas  flellt,  wogegen  für 
IDoflojewfüi  6er  ^06  fein  Übel  mebr  barftellt.  IDer  @tar|ets 

*  Ober  anöertoeitige  Befruchtungen  i>er  rufftfc^cn  ^^eologie  bmd)  bit  pro* 
teflantif4>e  febe  man  bei  ittöfaryt,  J^ußlanö  uni>  Europa  II,  0.458  fg. 
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©offima  erwartet  feinen  Zob  mit  Sreubiflteit  unb  xoxW  ba9 
Oiesfeits  mit  btv  ^tiiiQUit  durchdringen. 
2(u4>  bie  Bedeutung  ^olflo)8  liegt  in  6er  Erneuerung  un6 ^e« 
tonung  eben  tiefer  JITotipe,  nic^t  fo  in  feiner  Predigt,  6em  Übel 
ni4)t  XX)i6erflan6  ju  leiften,  welche  bei  i^m  als  eine  Hebenlinie 
3U  beuten  ift.  ^olftoj  ijt  Eein  (Duietifl,  öie  erbauliche  Selbft* 
analyfe  bei  ibm,  6ie  t)om  2lben6lanöe  befruc|>tet,  bm  eigenen 
^runbreic^tum  öee  J1torgenlan68  sutage  fördert,  öient  nic^t 
einer  blogen  Kontemplation,  fonbem  xx>ill  fi4>  bit  2tu§enxDelt 
untena>erfen.  @ein  ^lid  bleibt  immer  auf  bM  IDieafeits  ge« 
richtet,  desbölb  ifl  er  fo  bilöer*  und  gleic^nisreic^.  @eine  i^lden 
ftellen  fic^  immer  eine  2lufgabe  für  dief  e  XX>elt  —  ^ier  toollen 
fie  die  Seligteit  der  @ündenpergebung  und  igmeuerung  erleben 
und  diefe  <?)eiligung  im  ©ienfl  am  Viäd)^tm  und  in  der  Über« 
tx>indung  des  Übels  betätigen. 

5ur  Seit  der  Ke Solution  mebren  fic^  die  Stimmen,  toelc^c 
nad)  einer  2^ef ormation  der  Jlir4>e  in  diefer  Kic^tung  rufen.  3(^ 
mrxDeife  nur  auf  den  beEannten  Hamen  des  Prieftere  Petroff,  der 
den  'Äftetismus  und  die  t)ercinfamung  der  Äirct>e  rügt,  tpo* 
dur4>  fie  den  ^taat  o^ne  (^rijllic^e  Beleud)tung  belaffen  ^abe 
und  diefer  ^eidnifc^  geblieben  fei.  3m  (Segenteil  ^ättm  fi4> 
dann  die  Gifteten  der  Äirc^e  an  den  Staat  t>er!auft,  um  durc^ 
i^n  ^errf4>en  3u  lönnm.  IDie  2(fEefc,  die  XX>eltflud>t  fei,  ^abe 
fic(>  in  ibr  Gegenteil  verwandelt.  @o  fei  Pobfedonoflfeff  eigents 
li<^  der  (Seift,  der  in  der  tX>üfle  3efum  oerfuc^t  babe*  (fiebe 
IDojlojetöftijö  „großen  3nquifitor**);  dies  fei  die  iCffenj  des 
Cäfaropapiamus.  @o  b^be  bas  tttöncbtum  die  ganje  Jlircbe  txt 

XOÜVQt, 

JDie  Äircbe  folle  t»ieder  für  die  ganje  XX>elt  da  fein,  nicbt  nur 
für  die  iSinjelperfonen,  xoit  das  £t>angelium  felbft  alle  tOabr* 
beit  nicbt  nur  den  sSinjelperfonen,  fondern  der  2(llbeit  gebracht 
babe.  "aifo  folle  aucb  die  2inbeit  des  Staate  diefem  (Seifte  des 
i^pangcliums  untercoorfen  tioerden. 

tX)ir  feben  alfo  feit  der  5eit  der  ^Deformation  eine  Eontinuier^ 
liebe  Bewegung  jur  Erneuerung  der  ruffifcben  Äir(be  auf  der 
(ßrundlage  des  EtJangeliums.  ^a§  beinabe  alle  diefe  ^eflrebun« 
gen,  fobald  fie  ficb  in  die  Prapia  umfe^ten,  unterdrüdt  wurden, 
•  Oiee  ifl  eine  Überfc^>ä§ung  PobjeöonofVffffs,  öer  öitfe  liefe  niö^t  ^attt. 
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batf  uns  nid)t  irreführen,  bmn  aud)  bit  Deformation  »erbantt 
i^re  Einbürgerung  ins  ^^ec^tsleben  nid)t  fo  fe^r  i^rer  inneren 
Äraft,  alo  uielme^r  6em  Umjtanöe,  5a§  fi4>  ein  Iteil  6er  öa« 
maligen  (Dbrig!eiten  ju  i^r  bekannte.  Wo  im  XVI.  3ö^r^unbert 
bit  (Dbrigteit  tat^olifc^  blieb,  ba  XDuröe  5ie  Deformation  aus* 
gerottet,  mag  fie  nodb  fo  jlart  tOurjel  gefaßt  t)aben  (wie  3.  ^. 
in  ^öbmen  un6  Srantreic^).  Wo  fi4>  aber  6ie  protejlantifc^eh 
^Übungen  er^>alten  ^aben  (B4>tun6a,  Baptismus),  tönntn  xoit 
beoba(l?ten,  ba%  auä)  fie  t>on  öem  fpejififc^en  Buge  btr  ruffi« 
fc^en  Srömmigtcit,  5cr  ^egrünöung  öee  Einselncn  butd)  bit  HIU 
i>eit  öer  i1tenf4>t>eit  unö  i^re  7(nu)en6ungen  befruchtet  xoeröen, 
fo  ba^  auf  öiefe  XX>eife  x?on  Duglanö  aus  eine  @ynt^efe  6er 
Deformation  un6  5er  ruffifc^en  Srömmigteit  angebahnt  x»ir6.* 
tDir  feben  6aran  aber  wiederum,  6ag  tjon  einem  unüberbrücf« 
baren  (öegenfa^  jxioifd^en  Duglan6  unb  btm  2tbenölan6,  oon 
einer  Sein6f4>aft  unb  Tlblebnung  6e8  abenMän6ifd)en  (öeiflee  im 
Sinne  bte  36eaU9mu8  feine  De6e  fein  tann.  IDasfelbe  bexoeift  alle 
ruffif4)e  ©ettiererei,  befonbers  6ie  Selten  6eö  öeifles  (öa« 
geiftigc  (Cbrif^entum),  6ie  (Cblyl^en,  6ie  ©topjen,  bit  lDu4)aborf, 
6ie  ijafaretjotfen,  6ie  @4>alaputen,  6ie  neo4>Iy|len,  6ie  tttolo« 
tane,  6ie  3[oljtoiotX)tfen  un6  bit  IDobroljubowtfen,  welcbe  nur 
einen  Unterfc^ieb  3xr>if4>en  6en  ilTenfc^en  anerkennen,  ob  man 
namlid)  btn  ^eift  erfannt  b«t  06er  ni4)t,  un6  6ie  alU  über  6ie 
Unterfcbieöe  bts  (Ölaubens,  6er  Hation,  6e8  ian6e8  binweg* 
feben.  Zbtv  aucb  6ieruffif4)eBircbe  felbjl  bot  ficb  in  biefer 
^esiebung  6a8  entbufiajiifcbe  Element  erbalten,  fie  wünfcbt  6ie 
Einbeit  6e8  ganzen  ^enfcbengefcblecbt8,  fie  iji  tolerant  gegen 
an6ere  ^ctenntniffe  un6  per6ammt  fie  nid)t.  lDic8  ijl  au4>  6ie 
(Örun6ftimmung  6e8  ruffif4)en  i1tenfd)en,  fowobl  öesjenigen 
au«  6em  t)ol!e,  als  aud^  6e8)enigen  au8  6er  3nteUigen5.  tPenn 
ficb  aucb  6ie  Blawjonopbilie  gegen  6en  tDeften  !ebrte,  fo  galt 
6ie8  ni(^t  feiner  Äultur,  fon6em  6er  Äcbrfeite,  6ie  6ort  ju  ers 
hlidtn  war,  6em  Egoismus  un6  6er  Dcreinfamung,  6ie  ficb 
bort  in  Ermangelung  6e8  2tllbeit8prin5ip8  un6  sugleicb  mit 

*  IDen  fittUc^sfojialcn  ^ypus  btt  proteflantifct)en  Srömmigtcit  ijl  6er  Qd^tiftt 
fttütr  @4'«l0unoff  in  feinen  „Stijjen  bts  rufflf4)en  üebens"  bejlrebt  ju  ent« 
jiffern.  Siebe  6acüber  näheres  bei  iUa^avyt,  ^^ugland  unö  i6uropa,  II.  ^eil, 
499  S. 
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6em  3n6ifferenti8niu8  gegen  6te  Religion  jeigte.  3d>  x^ent^eife 
|>ier  auf  bit  tiefen  Ztnalyfen  öee  TlbenManbe  in  lDoftojetx)ftij8 
„ZaQthuä)  bte  Sc^riftfleUere"  un6  auf  6ie  'Ktbtn  bts  @tarjet8 
Soffima  in  6en  „trüber  Haramafoff".  IDabci  mug  auf  6a8 
pfyiologifct>e  iltoment  geachtet  x»er6en,  6a§  Peter  btt  (Öroge, 
obswar  er  nad)  XÜotttn  Pufd^tine  burc^  feine  2^eformen  bas 
Senfter  nac^  iJuropa  3u  6ur4)gebroct)en  l^aty  bod)  nid^t  bit  @ub« 
ftans  6er  aben6län6if4>en  Äultur,  fonöern  nur  6ie  äußere  Sorm 
l>inüberbrac^te,  tDobei  er  6ie  fittlic^sreligiöfen  ^Traditionen  bte 
X>o\te  »erlebte.  JDie  toabre  Jlultur  ifuropoe  xoirö  dagegen  in 
2<u§(ant)  mit  öer  ^egeijterung  einer  laoa^ren  tltenfcblit^leit  aufs 
genommen.  Hud}  bier  ifl  öer  uomebmfte  @precber  ^^uflanbs, 
£)oflofetpftij,  in  feinem  2xDan  Äaramafoff  unb  im  XX>icrffiloff 
(„nacbtDucbe"),  wo  bie  ganje  Zt^eorie  für  bas  t)erbältni0  jum 
Tibenblanb  aufgeflellt  toirb. 

IDaa  ruffifcbe  t)oU,  ber  gro§e  Pilger  nad^  ber  tX>a^rbeit,  ber 
(öottfucber  unb  (Öottesträger,  glaubt,  ba%  einfl  bie  tDabrbeit 
C^)rifli  alles  überxrinben  unb  bie  ruffifcbe  Äir4>e,  bie  i\)m  bie 
Birc^e  überbaupt  ift,  bie  ganse  ^enf4)beit  umfaffen  xioirb.  Da* 
für  betet  aud)  bie  Äir4>e,  imb  es  foU  !einc8i»eg8  nur  eine  bog« 
matifcbc  i6int)cit  bebeuten,  fonbem  eine  geiftige  Bereinigung  ber 
i1tenf4)beit.* 


*  C>ic  in  btt  gritcbifcbtn  Jlircbe  bit  un6  ba  auibudftnbt  OntoUranj,  von  6er 
^atnad  in  feinem  „tXJefen  öee  Cbriflentums''  (45. — 50.  ^aufen6,  @.  140) 
fpri4)t,  foO  nicbt  geleugnet  xoeröen,  liegt  aber  nicbt  in  6em  Prinzip  6er  jBi\vd)t, 
bit  andere  ^iDeige  bt»  Cbtiflentums  als  foltbe  anerlennt.  Oiefe  3ntoleran3 
i(t  Ergebnis  ibrer  biflorifcben  Verbindung  mit  öem  Staate.— Die  fogenannten 
(Greueltaten  der  SüöflaxDen  fmö  darauf  ju  redusieren,  vom  eben  im  Uriege 
oorjutommen  pflegt,  ä  la  guerre  comme  ä  la  guerre,  Übrigene  b^t  dae 
21bendland,  dae  ft4>  durcb  die  an  den  @üdflan>en  und  den  "Jlrmeniern  perübten 
Utaffacree  ni(bt  intommodieren  lieg,  jedes  ^ecbt  auf  iSntrüflung  eingebüßt. 
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XL  ?Die  5tuf0aben  5er  tuffif^en  Sr6mmigBeit 
in  l?e5Ug  auf  öen  metl7oMf(^en  Ertrag  öer  Ke» 

formation 

t^Sa§  ic^  Mc  ganje  5eit  ^atnads  2(nfid?ten  über  öae  htitu« 
]^/vt\U  X>tt\)ältn\B  »on  (Dflen  imö  tbejlen  bctämpft  ^abe, 
bebeutet  feine  Ttble^nung  feiner  6ogmengef4)ic^tIi4)cn  Sorf4>uns 
gen;  x)ielmet>r  betrifft  es  nur  bm  Hcinften  ^cil  von  it)nen,  näm« 
Ud)  ibre  TtnxDenbung  auf  Me  tDeltgefc^^icbtlicben  Probleme  um 
ferer  Seit.  IDae  IDogma  6e8  Jltorgenlanbs  ift  um  800  ju  feinem 
Ttbfcbluß  getommen,  uni>  nur  infoweit  befcbäftigt  fic^  ^avnad 
mit  ibm.  IDie  »on  mir  als  entfc^jeiöend  ertx)iefenen  S<»ftoren 
fangen  aber  erft  na 4)  tiefem  5eitpun(te  3U  toirfen  an,  un6  erfl 
au8  6er  ruffif4>en  iJiteratur  laffen  ficb  ibre  Elemente  beraue« 
analyfieren  uni>  auf  ibren  Urfprung  in  bem  freien  3oben  ber 
£x)angeHen  jucüdperfolgen,  von  laoo  au»  alles  feine  Äraft  be* 
5iebt.  IDiefe  für  5en  abenblänbif^en  ^lirf  in  blauer  Seme  liegen« 
ben  (ßebirge  tann  nur  berjenige  burcbforf4>en,  in  bem  bie  ruf« 
fif4)e  Literatur  unb  bie  ^etbobit  ber  Deformation  in  einer  Per« 
fon  jur  lebenbigen  Äraft  geworben  finb.  i6benfo  aber,  wie  bae 
2(benblanb  bie  prinzipielle  3bentität  J^uglanbs  mit  ficb  tennen 
lernen  foll,  mug  fidb  aucb  Duglanb  über  bie  i^ntxoictlung  bes 
Tlbenblanbd  in  einer  Kicbtung  Blarbeit  X)erf4>affen,  bit  es  bie 
3ur  Stunbe  mangelbaft  berücffi^Jtigt  b«t.  ^s  ifl  bie  Sebeutung 
ber  »erfcbiebenen  Deligionstypen  für  bie  abenblänbifcbe  Bultur« 
entxDidlung.  <^ier  liegt  ein  tx)irtli4)er  ittangel  in  ber  xotlu 
gefcbicbtlicben  Orientierung  auf  feiten  Jlußlanbe  xjor.  XCit  f^ahm 
gefebcn,  wie  intenfi»  ficb  Kuglanb  mit  bem  2(benblanbe,  be« 
fonbere  mit  feiner  fojialen,  politifcben  unb  geijligen  Perfaffung 
befcbäftigt,  mit  ber  mebr  ober  minber  bewußten  Cenbenj,  feiner« 
feitö  eine  (0efamtret)ifion  unb  tX>eiterfübrung  oorjunebmen. 
E)iefe  Zlrbeit  leibet  jebocb  an  bem  oben  bcseicbneten  iltangel 
eines  genügenben  (öeficbtspunttes.  3n  Kuglanb  »erflebt  man 
nicbt,  wo  bie  abenblänbifcbe  Religion  binauswollte,  unb  wie 
erfl  bie  Entwicklung  ber  reinen  religiöfcn  iltctbobe  in  ber  De« 
formation  alle  bit  fojialen  i6rf<^einungen  Europas  berpor« 
gerufen  b«t,  welcben  Duglanb  fo  piel  3ntereffe  fcbenft.  3n  Du§« 
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lanb  vtvitt^t  man  nic^t,  xx>orin  bk  „Srci^rit"  Europas  im 
testen  (öcunbe  beruht,  öag  es  nämlic^  öic  Sr^i^^t  6er  Kefor« 
mation  ifl,  öa§  6ie  Jlultur  6e8  Uhmblanbe  öie  fittli(^«reli£|iöfe 
Jl&ultur  öer  Deformation  i%  t}iXan  Eennt  ni4)t  6en  örunö  un6 
Äu4>  nic^t  bm  XPeg,  auf  6em  man  3u  i^m  gelangte.  E)iefen 
iTtangel  an  (Drienticrmtg  !önnen  x»ir  am  beften  an  IDoftojexos 
fEij  beoba4)ten,  6er  ^voav  bm  neu3eitli4>en  JEtat^oIi^ismud  t\6?f 
ÜQ  in  feiner  XPurjel  als  XX>elt^errfc^aft  un6  3efuiti8mu8,  b.i. 
@fepfi8  über  öie  fittUct>e  Srei^eit  erfaßte^  6ie  Deformation  je* 
boÖ9  unb  btn  3eitgenöffif4>en  Proteflantiemits  »ollf^änbig  migs 
xjerjlianöen  ^at.  JDasfelbe  btobad)tm  wir  bei  SifolotDi'off  un6 
Sürj^  ^Trubetffoj  (it^tt  pom  iogos),  6ie  in  6em  Proteflantis? 
mu«  blo§e  ^oral  unb  teine  Religion  me^r  fetten  un6  in  öer 
Deformation  ju  Unrecht  eine  iSntreligiofierung  des  (C^riflen* 
tums  erbliden.  (Dt)ne  aber  bm  religiöfen  3öcali8mu8  öer  De* 
formation  begriffen  5U  ^aben,  Eann  man  öic  ignttoirflung  öer 
Deligion  überhaupt,  Jann  man  btn  l^ödtfftm  bisherigen  @inn 
öer  (0ef4)i4)te,  öer  unftreitig  in  öem  xi>iffenf4)aftlic^5tünfllerif4> 
unb  etbifc^»rcligi08sftaatli4)en  3öeali8mti8  öes  2(benölanÖ8  er* 
reicht  wuröe,  nic^t  r>erfte^en. 

IDas  Wtvl  ^amarfs  bietet  bicr  öen  @4>IüffeI  jur  £rEenntni8 
öes  gefc^id)tli4)en,  iöcalifhf4>en  (Öeiftes  öes  Z(benölanö8,  in  öem 
es  feine  religiöfe  ^nttridlung  öarftellt.  €8  ift  wirtlich  ein 
„fieserer  XX)eg"  öer  (Öefd)i4)tstt)iffenf4)aft,  öer  in  feinem  tDerte 
betreten  xonröe,  unb  man  foUte  fict>  in  Duglanö  mit  i^m  ein* 
gebenö  bef4)äftigen.  @ein  „i[e^rbuct>  öer  lDogmengef(^i4>te" 
^tiö^mt  [iä^  au8  öuri^  feinen  ein^eitli^en <5)auptgeöanf en, öer 
öie  ganje  (0efd)i4>te  öer  IDogmen,  als  auf  öie  «Erneuerung  öer 
urfprüngli^)  reinen  iltotire  öes  C^riftentums  ^inauslaufenö  be* 
greifen  Ic^rt  unö  alle  ibre  £rf(tKinungen,  je  naä)btm  fie  öiefem 
Pol  entgegenjlrcben  oöer  fici>  von  it>m  abtjoenöen,  bexDertet 
3nsbcfonöerc  bei  öem  IDogma  öes  ÄatboUjismus  weröen  öie« 
jenigen  iCIemente  berüdfidjtigt,  x»clcbe  öie  Deformation  »or* 
bereiteten,  unö  er  begrünöet  öamit  öie  ifinbeit  öer  abenölänöis 
fc^en  IDogmen*  unö  Deligionsbilöung.  ©eine  £)ogmengcfd)icbte 
ift  ferner  öarin  pbilofop^ifd),  öa§  fie  öen  xx)eltgefd)id>tli4>en 
Äampf  öer  jwei  Prinzipien  öes  3öealismu8  unö  öes  naturalis* 
mus  au4)  in  öer  ]Dogmengcf4>i4>te  aufs  flarfte  feflflellt,  unö 
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3tx)ac  in  dem  @trcitc  i>cr  gratia  unb  des  meritum  xrirö  ^ier« 
mit  öie  ^0£|mengef4>i4>te  in  6ie  allgemeine  i6in^eit  bte 
menf4>H(:^en(£>eifte8  ^ineingeftellt;  unö  inöem  ^avnad  den 
@ieg  dee  öratiasPrinjipö  in  2(uguftinuö  und  der  Deformation 
nac^t»eifl,  fü^rt  er  aud[)  die  Religion  dem  endgültigen  Siege  des 
Idealismus  entgegen  imd  betpcifl  damit  feine  allgemeine  ^e* 
deutung  im  l^tid)t  des  ^eiftes.  @eine  lDogmengcfc^id)te  ift  einer 
der  gexx>i4)tigften  ^exx>eife  für  die  Bedeutung  der  Religion  für 
die  (0cf4)i4)te,  fie  erbringt  den  Hac^weis,  wie  fic^  die  2^eligion 
i^re  ttlct^odc  im  i6in!lang  mit  der  tttet^ode  des  Idealismus 
herausarbeitet  und  auf  dicfe  XX)eife  die  VX)eltgef4)i4>te  ausbaut 
und  fi(4)  das  ieben  unterwirft.  IDie  ganje  abendländif(^e  ^e* 
fc^i4>te  fpiegelt  fic^  in  diefen  Sc<»9f»  <^^t  i«  fiß  beruht  auf  i^nen. 
IDie  dogmatif4>en  Sragen  waren  !ein«swegs  etwas  dmi  lieben 
Sernfle^endes,  es  waren  im  (Öegenteil  Sormulierungen  einer 
tX>eltanfc^auung,  in  welcher  man  lebte  imd  webte.  i6rfl  diej^e* 
formation  und  die  aus  i^r  |)erx>orgegangene  2tuf!lärung  des 
Idealismus  ^aben  mit  i^rem  gefc^ic^tlic^en  @inn  diefen  tieferen 
@inn  der  ganjen  abendländif4)en  nSntwirflung  entdeckt.  3n  die« 
fer  i^ntwidlungslinie  fle^t  auct)  das  dogmengefc^i4>tlic^e  VOtvt 
<5)arna(fs,  es  ift  fojufagen  die  bis  je^t  reiffte  S^u^t  diefer  i6nts 
wictlung. 

£rfl  dann,  wenn  diefc  ganje  i6ntwi(flung,  mit  i^rer  Sruc^t^ 
dem  religiöfcn  3deals3ndi»idualismus,  in  Kußland  nacherlebt 
werden  wird,  wird  au4>  für  Kurland  der  eine  Hame  in  feiner 
wahren  Bedeutung  aufleuchten.  Vtidft  als  ein  IDogmatüer  wird 
er  erfc^einen,  fondem  als  ein  „^e^rer  im  3dcale",  als  einer  der 
gewaltigflen  Erneuerer  der  fittlic^en  Kein^eit  im  (öewande  der 
Religion,  als  X)erEündiger  einer  tiefen  und  jarten  Srömmigtcit. 
tttan  wird  dann  erjt  begreifen,  da§  er  Bein  ©cttcnbcgründer 
war,  fondem  ein  @äemann  des  reinen  tPortes  und  ein  Poet 
der  2^eligion.  3n  i^m  ijl  der  @c^lüffel  für  ^ö^me,  (Öoet^e, 
©exilier  und  Äant,  S^<^t^i  <5fflfl  wttd  das  ganjc  heutige  2lbends 
land  gegeben,  liuö)  Hu^lani)  muf  nac^  XX>ittenberg  wallfahren, 
um  iid)  dort  an  feiner  (ÖeifVesart  ju  infpiriercn.  tüas  tann  no4) 
in  2<ußland  den  (öeifl  t)öt)cr  ftimmen,  als  die  Pocfie  der  XX>itten* 
berger  nacl>tigall  und  „des  X>ertündiger8  der  lltorgcnröte?" 
Solange  2iugland  nid^t  den  Pfad  feiner  weltgefc^ict)tlic|)cn 
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nact)forf(f)ung  bis  ju  bicfcm  d)riftlic^cn  IDelpt>i  fortfc^t  xmb  fein 
(Dratcl  t>ört,  bleibt  i^m  6ie  (Offenbarung  6er  XX)eltgef c^i4)tc  »er* 
fct)Iciert,  öenn  i>er  tt)cltgef4>idbtUc^e  (Seift  bts  Proteftantismua 
ift  Pro6romu8  öer  XX)eltgefd)id>te  übert)aupt.  Vüir  tönntn  bite 
an  einigen  ^eifpielen  er^)ärten.  Colftoj,  6effen  ^rbaulic^teit  in 
mand)er  ^ejicbung  öer  bts  Uhtnblanbe  tongenial  ifl,  ^at  erfl 
in  feinen  legten  3a^ren  Bant  „als  einen  ungeheuren  rcligiöfen 
tJertünbiger"  rerflanben.  €t  \)at  fid>  für  5ie  ^öt)mif4)en  ^rüs 
btt  unb  befonöers  für  6en  getoaltigen  2^eformator  Petrus 
C^eltf4)itf!y  intereffiert,  t>at  auf  fie  in  2^u§lan6  aufmerEfam 
gemacht,  fie  aber  in  i^rem  innerften  religiöfen  Äern  unö  i^rem 
^ufammen^ang  mit  btt  ^Deformation  UimsxotQe  »erjlanöen. 
£r  ^at  in  CbeItfd)itfEy  eben  feine  einzige  fct)xx)act>e  Seite,  feinen 
3n6ifferenti0mu8  gegenüber  btm  Btaatsbegriff  herausgegriffen 
unb  feine  religiöfe  Bpehilation,  bmd0  6ie  er  fic^  an  bit  Seite 
6er  größten  Reformatoren  flellt,  unbcrüc!fi(f)tigt  gelaffen.  IDas« 
felbe  tut  aud)  3o|^reboff,  6er  fic^  mit  (Cbeltfc^itffy  bef(t>äftigt. 
£in  beweis  6afür,  6a§  fi4>  auct>  6ie  böbmifd>e  Reformation 
obnc  t>erftän6ni8  6e0  ^o^uptf^roms  6er  aben6län6if4>en  Relis 
gionsreform  ni4>t  Ta)ür6igen  lägt. 
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XI I.  SDaö  Überweltli(^Beit0motlt>  5er  rufftf(^en 
Sr6mmigBeit  unö  Me  allgemeine  tRultur 

VV^if  ^öben  bis  fc^t  o^ne  Unterbrechung  öen  ^auptQtbantm 

Eeinen  prinsipiellen  Unterfc^ieb  in  6em  fie  bei6e  begrünbenöcn 
fittlid)sreligiöfen  36ealiömu8  gibt,  unö  öag  6er  Unterfc^ieö  por 
allem  in  öer  Derfc^ieöenen  ^e^anMung  öer  met^obif ct)en  (örunö* 
lagen  jenes  36ealiömu0,  6.  i.  6er  36ee  6er  Zlll^eit  un6  6er  J^injeU 
^eit  befielet. 

3^^t  ift  nocl>  einiges  ilic^t  auf  fetunöäre  Unterfd>ie6e  ju  werfen. 
IDabei  wir6  6er  ^>ier  x)on  Einfang  an  vertretene  Öe6ante  6er 
prinjipiellen  36entität  feine  ^eftätigung  fin6en. 
i6in  beftimmtes  fittli4)sreligiöfe0  36eal  äußert  fid)  in  einem  be* 
ftimmten  @Yftem  6er  Sitten,  bil6et  einen  ^ebenstypua  aus.  IDas 
na4>  6em  3enfeit8  orientierte  36eal  6e8  t1torgenlan68  foll  fici) 
na4>  ^atnads  ttteinung  in  paffixjen  (Tugenöen,  in  2(ftefe,  (Duies 
tiamus,  in  Unintereffiert^eit  am  2)afein,  in  tltelan4)olie,  in  ^it* 
lei6,  @elbftlofig!eit,  jugleic^  aber  auc^  im  Mangel  pon  ^tffojia« 
tionafä^igteit  manifeftiert  |>aben.  IDamit  fin6  Unterfc^ieöc  ^xoU 
f4)en  tttorgens  un6  7(ben6lan6  au8gefpro(l)en,  6ie  id>  bis  auf  6en 
fc^on  oben  entfräf tigten  t>ora>urf  6e8  mangelnöen  (öemeinf inna 
un6  6er  Tlpat^ie  amlDafcin  jugebe,  je6od)  mit  6er  8^infct)ränEung, 
6ag  fie  inagefamt  feEun6är  fin6.  IDaa  <^auptgetx)i4>t  ijt  6as 
gegen  auf  6en  Kigoriamua  6ea  ruffif4)en  ^enf4)en  ju  legen. 
(Db  er  einen  me^r  melan4>olif4>en  Hinflug  \)atf  fällt  weniger  ina 
(EiexDi4)t.  JDer  Kigoriamua  ijt  ea,  6er  6em  großruffifc^en  Jlten« 
f4)en  feine  jä^e  Jjebenaenergie,  feine  ^ud6auer  in  6erX)crfolgung 
feiner  36eale  verleibt.  ^9  ift  ju  »erweifen  auf  6ie  Befie6lungen 
pon  ungeheuren  ^an6flrid)en  feitena  6e8  grogruffif4>en  25auern, 
feine  fittlict^e  Äraft,  au4>  unter  6en  fc^werften  ^eöingungen  ^id) 
immer  ju  <5ö^erem  öurc^juringen  un6  auc^  6ie  äußere  (Dr6nung 
fic^  immer  anzueignen,  ea  foll  auf  6ie  Energie  6e8  ruffifc^en 
^aufmanna,  auf  6ie  ungeheure  2(rbeitfamEeit  6er  ruf f if d>en  3ns 
telligens  ^ingetoiefen  tx>cr6en.  JDie  Jjiebe  jur  ittenf4)b«t  manis 
fefliert  fic^  nad)  bo|lojeT»fhj  in  6er  tätigen  Tlrbeit,  ja  (Sott 
f eiber  muß  man  6ur4>  eine  „fc^war^e  2(rbeit"  erringen  (Äiri« 
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loffmotix)  in  btn  „£>ämoncn").  3l)r  3enfcit8blicf  befreit  fie 
alle  poii  öer  Eleinlidben  @orge  um  6en  Cög,  tx^as  ein  adeliger 
3ug  im  ruffifct>en  €\)avatttr  ifu  (0etpi§  jic^t  er  manchmal  eine 
0ctt>iffe  nact)Iäffig!eit  unö  Unorönmig  naö)  fic^,  6er  5ug  felbft 
gc^t  aber  ins  (öroge,  er  friert  fe^r  Dorteil^aft  ab  von  6er  xpej^s 
europäifdjen  @picgbür3erlid[>!eit,  i^rem  ^arxQ  jur  Scquemlidb* 
teit  un6  i^rer  (öelbfparerei,  6ie  6cr  intelligente  2^uffe  gans  tid)s 
tig  als  ttxoae  36ealxx)iörige8  »erpönt.  ^s  liegt  ein  arijloErati* 
fc^er  5ug  im  ruffif4)en  C^araEter  —  eine  sSr^aben^eit,  tme  fie 
nur  6er  6em  3enfcit0  ni(t>t  entfrem6ete  (Orientale  befi^t.  ^8  ijt 
2^u^e  6arin,  Ergebenheit,  Eeine8weg8  aber  (Duieti8mu8.  IDer 
<Ctuieti8mu8  ift  eine  ©pesialität  befon6erer  2(f!eten,  iltyftiEer 
un6  einiger  @e!tierer,  un6  6a8  X>oI!  unterfc^ei6et  fie  aud0  hierin 
von  fi4>  felber,  6a  ja  fein  Örun6c^aratter  nic^t  »om  quietijlis 
fc^en,  fon6em  t>om  impulfir>en,  reinigenöen  tttotit)  6e8  C^riftens 
tumsbeftimmt  tDor6en  ift.  IDies  ift  6ie  UmxDan6lung,  6ie6ie 
grogruffif4)e  Srömmigteit  an  6em  t)oI!8(t>arafter  6urc^gefü^rt 
\;f(Xt  3Die  ruffif4)e  @ettiereret,  in  6er  tin  X>iertel  6e8  ruffif4>en 
t)oI!8  lebt,  gibt  6a8  6eutlic:^fte  Zeugnis  6aPon,  6enn  in  i\)v 
wivb  btn  2(nfor6enmgen  6e8  IDafeins  gexDiffenbaft  un6  eners 
gif(^  na4)geEommen;  in  i^rcm  weiten  Äreife  fin6et  fi4>  6ie  befte 
(Dr6nung,  6ie  befte  XX)irtfc|>aft.  Uhtv  aud)  fonft  fin6et  fic^  6a8 
t>oIE  pon  felbfl  in  6ie  Eomplijierten  7(nfor6erungen  6er  mo« 
6ernen  tDirtfc^aft,  befon6er8  in  6a8  2(ffo3iation8xx>efen,  hinein. 
@ein  2^igori8mu8  befähigt  es  6a3u,  6enn  6ie  mo6eme  Voitsf 
wirtfc^aft,  für  6eren  fittlic^e  X)orbe6ingungen  6er  Ealoinifc^e 
2<igori8mu8  einen  notwen6igen  ^ypu8  ^erau8gebil6et  ^at,  Eann 
nur  6ort  ge6ei^en,  xoo  ein  rigoriftifc^er  (Typus  fi4>  feine  (C^a* 
rattere  erxjoedt  l)at. 

Ttuf  6en  erften  ^licf  mag  es  allenfaUö  fo  f4>einen,  alö  ob  ein 
ju  flar!  ausgeprägtes  3enfeit8intereffe  einel[)ema4>Iäffigung  6e8 
IDiesfeits,  6.  i.  eine  mangelt)afte  lDur4>6ringung  6es  JDiesfeits 
mit  (ßlaube  un6  @ittli4)Ecit  naä)  fi4>  jieben  muffe,  iltan  Eann 
aber  umge!e|>rt  6arauf  ^inweifen,  6ag  6er  unentwegte  15lid 
nad)  6em  3enfeits  von  aller  5er(lreuung  auf  6ie  ädiäcpoQa  be« 
freit  un6  eine  Sammlung  auf  6as  tx)ir!lic^  igrnfle  anerjie^t. 
3Der  fo  nur  auf  6as  i^rnjtc  ju  aö)ttn  gewohnte  ^enfc^  tann 
fic^  6ann  au4>  im  IDiesfeits  nur  von  emjlen  2(ufgaben  befrie6igt 
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füllen  —  t>or  allem  von  jtbtv  cmflen  2(rbeit.  IDer  ^U(f  na^ 
6em  3cnfcit0  tann  ixoti  cirtremc  s5rfct)cinungm  auslöfm:  eine«* 
teile  TifEcfe,  iTtyjliE  un6  Kontemplation,  2(bEel)c  oom  IDiesfcits, 
x>iellei4)t  auc^  ll)er5tioeiflung,  Über5ni§  un6  X>crfin!en  in  Tius* 
fc^tx>cifung;  anöemteile  aber  au4>  ein  @i4)5X>ergeffen  in  6er 
ernften  Tlrbeit  in  öer  tDelt,  im  IDienfl  am  nä4>fien,  in  btt 
xpiffenf4)aftli(^cn  unö  Eünftlerif4)en  Betätigung.  25iefe  com- 
plexio  oppositorum  birgt  5er  ruffif4)e  iltatrofoemos  in  fiel), 
un6  6iefe  Spannimg  mac^t  fein  (Öeijiesleben  fo  reic^  unb  fo  ges 
toaltig.  IDiefe  (Öegenfä^e  birgt  aber  anc^  6er  ruffifc^e  J1tenf4>, 
öer  ittiEroEosmoö,  in  fi4>.  IDas  ifl  6ie  „r  u  f  f  i  f  (^  e  ^  r  e  i  t  e",  „6ic 
breite  Hatur",  6ie  befonöera  von  lOoitoitxo^txj  einer  eingeben« 
bm  Beobachtung  imterjogen  xpur6e.  tDir  tonnen  öiefe  @pan* 
nting  auc^  im  Untcrfc^ieb  6er  bei6en  ruffifc^en  <^aupt|tämme 
beobachten:  6er  jenfeitig  intereffierte  (ßro^ruffe  ifl  Jonjentriert, 
arbeitfam  im6  unteme^men6,  6er  6ie8feitlici>e,  e^er  ^eiönifc^s 
xpeltoffene  Äleinruffe,  me^r  jerflreut  mi6  paffi».  ^mtt  \)at  er 
fic^  natürlich  ju  feinem  Dorteile  aud)  »ieles  »on  6em  groß« 
ruffifc^en  ICfpue  angeeignet. 

Jltangel  an  tatkräftiger  Uvhtit  an  6er  ^uegeflaltung  6e8  Gebens 
erblicft  4,arnact  »orne^mlic^  im  Mangel  an  2Cffojiationen, 
an  Kooperationen.  t£&  iftaber  aufragen,  ob6ie  wirtfc^aftlic^en 
Tlffo^iationen  6e8  2lben6lan68  eine  tx)irnic|>e,  6.  i.  6er  i^t^it  ent* 
fprec^en6e,  ^Iffojiation,  o6er  vielmehr  eine  'Mffojiation  jum 
£goi8mu8  bejwecten.  IDiefe  i^re  Jltoral  bot  fc^on  IDoftojetpftii 
(„Ztagebuc^  einee  @c^riftfieller8")  6urc^fc^aut.  Solche  Ttffosia« 
tionen  b«t  aller6ing8  6cr  (Orient  nic^t  bevorzugt,  6afür  mel6et 
fi(!^  mit  6em  xx>act>fen6en  ©elbftbewugtfein  6e8  X>o\t9  ein  un* 
i>eurer  Tluffc^txnmg  pon  tx)irtf4)aftlicben  Kooperationen,  xotU 
^er,  6a  er  »or  allem  in  6en  breitejlen  PolEsfc^ic^ten  feine  X)ertf 
breitung  fin6et,  tinm  großen  inneren  ^ufammen^ang  imVoltt 
erraten  lägt.  i^8  ifl  (ein  ©petulationegeift  6arin,  fon6em  6er 
6urc^  6a8  Bexx>ugtfein  6er  Tlll^eit  begrün6ete  (Seift  6er  (ßemein* 
fc^aft  im  t)ol!e  bot  fie  berporgerufen  un6  erfüllt  fie  mit  einem 
foli6en  un6  ebrlic^en  @inn.* 

*  C)d0fclbe  gilt  »on  btn  xx)irtfcl)aftlid)cn  TJffojiationen  öer  ort^oboiren  Serben 
un6  Bulgaren,  wogegen  folc^e  Bereinigungen  bei  5en  tattjolifc^jen  Slawen 
mand)mal  an  groger  Unfoliöität  tränten.    @el)r  ^od)  fte^jen  wirtf<^oftIicbe 
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"Aber  aud)  fonjl  ermangelt  ber  (Orient  nic^t  eines  inneren  ^ufötn* 
ment?alt8.  £e  ifterftcns  6ic  in  il^m erhalten  gebliebene  patri* 
ar4>alifc^e  @tru!tur,  weldje  burcb  6ie  Äirct)e  unangetaflet 
blieb.  IDie  S<^»Tiili^)  ^»^  (öemcinöe,  6ie  3nnung  galten,  bwd^  6ie 
TDO^ltuenöe  tOirtung  bte  Ziutoritätöprinjipö,  mebr  jufammen, 
als  im  beutigen  tieften.  €im  bert>orragen6e  Crfcbeinung  6iefer 
Tltt  xoar  bie  „(Dbfcbtfcbina"  (öemeinbe,  (öemeinfcböft),  welche 
tint  ^Bereinigung  ber  ^aucrnfcbaft  auf  (örunb  gemeinfamen 
Eigentums  xoar,  eingeführt  nad)  btt  Befreiung  bts  Bauern« 
ftanbes  im  3abre  1861,  jtbod)  auf  6er  (Örunölage  ibrea  alten 
patriarcbalif(^en  ^ufammenbangs.  @ie  b^t  fi(^  febr  gut  be« 
xioäbrt,  tpurbe  aber  bmd)  bie,  x?on  öer  2^egierung  ausgebende 
Hacbabmung  bes  abenblänöifcben  —  6em  ruffifcben  Bauern 
fremden  —  ^folierungsprinjipe  »erörängt.*  Zweitens  i|^  es  öie 
£r3iebung  buvd)  bie  2tllbeit8iöee  bes  Cbriftentums  refpettioe  ber 
i6t)angelien,  bie  bem  ruffifcben  Cbaratter  feine  große  ^ä^^iQUit 
3ur  Bfmpatbie,  ni(bt  nur  3um  iltitleib  »erheben  b^t. 
IDas  JITitleib  fpielt  freilieb  eine  groge  Kolle,  feine  (Örunblage  ift 
aber  bie  2illbeit.  aSin  jeber  ficbt  in  bem  anberen  einen  ebenfo  er« 
niebrigten,  bilfsbebürftigen  ^eibensgenoffen,  xpie  er  felber  ifl, 
unb  reicbt  ibm  besbalb  bie  ^anb  jur  <^ilfe.  £benfo  nimmt  man 
btn  sSinfamen  auf.  £8  ift  aber  ni4>t  blo§  bas  ittitleib  mit  bem 
Unglü(Jli(i)en,  fonbern  aucb  bie  tttitf  reube  mit  bem  nä4>flen, 
VOM  ber  Kuff e  f 0  tiounberbar  au8  bem  sSuangelium  bcrausgelefen 
unb  tDoburcb  er  aucb  feine  eigene  -Jebensfreubigfeit  emoorben 
bat.  IDiefen  5ug  b«t  befonbers  iDoftoiexDfEij  im  t>olE8(bara!ter 
beobacbtet  unb  baraus  feine  (Ebeorie  von  ber  Ittöglicbteit,  au8 
ber  £rbe  obne  treiteres  ein  Parabies  ju  mad)en,  entx»i(felt.  3n 
2<u§lanb  ift  viel  mebr  innere  (SefelligEeit  als  im  Ztbenblanbe, 
befonbera  im  tatbolifcben,  tro^  aller  Befcbtx>erben  ber  Gebens« 
baltung,  es  ifl  bort  eine  ^efüblstüärme,  bie  im  2(benblanbe  mit 
bem  religiöfen  3nbifferenti8mu8  verloren  gegangen  ift  unb  bie 
man  ba  nur  nocb  aus  alten  sgrjäblungen  ttnmn  lernen  tann. 

Cooperationen  bei  öen  proteflantifd)cn  Sloxralen  in  Ungarn.  Hud?  bite  flreitet 
gegen  öie  ^Ijefe  ^atnad».  *  Die  neue  Tlgrargefe^gebung  in  ^^uglanö  ifl  vtti 
fcerblid) ;  |ie  ifl  tapitalijliftt»  orientiert,  6.  i.  auf  Söröerung  öes  JKapitalflärteren 
uni»  Surüdfe^ung  öea  ^d^voäö^ttm  bered)net.  Überfeiee  toill  fie  4»ie  Äanöe 
btt  (öemeinfcbaft  eben  in  öen  breiteftcn  @(t>ict)ten  öer  BePÖUerung  lodern. 
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i69  gibt  me^r  3ntimität  in  2^ußlanö,  me^r  Dcrftänönis  für  bae 
3nncre  öce  tXäö^itm.  £8  gibt  öort  einen  XDa^rcn  IDienjl  am 
Vlä(i)ittn;  wir  fe^en  ba  ittenfd)en,  6ie  innerlich  ganj  rercinfamt 
fini),  un6  bod)  ift  it>r  i[eben  ein  einziges  (Dpfer.  168  f4>eint  mir 
bt&\)a\h  nid)t  richtig  ju  fein,  6aß  man  bort  „feinen  Häc^ften 
nur  als  einen  traurigen  @4>atten  an  fi4>  t)orüber3iel)en  fie^jt". 
3m  (öegcnteil  findet  fic^  »iel  me^r  tätige  2tntcilna^me,  als  ee 
^>eut5utage  im  libmblanb  5er  S<»U  ift.  3«  Xuglanö  t^at  fid)  6er 
Suftanb  in  6ie  öegentpart  |)inübergerettet,  bm  voit  in  £uropa 
im  XVIII.  3a^r^)unöert  Ratten.  2n  Europa  wuröe  in  6em 
te4)nif4>sXDirtfd|)aftli4)en  (betriebe  bte  XIX.  3a^r^unbert8  6er 
„tnenfd)  an  fic^**  pergeffen,  m<i)t  fo  in  Kußlanb.  Ki4>tig  ifl 
nur,  6aß  man  in  2^uglan6  öem  Übel  öer  XX>eIt  ni(t)t  fo  fraftt>oU 
ia)i6erfte^)t  xpie  im  'ZtbenManöe,  toas  xoit  befonders  an  6er  Äe4)tes 
un6  @taat8i6cc  $u  betrachten  ^aben  Taper6en.  ^itt  xoivtt  bae  orien« 
talifct)e  ÜbcrÄ>eltlid)teit8motip  oerfc^leppen6  un6  nachteilig. 
Und)  6er  tnyfti3i8mu8, 6er  ein  mäd)tiger  Sattor  6er  morgenIän6is 
f d)cn  Scömmighit  ift,  treibt  xx>un6erbarc  Blüten  6er  nä4)ftenlicbe 
un6  nä4>ftenbegeifterung,  6a  er  eine  etftatif ct>e  t)creinigung  aller 
JITenf  (t>cn  f  or6ert.  IDie  ruff  if  d)e  Ittyftü,  aber  auct>  6ie  ruf  f  if  d)c  IDid>s 
tung  un6  felbft  6ie  ruffif dbe  Äirdje  fin6  in  it)ren  x>ielen  J^epräf en« 
tanten  x>on  einer  per$e^rcn6cn  ^iebe  jur  5ttenf4)^eit  über« 
^aupt  befeelt.  J:ttan4>mal  ge^cn  fie  freilid)  in  ein  pant^eiftif4>e8 
@i4)t)erUercn  im  Till  über;  6a8  «^auptgexx)ic^t  ift  aber  auf  6a0 
Prinzip  6er  2lU^eit,  6a8  ficb  6arin  au8fpri4)t  un6  fic^  fo  ^erau8s 
arbeiten  tpill,  ju  legen.  IDie  Bereinigung  6er  J^enfc^^eit  un6 
6cr  Jttcnf(t>en  untereinan6cr  ift  eine  6er  innerli4)ficn  3^riebfe6ern 
6iefer  2lrt  ron  SrömmigBeit,  6ie  e8  im  (Oriente  immer  gegeben 
un6  6ie  fi4>  6ort  bi8  ^eute  erhalten  \)aU  IDiefer  Bug  flammt 
au8  6cn  ißpangelien;  6ie  ruffif4)e  S^^ömmigteit  }^at  i^n  aufbe« 
xua^rt,  un6  er  ift  i^re  porne^mlic^fte  JRraft  geblieben.  IDiefe 
Äraft  ^at  alle  6ie  ergrcifen6en  Seiten  6er  ltTenf(^li4>!eit  tnU 
\r>i(felt,  6ie  wir  in  6er  ruffif4)en  Literatur  betx)un6em.  IDiefe 
i6rf(^einung,  6ie  nid)t  in  6cn  JDogmen  hervortritt,  6ic  aber  eine 
leben6ige  ^ra6ition  (xx)ie6erum  nid)t  im  6ogmatif4)en @inne) 
ift,  f4)eint  ^avnad  ju  überfe^en.  ^ann  aber  tönt  it>m  6ie  jars 
tefte  Baite  6er  morgenlän6ifd)en  S^ömmigEeit,  xoit  fie  fi<^  in 
^uglan6  au8gebil6et  ^at,  niä)t  entgegen. 
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UncnMic^  if^  ^^  (Scfü^Is*  unb  (ßemütsrcic^tum  6e8  ruffif4)en 
Jltcnfc^cn.  €v  bavf  ni4>t  überfe^en  tx>cröcn,  öcnn  er  gibt  TitUQ* 
nie  »on  6em  Abrieben  6e8  f tttU4)srcHgiöfm  Prinjipö.  Wit  ^aben 
fc^n  oben  gefe^en,  öaß  auc^  6ic  IDemut,  öas  J1titlei6  unb  6ie 
Jltitfreiiöc,  als  bit  3btt  btv  Zl\\)tit  beglcitenbe  (ßefüt)U,  reinen 
Urfprungö  finb.  21ber  auc^  abgefe^en  i>ax)on,  bedeutet  bas  tdd^ 
Gefühlsleben,  ba  es  bas  bmä)  bit  3btt  no4>  nid^t  23eflimmte, 
bM  nod)  3U  ^eftimmenöe,  no4>  ju  «Erarbeitende  ausbrüdt,  6af 
ein  tx)eite0  ^t\b  btv  weiteren  ^ejtimmung  6ur4>  die  fittlic^e 
21ufgabe  ^arrt.  IDief C8  <5)ineintau4>en  ju  immer  größeren  liefen 
des  fittli(^en  ©elbftbexDugtfeine  ifl  der  eigentlii^e  Grund  der 
ittyjliif,  der  Unbeflimmt^eit,  des  XX>ogen8  des  (öefü^ls  im  ruf* 
fifcben  ittenfc^en. 

23ei  Beurteilung  des  morgenlandift^en  ^ebenstypus  muf  man 
au4>  den  Umftand  in  ijrmägung  iitl)tnf  dag  er  von  dem  3es 
fuitismus  vtv^d)ont  blieb.  3n  einem  grogen  ZTcile  des  ^Cbend* 
lands  ^at  der  3efuitismus  die  i^m  überanttx>ortete  tttenfc^^eit 
in  i|>rem  innerften  Äern  pergiftet  und  fie  um  die  ^errlic^fle 
Sni(i)t  des  (Et>riftentums,  die  lErEenntnis  der  @ünde  und  der 
Befreiung  von  i^r  gefct)malert.  XX>o  diefe  t>er!e^rung  der  @itts 
lid>!eit  i^>ren  Bpott  mit  dem  ^tiÜQtn  getrieben  l^at^  da  wurde 
der  C^araEter  der  iltenfc^^eit  endgültig  entwurzelt  und  ent^ei* 
ligt.  t)on  diefem  XX>iderfpiel  alles  c^rifllic^en  ^^igorismus  ifl 
in  der  ganjen  orientalif4>en  £ntxpi(tlung  ni(t)ts  ju  merlen.  JDie 
(Drt^odoirie  bewahrte  fic^  den  alt4)rijllid)en  Rigorismus 
unangetajlet  und  ^at  i^n  in  die  morgenländif(^e  t)olEsfrömmigs 
ttit  »erpflanjt.  JDort  \)at  er  Sruc^t  getragen  und  die  wimder« 
baren  ITypen  gefc^affen,  die  die  ruffifc^e  und  ferbif(^e  Literatur 
verewigt  )^at  IDiefer  Unterfc^ied  lägt  fic^  an  bm  beiden  ^ifto« 
rifc|>en  Zweigen  der  @lawenwelt  f(^arf  beobachten.  XX>ie  anders 
gibt  fi4>  die  intelligent  dtr  (örä!oflawen  im  t)ergleic^  mit  der 
jefuitifcl)  denhnden  intelligent  der  iJatinoflawen  —  salvo  ho- 
nore  der  dort  erhaltenen  Tradition  des  reformatorif4>«t  Gebens* 
tfpus,  wobei  Tradition  als  ein  breiterer  Begriff  denn  Äon* 
feffion  fte^t. 

IDiefer  alt4>rifllic^e  Rigorismus  \)(tt  fic^  im  ruffif4)en  und  füds 
flawifc^en  t>olfe  danJ  dem  Umflande  erhalten  tonnen,  dag  die 
Äirc^e  erflens  die  ^eilige  Schrift  in  der  ^and  des  t)ols 
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tt9  belaffcn  unb  es  ferner  mit  teinem  ilajtriemiis  eines  £iguort 
überwogen  ^at,  t»oi>ur4>  es  unfähig  geworden  wäre,  S"  ^«r  -Äofl 
öer  23ibel  ju  greifen.  @o  tonnte  i^m  6enn  6ie  ri4>tigfle  @elbfts 
erjie^ung  juteil  lOHrben,  bit  ^eitimg  öurc^  6ie  ^eilige  Schrift 
felber.  IDas  ruffifc^e  X>o\t  Heft  öie  ^ibel,  me6itiert  über  fie  un6 
lebt  ibr  nacb.*  3n  ben  Samilien  wirb  bie  ^ibel  porgelcfen,  unb 
es  \?at  ficb  auf  biefe  XX>eife  eine  eigentümli(be  Htt  bes  (öottess 
bienjles  berausgebilbet.  IDer  (glottesbienfi:  bei  ben  Settierern 
bafiert  überböupt  auf  ber  ^ibel.  ^arnarf  oermigt  bei  ber  ruf« 
fifcben  Äircbe  bie  im  Ttbenblanbe  entwictelte  @eelforge.  3n« 
folge  ibres  ^enfeitigteitsintereff es  \^abt  fie  »orwiegcnb  bas  litur« 
gifcbe  3ntereffe  begünftigt,  bie  Jfiturgie  bem  XX>orte  »orgejogen 
unb  an  ber  ©eclforge  weniger  gearbeitet  ♦*  unb  baber  basX)olEs« 
tum  weniger  beeinf luffen  tonnen.  €s  ifl  richtig,  ba%  in  bem  mebr 
jenfeitig  intereffierten  (Orient  bie  cura  animarum  »iel  weniger 
bcrtjortritt,  als  im  latcinifcben  ^ypus,  t?on  btn  reformatorifcben 
Äircben  gar  nicbt  ju  fprecben.  Unf erer  Ttnficbt  nacb  bat  fie  aber  bat 
burcb,  ba^  fie  bie  beilige  @cbrift  rertrauensooll  in  ber  i^anbbes 
X>olts  belicg  unb  eine  felbftanbigc  2(ncignung  bes  (Tbriftentums 
ermöglicbte,  bief en  iltangel  reicblicb  wettgemacbt.  IDaburcb  würbe 
bem  Voltt  innere  ©elbjtänbigteit  anerzogen,  unb  jwar  auf  ber 
(önmblage  bes  rigoriftifcben  (öeiftes  ber  tlaffifd[)en  Seit  bes 
Cbriflentums,  ber  nicbt  burcb  eine  faifcbe  iebre  t)on  ber  Buge, 
von  einer  attritio,  t>on  einem  ex  opere  operato  unterwüblt 
XDtirbe.  IDiefer  Rigorismus  bat  im  t>erlaufe  ber  3abrbunberte 
einen  feften,  emften,  fittlicben  Zypue  bes  ruffifcben  tttenfcbtn 
berausgearbeitet.  ^amact  fiebt  bas  fatbolifcbe  Ztbenblanb  sub 
specie  bes  bem  Proteflanten  uerwanbten  (öeijte  Ttuguflins. 
IDies  ijt  ber  große  B«g  feiner  lDogmengcf4>icbte,  ba^  er  bas 
Befte  an  einer  2^icbtung  jum  Tlusgangspuntt  nimmt.  XDill  man 
aber  eine  folcbe  Bejlimmung  eines  iebenstypus  nacb  btn  ibn 
erjeugenben  2bttn  unb  nacb  ben  biefe  2btm  fc^affenben  (Se« 
nien  $ur  Cbarafteriflit  ber  fatbolifcben  Äircbe  xjerwenben,  mu§ 

*  Bies  rü|>mt  ^amad  in  feinem  „XX)efen  bt9  Ct>riflentum8''  @.  150—152. 
•♦  Sie^e  aber  loofa,  Bymbolit  I.  164,  6er  6ie  cura  animarum  6er  ortl)0« 
6o|ren  Iiird)t  nid^t  für  unbeträdjtUd)  önfie^jt.  €«  ijt  für  öie  (Sröge  C>oftoiex»flij8 
(barölteriflifcb,  feöf  er  6en  ©tarjets  ©offtma  6en  Prieflem  t»or  allem  6ie 
^rtlärung  öee  XX>ort8  (Sottte  in  befon6eren  33ibclflun6en  anempfehlen  un6 
fo  eine  6er  toi^tigjlen  Seiten  6er  religiöfen  ^rjiebung  aufgreifen  lägt. 
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man  6er  in  i^r  fi4>  bcrgcnöen  complexio  oppositorum  ein* 
Qtbmt  fein.  Uni)  ba  gleicht  öic  Eat^olifc^e  Äirc^e  einer  tltünjc, 
auf  6ercn  Ttpere  6er  ^eilige  2(ugu|tinu8,  auf  6em  Keoerö  jtboö^ 
6er  t^eilige  ^iguori  ju  fe|)en  ift,  6er  große  2(ntis2(uguftinue, 
6effen  tlberxx)in6er  er  für  6a8  (öebiet  6er  VoltsftömmiQUit  un« 
beftritten  ift.  IDurd)  6en  Hinflug  ÜQuovis  erf4)eint  6a9  6urc^) 
Ziuguftintte  fürs  7ibcn6Ian6  errungene  tttotip  6er  gnä6igen 
@ün6enerlöfung  in  fic|>  jerfaUen  un6  au4)  6a8  iTtotip  6er 
£xs>igteit  ins  (Proteste  perjerrt  —  6enn  xoo  ts  leine  richtige 
i6r!enntni8  6er  @ün6e  un6  6er  S^^i^^it  6er  (SotteeEinöer  gibt, 
6a  ifl  auc^  6er  <^immel  nic^t  offen,  6a  fe^lt  6a8  innere  2(uge, 
6a8  i^n  fc^en  foHte.  UmgeJe^rt  aber  fe^t  6a8  6em  (Orient  ju« 
geftan6cne,  vid^ÜQt  un6  tiefe  iSrfaffen  6er  i6ung!eit  au4)  eine 
ri(l)tige  un6  tiefe  sSrhnntni8  6er  @ün6e  un6  6er  (Öotte8fin6« 
fc^aft  Porau8. 

lDa$u  Eommt,  6ag  6ie  »er^ältnismägigc  3n6ifferenj  un6  6er 
Äonferoatiemus  6er  morgenlän6ifc^en  Äir4>e  6en  pattiatdfat 
Uferen  ^ypu8  6e8  (Drient8  mit  ju  bexoa^ren  geholfen  un6  au(^ 
6a6ur4>  jum  Rigorismus  6e8  DoIEstypus  beigetragen  i^at;  6enn 
6ie  patriar4)aUf4)e  «Einrichtung  TX>ar  ein  geeigneter  !Bo6en  jur 
BiI6ung  un6  i^r^altung  rigoriftifc^cr  un6  altruif^ifc^er  X)oI!8« 
fitte.  2iu4>  6ie  fro^e,  mit  6cm  2ij)yt^mu8  6e8  patriar4>aUfct)en 
Jfebens  t)erbun6ene  Poef ie  6er  Lebensformen  blieb  6a6urd> 
6em  2iuffen  un6  6em  @ü6flaxr>en  erhalten,  fo  6aß  toir  beim  i[efen 
»on  Bjenen  aus  i^rem  X>oIt8leben  juxDeilen  ^il6er  aus  6cr 
(Senefis,  6em  ^u4>e  Kutb,  6em  ^uö^t  <^iob  o6er  aus  6er  i6rs 
jä^Iung  Don  ZLobias  an  uns  xjorüberjie^en  3U  feben  glauben 
un6  uns  ergreifen  laffen  »on  6em  @c^aufpiel  6er  Reiten,  „tpo 
X>ater8  ^anb  un6  "Zlngefic^t  6ie  J1tenfd)en  nod)  cr!annten". 
@o  bat  uns  6a8  „beilige**  2^ußlan6,  6.i.  6asRu6lan6  6esX)oIts 
als  6es  Prägers  6er  36ee  6e8  (Cbnftentums  einen  uralten  ernften 
üypus  erbalten,  an  6em  wir  vieles  t)orfin6en  !önnen,  6a8  uns 
erquiden  un6  aucb  för6ern  tann.  iDas  2lbcn6lan6  if^  kulturell 
getDor6cn  un6  bat  6as  Zlntli^  6er  i6r6e  mit  Munft  un61X>iffens 
fcbaft  »erBlärt,  es  bat  6ie  Perfönlicbfeit  6e8  tltenfcben  ausge« 
bil6et  —  es  bat  aber  im  XIX.  3abrbun6ert  6en  einen  5ug  ein* 
gebüßt:  es  \)at  6as  3enfcits  aus  6en  2(ugen  verloren  un6  ficb 
6a6ur(b  um  jene  2^ube  un6  ifrgebenbeit  gef4>mälert,  6ic  xoic 
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«m  (Drientc  bewundern  tonnen,  üus  feinen  unentwegten  l^Ud 
naö)  btm  3enfeit9  fliegt  6em  (Orientalen  eine  wunöerbare  <^ars 
monie  6er  2(nf4>auung  ju,  i'enes  Hic^tac^ten  6er  JlleinUct>!eiten 
6c8  Tllltögs,  6ie  im  7(ben6lan6e  6ie  JRet>rfeite  6er  Ttrbeit  an  6en 
2(ufgaben  6e8  ZaQ9  bil6et  un6  6aö  tDa^re  J1Tenf4)lic^e  »er* 
f4>üttet  un6  abtötet.  IDas  betonen  6e6  i6xx>igen  in  6er  (Drt^os 
6o|trie  gibt  6em  -Ceben  etxjoas  ^tmli6)tSy  Sicheres,  Ku|)ige8,  ^tif 
teres,  Äontemplatipee.  £>a8  J1torgenlan6  bringt  6a8  Übertrelt* 
lic^e,  6a9  im  libtnblanb  in  t>ergeffen^eit  geraten  i%  ju  einer 
erneuten  ^e6eutung.  3n  6en  i6t)angelien  ift  6a8  Überzeitlich 
noc^  in  alter  Prad^t  über  6er  @ün6enx5ergebung  ausgefpannt. 
JDie  aJuangelien  teilten  ee  no4>  mit  6em  Ultm  ^Teftamente  —  in 
6en  Pauluöbriefen  fängt  ee  an  ju  »erblaffen.  IDie  ruffifct>e  littt 
ratur  l^at  il)m  in  IDoflojewftii  un6  ZLolftoi  eine  neue  IDurc^« 
geij^igung  perlie^en. 
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XIII.  jDie  ^Cufgaben  ^eö  politif(^=re(^tli(^en 
3öealiömu6  in  Uußlanb 

^z  ifl  no4)  ein  (gebiet  su  berühren,  auf  u^elc^em  2^u6Ian6 
jJU'öie  x>on  i^m  erfaßten  fittli4>cn  Heime  6e8  C^riftentums 
nic^t  genügend  enttoidclt  ^at  unö  hinter  5er  abcnblän^ifc^en 
£nttx)i(t(ung  surücfgcblieben  ifl.  3n  2^uglan5  ift  bisher  eine 
5cm  allgemeinen  ibcaliftifc^en  5uge  öes  ruffif4)en  IDenfens  ents 
fprec^enöc  p^ilofop^if4>e  un6  religiöfe  ^egrün6ung  öer  Staates 
ibee  ni4)t  erarbeitet  x»or6en.  iDies  ifl  öer  innerfle  (Öninb  6apon, 
weshalb  öie  ©taatsform  in  2<uglanö  fic^  bia  jc^t  im  (Segenfa^ 
ju  6en  prinsipieUen  2(nfor6ermtgen  6e8  ruffifc^en  (öeiflesUbena 
befindet.  IDies  ifl  um  fo  auffallenber,  als  toir  für  bas  ruffifc^ 
IDcnten  öiejenige  3öee,  auf  öer  fic^  6ie  36ee  bee  Staats  erbaut, 
nämlid;  t>ie  öer  2tn^eit,  ermittelt  ^aben.  JDiefer  tüiöcrfpru^)  ifV 
buv6)  6ie  (0ef4>i4)te  öer  morgenlänöif(^cn  SrömmigEeit  ju  er« 
Hären.  £)aö  alt4)ri|^Hc^e  ittorgenlanö  \)at  öie  3öee  öer  JHIbeit 
in  bejug  auf  öen  Staat  ni4)t  erarbeitet,  weil  es  übertDeltli4> 
geri4>tet  xrar.  XX)ir  ^abcn  ja  nac^gexioicfen,  öa§  es  erjl  öie  ruf* 
fif(^e  Srömmigteit  unö  öie  au9  i^r  entjtanöene  -Literatur  war, 
öie  öie  reinen  Jltotipe  öee  (Cbriftcntums  unb  x>ot  allem  Öie3öee 
öer  i6rlöfung  öer  ^enf4>t>eit  als  ^ll^eit  lebenöig  gemacht  unö 
fie  XDeiter  aufgearbeitet  \^at,  2tu4>  für  öie  3öee  öea  Staats 
muffen  fic^  ^egrünöungaanlagen  in  öer  ruffif4)en  Sröm« 
migteit  nac^xoeifen  laffen. 

tX>ir  muffen  ^ier  ein  2tnalogon  in  öer  £ntTa>ic!lung  öer  abenö* 
länöif4)en  Srömmigteit  fudjen.  IDiefe  war  infolge  öer  Betonung 
öer  Prävalenj  öes  IDieef eitemotixjö  öer  i6ntxioidlung  öer  QtaatQ* 
iöee  günfliger  öisponiert,  feöoc^  auc^  ^ier  \)at  öer  begriff  öes 
Staate  erfl  öann  feine  felbftänöige  ^eöeutung  gewonnen,  als 
iut^er  i^n  unter  feine  „natürlichen",  »on  (öott  gewollten, 
(Drönungen  ^ineinflellte;  öenn  öa  öastDort  „natürlich"  ^ier  in 
öer  3eöeutung  als  fittlic^,  öa^er  jugleic^  au^  felbf^änöig,  ö.  i. 
öem  religiöfen  IDenf en  porausge^enö,  ju  »erflehen  '\%  betam  öer 
Qtaat  feinen  felbftänöigen  (Drt  im  reinen  praEtifc^  unö  auc^ 
religiöfen  IDentcn.  So  bat  ^utber  öie  notwenöige  logif c^>e  (Örunö* 
läge  für  öen  Staatsbegriff  gefc^affen,  an  öer  öann  öie  »erfcbie« 
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bmtn  Ztnfä^c  btt  abm6län6ifct>en  i^ntxoidluwQ  bts  Staate« 
begriffö,  uni>  ^xoat  fowo^l  bit  oorlut^crifc^en,  als  6ic  nad)s 
lut^crif4)en,  i^ren  ©ammclpunft  gcfuttbcn  \)ahtn.  IDicfe  2tnfä^e 
toarcn:  6er  Äampf  6c8  mittelalterlichen  regnum  mit  öem  sacer- 
dotium  un5  6a8  Kingcn  um  öic  Si^^i^^it  i>e8  Bexpugtfeins  in 
btv  ^Deformation.  IDiefe  neue  2(uffaffung  bte  Staats  l)at  bann 
ba9  naturre4)t  mit  <^ilfc  6er  rezipierten  ^e^re  pon  6cr  civitas 
3u  6em  moöernen  Staatsbegriff  perarbeitet.  JDer  ^xotd  bte 
Staate,  öer  ^Dec^tefc^u^,  wivb  immer  met>r  in  öer  2Dic^tung 
auf  6aeKec^t  öer  Perfönlic^leit  ge6acl)t.  3^re (örunörec^te 
toeröen  juerjl  in  6em  angebornen  un6  unueräugerlii^en  lit<i)t  btv 
(0et»iffenefreit)eit  (6ae  agreement  of  the  people  6ee  Zlrmee« 
ratce  6c8  Cromxx)ellf4>en  ^eeree),  nact)^er  aud)  in  übrigen  ^e* 
jie^ungen  (t)erf4)ie6ene  amerifanif(i)e  bills  of  rights  un6  6ie 
Declaration  des  droits  de  rhomme  et  du  citoyen)  ertannt. 
lDur4>  6ic  allfeitige  Si(l>erung  6er  Perfönli4)!eit  6ur4>  6en 
Qtaat  xombt  jtboä)  zugleich  6er  (Öe6ante  angebal^nt,  6ag  erfl 
6er  S  t  a  a  t  ale  21 1 1 1)  e  i  t  6ie  (0run6lage  6er  Perf önlic^Eeit  bil6et, 
6ag  er  6ie  T»a^re  Perfon  ifl.  IDiefer  (Stbantt  t>at  feinen  2(ue* 
6rud  in  6er  36ee  6ee  allgemeinen  XX)ot)le  ale  einee  '^votde  6ce 
Staate  gefun6en.  £6  ifl  ja  teineexoege  nur  6er  äußere  XVo\)U 
flan6,  fon6ern  6ie  oberfte  Begrün6ung  aller  fittli4)en  Bejic^un* 
gen  6er  Staatebürger  6urd)  6ie  ^lll^eiteperf önli4>teit  6ee  Staate, 
xt>ae  6amit  gemeint  xoirö.  So  be6eutet  6er  mo6erne  Staat  6ur<^ 
feine  2lll^eit  eine  neue  ^egrün6ung  6ee  3n6it>i6uume,  un6  6arin 
liegt  feine  X)erfittli4>en6e  iDignität,  6ie  eine  allgemeine  (Öeltung 
^aben  mug.  IDer  Begriff  6e8  Staate,  xoit  er  im  2tben6lan6  er* 
arbeitet  tDur6e,  ftellt  Beine  Partüularität  6ar,  fon6ern  er  ift  eine 
3wingen6e  2(ufgabe  für  2Duglan6,  6ae  eine  allgemeine  ^evifion 
6er  bie^erigen  Kulturarbeit  vornimmt. 
ÜOie  tann  aber  2Du§lan6  feine  Ke^eption  in  6ie  tPege  leitend 
Tiud)  nur  6urd)  6ae  Utittel  6er  SrömmigEeit,  6.  i.  nur  fo,  6ag 
f ic^  in  feiner  Srömmigteit  Jtl  o  m  e  n  t  e  f eftflellen  laf f en,  6ie  ju  6er 
i^nttpictlung  6ee  2(ben6lan6e  etx»ae  Eeimartig  (Öleic^xoertigee 
be6euten  un6  fomit  6ie  Sreit)eit  6er  ^Deli^ion,  6ie  ^rei^eit  6ee 
©exDiffene,  für  6cn  J^enfdjen  for6ern  un6  6ie  fittli4)e  XX>ür6e 
6c8  Staate  anerlennen.  IDae  ifl::  ein  perfönli4)ee  t)erbältnie  ju 
<0ott,  6ie  Jlin6f(^aft,  6ie  Sobnfd>aft  muß  erftrebt  tx)er6en,  6enn 
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nur  ein  foI4)e8  t)cr|>ältni8  fordert  bas  fittlic^e  'Ktd^t  btv  Per« 
fönHci)tcit.  XVit  tonnen  in  btt  Zat  6iefe  Bildung  in  5er  ruffi« 
f4)en  S^ömmxQhit  ernennen.  iDoftojcxiofhj'  läßt  6urct>  6en  iXtvmb 
bts  großen  3nquifitor8  (Ctjriflum  als  t>er!ünöiger  bte  freien 
t>er^ältniffc8  bts  i1tenf4)en  ju  (5ott  htitid)nm  unb  fc^il6ert 
ba9  Erleben  öer  Äinöfc^jaft  burct)  ^Ijofci[)a  Haramafoff.  Hud) 
@foloxiojoff  fordert  ein  folci)e8  t)er^ältni8,  indem  er  6en  tTttn« 
fc^en  nur  al8  eine  freie  Perfönli4)tcit  für  6ie  öott^eit  als  xoid^s 
tiQ  erüärt  un6  bm  ^old)t9  t>er|)ältni8  erringenden  J1tenf(^en 
„(Öottesfreund"  *  nennt.  Äeime  foI4>er  2(uffaffung  Hegen  aud> 
in  der  ©ettiererei.  £)iefe  t>at  für  die  3dee  de8  modernen  Staate 
in  2^ug(and  eine  der  abendländif4)en  £nttx)i(flung  analoge  Be* 
deutung,  und  die  ^efe^e  t)on  der  2^eligion8freit)eit  »om  3a^re 
1905  find  die  (Srundlage  des  modernen  Staatstoefens  in  'Kup 
land,  der  (ßrundftocf  der  Äonjtitution,  weil  diefe  eigentlich  au8 
fol4)en  (Öefe^en  |>errort»äc^ft.  IDie  rect)tlid)  anerkannte  XPürde 
der  trtenfc^^cit  ift  e8,  die  den  i1tenf(l)en  jum  Staatsbürger  und 
die  (Sefamt^eit  der  Staatsbürger  ju  einer  Eonftituierenden  X>trs 
fammlung  mact>t  IDas  der  ruffif4)en  Srömmig!eit  zugrunde  lic* 
gende  Htotix>  der  2tll^eit  gibt  oon  x>omt>erein  eine  fiebere  mes 
t^odif4)e  (Grundlage  für  die  Erarbeitung  der3dee  des  Staats. 
2llle  diefe  reinen  Äeime  der  ruffifct^en  Srömmigteit  Darren  nur 
einer  richtigen  2lnxr>eifung,  um  aud)  für  die  3d«e  des  Staats 
fi(^  fruchtbar  3U  ertueifen.  iDies  läßt  fi^  nur  durct>  das  Ein* 
ge^en  auf  die  gefc^i4)tli(^en  Äräfte  der  abendländifcben  i^nt* 
toictlung  erreichen.  tX>enn  man  die  politifct>f  Sf ^i^"t  ^^^  2(bend# 
lands  dem  eigenen  ^ande  toirtlic^  genießbar  machen  tx)ill,  toird 
man  auc^  in  Kußland  die  !ir4>li4)sreligiöfc  i^nttoicflung  des 
(DBjidents  toäbrend  der  ^Deformation,  wodurch  fein  Äonflitu* 
tionalismus  gef(^affen  t»urde,  berüdfid^tigen  und  die  im  \)tu 
matlic^en  ^oden  liegenden  und  jener  abendländif4)en  iSntwict* 
lung  urx)ena?andten  Äräf te  nac^  derf elben  Kic^tung  lenfen  muffen, 
3Die  ruffifc^e  intelligent  fordert  gan^  rict>tig  die  S«i^"t"i  des 
2(bendland8  für  2tußland,  da  fie  teinesiooegs  eine  bloße  Parti* 
Eularität  des  tDeflens,  fond«m  ins  JDec^tsleben  umgefe^te  fitt* 
lid)e  Forderungen  der  freien  fittlic^en  (0emeinf(t>aft,  die  Sru4)t 
des  reinen  lDen!ens  auf  diefem  (gebiete  find;  die  ruffif4)e  3ntels 
*  @ic^t  XX>.  @foIoxx)joff :  Tiu6Qtxx>(H)ltt  XOtrU  I  207.  €.  t)itbtviö)9,  3tno. 
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ligenj  ift  fic^  jtbod}  niä)t  tlav  über  6cn  logif4>en  ^ufammctttf^ 
\)anQ  6cr  S^fi^^it  it"  Staate  mit  6er  Srei^eit  in  6er  KcUgion 
un6  Jlirc^e. 

Von  einem  3leid>en  ittangel  an  t>iflorifd>er  (Drientierung  auf 
6iefem  Gebiete  ifl  aud)  6er  p^ilofopbifct)e  2(ntipo6e  6er  tDej^ler 
un6  it)rcr  Hac^folger,  6er  heutigen  liberalen  Jntelligenj,  6ie 
@laxDJanop^ilie,  behaftet,  infolge il)rer unrichtigen ^ifiori* 
f c^en  (Orientierung  fa^  f ie  6a8  '2tben6lan6  für  6ie  Sortf e^ung  6e8 
alten  ^oms,  fein  Kec^t  für  eine  bei6nifct)*römifd)e  Bil6ung  an, 
un6  XDur6e  nic^t  geu>at>r,  wie  fic^  im  2tben6lan6e  auf  ^run6  6er 
^Deformation  ein  neues  2ved)t  ^erau8bil6ete,  welches  ganj  neue 
Elemente,  nämlich  6ie  Don  ^ellineE  fo  benannten  fubi'eEtios^ 
öffentlichen  Kect>te,  6ie  6en  ^öct)ften  rechtlichen  2(u96ruc!  6er 
fittli(^sreligiöfen  Perfönli4)teit  bil6en,  ^en)orbra4>te.  IDee^alb 
blieb  aud;  6iefe  neue  2Dec^t8bil6ung  als  6a8  ^ei6entum  perbannt 
un6  6ie  Befruchtung  6e8  ruffifdjen  Staats  bmö^  fie  verpönt. 
IDies  war  ein  grun6fä^licl?er  3rrtum,  6enn  eben  6urc^  feine  res 
formatorifct)e  VPurjel  ift  6a8  mo6erne  europäif^e  Kec^t  6em 
ruffif4)en  (Seifte  grun6x>ertpan6t,  un6  ftellen  feine  3nftitutionen 
fein  frem6e8  Clement  für  6en  ruffifc^en  @taat  6ar.  lin  6iefer 
falfc^en  biftorifi^en  (Orientierung  tranEt  au4>  6a8  tOtrl  IDofto*; 
ietx)fEij8. 

E>er  an6ere  un6  grun6fä^lict>e  Segler  6er  Blawianop^ilie  war, 
6a§  fie,  eine  i6eale  c^riftli^e  (Semeinfc^aft  for6em6,  glaubte, 
6iefelbe  XDer6e  6e8  2Ded>t8  entbehren  lönnem  „IDas  2Dec^t  ift 
etwas,  was  6urc^  6ie  Religion  entbet>rlict>  gemacht  fein  mu§." 
IDas  JDec^t  ijt  aber  6er  notwen6ige  2(usflug  6er  £tbit,  es  ift 
i^r  Seftan6teil;  6ie  @itte  mug  notwen6ig  auc^  Kect)t8fitte  fein, 
6a8  fittlic^  (Sefe^lic^e  äu§ert  fict>  ^ugleic^  auc^  als  6as  2tecbt8s 
gefe^lic^e.  IDas  'Ktö^t  ift  in  le^ter  i^inie  fein  Bwang,  fon6em 
6ie  36ec  6es  allgemeinen  tX>illen8,  6er  eine  »om  (Öut6ün!en  6e8 
i^injelnen  unabhängige  X)erteilung  pon  Pf  Hellten  un6  Htdftm 
for6ert.  IDas  2Dec^t  ift  6a8  36ealbil6  6ax)on,  wie  6iefe  Dertei« 
lung  fein  foll.  IDie  reine  X^emunft,  6ie  nichts  unerörtert  laffen 
6arf,  muß  6en  «Entwurf  einer  folc^en  üollflän6igen  X)erteilung 
machen;  un6  6ies  ^ei§t  6ann  6as  2Dec^t.  IDiefen  met^o6ifc^en 
tDeg  \^at  aber  6er  aben6län6ifci)e  36ealismus  ein  un6  für  alle« 
mal  gelel)rt.  IDurct)  6a8  Seilen  6es  2<eci)t8element8,  6er  ^taate^ 
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ibtty  blieb  au4>  öic  ibtak  (0cmeinf4)aft  btt  Slawjanop^ilie  et* 
gcntli4)  blog  eine  Öefenf4)aft,  fie  blieb  etwas  Unförmlictjee, 
Unbeftimmtes  —  i^r  fe|>Ite  bas  CÖefe^,  6ie  X)erbin6li4>feit,  bts* 
\)a\h  aber  auc^  6ie  ^tll^eit. 

Von  6iefcm  ©tanöpuntte  aus  mu§  au4>  i)er  „IT^eoEratismus" 
IDoftoiexDfüjö  beurteilt  werben,  6er  for6ert,  6a§  6er  ^eibnifc^ 
Qtaat  fi4)  in  6ie  Äirdje  umtoanble,  fo  allein  fei  bas  Problem 
6e8  @taat8  auf  6en  Grundlagen  6c8  C^riftentums  ju  löfen.  XX)a8 
lDofloiex»fEi|  fordert,  ift  eigentli^)  6ie  36ealifierung  6e8  2^ec^t8;  6ie 
Unfic^er^eit  feiner  Definition  felbft  ifl  aber  ein  ^etoeis  dafür, 
daß  man  ^ier  o^ne  die  abendländifd^santite  i^ntwicflung  der 
^Begriffe  ni4)t  au8Eommen  tann. 

IDiefe8  @i4)s<^inau8^eben  der  Srömmighit  über  den  Staat  ift 
ein  Überreft  der  orientalif4>en  Betonung  der  Überxx)eltli4)Jeit  in 
der  2^cligion:  tx>er  eine  ^ö^ere  @tufe  der  Keligiofität  errei4>t, 
der  »erlägt  die  Äir4)e,  da  diefe  al8  no4)  mit  der  iOelt  im  ^u* 
fammcn^ang  flehend,  einen  niederen  (örad  der  t>olltommen^eit 
bedeutet.  „tt>er  aber  die  Äir4>e  »erläßt,  »erläßt  au4>  den  @taat, 
der  nur  auf  einer  un»oll!ommenen  @tufe  der  (£^riftlic^!eit  eine 
Bedeutung  ^at."  JDiefe  religiöfe  ]DenEx»eife  \)at  den  eigentüm» 
liefen  „frommen2(narc^i8mu8"  gejeitigt,  den  2(narc^i8mu8 
der  ^y|tit  und  de8  €nt^ufia8mu8,  t»ie  3.B.  bei  Xilt.  IDo* 
broljuboff,  Äoffoi,  lEolftoi,  oder  dem  „geiftigen  C^riflentum", 
die  alle  fi(i  fo  »oll  des  (öeifles  füllen,  ba^  fie  in  dem  2^ec^t  eine 
Beeinträchtigung  der  Begcifterung,  des  (öeifles,  erblichen.  iDa  fie 
aber  $uglci(^  damit  die  ^ebre  »on  dem  „ni4)tT»iderftreben"  »er« 
binden,  fallen  fie  aus  dem  Begriffe  des  politifc^en  Tinarc^Jismus 
beraus.  @o  ift  eigentlich  Ttlepander  ^i4)ailoix>itf (^  iDobroljubof f 
tcin  2(narc^ift,  fondem  ein  weltfremder  ittenfc^),  ein  £remit,  der, 
feine  t»iffenf4)aftli4)e  Elaffif4)e  Bildung,  d.i.  die  tX>elt,  »er* 
laffen,  f(i>on  bicr  öuf  i6rden  allen  Unterft^ied  3tDif4>en  dem 
Beitlict>en  und  j6x»tgcn  überwunden  ^at  und  f4>on  l)m  in 
„jener"  tX>elt  lebt. 

3edoct>  auö)  der  politif4>e  Zlnarc^ismus,  fowobl  der  tbeoretifcbe, 
als  au4>  der  ^errorismus  beruht  auf  einer  'Ztnalogic  der  oben 
formulierten  religiöfen  Schlußfolgerung.  E)enn,  ebenfo  wie  der 
religiöfe  i^ntbufiafl  fic^)  über  den  Staat  erbebt,  fe^t  ficb  aucb 
der  politifcbe  i6ntt)ufiaft  über  den  Staat  binweg.  IDenn  aucb 

96 


i^m  xouröc  bmd)  bae  ÜhttxotUliö^UitQtnotw  beigebracht,  ba% 
6er  @taat  als  6er  3eitli(^!cit  juge^örettö,  fici>  auf  6er  nie6eren 
@tufe  6er  X>onEommen^eit  befin6et  un6  6ag  6a8  5eitUc^e  übers 
Tioun6cn  t»er6m  mug,  ©er  politifc^e  i6nt^ufiafl  noill  eigentlich 
6a8  3enfeit0  auf  6em  politifc^en  (Öebiete^  aud)  mmn  er  fic^  oon 
6er  5!^eligion  losgefagt  ^at,  6enn  feine  IDenEweife  ifl  nac^  6em 
3enfeit0  orientiert  un6  er  »erfleht  nic^t,  6a§  6er  „bürgerliche 
5uflan6'*  tr>e6er  phänomenal  noc^  tranf3en6ent,  fon6ern  trän« 
fjcnöcntal  ifl. 

IDenfelbcn  3ug  »errät  auc^  6er  Ke(^t8ge6anEe  im  t)olt 
2^uglan6  mangelt  es  an  2^ect)t0bexx)u§tfein.  IDaa  Volt  fängt  erjl 
ganj  neuerlich  an  6ie  36ee  6e8  bürgcrli^jen  (0efe^e8  ju  faffen.  Bi8 
»or  turpem  Eann  man  fein  Betiougtfein  in  6iefer  «^infic^t  6a^in 
<|>arafterifieren,  6a6  6a8  Volt  Eeine  36ee  6e8  bürgerlichen  (öu 
fe^e8,  fon6ern  nur  6ie  6e8  (öcfc^es  (Öottes  befa§:  „lDul6e  un6 
bereite  6ic^  oor  auf  6a8  <oimmelreic^."  iDa8  Volt  begreift  6ie 
fittlii^e  ^e6eutung  6e8  XDeltli4>en  (0efe^e8  nict)t,  t>at  feinen  Se« 
griff  x)on  6er  (Öefc^licljteit  un6  nimmt  6ie  Übertretung  6e8  (öes 
fe^e8,  6ie  tPi6ergefe^lid)!cit  als  eine  Prüfung  (Öottes,  nic^t 
fe^eit6,  6aß  e8  eine  Selei6igung  6er  göttlichen  (Dr6nung  be* 
in^altet  un6  6em  göttli(i)en  Plane  3utDi6erläuft.  lDe8|>alb  feine 
Jfangmut,  aber  auc^  feine  Unor6nung,  6e0^alb  auc^  Unor6nung, 
@till|lan6  un6  2^ea!tion  im  Qtaatt. 

lDa8  IDenfen  6e8  2<uffen  t)om  &taat  un6  2^ec^t  ift  6erieni||e 
Puntt,  6en  6ie  ^id)  von  6em  alten  ort^o6o|ren  IDogma  immer 
weiter  entfemen6e  un6  6ie  urfprüngli4)en  (0run6lagen  6c8  C^ris 
jtentum8  beleben6e  ruffifc^je  S^ömmigleit  noc^  ni (i)t  in  i^rem 
@inne  »erarbeitet  l)at  IDiefe  fc^einbare  X)ernac^läffigung  6er 
2(ufgabe  l)at  ibren  tiefen  @inn.  iDa8  erjl  obenbin  c^riftianifierte 
»ortartarif4)e  2^u§lan6  war  auf  6em  (Gebiete  6e8  ^ecbts*  un6 
@taat8lcben8  a!ti»er  un6  löjte  feine  2lufgaben  beffcr,  al8  6a8 
nachmalige  2^ußlan6  6cr  @clbftein!et>r  un6  6er  ^ußc.  IDer  (5to%i 
ruffe,  6er  fi(^  fo  x»äbrcn6  6er  ^artarenberrfcbaft  felbjlerjogen 
batte,  »erfcbliegt  ficb  nun  6er  Tlußentoelt  un6,  in6em  er  lang« 
mutig  gegen  6ie  (0ex»alttätig!eit  i%  nimmt  er  6a8  Breuj  auf 
fic^.  3a  er  fclbft  bringt  eine  Untinomit  in  feinen  Cbarafter:  er 
witb  gewalttätig,  um  6a6urcb  $ur  @elbftertenntni8  ju  erjie^en. 
„2(u8  iitht  quält  icb  euc^."  3wan  6er  &<i)ttdlid)t  ifl  6er  tp 
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pifc^e  2lepräfcntant  tiefer  „complexio  oppositorum",  6tefer 
breite  bte  damals  fic^  geftaltenöcn  ruffifc^cn  C^arattere.  IDabci 
i^at  btt  ruffifc^e  (ßcifl  butä)  6ie  fernflen  ^orijonte  einen  Zaubers 
treiö  um  fi(^  herumgezogen,  um  in  feinem  &d)ut^t  fein  weiten? 
gebarendes  ©innen  und  Beinen  ungeftört  ertiefen  ju  Eönnen. 
IDaa  ifl  der  p^iIofop^if4)e  @inn  des  damals  gegründeten  ruffi* 
fc^en  tDeltreic^s.  3n  fic^  pertieft,  $u  den  „tttüttem"  nieder* 
fa|>rend,  ru^te  der  ruffifc^e  (öeift  vorläufig  in  der  Tlusgef^altung 
diefes  feines  grenjenlofen  tPo^nens.  iSrjl  nachdem  er  durc^  IDc« 
flojewftii  alle  @d[>recfniffe  gefe^en  und  die  tiefften  (Örundlagen 
gegen  fie  aufgeboten,  \^at  er  au<i)  in  dem  »on  i^jm  erf4>auten 
C^aos  3uglei4>  die  2^unen  einer  neuen  Ke4>tsfitte  und  —  (Drds 
nung  entziffert.  IDer  folgeredjte  Idealismus  lDo|tojexx)ftijs  |>at 
aud)  |>ier  die  (örundjüge  entworfen.  IDies  gef4)a^  por  allem 
in  feiner  C^eorie  des  t)erbre(^ens,  durc^  die  diefes  in  einer 
bisher  no4)  nie  erfc^auten  Itiefe  dargeftellt  wird.  IDag  er  pom 
X)erbrec^en  ausgegangen  ift,  ^)at  für  die  2^ec^tslogi!  den  größten 
met|>odifc^en  XX>ert,  denn  dadur4>  wird  fie  gezwungen,  das 
ni(^ts2<ed^t,  das  tbiderfpiel  des  ^^et^ts  ju  überwinden  und 
mithin  die  tiefjlen  (Grundlagen  dafür  ju  erdenten.  iCine  fol4>e 
Tlufflellung  des  Problems  des  Verbrechens  ftellt  zugleidb  die 
Forderung  nac^  einem  idealen  2<e4)t  auf,  denn  IDoflojewfüj 
nimmt  den  t)erbrec^er  in  die  (Sefamt^eit  der  menf4>lic^en  (0es 
meinfc^aft  auf  und  jlellt  damit  die  'U\l\)tit  \)tt,  @o  wird  au4> 
in  dem  fzij  bv  aller  JCe4)tsbildung,  in  dem  t)erbre(^en,  die2^eins 
^eit  felbft  entdeckt,  andern  fic^  2iaff!olnjitoff  mit  dem  Problem 
des  JSrlaubtfeins  des  Jltordes  quält,  entfc^eidet  er  im  (ßrunde 
über  die  ewige  tPabr^eit  der  2^e4>tsidee  als  eines  in  der  tiefjten 
@ittli4)!eit  der  51tenf4)beit  wurzelnden  2lirioms.  3ndem  3wan 
für  feine  Zt^eodizee  zuerfl  die  Tluflöfung  der  @d)re(tnif fe,  yataci, 
fordert,  flellt  er  ^xxQUi^  die  Forderung  einer  neuen  J^ec^ts* 
Ordnung  auf.  IDer  ^eidnif4)e,  der  ^enfc^^eit  gegenüber  indiffe« 
rente  @taat  foll  überwunden  werden,  es  foll  eine  (Öemeinf4>aft 
erflehen,  wo  Uxn  (ölied  der  itTenf4>beit  abgetanen  wird,  wo 
im  (Gegenteil  fi4>  die  llll^eit  der  tltenfc^beit  auct)  all  it)ren  (0es 
noffen  wa^rt.  IDie  J1tenfci)^eit  ge^t  feit  jel)er  it)rem  Traume,  als 
ein  (5  ans  es  in  einem  XX>eltimperium  perbunden  zu  fein,  nac^ 
—  fagt  der  groge  3nquifitor  zu  C^riflus  — ,  feine  XX)orte  muffen 
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aber  fo  »erjlanöen  wcröen,  6ag  Mefea  Imperium  nic^t  Don 
feinem,  fonbern  pon  btm  (Stift  C^rifti  erfüllt  tx>er6en  foH.  €9 
foU  ein  3niperium  6ie  ganje  tttcnfc^^eit  umfpönnen,  b.u  btt 
36ee  6c8  Staats  foll  ein  fiegreic^er,  fefllic^er  Jugang  in  6ie 
<5)er3en  gefc^affen  tDeröen.  IDer  negatioe  idtwm  u)irö  butdf  bit 
„£)amonen"  erbracht.  Ooftoi'etpfHi  seigt  bei  Erörterung  biefer 
Probleme  einen  tiefen  |>iflorifc^en  Sinn,  xoas  ja  aud)  eineSmcfjt 
feinee  36eali8mu8  ijl.  Tiud)  bit  ultima  ratio  bts  Ärieges  \)(it 
IDoflojexDftii  richtig  anerkannt  Seine  2(nfi4>t  erinnert  an  bm 
(ßeöantengang  JElants  über  6iefe8  Ji\)tm(u 
^^nli4>  t»ie  iDojloiewftii',  p^ilofop^iert  über  6en  Staat  imb 
Kec^t  tX)la6jimir  Sfolowjoff,  in  6effen  Pbilofop^ie  immer 
ixoti  Stai>ien  feines  IDentens:  6a8  eine,  xx)o  er  auf  btv  ^öbe 
ber  ^et^oöe  bte  36eali8mu8  ift,  ba&  anöere,  tpo  er  nod)  mit 
i>em  IDogmati8mu8  ringt,  ju  unterfc^ciöen  fin6.  £5er  fo  ge« 
tponnene  met^oöifc^e  (Öefi4)t8puntt  geflattet  uns  auc^  feine 
Staat8pbilofop|>ie  richtig  ju  xpüröigen,  wit  fie  fe(?r  injlruEti» 
in  feinem  'Uuffa^:  „t>om  c^rijllic^cn  Staate  unb  öer  c^rifilic^en 
(Öefellfc^aft"  (Ttusgexoä^lte  liDertc  I.^öand  S.  115— 128)  ent« 
galten  ijl. 

Sfolowjoff  ge^t  richtig  von  6er  Ttll^eit  aus.  IDic  J1tenf4)^eit  ijl 
ni4)t  eine  (öcfamtfumme  6er  einjclnen  Perfonen,  fonöem  ein 
felbflänöiges  (öanjes,  6as  it)r  eigenes  ^cben,  ibrc  eigene  (Drga* 
nifation  befi^t.  ©iefer  „natürli^)"  fittli4>e  C^aratter  6er  ittenf^)* 
^eit  als  eines  (öanjen  fin6et  feinen  2(us6ru(f  in  6er  (Drganifa* 
tion  6e8  Staates,  6er  alfo  6ie  i1tenf4)^eit  repräfenticrt  un6  felbfl 
Zlllbeit  in  fic^  birgt.  IDer  einsclne  ittcnfc^  ifl  6urc^  6iefes  <San$tf 
6iefe  2(ll^eit  bcgrün6et.  —  ^is  6a^in  bewegt  fic^  Sfolox»ioff 
im  reinen  IDenten,  un6  er  erbringt  eine  tranf3en6entale  begrün« 
6ung  6e8  Staats.  £r  tnüpft  aber  6aran  eine  religiöfe  Spctulas 
tion,  6ie,  xoit  xoit  feben  tDer6en,  teilxjoeifc  aus  6cr  Hcinbeit 
herausfallt  un6  eine  tltifdjung  6e8  36calismu8  un6  IDogmatis« 
mus  6arflellt. 

Sfolox»joff  flellt  6iefen  „natürlichen"  Staat,  6en  er  in  btm 
Staate  6er  Tlntite  uerförpcrt  fiebt,  in  btn  IDienfl  einer  böbercn 
2tufgabe.  IDie  6urcb  6en  &taat  6argcftellte  natürlicbe  ilTcnfcb« 
beit  fei  nur  6ie  Sorm  6e8  iUenfcbentums,  nicbt  6ie  abfolute 
Sreibeit,  6ie  6ie  menfcblicbe  tX)efenbeit  in  ibrer  t)ollen6ung  for* 
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bcrt,  6ie  it>r  aber  nur  in  (Sott  werben  !önne,  unb  jxoar  fo,  ba§ 
öie  (öottmenf4)^eit  fie  »ermittelt.  IDiefe  (0ottmenf4)^eit  fei 
(L\)viitu9i  6cr  t>or  feiner  menf4)lic|>en  Perfdnlic^teit  im  ^efi^  6er 
t)onEomment)eit  (abfoluten  Srei^eit),  ö.  i.  (Sott  ift.  C^riftus  ^abe 
6er  ittenf(i)t)cit  6ie  iVtÖQlidfttit  gegeben,  fi4>  in  bas  voa\)tt  Uhf 
folute  3u  ergeben,  6enn  er  \)at  6er  J1tenfci>^eit  in  6em  (ölanben 
an  (0ott  6en  X>ater  6ie  (Öottmenfc^Ud)Eeit  »erzeigen  un6  eine 
göttli^e  2(nflalt  ju  6icfer  Umän6erung  6er  ntenf4)j>eit  als  eines 
öanjen  in  6ie  (0ottmenf(^^eit,  6ie  Jlir^Je,  geftiftet.  IDieBir4>e 
ifl  xJonflän6ig  göttlichen  C^arötters,  6enn  fie  ift  im  ^efi^  6e8 
ßöttU^jen  ^eijlee  un6  fie  verfügt  über  6ie  i^eilemittel,  6.  i.  über 
6ie  (0etr>ät>rung  6er  abfoluten  Sreibeit,  6er  t)onEommenbeit,  an 
6ie  J^enf4)beit.  iDie  Äircbe  entfpri4)t  6er  ittenfc^bcit  als  Ztll^eit, 
fie  ifl  niö^t  nur  für  6en  i^injelnen,  fon6em  vor  allem  für  6ie 
Ittcnfc^beit  als  2lllbeit  6a.  IDenn  nic^t  nur  6er  iSinjelmenfc^), 
fon6ern  x?or  allem  6ie  ganje  i1tenfd)beit  als  fol4>e  foll  6ur4)  6ie 
X)oll!ommenbeit  erreicht,  6.  i.  erlöfl  tx)er6en.  £r|l:  in  6iefer  all* 
gemeinen  i6rlöfung  6er  iltenfc^beit  xr>ir6  6er  i^injelmenfcb  mit* 
erlöfl  un6  ia>ir6  ^um  freien  J1ftenf4>en.  Mitbin  erfl  mit  6em 
Cbriftentum  tritt  6er  abfolut  freie  iltenfcb  in  6ie  i^rfcbeinung. 
£8  entftebt  je^t  6ie  ^vaQt^  XDeid>cr  Mittel  fic^  6ic  Äirdje  be6ient, 
um  ibren  (öeifl  6er  ^enfc^beit  mit^uteifen?  @ie  baucht  ibren 
göttlichen  (öeifl  6em  menfcblicben  (Seifte  6es  natürlicben  Staate 
ein,  un6  fofem  6iefer  ibn  aufnimmt  un6  fi^  ibm  fügt,  xoitb  er 
5um  cbrifllicben  Staat,  6. i.  eine X)erbin6ung  6es (ööttlicben 
un6  6es  Jltenfcblicben  in  einem  Öebil6.  IDer  @taat  x»ir6  fo  gott* 
menfcblici).  3m  cbriftlicben  Staat  tx>ir6  6ie  (öottmenf(i>lic^!eit 
un6  mitbin  6ie  tDicöcrgeburt  6er  Jltenfcbbeit  ju  einer  freien 
gottmenfcblicben  (Öemeinfcbaft  erlebt.  IDer  cbriftlicbe  &taat  ifl 
aP;o  eine  X)erbin6ung  6es  göttlicben  un6  6es  menfcblicben  i6les 
ments  6er  2lllbeit,  er  ifl  6ie  gottmenfcblicbe  Tillbeit  felbfl. 
iDie  Staatsgetoalt  i^  ibrem  tiefen  nacb  unabbangig  von  6er 
geifllicben  (öexoalt,  un6  6aber  !ann  6ie  t)erbin6ung  jtpifcben 
Staat  un6  Äircbe  nur  eine  freie,  moralifcbe,  fein.  ÜDie  Regierung 
eines  c^rifllicben  Staats  bot  6ie  Pflicbt,  an  6ie  „Äircbe**  ju 
glauben.  JDiefe  Derpflicbtung  ift  rein  moralifcb,  nicbt  )uri6ifd?. 
Äraft  ibrer  bot  6er  Qtaat  6ie  SäbigBeit,  ficb  freiwillig  6er  böbe* 
ren  2lutoritöt  6er  „Äircbe"  ^u  imteror6nen.  iDies  bc6eiitet  nicbt 

100 


I 


Me  T^inmifc^ung  btt  „Äir4>e"  in  6ie  weltlichen  Tlngelegen^eittn 
bea  Staate,  fonöern  6ie  freixpillige  Unterordnung  6er  ^atigteit 
öee  @taatö  unter  6ie  ^ö^eren  religiöfen  3ntereffen,  xx>el4>e  in  6er 
(örünöung  eines  ^ciöi)9  (Öottee  auf  i6r6en  bejlelKn.  IDas  ift  baa 
36eal6er  freien  lE^cotratie.  IDaöurc^ wir 6er Staat iöeali« 
fiert,  oergeijtigt,  6a6ur(^  6a8  politif 4)c  un6  x)ölEerre(^tli4)e  ^eben 
mit  moralif  ct)cn  Prinsipien  6urc^6rungen,  6ie  menf  c^U4)e  „(Öefells 
fc^aft"  inngebil6et  nad)  6em  X>orbil6  6er  (^rijlli4)en  Kitd)t,  iStit 
6a6urd>  wir6  6er  Staat  befähigt,  fein  fc^werflea  Problem:  6ie 
Se|)an6lung  6e8  Derbredjcne  niö)t  fo  ju  löfen,  6ag  er  6en  Per« 
brec^er  von  6er  menfc^li(^en  (Öemeinfdbaft  me4)anif(^  abfc^nei* 
6et,  fon6crn  unter  6em  (0efi4)t8pun!t  ftiner  XX>ie6ererneuerimg 
un6  einer  Derfc^meljung  mit  6em  mcnfc^lict)en  (Sanken.  s^8  ift 
be3ei4)nen6,  6a§  cbenfo  wie  bei  IDoflojexpfhi,  fo  auc^  bei  Sfo« 
loTPjof f  6a8  Perbrec^en  im  Bentrum  6er  2(ufmer!f am!eit  jte^t* 
XX>a8  ifl  6er  linttil  bts  36eali8mu8,  voae  6er  6e8  IDogmatismua 
an  6ief er  IDarftellung  ?  XOae  ifl  ^ier  richtig,  xoas  falf4>  J 
IDer  Sfoloxpiofffc^en  3Diale!tit  liegt  6ie  Äantifc^e  Unterft^ei« 
6tmg  6er  <5jeilig!eit  un6  6er  tttoralität  3ugrun6e,  welche,  6a  6ic 
<5)eiligtcit  für  6ie  ^enfc^^cit  6a8  nie  errei4>te  Urbil6  bc6eutet, 
hierin  auc^  6en  eigentlichen  Unterfc|>ie6  jwifc^en  6er  (Öott^eit 
un6  6er  ittenfc^^eit  erblictt.  Sfolou>ioff  meint,  6em  tttenfcben 
muffe  ^eiligteit,  6.  i.  PolUommen^eit,  beigebracht  Ta)er6en, 
wo  6ie  Sinnlic^feit  gar  nic^t  6ie  iltapime  beeinflußt  un6  6em 
fittlic^en  (5efe§e  feinen  XPi6erftan6  leiflet;  6er  !ategorif(^e  Jm« 
peratit)  6agcgcn,  6cr  noc^  6er  Sinnlic^teit  befehlen  mu§,  ifV  für 
SfolotDj'off  bloge  Sorm.  <oierin  liegt  Mißdeutung  6e8  Äantis 
fc^en  @inne8  6er  begriffe  „Sorm"  un6  „formal",  welcher  bei 
i|>m  „(öefe^"  un6  „gefe^lic^"  be6eutet.  XDmn  Äant  6a9  fittlic^e 
(5efe^  „formal"  nennt,  fo  ^eigt  e8  nic|)t,  6ie8  ^efe^  fei  eine 
„bloge"  leere  Sorm,  fon6ern,  6a  6er  tDille  nic^>t  »on  materialen, 
6.  i.  f  innlic^jen,  zufälligen  Seweggrün6cn  abf  olut  beflimmt  wer6en 
!ann,  fei  nur  eine  folc|>e  Formel,  welche  6em  tPillen  fo  ju  ^^on* 

•  ©ofloi'etDftii  unö  @foIotx)joff  Qt\?tn  au4)  ^itr  t>on  öer  X)olt8frömmtgleit, 
bie  6en  Vtvbted^tv  als  einen  „llnglüdli4)en"  bc^anöelt,  aus.  Sfolowi'off 
unterfc^eiöet  an  öem  Derbred^er  örei  £igenf4)aften :  er  ijl  ein  f4>ul6iger,  ein 
f(^ä6Ii4)er  unö  ein  unglüdlic^er  ^enfc^.  t)a9  ift  6ie  re(t)tli(i)e,  öie  pä6agogif(^e 
unö  6ie  religiöfe  Be^janblung  öea  Problems. 
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btln  gebietet,  6ag  feine  tTtajrime  iUQkid)  a\&  Prinzip  einer  all* 
gemeinen  ^efe^gebung  gelten  !önne,  imftanbe,  btn  tDiUen  »er« 
nunftmäßig,  i>.  i.  abfolut  ju  bej^immen.  (Db  im  gegebenen  S^He 
eine  ^anblunQ  fittli^)  i%  ernennt  man  alfo  6amac^,  ob  man 
ibre  ^apime  für  eine  allgemeine  (Öefe^gebimg  erBlären  fönnte. 
£)iefe  Sormel  fcbafft  ficb  alfo  6ur4>  ibre  Srageftellung  öen  nots 
toenöigen  3n^alt  in  einem  jeben  Salle  befonbers.  IDie @ittli(b* 
Eeit  einer  <^ani>lung  beflebt  mitbin  öarin,  bag  man  ibre  Tlufgabe 
bem  abfoluten  @ittengcfe^e  imtena>irft.  IDas  „formelle"  fittlicbc 
(öefe^  ift  alfo  pollfommen,  es  tlärt  pollj^anbig  über  bie  fittli4« 
HufQaht  auf.  Mitbin  fcbon  als  Untertan  bes  fittlicben  (Öcfe^ee, 
nid^t  ttft  als  Hinb  (Öottes,  als  Sobn  bes  X>attt9  im  <5)immcl, 
ifl  ber  Jitenfcb  eine  freie  Perfönlicbfeit,  ein  Houmenon  wtb  i^iU 
glieb  bes  Keicbs  ber  @itten,  b.  i.  er  ifl  f4>on  mtter  ber  ^ttt\ä)aft 
bes  formellen  (öef e^ee  von  ber  Hatttr,  b.  i.  abfolut  frei.  3n  ber 
Religion  tritt  ju  biefer  ^efe^lic^!eit  ber  Srei^eit  swar  ba»  reine 
Erleben  biefer  Tlufgabe  in  ^ott  binju,  nie  wirb  aber  beri1tenf(b 
burc^  bie  2^eligion  jur  Ttusfcböpfung  ber  fittlicben  2tufgabe  ge« 
bracbt  —  er  wirb  aucb  burcb  bie  2^eligion  nie  polltommen,  nie 
beilig  (Jltattb.  ig,  17),  er  bleibt  immer  auf  bem  tOege  ber  ilufs 
gäbe,  ber  t)erpolltommnung.  @folotioioff  bofft  aber  für  ben 
i1tenf4)en  bae  unenbli4)e  3icl  vorn  <^immel  b^runterbolen  unb 
ben  iltenf(^en  jum  (Sott  macben  ju  tcnntn,  IDas  ifl  ber  @inn 
feiner  antiE  Elingenben  „X>ergöttli(^ung".  ^itv  fällt  er  aus  bem 
3beali0mu0  b^raue  unb  xjoirb  bogmatifcb,  btnn  es  bebarf  bann 
einer  äußeren  Offenbarung  bes  ^nbjiels,  bie  tt>eifung  bea  tDegs 
genügt  bann  nicbt  mebr. 

2(u8  biefer  falfcben  Tluffaffung  ber  Bebeutung  ber  „Formalität" 
bes  fittlicben  (Öefe^es  unb  biefem  tttißrerjlänbnis  ber  ibealiflis 
f(^en  Sebeutung  bes  begriffe  ber  uncnblicben  Zlufgabe  bcraue 
lägt  ficb  aucb  bie  falfcbe  Zluffaffung  bes  „natürlicben",  b.  i.  im 
Suftanb  ber  uorreligiöfcn  @ittli4>Ecit  befinbltcben  Staates  per« 
fleben.  IDer  bürgerli^e  ^uftanb  bebeutet  an  fid^  felbfl  f4)on  ein 
2<eicb  ber  Sitten  auf  bem  Gebiete  bes  intelligibelen  tltein  unb 
IDeirt,  unb  fcbon  bier  wirb  ber  ^taat  ber  Zlufgabe  ber  unenb* 
lieben  t)erx)ollfommnung  unterworfen.  IDiefc  Zlufgabe  fübrt  ben 
Staat  baju,  alle  fittlicben  Äräfte  in  feinem  ^ereicbe  für  feinen 
Stoecf  aussunü^en. 
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VOm  ergibt  fi4)  6arau8  für  bae  X>tv\)äUn\e  öee  Staats  juc  2^e« 
(igion  unb  jur  Äirc^eJ  £5a  6a8  reine  iCrleben  6«r  Religion  eine 
fittli4)c  Äraft  in  fi4)  mitbefa§t,  gehört  aud^  6ic  Sc^mmigteit 
unter  i>ic  (Duellen,  welc^  btm  Staate  bei  6er  2(u6fü^rung  feiner 
Tlufgabc  be^ilflic^  fini»,  un6  fo  tann  fie  pom  Staate  nic^t  über« 
fe^en  xwerben.  So  ijl  te  vov  allem  6ie  36ee  6er  ecclesia  in- 
visibilis,  6ie  für  6en  Staat  för6erlic^  ifl.  £)ie  unfi4)tbare  Jlirc^e 
umfa§t  6ie  ganje  ^tenf4>^eit  un6  erfüllt  i^re  (ßemeinfc^aft  mit 
6en  i6ealf^en  religiöfen  Der^ältniffen,  6ie  ^ugleic^  fittlic^  fin6, 
fie  (teilt  alfo  6em  Staate  6ie  am  meij^en  mit  (Seift  erfüllte  7i\U 
i)eit  Dor  iiugen.  ZntttB  flellt  fi4)  ie6o4>  6a8  X>er^ältni8  6e8 
Staats  ju  6en  f  i(^tbaren,  ju  6en  empirif4)enÄir4)en.  IDief  e 
flellen  eine  Partitularität  6ar,  6enn  6ie  pofitioe  Äirc^e  ifl  6ie 
(Öemeinf4?aft  6er  jeweiligen  Zluffaffung  6erJleligion  auf  ^run6 
einer  erlebten  <ßef4>i4)te.  Sreili^)  liegen  au4)  ^ier  me^r  o6er  xott 
niger  reine  i6lemmte  3ugrtm6e;  6a  es  fic^  ie6oc^  Sugleic^  um 
6en  Zlnfpruc^  6er  Äir4>e  auf  6ie  Umwelt  ^an6elt,  muß  6as 
ganje  3nvmtat  mithin  au4>  6ie  UnxombunQ  6er  reinen  XPur* 
jeln  auf  6ie  (0ef4>ic^te,  auf  feine  (Öeltung  >in  geprüft  xx>er6en, 
i£6  ifl  6ie  töftlic^fle  S^^t  ^^f  J^ntXDidlung  6er  Religion,  6aß 
man  t>ier  gegenfcitig  von  6en  2(nfprüc^  auf  6ie  2(bfolut^>eit 
abgetommen  un6  jur  wec^jfelfeitigen  ^oleranj  gelangt  ifl.  ^a 
es  ^at  fogar  6a8  religiös  erleben6e  Jn6ioi6uum  6en  pofiti»en 
^iflorifd^en  JRirc^en  gegenüber  fid)  fein  angeborenes  'Ktö^t  auf  6ie 
Immunität  feines  (öewiffens  erkämpft.  IDas  3n6ipi6uum 
\)at  in  feinem  innerften  Erlebnis  an  6€n  Staat  appelliert  un6 
i^n  als  eine  ^ö^ere  inflanj  in  feinem  Streite  mit  6er  fi4>tbaren 
Äirc^e  anerfannt.  IDas  3n6it>i6uum  \)at  richtig  erfannt,  6ag  6er 
Staat  6er  Äirc^c  gegenüber  6ie  Zlll^eit  repräfentiert,  ja  6a8  3ns 
6ipi6uum  \)at  \)itt  6en  Staat  erjt  aus  6cm  ibann  einer  be6ings 
ten  religiöfen  7(uf faffung  crlöjl  un6  ibn  auf  6en  It^ron  btv  "XLIU 
^eit  gefegt.  iDenn  erfi  6a6ur4>,  6ag  er  fic^  über  alle  Partilulari« 
tat  hinwegfegte,  xiour6e  6er  Staat  ju  einer  richtigen  2(ll^eit. 
IDas  3n6it)i6uum  \9(it  fic^  fo  bei  6er  2lusfül>rung  feiner  Tlufgabe, 
feiner  ^^efis,  nämlid>  6er  S^ei^eit  6es  (Sewiffens,  6te  richtige 
<ßrun6lage,  6ie  Porausfe^ung,  6ie  ^yipot\)t\\9  ent6edt.  3n  6er 
Öef4)i(i)tc  erf4)eint  6ies  als  Jlampf  6es  3n6ipi6uums  gegen  6ie 
Staatsgewalt,  in  6er  ?tat  ijl  es  aber  6er  Äampf  für  6en 
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richtigen,  btn  reinen  ^taat  felbfl,  ein  Äampf  um  feine 
<5)crau8fc^älun3  aus  feiner  ^i|lorif4)en  ilrufle. 
t)on  liefern  (Öef  ic^tspuntt  aue  xoitb  aud)  btv  richtige  15lid  auf  bas 
Der^äUnia  bts  Staate  ju  6 er  Äirc^e,  6. i. 3U  öer  pofitit)en 
Äir4)e,  genoonnen,  öenn  nur  bei  biefer  tommt  bas  äu§ere  tttcin 
un6  IDein  in  Srage.  IDie  ^ofung,  „Trennung  von  @taat  un6 
Äir4)e"  entfpri4)t  btm  von  6em  3i>eali8mu8  erbrachten  ^e« 
griffe  6e0  Staats  ah  einer  TtU^eit  nic^t.  @ie  flellt  fie  als  sxDci 
parallel  fungierende  (öebilbe  ^in,  als  ob  fie  beibe  partüulär  ju 
6entcn  wären«  £)em  Btaat  al8  6er  2(U^eit  jtbod^  ift  öie  fic^tbare 
Äir4)e  alö  Partüularität  unterworfen,  ber  &taAt  5arf  aus  feiner 
2(ufgabe,  6ie  allfeitig  unb  voUitänbiQ  i%  niemanb  entlaffen,  er 
^at  fein  supremum  ius  aud^  circa  sacra  audjuüben.  iDies  fhrei* 
tet  nic^t  gegen  6ie  ^Religionsfreiheit,  öenn  ^ier  begrenzt  fic^  6ie 
@taat8gexx)alt,  bmä?  btn  i\)t  »orgefe^ten  BelbjVswect,  bie  li\U 
\)tit  btv  Jltenfc^^eit  bar^ufteUen.  Äein  X>tv\)ältnis  jeboc^,  bas 
eine  rec^tli4>e  Seite  \)atf  barf  fi4>  btm  tpeltlic^en  Htm  entjie^en. 
2(l8  6er  fran^öfifc^e  Äaloiniemus  un6  6er  englif4)e  Presbyteria* 
niemus  6ie  Parole  6er  ^Trennung  xjon  Staat  unb  Äirc^c  gaben, 
Ratten  fie  ttxoae  an6ere8  im  @inne:  fie  xoollten  auf  6ie  Kein^eit 
6e8  @taat8begriff8,  auf  6ie  2Rein^eit  6er  ^Religion  ^inau8.  @ie 
gingen  ja  pon  6em  begriffe  6er  unfid)tbaren  ^itd)t  aus. 
IDie  Unterwerfung  6er  fi(i)tbaren  Hirc^e  unter  6en  Staat  bes 
6eutet  aber  keineswegs  Unterwerfimg  6er  ^Religion  un6  i^res 
reinen  iJrlebena  unter  6en  2Rec^t8ge6anten.  3m  (Öcgenteil  f4>öpft 
6a8  2Re4)t  immer  neue  3mpulfe  pon  6er  @ittlic^teit,  mithin  au4> 
pon  6er  Srömmigleit,  wie  wir  ja  eingangs  6iefe8  Äapitels  an 
6er  ^an6  6er  fubietti»*öffentli4)en  ^td)tt  bewiefen  ^aben.  3n 
6ieferi  J1tenf4>enrec^ten  \)at  6as  IXtö^t  aus  6er  ^an6  6er  ^tlU 
gion  feine  größte  IDurc^geijligung  bekommen.  IDas  litd)t  fuc^t 
fic^  6as  kleine  aus  allen  i^m  t)orliegen6en  Religionen  aus  un6 
wirtt  fo  auf  i^re  @ittlict)!eit  erjie^enö  ein.  £8  ift  6a8  kleine 
6er  ^ieligion,  6a8  auf  6ie  36ee  6es  JRec^ts  beflimmen6 
wirft,  fo  6ag  6a8  X>er^ältnis  einer  beflimmten  Äo6ififation  3u6en 
im  Staate  leben6en  Äonfeffioncn  ein  einl)eitli4je8  wer6en  tann. 
lDie8  ifl  6ie  36ee  6e8  Derljältniffes  »on  Staat  un6  Äirc^e  nadf 
btm  X)orwurfe  6er  reinen  t)emimft.  t>on  welchem  met^o6if4)en 
(0efi4>t8pun!t  ijt  aber  6ie  „freie  ^^eo!ratie"  Sfolowjoffs  ge« 
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leitet?  XPill  er  6en  @taat  öer  empirifc^en  Äirc^e  Untertan 
ma6)tn^  HXit  nickten,  öenn  er  htxotQt  ficb  ^ier  auf  6emniocau 
öer  3öee:  es  ifl  6ie  unfic^tbare  Äir4>e,  »on  5er  6er  Staat  feine 
JDurc^geifligung,  feine  Befähigung  jum  IDienfl  an  btm  'Ktiö^t 
(Öottes  empfangen  foU.  IDas  x>erflö§t  in  gar  nichts  gegen  6ie 
Garantien  6e8  reinen  JDenfene.  2(uct>  6er  x)om  Staate  geforderte 
(Silaube  an  öie  Jlir4)e  ifl  6er  (ölaube  an  öen  (ßeijl,  6.  i.  an  bas  Utim 
btv  Keligion,  ni4>t  BotmägigEcit  unter  öas  t^iflorifc^e  IDogma. 
IDie»  ifl  ein  tpict^tige»  Ergebnis  für  öie  ruffifc|>e  IDenh^eife.  @f o« 
loxDJoff  ^at  richtige  (örenjlinien  jtüifc^en  Staat  un5  Äirdje  ge« 
5ogen  un6  btm  &taatt  6ie  intenfipjl^e  Sorge  um  öie  £5ur4>* 
geifligung  des  JDieefeite  jur  2(ufgabe  gemacht.  £r  fordert  aue* 
drücflic^  eine  Tittwität  »om  Staate  und  t>erlä§t  mit  Bexx)u§t« 
fein  den  alten  morgenländif4)en  (duietismue  auf  diefem  (öebiete. 
JDies  ifl  inn  fo  wichtiger,  als  er,  ebenfo  x»ie  lDoftojext>f!ij',  in 
feinem  IDenten  t>on  der  (Drt^odopie  auagel?t  und  fie  fomit  in 
ganj  origineller  XPeife  xx>eiterbringt.  So  wurde  er  auc^  5um 
Begründer  der  felbjländigen  Staatsidee  für  das  ruffifc^e  E^enten. 
i5r  ift  aud;  gegen  die  i[e^re  ^olftofa  »on  dem  Hid^ttDiderfte^en 
gegen  das  Übel  in  die  Sc^ranten  getreten  („IDrei  (ßefpräc^«"  und 
„Hemefie"),  i>«tn  er,  der  die  XX>eifungen  C^rifli  na4>  dem  Sa^ 
„^eine  XPortc  find  (Seift  und  -Jeben"  ju  deuten  perjtand,  \;fat  in 
der  £)et)ife  <Lol|ioi8  einen  Bu4)(labenglauben,  der  fic^  aus  der 
ec^tort^odopen  Pietät  gegen  die  Tradition  ^erfc^reibt,  richtig  er* 
tannt.  iWan  muffe  hingegen  aus  dem  C^ri|ht8geifte  heraus  jum 
Beflen  der  J1tcnfd)cn  Rändeln.  IDiefer  mct^odifc^e  (Öeficl)t9puntt 
erinnert  an  XV,  ^errmanna  Behandlung  diefer  S^aQt  („IDie  fitt* 
liefen  tDeifungen  3efu"),*  für  den  die  U)orte  3efu  teine  2(uto« 
rität  x>on  „allgemeinen  i^egeln"  befi^en,  fondern  den  XX>ert  ^a* 
ben,  da§  durc^  fie  eine  richtige  ^et^ode  für  die  Stellungnahme  dee 
Srommen  ju  allen  Problemen  des  f  ittli4)en  JCebens  erbracht  wurde. 
So  l^at  das  ruffifc^e  IDenten  au4)  den  Staatsbegriff  aus  der 
Befc^räntung  des  alten  ort^odopen  IDogmas  befreit  und  die 
t)orfiellung  des  alten  patriar4)alif4)en  Staats  jur  3dee  der 
freien  fittli4)en  (Öemeinf iaft  umgedad^t.  IDies  ijl  auä)  der  eigent« 
lic^fle  Sinn  der  ruffifc^cn  2^eoolution,  die  diefe  neuen  3deen 

ft^on  bmd)  das  ianb  getragen  ^aU 

♦  (ßöttingen,  Vanbmt^otd  &  2?uprec^t  1907. 
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XIV.  SDer  C^^araBter  nnb  Me  ^ufgal?e  ^er  ruf 
ftf(^ett  p^ilofo^^ie 

Y^^ir  ^aben  no4)  fpejicll  bie  niffifc^e  P^ilofop^ie  3u  unter* 
V'^^fuc^cn,  xoeil  öie  p^ilofop^ie  ee  ifl,  in  öer,  als  6cr  ttte« 
t\)Obt  öce  IDcnEcne,  öic  XX)crtmage  6er  von  'Ku^lanb  in  feiner 
2<c3eption  gclcifteten  XX)eiterarbeit  enthalten  fein  muffen.  XPir 
l^abm  alfo  ^ier  6ie  ruffif4>e  P^ilofop^ie  6arauf  anjufe^en,  ob 
un6  xpie  fie  6ie  für  6iefe  TlufQaht  benötigten  met^o6if(^en 
Mittel  aufgearbeitet  ^at. 

Wiv  itt\)m  auf  öem  @tanöpunEt  öes  p^ilofop^ifc^en  36ealie« 
mu8,  welcher  ein  Byflem  6er  6enh:einen  met^o6if4>cn  )[?orau8s 
fe^unflen,  6.  i.  3egrün6un£|en  ifl,  für  6ie  ju  er3eugcn6en  (Db* 
Jette  6er  naturtx)iffenf4>aft,  6er  @ittlict)feit,  6e8  7Xtd)tef  6er  (öe* 
f4)i4)te,  6er  Srömmigteit  un6  6er  Äunfl,  xjoelc^e  Porauafe^un* 
gen  fi^  6a6ur4>  bewahrheiten,  6ag  nur  »ermittelfl  ibrer  6ie  ob« 
jettixje  öültigteit  jener  (£fegenflän6e  fi^)  perbürgen  Ia§t. 
3n  6iefer  Unterfui^ung  ifl  nid^t  in  erfler  i[inie  ju  fragen,  ob  6ie 
ruffif4)e  Pbüofopbie  ein  @yflem  f 4)on  erarbeitet  \)atf  fon6ern  ob 
tnetbo6ifcbc  iCnfa^e  im  Sinne  6e8  36eali8mn8  al8(0run6s 
lagen  für  ein  foIcbe8  Syjlem  in  ibr  auffin6bar  fin6  un6  ob  un6 
tpie  fie  ilta^t  über  6ie  (ßemüter  au8üben,  ob  un6  xoit  fie  ileben 
fin6.  3m  ^inttvQvunb  erbebt  ficb  aber  6ie  S^ög«  nacb  6em  @ys 
ftem  felbft,  6enn  nur  in  einem  @y|^em  tann  6em  (öebote  6er 
reinen  t>emimft,  feine  Srage  unerörtert  ju  laffen  un6  eint  ein* 
einbcitlid)c  ^(nttDort  ju  bekommen,  (ßenüge  geleijlet  xoeröen. 
IDie  ruffif(^e  Pbilofopbie,  6ie  xoit  bicr  »or  allem  al8  iltoral«, 
2^e4)t8*,  (Öefcbicbt8s  un6  2^eligion8pbilofopbie  im  2(uge  b^ben, 
bietet  un8  in  6er  Zat  einige  metbo6if£be  Puntte,  6ie  6iefer  Sor» 
6erung  entfprecben.  3br  Problem  ifl  6ie  obfolutsobieEtipc  i6rs 
tenntni8,  6ie  abfoluten  Prinsipien.  3bre  tnetbo6e  bef^ebt  6arin, 
6ie  JSrEenntni8  aus  6en  ©cbranten  6c8  @ubje!tit>s3n6ipi6ucllen 
(6a8  allmenfcblicbe  fittlicbe  Prinsip  ©foloxjoioffs  un6  6a8  trans« 
fubjettiDC  23ei»ußtfein  ^offEij8)  binaussufübren,  xDobei  fowobl 
in  6em  einen,  xme  in  6em  an6eren  S<tne  6er  (Srun6  6er  ^Tbtorie 
t>on  6er  36ee  6er  2(llbeit  gcbil6et  TX)ir6.  ©ie8  bringt  6ie  ruffifc^ 
Pbilofopbie  6cm  abcn6län6if4>en  36eali8mu8  un6  befon6er8  6en 
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gro§m  ©yjtcmcn  des  XIX.  3a^r^un6ert8  {Si<i)tt,  ©djelHng, 
^tQtl)  na^c.  tltan  tann  fprc4)cn  oon  6cm  iSinfluffc  6ie[cr  P^i* 
lofop^cn  auf  6ic  ruffif4>c  P^ilofop^ic,  man  6arf  aber  nic^t  »er* 
flcffeti,  baf  6ic  (SvunblaQC  öer  Unteren,  6ic  36ec  btv  2(U^eit,  ju 
:<5)aufc  erarbeitet  trar  un5  in  succum  et  sanguinem  6er  ruffi* 
fc^en  Sfömmigfeit  überging,  xpee^alb  feine  3^^eorie  6e9  Prag« 
matismue  o6er  Steptijiömue  fi4)  in  2^uglan6  einniflcn  tonnte, 
igin  turser  Überblick  über  perfc^ie6ene  p^ilofop^ifc^e  Perfuc^e 
überjeugt  une  auc^,  6a§  fie,  wo  f ie  f ic^,  xpie  3.  B.  in  6er  £t^il, 
6er  (Öefc^i4>t8s  un6  J^eligionspbilofop^ie  ju  felbflan6igen  Pros 
blemflellungen  ergeben,  fie  6urc^xDegö  pon  6er  36ee  6er  Ttll^eit 
getragen  fin6,  in  i^r  6ie  (Örun6lage  für  6en  Vlad^xotis  6er  It^eo* 
rie,ia>enn  auc^  manchmal  unbexDugt,  fachen,  un6  fo  6em36eali8* 
mu8  juftreben. 

@4>on  6er,  im  2(nf  ang  6e8XIX.3a^rbun6ert8  auf  treten6e,  ruf  f  if  4>« 
IDenter  Cf4)aa6aieff  be6ient  fi4>  in  feiner  2leligion8p^ilofop^ie 
6er  Zll\)tit  al8  Örun6lage.  Vlaä)  i^m  wirft  6ie  2<eligion  nic^t 
nur  auf  6a8  3n6ipi6uum,  fon6em  t>or  allem  auf  6ie  tttenfc^^eit 
al8  6a8  (Sanje. 

Tluc^  6er  tiefere  @inn  6er  ^blebnung  6e8  2(ben6lan68  feitens  6er 
@lat»janopt)ilie  liegt  nic^t  ettioa  6arin,  6aß  fie  6ie  aben6s 
Ian6if4)e  IDenfweife  als  blog  unterfc^ie6lic^  von  6er  ruffifc^en 
empfin6et,  fon6ern  6aö  fie  6a8  aben6lan6ifc|)e  IDenten  über 
@taat  im6  Religion  ni(ibt  an  6er  Ttll^eit  orientiert  fin6et,  wel* 
4)e8  Prinzip  fie  tlar  al8  ein  ^ö^eres,  auf  6urc^rDegige  :Mnna^me 
praten6ieren6e8  un6  nid)t  als  eine  Partitularität  i>er  ruffifc^en 
IDenhapeife  auffaßt,  ©ie  Eigenart  2<uglan68  un6  6ie  Jltöglic^« 
feit  feiner  Eulturellcn  sSntwicflung  wir6  fo  in  6ie  2(ner!ennung 
6er  p^ilofop^if4)en  3e6eutung  6er  36ee  6er  Ttll^eit  gefegt.  Dies 
fte^t  6er  Übernatjme  6erfenigen  ^üge  6es  2(ben6lan6s,  treidle 
nac^  6erfelbcn  p^ilofop^ifc^en  i^ett)o6e,  wie  6as  ruffif^e  IDen« 
!en  begrün6et  fin6  un6  6emnac^  eine  objettipe  (ßültigteit  beans 
fpruc^en,  nic|>t  im  XX>egc. 

IDer  ^egrün6er  6er  @lawianopt)ilie,  Birjeföwftii,  ge^t  eigent« 
lic^  überall  ron  6er  2(ll^eit  aus.  IDie  i1tenf4)t)eit  als  (Sann^  ifl 
6ie  <Örun6lage  6es  3n6iDi6uums,  un6  vomn  Jlirjeiewftii'  6m 
ruffif4)en  muji!  als  6cn  meffias  6er  menf4)^cit  aufflellt,  fo 
6entt  er  i\)n  als  6en  36ealtypus,  als  6en  ^Träger  6er  Zdl^eits* 
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i6ec,  bit  bttn  Muffen  öU8f4>Iieg(ic^  eignet  mxb  bmä)  welche  er 
bm  im  Zbmblanb  »on  btt  'Komantit  geforderten  <^roentultua 
innerlich  übertoinöet.  Äirjci'ewffij  fuc^t  für  öiefe  7ll\\)tit  befons 
6ere  met^oöifc^e  tltittel  ju  befommen,  ni4)t  a^rnnb^  6a§  fie 
felbjt  ein  folc^jes  ift.  lDa6ur4)  ijt  vtvftdnbU^  fein  2(nle^nen  an 
^ie  inteUeEtuelle  2tnf4)auung  ©c^ellinge,  welche,  von  Äiri'ejexx)« 
füj  3ntuition  06er  rnfftifc^es  Bd>auen  benannt,  aus  6er  ^folie* 
rung  bt6  6i8!urfipen  t>erflan6e8  t)erau8fü^ren  unb  bit  2(U^eit 
umfaffen  foll.  —  Uud^  bit  na4>foIger  JRiriejexDfEija,  Cbomia« 
töff  unb  3voan  2(Effä!off  begründen  i^r  P^ilofopbieren  auf  öer 
^U^eit.  C^omi'afoff  ^at  befonbers  bas  ^t\)hn  öer  2iU^eit8ii>ee  in 
btm  relifliöfen  3nöioi6uaU8mu0  bes  2(bcn6IanÖ8  getadelt;  Tttffa* 
Eoff  fuc^te  die  bedeutendfte  (ßemeinfc^aftaform  2^uglan68,  den 
agrarif4)*genoffenf4)aftlic^en  „Utir",  als  Ztll^eit  p^ilofop|)if4) 
3U  begründen  und  perxoerten. 

2(ber  au4>  die  fogenannten  Bäpadn jifi  (2(bendländer,  XOtfts 
ler),  die  ala  pbiIofop^if4)e  Ttntipoden  der  Slatpjanop^ilen  gelten 
wollen  und  in  den  eigenartigen  Jnflitutionen  2<u§land8  Eein 
Prinjip  feiner  fittUc^jen  Eigenart,  fondern  eber  biftorifcbe  Äüds 
fländigteit  finden,  wogegen  fie  die  ideale  ittenfc^beit  nur  im 
Tlbendlande  erblirfen,  au^  fie  \)ahtn  !eine8xx>eg8  den  fpejiellen 
indipiduaUjtif4)en  (öeij^  de8  Zlbendlands  na4>  Ausland  gebracht, 
»ielmebr  bitten  fie  den  3ndit)iduali8mu8  de8  Tlbendlanda  mit 
der  3dee  der  Tlllbeit  der  iltenfcbb^it  erfüllt  und  fo  »erändert. 
lOits  bot  feine  (Öeltung  vot  allem  »on  dem  Prototypu8  diefer 
T^icbtung,  »on  tX>iffariön  SieljinfEij,  der  in  der  dialeltifcben 
BexxHgung  ^tQtls  ba&  JITittel  fiebt,  das  jufällige,  befcbranEte 
und  ifolierte  3ndit>iduum  durcb  die  2(llbeit  dea  tDeltgansen,  in 
dem  allein  da«  (öefe^licbe  feine  Begründung  findet,  ju  erfüllen 
und,  da  das  XPeltganje  jugleicb  der  (ßeijl  ifl,  aucb  das  3ndi»i* 
duum  jum  (Öeift  ju  erbeben.  iDiefe  2(llbeit  erblidt  dann  (öerjen 
(<c)«rjen)  in  dem  ruffifcben  iltusi!  (Bauer),  der  als  ibr  ICräger  der 
tPeltbeiland  fein  wird,  er  fiebt  fie  aucb  in  dem  ruffifcben  „^ir". 
IDem  ruffifcben  Liberalismus,  d<m  ruffifcben  ©ojialismus  ifl  der 
abendländifcbe  3ndix)iduali8mu8  in  feiner  3foliertbeit  »on  der 
^llbeit  der  ittenfcbbeit  immer  fremd  geblieben  —  fie  beide  find 
dadurcb  prinzipiell  andere  (Öebilde  als  ibre  abendlandifcben 
Hamensperwandten.  @ie  jleben  auf  der  2(llbeit,  auf  welcher 
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aud)  6ic  niffifd>e  2^ex>olutton  ftc^t,  xocldje  fid)  fomit  in  logift^er 
<^infi4)t  ju  6cr  franjöfifc^en,  wie  bas  Se0rüni>enöe  ju  i>em  St* 
grünbetm  »erhält,  objtpar  fie  jener  um  ein  @ätulum  nac^« 
gefolgt  i%  IDiea  ifl  aber  6er  (Bang  öes  reinen  IDentena,  6a§ 
man  fi4>  6er  (Örunblage  als  folc^er  fpäter  bexpu§t  tx>ir6,  ale 
öeffen,  voae  mit  i^rer  <c)ilff  3uer|>  erarbeitet  tpuröe.  IDie  niffifc^ 
2^eroIution  gc^t  riel  tiefer  als  6ie  fran3Öfifd>e,  fie  ifl,  ^ugleic^ 
eine  Deformation,  fie  ge^t  auf  öie  Umänöenmg  6e8  Sinnes  aua, 
fie  x»ill  jtbm  tltenfc^en  öer  36ee  6er  tnenf4>^eit  unterxxHrfen 
un6  mit  i^r  erfüllen. 

t>it  ruffif4)en  tttenfc^en  gingen  ins  2tben6lan6  auf  6ie  @u^e 
nac^  6er  36ee  6er  ^enf4)^eit.  @ie  nannten  fi4)  6e8^alb  Zhmbf 
län6er,  fie  liebten  Europa,  weil  fie  6ort  6ie  36ee  6er  Tlllmenfc^s 
^cit  in  einer  abfoluten  Älar^eit  tx>ä^nten  erglänzen  ju  fe^en. 
@ie  fan6en  fie  aber  nict>t,  fie  hörten  ni4>t  6ie  Kefonan^  6effen, 
xpomit  ibr  ganzes  innere  ertönte,  im6  6ie8  ifl  6er  Peffimis« 
mu8  un6  6ie  @d)XDermut,  6ie  uns  aus  Curgenjeff  un6  (Dgar* 
jöff  entgegenx»eben.  IDesbalb  fan6en  fie  6ie  ^erubigung  ttft 
in  6er  <^eimat,  un6  es  war  ^Turgenjeff,  6er  6ie  geiflige  <^ö^e 
un6  @cbönbeit  6e8  ruffif4>en  ittuji!  ent6e(fte  un6  ibn  in  6ie  4is 
teratur  b^rcinfü^rte.  IDer  größte  Portämpfer  6e8  tX)efltum8, 
^l'eliinftij,  xombt  fogar  jum  ent^ufiaftifcben  t)er!ün6iger  6e8 
<Öeniu8  IDoflojewftifs,  6er  6ie  X>ertörperung  6er  ruffifcben  HIU 
^eit  ijl. 

36ealiflifcb  ift  auc|>  6er  (Svunb^uQ  6er  ittoral*  un6  Jleligionss 
pbilofopbie  @f oloxDJof f8.  IDie  <Elrun6lage  6er  @ittlicbteit  ifl 
6a8  (0ute,  6.  i.  öott,  6.  i.  6a8  fittlicbe  (0efe^,  6.  i.  6ie  36ee  6er 
Sreibeit  (im  Äantifcben  Sinne),  6ie  ficb  in  6em  fittlicben  öefe^e 
au86riictt.  IDie  Trägerin  6iefe8  „Outen",  6a8  jugleicb  6er  XX>elts 
jwecf  i%  ijl  6ie  „freie  Perfönti4)!eit'*,  tpelcbe  6emnacb  6en 
©elbfljtpecf  porftellt.  IDas  (Öute  realifiert  ficb  aber  nur  6urcb 
ein  titilieu,  6urcb  6ie  öemeinfcbaft,  6en  Staat,  welcber  als  TilU 
^eit,  6.  i.  als  2^epräfentant  6er  2(llmenfcbbcit  ge6eutet  tDir6: 
6enn  6as  (Öute  als  Unbc6ingte8  for6ert  anumfaffen6e,  erfc^öp* 
fen6e  Bedienungen  6er  Perfönlicbfeit.  „IDie  XX>abrbeit  6es  ^ens 
fc^en  befielt  6arin,  6ag  er  ficb  nicbt  tjon  6em  (öanjen  trennt 
un6  6ag  er  mit  i^m  jufammen  ifl."  IDie  fittlicbe  Perfönlic|)feit 
i|l  alfo  6urcb  6ie  2(llbeit  begrünbet. 
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(ßott  (baß  fittlic^e  (Öefe^)  ifl  btm  ittcnfc^m  unmittelbar  ges 
geben.  E)er  iTtenfct)  fü^lt  6ie  Hä^e  (öottce,  un6  er  ertennt  (Sott 
im  myflif4)en  Erleben  ("aufnähme,  wosprijatije);  im  Streben 
3«  (Sott  befielt  bte  ^enf4>en  Uufqaht. 
Von  |>ier  erfl  xx)ir6  »öUig  Elar,  da§  ©folowjoff  aud^  in  6er 
t|>eoretifc^en  P^ilofop^ie  auf  6em  @tan6puntte  öes  myftifc^en 
Schauen«,  6er  unmittelbaren  Jjrtenntnis  ber  tDelt  im  (Sanken 
(ale  (öanjes),  in  ibrer  felbj^eigenen  tPcfenbcit  ftebt.  t)tefe  un* 
mittelbare  £rf enntnie  jlebt  böbtr,  als  bit  pfycbologifc^e  un6  6ie 
rationale  (öie  öiaturfiDe  iSrtenntnis  bei  Äant),  un6  fie  bildet  btn 
2(bfct)lug  aller  i^rEenntnis. 

Über  6iefem  Problem  baut  fic^  auc^  öie  Pbilofopbie  bes  gegen« 
»artig  be6euten6flen  ruf fif eben  Pbilofopben  ^offlijs  auf, 
6er  6iefc  Htt  btv  iCrfenntnis  ^utrit  tnyflijiemus,  nacbber  erfi 
3ntuitipi8mu9  benannt  \)at  io^txj  begrünbet  6ie  Jltöglicb* 
teit  einer  myjtifcbsintuitipen  i^rtenntnie  im  XX>ege  einer  X)ors 
ausfe^ung:  6ag  6ie  tDelt  als  (öanjee,  in  ibrer  ganzen 
(ontreten  ^ef^immtbeit,  mit  allen  ibrcn  ^ejiebungen,  b,  u 
mit  allen  fogcnannten  fategorialen  t)erbin6ungen,  fo  tioie  fie 
burcb  bit  XX>iffenfcbaft  fejlgefe^t  fin6,  b,  i,  öer  ganje  Sfufams 
menbalt  öcs  Seine  ganjlicb  6em  ^exr)u§tfein,  bas  als  träne* 
fubjeUip  gefagt  trirö,  immanent  i%  IDae  Sein,  bie  WitU 
Ucbteit  ifl  öem  ^etiougtfein  unmittelbar  gegeben;  fie  entbält  wie 
raumli4)s3eitlicbe,  fo  auc^  unräumlicbe,  unjcitlicbe,  ibealc  i^le* 
mente  (Äategorien,  ^wecte,  fittlicbe,  religiöfe  (öefe^e  uftx>0, 
tpelc^e  ibrerfeitö  eine  nicbtfinnli4>e  2lrt  ber  ^rtenntnie  »orauss 
fe^en.  E)ic  2lufgabe  ber  i6r!enntni8  beflebt  mitbin  nur  in  i6nts 
btchmg  jener  Bejiebungen  im  XX>ege  ber  Tinalyfe  ber  XX>ir!licb* 
teit.  IDie €r(enntni8  ift  alfo  rein  lo gif  cb  gebacbt,  tJoeeb^Ib  bie 
?rb«orie  i[offEiJ8  frei  t)on  Pfycbologiemus,  Senfualismus  unb 
Subjettioiemuö  ifl.  Sie  wiberfpricbt  in  bicfen  PunEtcn  nicbt 
nur  nicbt  ber  abenblanbifcben  Pbilofopbie,  fonbem  im  (öegen« 
teil  erfdbeint  fie  »ollflänbig  als  ibre  folgericbtigc  Sortfe^ung 
auf  bem  XX)ege  bes  ^bealismus  (Äants<5)egclsScbuppe). 
3e^t  »erfleben  wir  aucb,  weebalb  in  2<uglanb  ficb  <b«gel  eines 
größeren  Äinfluffes  erfreute,  als  Zant^  beffen  Syflem  man 
überbies  unrichtig  als  eine  Tlrt  »on  Sfepfis,  »on  Subjettiüiss 
mus  auffaßte,  iltan  fab  in  bm  Äantifcben  Gegriffen:  reine  "Mn* 
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f4?auung,  t>crjlani),  X)emimft  unric^tigcrxpcife  t)erf4>iebene 
menf4)Ii4>e  ^rttnntnisvttmÖQtn  vnb  xoat  6er  Meinung,  Äant 
u>oUe  bamit  ale  mit  engen  2^a^men  bit  ^tUnntnis  bef4>ränten, 
fo  6a6  fie  nic^t  imjlanöe  fei  eine  abäquatt  Är!enntni8  6er  Wtlt 
als  eines  (Sanken  ju  garantieren,  i»o5urd>  fie  6ie  Wtlt  vtts 
arme  un6  »eröerbe.  IDa^er  ifl  begreifli^),  toesi^alb  man  eine  ans 
bttt  tttet^oöe  6er  iCrtenntnis  im  (Öegenfa^  ju  6er  mittelbaren, 
öisturfiüen  Htet^o6e  Bants  gefu4>t  ^at.  3n  6iefem  ^eflreben 
fin6en  fi4>  einerfeits  6er  religiöfe  iSnt^ufiaft  @folotDJoff  in 
feinem  @uc^en  6er  unmittelbaren  £rtenntnis  (Öottes,  6er  2tns 
na^entng  3U  i^m,  an6erfeit8  6er  ^^eorctiter  ^offüi,  6er  6ie36ee 
einer  »ollfommenen  ^mmanenj  6es  @eins  6er  iJrEenntnis  Der« 
tritt,  traft  6ercn  6er  ganje  5ufammcn^ang  6es  @eins  6er  £r» 
Kenntnis  unmittelbar  gegeben  erfc^eint,  jufammen. 
JDas  fin6  Heime,  6ie  einen  entfd>tc6enen  5ug  jum  36eali8mus 
auc^  für  6ie  P^ilofop^ie  t)erfprc4>en.  @ie  fin6  jtbod)  bis  je^t 
bei  weitem  nic^t  ju  einem  einheitlichen  un6  XDi6erfpruc^slofen 
Byftem  herausgearbeitet  tDor6en,  in  toeli^em  man  6a8  ruffifc^e 
IDcnten  in  feiner  ^Totalität  begrün6et  fän6e,  fo  xx>ie  6er  grie« 
ct>if<^e  (Stift  in  piato  un6  6er  6eutfc^e  in  Baut  un6  4)«gel  feinen 
logifd^en  itus6ruc!  gefun6en  ^at.  IDie  ruffifc^e  P^ilofopi>ie  ijl 
bis  jc^t  6er  ruffif4)en  i^iteratur  an  ZlusörudsEraft  nic^t  eben« 
biirtig  un6  ftellt  neben  6iefer  6en  ruffifc^en  (Öeifl  in  feiner  Sülle 
mdi)t  fo  6ar,  wie  es  in  lDeutfc^lan6  6er  Sali  \% 
£s  ifl  6ie  S^aQtf  voovin  6ies  feinen  (0run6  l^at,  <^at  fic^  6er 
ruffif4>e  (Öeijl  bis  jc^t  an  6em  Problem,  fict)  einen  tünfllerifc^en 
7(u86ru(t  ju  fc^affen,  erfc^öpft?  Jc^  meine  e^er,  6a§  es  6arauf 
jurüctjufü^ren  ifi,  6a§  es  Kuglan6  an  einer  felbftän6igen  £rs 
arbeitung  un6  6a^er  an  einer  kontinuierlichen  ^ijlori^: 
fc^en  €nttx)i(flung  6er  i6ealiftifc^en  i1tet^o6e  6es  IDentens, 
xoit  fie  6em  Wmblanb  unb  Dorne^mlic^  lDeutfc^lan6  juteil 
tx)ur6e,  gebricht. 

3m  TiUnblanb  wur6en  ja  bit  begriffe  6cs  p^ilofop^ifc^en  36e« 
alismus  aus  Ttnlag  6er  ^egrün6ung  6er  mat^ematifct>en  Hatur« 
t»iffenfct)aft  erarbeitet.  Zilie  fül>rcn6en  pt)ilofop^en  6es  Zhtnbs 
lan6s  tparcn  jugleici)  J1titbegrün6er  6er  J^at^ematit  un6  PbT* 
fit  (IDescartes,  iJeibnij).  IDiefe  Kontinuität  6er  s£nttx>irflung  6es 
p^ilofop^ifc^en  36eati8mus  an  6er  ^anb  6er  tüiffenfc^aften 
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fttflt  in  T^n^lanb.  IDce^alb  fc^lt  es  bovt  hi9\)tt  an  fyjlematif^wr, 
b.  t.  iöealiftifc^er  tttct^oöc,  6ie  fic^  nur  an  btt  @cit>affung  btt 
tX>iffcnfc^aft  erarbeiten  Iä§t.  IDes^alb  fe^en  wir  in  2^u§lan5 
aud?  eine  anöere  ZCuffaffung  6e8  ^egenftanös:  IDer  ^tQtnftanb 
in  6er  i6eaUftif4)cn  pt>ilofop^ie  ift  öer  (öegenflanö  6er  XX)iffens 
f4)aft,  6.  i.  ein  Problem,  in  2^ugian6  aber,  in  6er  alten  empiri« 
fc^en  Hvt  unb  Ü>eife,  6er  get»ö^nli(l)e  „gegebene"  (0egenjlan6. 
IDee^alb  aud)  eine  t)erfc^ie6ene  2(uffaffung  6er  J^rEenntnis  ^ie 
un6  6ort.  3n  6em  aben6län6ifc^en  p^ilofop^if4)en  36eaU8mu8 
ifl  6ie  i^rtenntnis  juerft  6ie  i^rEenntnis  in  6er  mat^ematifc^en 
natuna)iffenf4>aft,  6.  i.  6a8  XX)iffen,  6ann  erjl:  6ie,  nur  bur(t) 
eine  tranf3en6entaie  Begrenjung  6er  naturx»iffenf4>aftli(!^eni£rs 
Benntnia,  gexDonncne  et^ifd>e,  äftt>etifd)C  un6  religiöfe  iSrtennts 
ni«.  2n  ^u§lan6  \)at  man  aber  bisher  6ie  ett>ifc^e  i6r!enntni0 
o^ne  6iefe  met^oöifc^e  Begrenzung  un6  o|>ne  2^ü(tfic^t  auf  6en 
IDoppelfinn  6er  piatonif^jen  imonjjurjf  als  juerfl  XX>iffenf4)aft 
un6  6ann  £r!ertntnia,  $u  gewinnen  vtt^uö^t, 
tX>ir  fin6en  ^ier  auc^  unfere  frühere  Sei)auptung  von  6er  Äe* 
6ingung  6er  aben6Iän6ifc^en  i^ntxoidlung  6urc^  6a«  Kulturgut 
6er  2(ntite  beflätigt.  i^s  toar  6ie  @c^olaftit,  6ie  6a8  tDiffcn* 
fd;aftli4)e  un6  p^ilofop^ifc^e  3ntcreffe  au8  6em  Seitalter  6er 
2lntiJe  für  6a8  ^bcn6lan6  ^inüberrettete.  iDa8  \x>ur6e  in  6em 
Zeitalter  6er  2^enaiffance  perwertet,  wo  6er  p^ilofopt)ifc^  36e* 
ali8mu8  an  6em  neu  tntbtdtm  piato  ent5Ün6et  wur6e,  3uglei(i> 
aber,  wit  wir  eben  erörtert  ^aben,  nur  an  6er  Tlrbeit  an  6er 
Umgeftaltung  6er  XPiffcnfc^aft  jum  Softem  entwidelt  wer6en 
tonnte.  IDiefc  neue  wiffenfc^aftlictje  2lrbeit  war  aber  auf  6er 
^ra6ition  aus  6em  Zeitalter  6er  @c^olajlit,  6.  i.  auf  6er  frühes 
rcn  Aneignung  6c8  antuen  Äulturgut8,  begrün6et.  2(u8  6iefer 
^iftorifd)cn  Sachlage  ^erau8  läßt  fi4)  uerfte^en,  6a§  ^uglan6, 
objwar  i^m  in  6em  piatoni8mu8  feiner  IT^eologie  un6  6em  HIU 
^eit8ge6antcn  feiner  t)olt8frömmig!eit  6a8  richtige  Sun6ament 
jur  igrarbeitung  einer  i6eaUftif4)cn  ptjilofop^ie  bef4>ie6en  wur6e, 
6a8fclbe  bod)  ju  einem  @fftem,  6a8  6ie  le^tc  Sor6erung  6er 
i6ealiftif4)cn  J^et^o6e  ift,  aufzuarbeiten  nii^t  im^tanbi  war. 
lDa8  mac^t  au4>  ertlärlid),  wiefo  2iuglan6  zwar  eine  originelle 
Pl>ilofop^ie,  6ie  im  Örun6e  genommen  i6ealiftifc^  ifl,  befi^t, 
ic6od>  eine  richtige  iTttt\)obt  6c8  pt)ilofopt)if4)en  IDcntens  bi8l>er 

112 


ni4>t  ^crauegcarbcitet  i^at  un6  in  bejug  auf  6iefc  Puntte  fic^ 
felbft  unflar  geblieben  ift. 

2(U0  6ief  er  met^oöif  eben  Undar^eit  rcf  ultiert  bann  bic  bei  ruf  f  if  c^en 
IDenfern  häufig  bemer!bare  X)ermif4)ung  bee  ibealiftif(ben 
unb  bcö  bogmatifcben,  bejiebungetDeife  naturaliftifcben  @tanbs 
punEtce.  IDas  lägt  ficb  t)or  allem  an  Bfolowjoff  bemonftrirren, 
beffcn  €tW  einen  entfc^ieben  ibealiftifcben  önmb^ug  aufweifl. 
IDiefe  ^inic  tJpirb  aber  n\di)t  eingebalten,  fonbern  burcb  ben  Ha* 
turalismue  bes  alten  morgenlänbifcben  IDogmaa  burcbbroc^en, 
fobann  aber  unumgänglicb  burcb  ben  neujeitlicben  sSmpirismus 
beeinflußt.  £9  ift  bas  „iobesmotip"  ber  Ttntite,  bas  ben 
pbffif^^"  2[ob  für  ein  (Örunbübel  erHärt  unb  btn  Hacbbruc!  auf 
bie  Unf^erblicbteit  ale  bie  Überwinbung  biefes  Übels  legt.  C^ris 
fhi8  bat  pbyfifcb  auferft«bcn  muffen,  benn  bas  (Öute  mug  aucb 
über  btn  pbyfif4>en  Zob  triumpbieren.  IDas  ^öfc  ifl  nicbt  bloß 
X)er!ebrung  bes  fittlicben  Prinzips  bes  tttenfcben  unb  babcr 
nic^t  allein  vom  @tanbpunEte  ber  fpesiellen  Jltetbobe  ber^tbif 
ju  beurteilen,  fonbern  au4>  ber  pbf fifcbe  ^Tob  ijt  bas  Böfe.  IDas 
Söfe  trägt  bann  aucb  einen  p^yfifcben  Cbaratter,  fo  ba^  bie 
Hatur  wieberum  in  bie  @ittlicbteit  hineinbringt,  ber  naturalis* 
mu8  ber  Untitt  jum  XPieberaufleben  gebrad)t  unb  bie  iltet^obe 
bea  3beali8mu8,  bie  mit  ber  llnterf4>eibung  ber  Hatur  unb 
@ittlicbteit  arbeitet,  perleugnet  xpirb.  lDa8  bebeutet  am  i^nbe 
eine  Pfycbologifierung  ber  «Stbif,  foxxjie  au^  ber  Religion 
unb  bamit  tpieberum  einen  religiöfen  IDogmati8mu8. 
IDer  ittangel  eines  feftcn  metbobifcben  @tanbpuntt8  lägt  ficb  bei 
@folotx)joff  auä)  bavin  erbli(fen,  ba%  er  bie  XPabrbeit  ber  fitts 
lieben  Prinjipien  burcb  ^invotis  auf  S<^fta,  3.  B.  auf  bie  (öes 
fcbi<^te  bartut.  £>er  Unterfcbieb  bts  Houmenon  unb  Pbänomes 
non  t>erf4>u>immt  fo  wieber.  Uud)  in  einer  anbcren  ^ejiebun^ 
tranft  bie  IDialcttif  @folotx>)off8  an  metbobifcber  UnElarbeit. 
3n  feinem  größten  XX>er!e,  „2iecbtfcrtigung  be8  (S>uten",  xotift 
ÖfoloxPi'off  bie 2(uf flellung  bes  „reinen**  VPillene,  aldeinee 
befonberen  met^obifcben  tttittels,  ab.  VParum  ber  reine  tPille? 
tlOenn  man  bae  Vbaffer  analffiere,  be!omme  man  jwar  btn 
reinen  VDafferjtoff,  jum  ^ebrauc^  bebiene  man  fic^  aber  feiner 
ni(^t,  fonbern  gleicb  bee  tDaffers.  i^benfo  gebe  es  aucb  in  ber 
fittlicben  Prapis  leinen  reinen  U)illen.  IDer  reine  tDille  tonnt 
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fic^  ntd>t  pcn»ir!lic^m.  XÜmn  Äant  fa^t,  6a§  6ic  prattif4>e 
X)cniunft,  oöer  6cr  reine  tDillc  6cn  ^enf4)cn  mitt\i<i)  bcftimmt, 
fo  ift  ze  fo,  als  ob  6er  (C^emiter  fagen  würbe,  bag  6er  ittenfc^ 
fi(t>  im  gewöhnlichen  (Scbrau^)  6e8  reinen  tDaffcrftoffs  bcbient 
IDiefe  ^Argumentation  ift  rect>t  betrüblich,  6tnn  @foIoxpioff  oer# 
rät  ^ier,  6ag  er  eben  6en  ticfflen  «Ertrag  6e9  JEantif(^en  äwTiö- 
^erov  ni4>t  crgrün6et  ^at.  IDer  ganje  Sinn  6er  Hantifc^en 
Bpetulation  auf  6em  (Sebiete  6e8  @ittii4>en  beruht  eben  6arin, 
6a§  6a8  reine  fittlic^e  (Sefe^  wirUic^  ifl,  6.  i.  6a§  6er  reine 
XX>ine  6ic  tDirfUc^>c  i^anblung  beflimmt,  nic^t  allein  6aö  6ies 
felbe  na4>  6cm  „2tlö  ob"  muß  beurteilt  x»er6en.  XPie  tDir6  aber 
6a0  Sittengcfe^  prattifc^?  XX>ann  immer  id)  6ie  @innU(^!eit  in 
mir  nie6erf4>lage,  fo  be6eutet  es,  6ag  6a8  fittlic^e  (ßcfe^,  6a8 
au4>  6cr  gcmeinfte  X>crftan6  Har  ertennt,  in  mir  wirEt,  in  mir 
)QOirtlid)teit  ift.  €s  bebeutet  aber  )a>eiter,  6a  6a8  fittlic^e  <0es 
fe^,  6.  i.  6ie  36ee  6er  ^rcibeit,  in  Begrenjung  6er  Hatur  ge« 
xxjonnen  wur6e,  ba%  ic^  mi4>  6ann  nid>t  met>r  in  6er  Hatur  be« 
fin6e,  fon6em  über  6ie  Hatur  erhöbt  bin.  <^ier  in  6ief emieben 
lebt  man  Übernatur,  \)itt  fc^on  im  £)ie8feit8  erlebt  man  £t»igs 
hit  —  6a8  ifl  6er  tiefjte  @inn  6er  tt)ir!li4>Eeit  6c8  Sitten* 
gefe^es,  6e8  Beftimmens  6er  <5)an6limg  6urc^  6en  reinen  XX>iUen. 
IDiefes  (pdgjuaxov  d'&avaoiag  braucht  Sfolowjoff  freiließ  ni(^t 
6em  reinen  tPillen  jujuertennen  —  weil  ts  für  ibn  no4>  6ie 
©aframente,  6.  i.  äußere  ^egenftän6e  beforgen.  IDesbalb  alfo, 
weil  er  in  6iefem  cntfcbei6en6en  Puntte  6en  i!Dogmati8mu8,  6.  i. 
6en  gegebenen  (Öegenftan6  nict)t  überwun6en  bot,  tonnte  er  6ie 
umwäl3en6e  ^e6eutung  6e8  ^griff8  6er  XX)ir!li4)!eit  6e8  reinen 
tDillene  nic^t  »erfteben. 

Zn  6iefem  Seifpiel  fiebt  man  aber  auc^,  6a§  ©folowjoff  aucb 
6er  metbo6if4>e  @inn  6iefer  Bantif(^cn  t^orausfe^ung,  6.  i.  über* 
baupt  6er  eigenfte  Binn  6er  tranf3en6cntalen  ^ctbo6e,  6ie  6a8 
£igenflc  6er  Äantifdjen  Pbilofopbie  bilbet,  x>erfcbleiert  geblieben 
ifV.  IDer  reine  tDille  ift  eine  3bee,  welcher  ficb  bie  i6tbiE  als 
einer  notwenbigen  (Örunblegung  bebient,  um  objehioe  (Öeltung 
für  bie  2(nwenbung  bts  fittlid>en  Prinzips  in  Bittlicbfeit,  2^ed)t 
unb  Religion  ju  bekommen,  unb  ba  bie (Dbfettimtät  T^einbeit 
bebeutet,  mugte  aucb  (örunblegung  für  bie  Bittlicbteit  al8  ^eins 
beit  legitimiert  werben,  ^at  aber  Bfolowjoff  bie  ^ebeutung  ber 
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tranfjcnöcntalcn  (SrunMegungsmittel  nid>t  ertannt,  b.  i.  ba§  fie 
6en  (ßegenflanö,  6er  als  Problem,  unb  nic^t  als  gegeben  gilt, 
erjt  tonf^ruieren,  \mb  i^n  iUQltid)  mit  (öefeQli4)!eit  erfüllen,  \)at 
er  6amit  auf  eine  iöcaliftifdje  pt)ilofopt)ic  »erjictjtet,  inbem  er 
öann  6en  (0egenftan6  als  im  votaue  gegeben  annehmen  mu§. 
E>ann  ifl  aber  auc^  eine  abfolute  €t^iE  nic^t  6en!bar,  ba  bann 
btVy  »on  6er  t>emimft  nic^t  beftimmte,  tPille  notxoenöig  »on 
ber  zufälligen  ttteinung  6er  Umtoelt,  oon  (Öefü^l  un6  ^egier6e 
gelenft  wirb.  @o  ^at  Sfolonojof f  6ie  piatonif c^e  Unterf (^ei6ung 
6er  vno^eoig  un6  6e8  ävvn6-&exov  nic^t  t>er|lan6en,  obycocx 
er  fi(^  mit  piaton  einge^en6  bef4)äftigte.  £in  ^etpeie  6afür, 
6a6  Ku§lan6,  o^ne  Befitj  6er  tranf3en6entalen  J1tet^o6e,  feinen 
„autoc^t^onen"  piato  nid)t  entziffern  un6  »on  i^m  feine  jfpetu* 
latioe  ^efru^tung  empfangen  tonnte. 
i6in  neues  @ta6iunt  6er  ruffifc^en  P^ilofopt>ie  f4)eint  mit  6ers 
fcnigen  (öruppe  anzubrechen,  6ie  fic^  in  E>eutfc^lan6  entxx>e6er 
unmittelbar  o6er  mittelbar  unter  (Co^en  un6  Hatorp  ^erangcbils 
6et  \9at,  Sie  ^at  fi4>  in  i^rer  @d)ule  6ie  ^et|>o6e  6e9  eckten, 
6urc^  ein  ebcnfo  logifc^es,  als  gefc^ic^tlic^es  @tu6ium  erhärteten 
p^ilofop^ifc^n  36ealismu0  anerzogen,  tt>o6ur4)  fie  befähigt  ift, 
6ie  i6ealiftifcl)cn  Ttnlagen  6er  ruffifdKn  IDenExocife  z"  btm  in 
2luglan6  benötigten  p^ilofop^ifc^en  @yftem  auszuarbeiten  un6 
fo  jener  Bewegung  6e8  ruffif4>€n  lDen!ens,  6ie  6a^in  ge^t,  6en 
T^rtrag  6er  aben6län6ifd)en  lDcn!met^o6e  -^n  erarbeiten  un6  6ie 
wir  6ie  2^enaiffance  6es  c^riftlict>en  (Dftens  benannten,  6en  me* 
tt>o6if(^en  ^bfdblug  aufzufegen,  ^us  6iefer  Bc^ule  fin6  fc^on 
üihixitn  zu  Derzeid^nen,  6ie  met^o6ifc^  tlar  fin6  un6  eine  iltits 
un6  tOeiterarbeit  an  6em  p^ilofoptjijictjen  36ealismu8  bebeuten. 
iCo  ifl  befon6crs  6er  in  ritarburg  »on  Co^en,  Hatorp  un6 
<5)artmann  erneuerte  piato,  6er  für  6a8  p^ilofop^ifc^e  IDenten 
in  Kuglan6  Don  allergrößter  tPic^tig!eit  ifl,  6a  er  6cn  @ct)lüfs 
fei  bil6et  zur  p^ilofopbifc^en  Oberprüfung  6er  t^eologif4>en 
2(rbeit  6es  J1torgenlan63. 

@e^r  t)iel  ^eac^tung  t»i6met  in  neueflcr  5cit  6ie  tttarburger 
(Seneration  Siebte,  XDobei  6ie  ruffifc^en  ^rHärer  6iefes  P^ilo* 
foppen  in  feinem  IDenten  oiel  t)erxDan6tes  mit  6em  ruffifc^en 
(Seifte  bemerJen.  Hz  ift  befonbers  6ie  fogenannte  „3o^anneif(^e" 
Perio6e  bei  S^c^t^  ^«  f^^r  *>t^^  ^^efonanz  fin6et.  €8  ift  in 
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biefer  Bcjic^ung  auf  6ie  Urbtitm  (Seffens,  3a(otDljento8  mxb 
iatxi'  3U  »enpeifcn, 

IDie  2tuffaffunig  ötv  Ikht  als  3^i>ee,  als  2t(l^eit,  fü^>rt  bm  ruffis 
fc^cn  (Seifi,  6cr  alles  butd)  bit  UlW^tit  bcgrünbet,  6cr  »olljlans 
bigcn  i^nttDitflung  des  3öeali0mua  entgegen.  2(uc^  bafür  ^at 
Me  ruffifc^e  iJiteratur  in  IDofloi'exDfüj  einen  Propheten  auf* 
erflehen  laffen.  @ein  fittlic^sreligiöfer  3i>eali8mu9  ifl  öec  bis  je^t 
!onfcquentej^e  36eali8mu8  in  2iuglan5, 6er  nirgendswo  in  JLobtSi 
furcht,  Haturalismus,  ^uf älligfeit  un6  Gegebenheit  rücff ällt  un6 
alle  tx>efentli4>en  5üge  i>es  eckten  36eali8mu8  aufweifl.  IDas 
i6t^08  6ec  ittenfc^en  unö  fein  <^eil  ijl  allein  in  6er  Ttll^eit  6er 
tttenfc^^eit  begrün6et  (@offimamotit)),  C^ri|tus  ^at  6en^tn« 
fc^en  eine  freie  fittlict)e  Perfönlic|)Eeit  lehren  wollen  Onquifitor* 
motit)),  erft  ein  fittli4)er  ittenfc^  Eann  (ölauben  an  (Öott  ges 
xx>innen  (5e6j!amotit)  in  6en  IDämonen),  6ie  2^eligion  mu§  fi^) 
in  einem  tätigen,  treuen  Berufsleben  enootifen  (Soffimas,  UU 
l'ofc^as  un6  Äiriloffmotip),  im  IDiesfcits  foll  für  6en  gläubigen 
tnenf4>en  6as  Para6ies  aufgetan  x»er6en  (tttarEjelmotip),  fo 
6a§  6ie  Zro6esfur4>t  übenx)un6en  xßivb  (Boffima).  IDas  Jfeben  ifl 
eine  unen6li4)e  2tufgabe  (6er  Para6o)ralift  in  6en  „Memoiren 
aus  6em  X>erflec!")«  2>ie  tätige  iiebe  ifl  eine  ganse  tDiffens 
fc^aft  (@offima). 

1^8  gilt  i'e^t  6iefem  genialen  tX)urf  eine  ebenbürtige  Grun6lage 
auf  6em  (Öebiete  6er  reinen  ^ogiE  unterzulegen.  JDas  ifl  6ie  2(uf* 
gäbe  eines  pbilofop|)ifc^en  @y|lematifers,  6er  6en  met^o6ifc^en 
Sc^lußftein  auf  6ic  Tirbeit  6es  ruffifd)cn  (öeiftes  auffegen  xx>ir6. 
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XV.  JDie  gef^i(^tli(^e  Bedeutung  bcx  inb" 
iiavoii^cn  Srdmmigleit 

nod)  an  einer  anderen  ©teile  6er  4>rijlUc^sorientaUf(t>en 
ÜDelt  XDuröe  öie  bfjantinifc^c  Sförnmigfeit  übertDunben 
un6  i\)vt  Vertiefung  un6  Älärung  in  6er  2^ic^tung  auf  6en  fitts 
U4>«religiöfen  36eali8mu8  erarbeitet.  £0  tioaren  xr>ie6erum  6ie 
@Jaia>en,  6ie  6ie  neue  36ee  hineingebracht  ^aben,  un6  ee  toat 
auä)  bier  eine  erlebte  <0ef(^i4>te,  an  6er  fi4>  6aö  reine  reli* 
giöfe  ]Denten  entfaltete. 

IDie  KoUe  6e8  (ßrogruffentume  fpielt  auf  6em  Halfan  6a8  @er« 
bentum,  6a8  eine  traftooUc,  im  IDienfte  einer  J6ee  fteben6e,  (öe* 
f4>i4>te  erlebt  b<tt)  wn6  ivoav  eben  vot  6em  türfifc^en  Einfall  in 
6cr  3U>eiten  <5älfte  6e8  XIV.  3abrbun6ert8.  Unter  Stefan  IDu* 
f4)an  6em  Starten  (1336 — 1356)  umfaßte  Serbien  au4>  Bo8s 
nien,  2JIbanien,  J^ate6onicn,  ^b^ff^Hen  un6  Bulgarien,  un6  6a8 
Serbentum  xx>ur6e  fo  auf  6em  Laitan  $um  t)ertreter  6e8  orien« 
talifc^en  Cbriflentum8  gegenüber  6em  x)orrüd'en6en  3flam.  ZClfo 
getpann  feine  (öefcbict'te  eine  i6eene  Örun61age.  iDiefe  repräfem 
tätige  'Aufgabe  6er  Hation  xoar  aber  butä)  ein  inneres  relis 
gi6fe8  iCrleben  vorbereitet.  IDer  flatipif^e  Laitan  i^atu  fi4> 
f4>on  früber  febr  eifrig  mit  6en  tbeologif eben  Sröflc«  bef agt,  un6 
C8  waren  bal6  6ie  Bulgaren,  baI6  6ie  Serben,  6ie  f icb  gegenf eitig 
6ie  griecbif(^en  X>äter  un6  Pbilofopben  in  altf lawif cber  ilirc^en^ 
fpracbe  »ermittelten,  fo  6ag  eine  fii6flaiaoifcbe  tbeologifcbe  ^ite« 
ratur  entflan6.  ^ci6e  t)ölter  bilben  ja  einen  einbeitlid^en  ^yptt8 
un6  bttben  fi(^  wäbrenb  ibrer  ganzen  ^efcbi4)te  toecbfelfcitig 
beeinflußt.  iiud0  eine  febr  entwidcltc  apotrypbif<^e  un6  escbato« 
logifdbe  Literatur,  fowie  au4>  perfcbi«6ene  ^ävt^itn  fin6  untet 
ibnen  beiben  »erbreitet  un6  tragen  6enf elben  Cbttratter.  2(l8  fi(^ 
nun  ju  biefem  betx>egten  religiöfen  3nnenlcben  bei  6en  Serben 
eine  gef4>id)tli4>e  2(ufgabe  binsugefellte,  be!am  au4>  6a8  reli« 
giöfe  «Erleben  6e8  X>o\te  6en  <ll)atatttr  einer  tontreten  2(uf* 
gäbe,  un6  e8  xpur6e  fo  6a8  (£brif1:entum  oon  6em  gansen 
X)olte  al8  eine  innerlicb  befreienbe  36ee  erlebt,  e8  bot  ficb  ein 
i6eale8  nationalbewußtfein  au8gebil6et,  in  6em  fcbon 
Jleime  6effen  auftommen,  was  man  6ie   cbriftlicbe  Sreibeit 

117 


nennt.  IDas  C^riftcntum  fängt  an  ein  inneres  un6  suglei^ 
gefc^ic^tlict^es  igrlebnis  3U  fein.  IDes^alb,  als  öann  am 
15. 3uni  1389  i)ie  Serben  am  Äoffoxioo  Polj'e  gef4)lagen  waren 
un6  Serbien  vttniö^ttt  wurde,  \)at  6ie  »on  (3ott  QtxooUtt 
Äataftrop^e  fc^on  ein  innerlich  vorbereitetes  Volt  angetrof« 
fen,  unö  fie  ^at  fein  Bewugtfein  friflaUifiert.  £)ie  äugere 
Sreibeit  wurde  jtt^t  als  einer  inneren  ^rei^eit,  als  i^rer 
(ÖrunMage,  bedürftig  ernannt,  und  diefe  innere  Sffi^fit  wurde 
wiederholt  in  der  c|>rifllic^en  3dee  mit  »oller  @i4>er^eit  ent« 
dectt.  IDie  3dee  des  Cbrif^tntums  gewann  je^t  i^ren 
»ollen  (öebalt.  Sie  b«t  erwiefen,  daß  fie  mächtig  i%  in  die 
t^erjen  ein  3deal  ju  oerfenten  und  die  Hation  fbreng  an  fi(^  ju 
galten.  So  wurde  fie  sum  inneren  <^alt  des  Überwundenen, 
indem  fie  ibn  innerlich  jum  Überwinder  machte.  iDer  Serbe  per« 
0:and  je^t  den  »ollen  (Sebalt  der  3dee  der  i^rlöfung,  denn  erfl 
eine  flaatlic^«nationale  J^iatafttopi^tf  die  das  im  Staate  reprä« 
fentierte  2tll^eitsbewu§tfein  angreift,  und  niö^t  f4)on  ein  bes 
grenjtes  fubjehipes  Schuld*  und  4[eidbewu§tfein  ifl  dos  adä* 
quate  Betätigungsfeld  der  urfprünglic|>  als  iSrlöfung  der  UU^tit 
felbjl  erdachten  £rlöfungsidee.  3n  diefem  ftaatlicb«nationalen 
Unglüd  fa§te  der  Serbe  die  igrlöfung,  als  eine  £rlöfungder 
"^lll^eit,  der  ganzen  ^enfc^bcit,  und  er  begriff  dadurch,  da§  er 
nur  dur(^  die  JSrlöfung  der  ganzen  Jltenfc^beit  aud)  feine  eigene 
£rlöfung  finden  tann.  «Sin  öedic^t  aus  jener  Seit,  das  »on  der 
2<eue  und  Sündenvergebung  b«ni»elt,  befagt  es.  sSs  war  fo 
wiederum  die  3dee  der  2(llbeit,  die  bier  als  (Grundlage  des  c^rift* 
li(^en  IDenfens  ernannt  wurde.  Seit  diefem  gefc^icbtlid>en  £rs 
lebnis  datiert  im  25enEen  des  Serben  das  ibm  jt^t  eigene  3nters 
effe  an  der  2lllmenf4)beit,  das  IDulden  für  fie,  das  ^Träumen  und 
Zradftm  na4>  ibrem  Jlommen.  2(uf  (Grundlage  diefer  2(llbeit 
bat  ficb  die  Perfönlicbfeit  entwidelt  —  der  Jltcnfcb  ernannte 
feinen  Beruf  jur  Jltenfcbbeit  und  ernannte  fit^  als  Perfonlicbteit, 
die  einem  unendlicben  3deale  lebt.  IDie  2(usbildung  diefer  beiden 
Pole:  der  iltenfcbbeit  und  der  Perfönlicb^eit  erweiterte  dos  fer* 
bifcbe  IDenten  und  gab  i^m  Srei^eit  und  Scibwung. 
3Die  innere  2tufri4>tung  des  X>o\te  an  der  erlebten  (öefci^ic^te  er« 
werfte  und  bildete  aber  aucb  den  gefc^icbtlit^en  Sinn  des 
t)olEs,  das  gezwungen  war,  in  der  <55ef(^icbte  die  Prototypen 
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für  feine  3i>ee,  für  fein  3^tai  aufjufuc^en,  fic^  mit  i^nen  liebes 
un6  pietätooU  ju  bef4)äftigen.  3n  ber  (öef(i>idbte  tpuröen  X^or* 
bilber  öer  Sfömmigieit,  6er  @ittU4>teit,  6c0  Kect)t0,  6er  Äul« 
tur,  6er  Poefie  gefun6en,  un6  6ie  (0ef4>i4)te  felbft  u>ur6e  bat 
6ur(^  i6e«Iifiert.  i6ine  foI4>e  6ur4>  6ie  2ieligion  begrün6ete  i5rs 
jie^ung  6ur4>  6ie  (Öefc^i4)te  \)at  6em  X>o\U  feinen  berühmten 
<5>eroiömuö  anerzogen,  6enn  Don  Äin6  auf  fan6  man  fic^ 
oon  6en  ©chatten  6er  ^tvotn  un6  6er  iltärtyrer  für  6ie  36ee 
6e9  Ct)riflcntum0  umgeben. 

i68  bilöete  fi4)  fo  eine  neue,  felbjlän6ige  Utt  von  Srömmigteit, 
ä^nli^)  6er  ruffifc|>en  unter  6er  ^artaren^errf4>aft,  au«,  nur  6aß 
6er  ©erbe  nid^t  mit  foI4>er  t>orliebe  xpie  6er  (0ro§ruffe  bei  6er 
Äontemplation  »erxDeilte,  fon6em  fofort  6a9  religiöfe  i^rleben 
in  eine  ^eroifc^e  <^an6lung  umfe^te.  IDeö^alb  i^at  fic^  auc^  «uf 
6em  flat»ifcl?en  Halfan  6ie  Beltiererei  nic^t  weiterentxx)i(telt, 
oielmebr  ift  fie  unter  6em  uier*  bis  fünf^un6ertiä^rigen  türü* 
f4>en  3od)  eingegangen.  ZCief  tontemplatir?  fin6  jiaoar  6ie  iCr* 
jeugniffc  6er  ferbifc^en  ^römmigtcit  auc^,  jtbod)  enthält  ^ier 
6ie  Jlontemplation  bloß  einen  ^nfaQ,  blog  eine  7tn6eutung  6er 
(Örun6lage,  xjoorüber  man  gleich  jur  7(n«)en6ung,  jum  Äontreten 
hinaus  ge^t  un6  es  ins  Tiltivt  umfe^t.  £)ie  ^ttivität  ifl  ein 
be5ei4)nen6er  ^ug  6e8  tämpfen6en  @crbentum8.  i6in  bewußter 
IDienjl  am  Häc^ftcn,  6er  als  ein  wabrer  (0otte86ienjl  gepriefen 
X£>ir6  (@.  6ie  i[egen6e:  IDiafon  Btefan  un6  6ic  jxoeen  sSngel), 
ein  flartcr  5ufammenbalt  un6  2(nlebnung  an  6ie  Hation,  6ie  als 
X)ertreterin  6er  orientalif4>en  Cbriftenbeit  gegen  6en  4)albmon6 
auftritt,  6cr  unbeugfame  X>orfa^,  6iefe  36ee  au4>  unter  2tufgabe 
6e9  eigenen  @elbfl  jum  IDurc^brucI)  ju  bringen  —  fin6  6ie  por« 
nebmften  Büge  6iefer  2ltti»ität. 

JDer  fo  6urcb  6a8  fclb|tän6ige  i^rfaffen  6e8  (Cbrijlentums  frei 
gett)or6ene  (Seift  6er  Hation  „gefiel  6er  Poefie  un6  6iefe  blieb 
6ie  ganje  5eit  6er  Hation  treu",  fagt  6er  ausgezeichnete  Äenner 
6e8  ferbif4>en  <Scl6enepos,  6er  böbmifcbe  2^omanfct>rift(leller 
3ofef  i^oletfcbet.  IDie  Poefie  Icbrte  6as  t)olE  5U  Eämpfen  für  6ie 
„Cauf c  beilig  un6  6ie  S^eibeit  gol6cn",  fie  for6erte  es  jur  bel6ens 
baften  X>crtci6igung  6e8  Samilicnt>er6s,  feiner  un6  feiner  Zlnges 
börigen  i6bre  un6  feines  ortbo6o)ren  (Ölaubens  auf.  „IDie  Poefie 
t>erf(böntc  ibm  6ie  Scff^l»  «tt6  6en  Zob  am  Pfabl,  6en  Zot  auf 
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öcr  XX>at>lftatt  fc^ilöcrte  fic  x\)m  de  6tc  erfe^nlic^ftc  X)oUenöung 
6e0  Jfcbens,  öcffcntwegen  man  geboren  ift^  öeffentwegen  man 
au4>  ftirbt.  IDie  Poefie  lehrte  i^n  6ie  ^equemlic^teit  un6  Vttiätf 
ttlunQy  vor  allem  6ann  6en  ZCo6  im  ^ette  ju  pera4>ten.  @o  ^at 
i>ie  Poefie  6em  t>oUe  eine  neue  Äraft^  einen  ^o^cn  Slug,  ein  pers 
fönli4>ee  un6  nationales  3öeal  gegeben,  in  i^m  ^el6en^afte  Zut 
genöen  fultit?iert,  fein  i^erj  geflä^lt."  IDie  Poefie  gexsoann  fo  eine 
centrale  Stellung  in  öem  B4)af fen  btt  Hation.  IDicfe  Poefie  war 
eine  ^eroif4>e,  xotil  die  formen  der  gefellf4>aftli4)en  BtruE« 
tur  6er  Hation,  6ie  fi4>  bei  «Erfüllung  i^rer  Jltiffion  eine  fclbs 
ftänbige,  in  i^jclbentämpf en  fic^  öur^jfe^enöe,  (Öef(^i4>te  erzeugte, 
einen  ftreng  patriarc^alifcljen  C^aratter  Ratten.  IDer  alte  mys 
t^if4)e  <5froi8mu0  ^at  fic^  ju  einem  c^ri|tlid>en  perElärt,  biefen 
aber  bmdf  feine  5^mpfängli4)teit  für  bit  \ö?öm  VOtlt  er|>eitert. 
IDiefe  X)erqui(fung  6e8  C^riflentums  mit  6er  2^u^e  un6  ^au 
monie  6ee  myt^if^jen  Patriarc^aliemus  \)at  6em  f erbif4>en  ^els 
6enepo9  feinen  einzigartigen  Zauber  »erliefen:  6ie  mit  6er  ^Ö4>* 
ittn  ^eif^estraft  i^r  Umt  »erfe^en6en  <5,el6en  leben  in  einer  t>eis 
teren  XX)elt,  6eren  Farbenpracht  f4)liegli<^  in  6em  r^yt^mifdben 
tX>alten  6er  Hatur  un6  6e8  tUenfc^enfc^icffalö  i^ren  (örun6ton 
fin6et.  @o  unen6li(t)  vtiä)  ift  6ie  ferbifc^e  Poefie  in  i^rem  tOtä)s 
fei  6er  4>riftti4)en  Ztftipität  mit  6er  myti)if4>en  2^u^e.  JDiee  ift 
6ie  ^i(torifc^#be6ingte  ^ctm  6iefer  Poefie  —  i^re  logif4>e  ^s 
6eutung  liegt  aber  6arin,  6a§  fie  fi(^  6a8  3  6  e  a  l  als  i^>r  einziges 
Z\)tma  ausemoätjlt  |)at  un6  i^m  ja^r^un6ertlang  treu  geblieben 
ift.  IDarin  liegt  i^rc  er$ie^erif4)e^e6eutung  für  6a8  @erbentum — 
fie  f4)uf  für  6a8  36eal,  ein  lontretes  ^il6  t)or5cigen6,  einen  6er 
4>riflli(^en  36ee  €ntfpre4)en6en  tünfllerifi^en  2(u86ru(f,  tonnen« 
trierte  fie  auf  i^)n,  befreite  un6  »erklärte  6en  (Seift.  IDa6ur^  ge* 
TQoann  6a8  ^et»u§tfein  6e8  Serben  eine  poetifct)e  i^rbebung,  6ie 
i^n  ganz  befon6er8  x)on  feiner  Umgebung  6ifferenzierte  un6  i\^n 
fic^  felbfl  al8  einen  2(u8ertx>ä^lten  (öottes  füllen  lie§. 
„lDa8  ferbifc^e  <5)el6enlie6  ift  6a8  Wtvt  bte  ganzen  t)olt8,  an 
i^m  l)at  ein  je6er  @erbe  mitgefc^affen,  6a8  ferbifc^e  t)olC  ifl  fic^ 
felbft  fein  lDi4>ter,  ein  je6er  ferbif4>e  ^auer  fpri^Jt  in  t>erfen 
auc^  über  feine  täglichen  Dorfommniffe,  un6  zwar  fo  natürlich, 
al8  ob  er  fic^  6ie  tDorte  aue  6er  Seele  ^erausnäbme,"  fagt  <^os 
letf4)et,  6em  wir  je^t  teiltpeife  folgen  t»er6en.  „IDas  ferbif4)« 
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litb  umfagt  600  gefamte  itbm  bts  X>o\te  un6  \)at  fo  eine  er« 
5ic^erif4)c  Scöcutung.  2)08  fcrbif4)e  Äinö,  fobalb  es  $u  faffen 
anfängt,  erfährt  oon  6en  gussli  {bas  3nflrument,  in  beffen 
Begleitung  6er  K^apfoöe  6ie  <5cl6enlic6er  Dorträgt),  von  öen 
^eroif4>en  lEaten  un6  -Ceiben  feiner  2(^nen,  es  lernt,  wtd\)a\h 
i^r  ilut  gefloffen  ifl,  welches  ^Eeftament  fie  6er  Hacijfommen« 
fc^aft  ^interlaffcn,  wer  6er  Sein6  6e8  X>oIt8,  wo  feine  i?)offnung 
ift  Wo  606  ilin6  eines  on6eren  t>ol!8  nod)  him  Zl^nung  pon 
6er  X)ergongen^eit  feines  X>o\t9  ^ot,  ^ört  6o8  ferbif4)e  Äin6 
t)on  6en  gussli  6ie  ittör  t)on  feiner  t)ergongenl>eit,  un6  6er 
@eele  6e8  Äin6e8  xx)er6en  nic^t  nur  ölte  Cro6itionen  eingeimpft, 
fon6ern  es  teimen  in  i^r  neue  Anregungen  un6  Stimmungen 
ouf."  iDo8  ^iftorifc^e  Bcxx>u§tfein  6e8  Serben,  fö^rt  ^oUt^d)d 
fort,  „ifl  fo  getxjoltig,  xpie  !oum  bei  einem  on6eren  t)olEe  fonft. 
IDie  großen  i^rcigniffe  6er  notionolgef4)i4>te,  por  ollem  6ie 
Sc^loc^t  ouf  6em  J^offowo  (2tmfelfel6),  fin6  6em  gongen  X>o\U 
betonnt,  wogegen  für  6ie  titoffe  in  6en  grogen  Hotionen  iSuro* 
po8  6ie  großen  i^rcigniffe  im6  Perfönlid;teiten  i|>rer  (0ef(i)ict>te 
Joum  ein  6umpfer  Sc^joll  fin6.  IDie  t)ergongen^eit  xr>ir6  ni4)t 
(^ronologif4>,  fon6em  6urc^  große  notionole  Gegebenheiten  ge« 
meffen.  Viad)  6er  Äotaftrop^e  ouf  6em  2(mfelfel6  enx)u4)8  6urc^ 
6en  iSinfluß  6e8  <5cl6enge6ic^t8  6ie8  Bexrußtfein  noc^  mtl)v, 
IDer  unterworfene  Serbe  \)at  fi(^  6onn  erfl  in  feiner  gonjen  um 
überwin6lic^en  fittlid)en  Äroft  gezeigt,  6ie  fic^  gonj  in  6en 
IDienft  \)o\)tv  notionoler  un6  menf4>li4)er  36eolc  jlellte.  iDos  ges 
tnec^tete  Volt  won6elte  fic^  6o6ur4>  in  6en  Eroberer  um." 
„lDo8 ^el6enlie6  ^ot 6o8 ferbif c^e t)oU  3um^ouptun6  Sü^rer 
6erBol!onc^riflen  erhoben.  IDie  übrigen  getne4)teten X)ölter 
^oben  crfonnt,  worin  6er  ^ouber  6er  Unüberwin6li4)teit  un6 
Unxjerwüj^lic^teit  6c8  Serben  beruht  un6  fin6  ju  6em  Serben  in 
6ie  Schule  gegongen.  lDo8  f erbifc^e  <^el6enge6ic^t  ^ot  eine  ^tvts 
fc^oft  über  6en  Laitan  gewonnen.  IDie  Ärooten,  6ie  Gulgoren, 
6ie  2^umönen,  6ie  2tlbonefen,  6ie  (ßrie4)en  ^oben  6ie8  iie6  er* 
lernt . . .  ©08  notionole  Unglüct  6er  Serben  wur6e  t)on  ibnen 
für  i^r  eigenes  Hotionolunglüd,  6ie  notionolt>el6en  (junak, 
Utel^rjo^l  junaki)  6e8  Serben  für  i^re  eigenen  notionolbel6en,  6o8 
ferbif4)e  notionoli6eol  ju  ibrem  notionoli6eol  gemod^t.  3o,  6ie 
Eroberer  felbjt  vttmodftm  nid)t  6er  ttto^Jt  6er  gussli  ju  wi6er« 
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|lc^>en,  unb  bit  &pvaä)t  öcr  gussljari,  öas  fcrbif4)e  36iom  \)at 
au(^  btn  <^of  in  Äonjltantinopel  be^errf4)t.  XDeil  aber  JElonflatts 
tinopcl  dafür  öie  Zlnna^mc  öes  3flam8  forderte,  \?at  fic^  6i< 
3t>ee  6cr  gussli  nic^t  in  feinen  IDienjl  gefteUt,  fonbem  fie  blieb 
bei  6en  IDorfgeiftUc^en  un6  bei  6en  Säuern  und  Wirten  im  ^od?s 
gebirge.  @ie  fürchtete  in  @tambul  oeröorben  iu  votttttif  fic  xoar 
mit  6er  (Drtboöoirie  »erwac^fen.  ©er  3flam  war  nic^t  gegen 
606  @erbentum,  fon6em  nur  gegen  6ie  (Drtbo6oicie.  lDie@erbcn, 
xparen  fie  $um  3flam  abgefallen,  Ratten  (Öelegenbeit  gelobt 
Äonftantinopel  ju  beberrfc^en,  fie  b«ben  aber  bas  lo9  6er 
f^aja'  gexräblt,  um  nicbt  ibrer  36ee  untreu  ju  ia)er6en." 
E)ie  gussli  \)abtn  fo  6iefe  S^^Q^  i»  ^^r  @eeU  6e0  @erbenpolt8 
cntf(^ie6en  un6  b^ben  6iefem  inneren  Äampf  jxmfcben  Seelen« 
^eil  un6  £r6englü(f  in  6em  erfcbüttem6en  <Öe6icbt  „IDer  Unter« 
gang  6e9  Serbifcben  ^arenreicbs"  liuQbrud  perlieben.  2)08  4ie6 
fcbil6ert,  wie  vot  6er  Scblacbt  am  Äoffowo  6ie  Butter  (öottea 
einen  Srief  an  6en  ^ar  i[afar  fcbidt  un6  ibn  jtDifdjen  6em 
^^immlifcben  un6  6em  ir6ifcben  5«renreicb  u>ablen  lagt. 
Äam  *  ein  grauer  i56elf air  geflogen 
XÜtit  \)tv  von  3erufalem,  6em  ^tiVQttXf 
Un6  er  trägt  ein  Heines  @cbt»albenpöglein; 
IDocb  es  war  fein  grauer  £6elfal(ej 
Hein,  es  war  6er  beilige  i6lia8; 
Un6  er  trug  tein  kleines  @4>walbent)öglein 
ZTrug  ein  @cbreiben  pon  6er  tltutter  (0otte8, 
^rug  es  auf  6a8  ^mfelfel6  jum  5«r«t» 
Sällt  6em  öftren  auf  6a8  Änie  6a8  @cbreiben, 
Un6  6a8  Qd^vtihtn  fpri4>t  jum  '^attn  alfo: 
„Bar  ilafar,  6u  pon  erlaucbtem  Stammet 
Sage,  weld^es  ^üd)  6u  6ir  erwäblefl: 
tPillft  6a8  <5)immelrci(^  6u  lieber  bt^ben, 
<D6er  willjl  6a8  ir6'f4>e  Kei(b  6u  lieber? 
tOenn  6a8  ir67cbe  Äeicb  6u  6ir  erwäbleft, 
Sattle  2<offe,  jieb'  6ie  (Öurte  fejter, 
^ag  6ie  ^t\bm  um  6ie  Säbel  f(^nallen, 
(greife  an  mit  Sturm  6a8  ^ttv  6er  Cürten, 

Un6  6a8  gange  <^eer  wir6  6ir  erliegen. 

*  Ttus  öer  QbtrftQung  JLalvji  (tttarf  Äobinfon). 
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Ttbcr  voiüit  bae  ^immthtid)  bu  lieber, 
tXDo^l!  errichte  auf  bem  2(mfelfelöe 
£ine  Äirc^e,  nid)t  auf  ^armorgrunöe, 
Hein,  gefertiget  aus  @ei6'  un5  Bc^arlac^, 
lDa§  öas  ^eer  jum  2(ben6ma^le  ge^en6, 
Un6  entfünbißt  fic^  $um  ^06  bereite! 
2(Ue  deine  Ärieger  werden  fallen, 
IDu,  0  Surft,  mit  i^nen  untergeben  1" 

2(lö  6er  ^ar  ^Cafar  öies  XPort  vernommen, 
IDac^t  er  nac^,  ein  jeglic^ee  beöenfenö: 
„<)err,  mein  ^ott!  xxxa  foll  und  xcelc^es  foU  ic^5 
yX>tld)t9  xoä\)V  id)  mir  »on  beiden  2\eic^enJ 
Boll  ic^  mir  das  Himmelreich  erwählen  J 
(Dder  mir  das  ird'fc^>e  Keic^  erts>ä^lcn? 
trenn  das  ird'fc^e  T^tid?  id)  mir  erwäble: 
3rdif4)e8  ijl  fürs  nur  und  vergänglich, 
<5immlifc^e8  für  5eit  und  jgwigEcitenl" 
Und  der  Z<tv  will  vov  dem  ird'fc^en  Kei4)e 
lieber  fi4)  daö  ^immclrci^)  erwählen. 

7(uf  dem  3lmfelfeldc  eine  Jlirc^e 

Sü^rt  er  auf,  doc^  nic^t  auf  ittarmorgrunde, 

Hein,  aus  reiner  @eid'  ifl  fie  und  Bc^arlac^. 

Äuft  herbei  den  Patriarchen  Serbiens, 

Und  der  ^o^en  i^rjbifcljöfe  Zwölfe, 

IDag  dem  ^ttvt  fie  das  Vla^tmai^i  reichen 

Und  jum  ^od  entfündigt  es  bereiten. 

^Ifo  war  dos  JRriegs^eer  vorbereitet, 

7i\a  aufs  Tlmfelfeld  die  Furien  fielen. 

i[afar,  der  ^o^e  Smit  der  Serben, 

Hüdt  mit  einem  mäc^t'gen  i^ttt  aufs  Schlachtfeld, 

Siebenfiebjigtaufend  Serbenirieger! 

Und  die  ZCürfen  fc^eu4>t  er  auseinander, 

nic^t  ins  Tlntli^  mögen  fie  i^m  fc^auen, 

tPie  erfl  Sc^lac^t  nun  f erlagen  mit  dem  opfern! 

2(lfo  ^ätte  fie  der  Sürfl  bejxmmgen, 

<Di>ne  XX>ut,  den  (5ott  erf erlagen  möge! 
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i£r  »erriet  bm  ©c^toa^er  «uf  öem  @4)Iac^tfel6. 
Un6  fo  üben»an6  6er  ZütV  btn  T^atttif 
Unb  fo  fiel  i[<tfar,  6er  5<tr  6er  Serben, 
lln6  mit  ibm  bae  ganje  ^ttv  6er  Serben  1 
2tne  fin6  nun  »iel  gee|>rt  un6  heilig 
2(uf genommen  bei  6em  Heben  (öotte! 

„IDae  IDilemma  3t»ifc^en  6em  36ettU8mu9  un6  6er  VDelttlug« 
^eit  xmir6e  «Ifo  noc^  t)or  6er  &d)\ad?t  am  Äoffotpo  in  6em 
Reifte  6e8  Serben  jugunften  6e8  36eal8  entf c^ie6en.  IDiefer  itto* 
ment  6er  ^tlbtnbid^tmiQ  beleuchtet  mit  grögter  XPa^r^eit  6en 
€\)atatttt  6e8  X>o\U.  iDer  J^oment  felbft  ift  ni4)t  ^if^orif4>,  er 
ifl  je6o^  tief  xx>a^r^aft,  un6  jXDar  ni4)t  nur  für  jenen  Eugens 
bUd,  fon6em  für  608  ganje  tDefen  6e8  ferbif4>en  X)olf8  t>on 
unt)or6enni4)en  Reiten  bis  in  6ie  femfte  5u!unft."  £8  ift  ja  608 
Se3ei4)nen6fte  on  6em  tttotip,  6og  6er  Untergong  6e8  Kei4)8 
ni(i)t  ol8  Strofe,  fon6em  ol8  i6rxx>ä^lung  un6  Por^erbefVim» 
mung  ju  einer  ^ö^eren  ütiffion  t^ingeftellt  x»ir6.  „IDie  ferbifc^je 
Hotion  ^ot,  in6em  fie  6o8  ^immlifc^e  5<trenreic^  erwählt  un6 
ouf  6o8  ir6if4>e  'Ktid)  Vttsid^t  leiftet,  fi4>  ol8  Kroger,  Äomp« 
fer  tm6  iltärtyrer  6er  ^jöc^ften  menf4>lici)en  36eole  erliefen  un6 
6oß  fie  ibm  fünf  3o^r^>un6erte  long  treu  geblieben  ifl,  xodit 
6orouf  ^in,  6og  6iefer  ^ug  jum  (0run65ug  6e8  Hotionol* 
(t>oro!ter8  t»ur6e.  3n  einem  fol4>en  C^oroEter  liegt  6onn  6ie 
Äroft  $um  unübertt)in6boren  XX)i6erfton6  gegen  olles,  xoae  6ie 
gussli  ol8  6o8  ,ir6if4)e  Keic^'  perpönen." 
E)iefer  unbefVe(t)bore  36eoli8mu8  6er  gussli  ^ot  6ie  Seele  6e8 
Volte  unter  6ie  ^ttv^djaft  einer  36ee  gebeugt  un6  fie  einer 
ftrengen  ^u4>t  unterton  gemocht.  „C)e8^olb,"  fogt  6er  ferbifc^e 
Schriftsteller  XPlo6jimir  JRoritfct),  „^ot  6er  Zon  6er  gussli  bis 
jeQt  eine  fc^recJlic^e  WittutiQ  ouf  6o8  X>olE,  6.  i.  6en  ^ouer, 
in8befon6ere  ouf  6en  ^exoo^ner  6er  ^erge.  kt  ernoecft  in  i^m 
nic^t  weiche  £mpfin6ungen  un6  25egier6en,  fon6em  er  ftöt>lt 
in  i^m  olle  mönnli^^en  QDugen6en:  6os  (öefü^l  6er  (Berechtige 
teit,  6ic  iiebe  jur  tüo^r^eit  un6  Srei^eit,  6en  Stolj  un6  6os 
^el6entum,  jugleic^  ober  IDurft  noc^  Vergeltung  un6  nad) 
Äompf,  un6  6iefer  (Seift  moc^t  es,  6oß  6er  Serbe  immer  bereit 
ift,  für  feine  36eole  fein  ieben  ju  loffen." 
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„£>tc  gussli  fin6  bis  tjeutjutagc  ein  unumgängnd)cr  ^ejlanb« 
teil  einer  je6en  ferbifc^en  Oorffamilie.  5wr  5eit  6er  sadruga* 
un6  unter  6er  ?rürten^errf4>aft  war  ein  ie6er  S<*»TiiUent)ater 
(domatschin)  6er  Siänger  un6  6er  Äriegafü^rer  6er  Beinen, 
£)ie  Äunjl,  bei  6en  gussli  6ie  <oeI6enHe6er  Dorjutragen,  lebt 
bis  fe^t  in  je6er  ^auernf amilieJ'  k>it  gussljari  aber,  6ie  armen, 
fon6erbaren,  £|0ttbegna6eten  35eruf8fänger  6er  <5,el6enUe6er  fin6 
im  t)oI!e  6er  Berben  einer  allgemeinen  Hationalpere^rung  teil« 
baft.  IDie  Perfon  6e8  gussljar  ifl  unantaf^bar,  ifl  beilig,  fie  ijl 
beiliger  ale  6ieienige  eines  (Öeif^licben.  IDcr  gussljar  i|l  ein 
kaocoi  rerijUEvogy  ein  7JQcog.  Die  ^e6eutung  6cr  gussljari  ift 
in  6em  :5eben  6e8  X>ol!ö  eine  mtgcbeure  un6  erbält  fi4>  nocb 
immer  auf  6er  <^öbe.  3n  6er  großen  Hationalerbebung  ju  Hn« 
fang  6e8  XIX.  3abrbun6ert9  begleiteten  6ie  gussljari  6ie  Ber« 
ben  in  6ic  Bcblacbten  un6  böben  6urcb  ibren  (öefang  6en  itXut 
entfacbt.  IDiefelbe  ittiffion  b«ben  fie  nocb  im  SefreiungöEriege 
6c8  3abre8  1912  erfüllt. 

Huö^  6ic  JLüttm  babcn  6ie  gussljari  —  ibre  ^iebe  jur  tDabr« 
beit,  ibren  unbezwingbaren  36eali8mu8  —  gefürcbtet.  €9  jeigt 
ficb  6arin  6er  urfprünglicbe  i^vnit  un6  böbe  @inn  6e8  (Driens 
taten,  6er,  unDer6orben,  ficb  t>or  6en  ^cicben  6e8  (Öeiftes  ebr« 
für4)tig  »emeigt.  Und)  6iejenigcn  Serben,  6ic  nacb  6er  Sä)\aö^t 
«m  ÄoffoxDO,  6en  zeitlichen  (Sütem  zuliebe  zum  3flam  abs 
fielen,  macbten  einen  t^erfu^  z"  ^^n  gussli  zurü(fzu!ebren.  3bre 
gussli  fingen  zwar  f4>ön  t)on  ben  S^^auen,  2^offen  un6  ^^eden* 
dampfen,  nicbt  aber  von  6em  boben  36ealc  einer  Hation  un6  6er 
^enf4>beit,  6enn  nur  6iefe  waren  es,  6ie  6en  gussli  ibre  eis 
genjlen  Cöne  entlodten. 

3n  feiner  3njtitution  6er  gussljari  bot  6a8  Berbentum  6er 
Jltenfcbbeit  einen  ^ypits  erbalten,  6er  cinft  6er  reinen,  !in6s 
lieben  ^enfcbbeit  allgemein  eigen  war,  6ie  6ie  i6r6e  nocb  fo 
„berrlicb,  wie  am  erften  Cag"  gefeben  bat,  in  6eren  itXittt  6ie 
(Bottbeit  nocb  wanbelte  un6  6ie  im  (Stiftt  nocb  6a8  (ööttlicbe 
fab»  3n  biefer  Urzeit  6er  Jltenfcbbeit  befannte  ein  ^tvod  von  ben 
Bangern: 

*  @ö6ruga  bedeutet  gemeinfd7aftIict)C8,  patriarc^oUfd)  pcrtDaltctcs  tX^irtfc^aftes 
un6  T^tö^tsUbm  eines  X)erxr»oni>tfdjaft8«,  oöer  im  XX>ege  eines  t)ectrag8  bd 
gründeten  Bcüöerfc^aftstreifes. 
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Tiäoi  yao  äv&gcoTioioiv  imx^ovioioiv  äoidol 
Tijurjg  eju/uoQoi  eioi  xal  alöovg,  ovvexäga  ocpeag 
ol'juag  fiovg'  edida^e,  (piXrjot  de  cpvXov  äoid&v. 
VOtnti  xoix  bei  6em  Serben  öaefelbe  X>tt\)ä\tn\9  ju  feinem  ^eXog 
äoiöSg  antreffen,  fo  be6eutet  es,  6a§  6er  Serbe  no4>  einen  Sun« 
ten  von  btm  einjligen  ^eiligen,  6ie  inenf4>^eit  belebenden,  Seucr 
in  fi(^  rertpabrt  b«t  IDöPon  jeugt  aud)  öie  in  Serbien  unb 
Bosnien  gefproc^ene  Sprache,  6ie  fi(^  6en  einjligen  fingenöen 
Cbaratter  6er  b^roifc^  Sprache  etymologifc^  bewahrt  \)at 
JDer  ferbif4>e  ^auer  fpridjt  fo,  xoit  6er  ^omerifc^e  (Stitd)ti  in 
feiner  Sprache  ift  nod>  6er  erhabene,  $tx)if4>en  <i)immel  un6  i5r6e 
X5ermittein6e,  ^ierop^antif(^e  2l^ytbmu8.  E)a8  por  allem  tft 
tx)ertt)oll,  6ag  6er  Serbe  6iefe8  Urmotit)  6er  itXm\ä)\}tit  für  608 
fic^  immer  me^r  fomplijierenöe  (0exx>ebe  6er  <5t^d?iä)tt  ju  per* 
ia>a|>ren  x>erftan6  —  er  ^at  ibr  6a6urcb  6en  einfligen  CSotter« 
funten  erbalten. 

3ttnerlicb  fo  au8geftaltet,  totiröe  6er  Serbe  jum  eigentlich  gei« 
ftigen  Befreier  un6  iJrjieber  6c8  l^altans,  ix  ^at  6en  rigorofen 
Übena>eltlicb!eit8cbara!ter  6e8  ortbo6oiren  tltenfcben  mit  6em 
Seuer  6er  Poefie  pergeijligt  un6  feiner  Sr^mmigteit  einen  ol« 
tix)en,  6a8  IDafein  umarbeiten6en  (Cbara!ter  eingepflanzt.  3n  6ie« 
fer  ?tra6ition  tx)ur6e  au(^  6er  Bulgare  erlogen,  6er  f ict>  au4) 
an  6er  fü6flatDifcben  Ael6en6i4>tung  mitbeteiligt  bat.  £r  xDar 
e8  in8befon6ere,  6er  ficb  6ie  in  6iefem  ixtbz  »orgcjeidjnete  (Cba« 
ratterfläbltmg  ju  eigen  machte  wt6  fie  t>or  allem  in  6er  uoirt* 
f4>aftli<bcti  2lrbeit  t>en»en6ete,  toogegen  6er  Serbe  an  erfler 
Stelle  6a8  beilige,  etDige  Seuer  6er  poetifcben  ?Cra6ition  pflegte, 
an6eren  uneigennü^ig  pon  boben  36ealen  fang  un6  erft  6ann  6a8 
Beitlicbe  perfab.  IDer  Bulgare  bc6ciitet  eine  Spejialifierting  6e8 
pon  6em  Serben  enttporfenen  fü6flaxpifcben  ittenfcbbeit8i6eal8 
in  6er  J^icbtung  auf  6a8  lecbnifcbe. 

XO'xt  baben  htx  6er  Äefprecbung  6e8  ruffifcben  tPefens  feftge« 
ftellt,  6a§  6ie  XX)eiterbil6ungen  6er  ruffifcben  S^ommigfeit  Pon 
6er  ruffifcben  i[iteratur  aufgenommen  un6  in  6er  2iicbtung  auf 
6ie  reinfien  tDur^eln  6e8  Cbriftentums  abgexpan6elt  tpur6en. 
lDa6tnrcb  ipur6e  6ie  ruffifcbe  -Literatur  xpeltgefcbicbtlicb  un6  6ct 
ruffifcbe  (Seifl  6a3u  beföbigt,  eine  (Sefamtrepifion  im6  XPeiter* 
bil6ung  6er  Hultur  ficb  als  Problem  aufjuflellen. 
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£ine  fol4>c  töeöeututig  \)at  6ie  neuere  füöflatoifc^e  iit tvatuv 
nic^t  erreicht.  Sie  t>at  5ie  öer  PolEstümlidjen  ^tlbtnbidftutiQ  ju« 
grunze  liegende  SrömmigEeit  nic^t  xDettergefü^rt  un6  fo  i^ren 
i^ealflen  Äem,  btv  bit  e6Ie  2(rc^itettoni!  öee  f erbifc^en  (ßeiflee  aus 
fi(^  ^erporgc^en  lie§,  nic^>t  Uterarif4>  entwickelt*  IDie  neuere 
fü6f laxDif4)e  iitttatuv  ifl  ^voav  fc^ön  un6  beöeutenö,  fie  \;fat  aber 
ni4)t  tx)ie  bit  ruffifi^e  öer  3öee  6er  TlU^eit  öer  i1tenf4)t)eit  einen 
aöaquaten  Iiterarif4>cn  Tiusbrud  gegeben,  fonöern  im  CÖegenf«^ 
mit  öer  eckten  nationalen  lEraöition  me^r  bae  ifolierte  3nöipis 
öuum  »orgefü^rt. 

t68  ^at  ba^u  fe^r  vitl  beigetragen,  6a§  fic^  fc^on  im  Zeitalter 
öer  ^enaiffance  eine  beftimmt  d>aratterifierte  IDid>tung  na^  ita« 
Henifdjer  Lanier  entwidelte.  IDestjalb  ifl  bis  fe^t  öie  ^eroifc^e 
t>oI!söic^tung  aud}  für  öen  3nteUigentcn  öie  eigentU4>fle  Äofl 
öer  Seele  geblieben.  iTtt^t  \)at  öie  Tlrc^iteBtoniE  öes  ferbif4)en 
öeij^es  feinen  "ilueöruct  in  öer  @tulptur  unb  t>ier  t>or  allem  in 
öem  ^ilöbauer  unö  2lr(^ite!ten  ilTefc^trotDitfdb  gefunöen. 
IDer  aus  öem  X)er|länöniö  öer  reinen  XPurjeln  öer  orientali* 
f4)en  Srommigfeit  erarbeitete  gef4)id?tli(t>e  Ct>ara!ter  öes  ^als 
tanflatx>en  la§t  uns  auc^  öen  fittli4>en  Äem  öer  von  i^m  er* 
tämpften  Siege  begreifen.  3^r  (öe^eimnie  befte^t  öarin,  öag 
fic^  ein  feöer  Bulgare  unö  Serbe  nic^t  als  ein  ifolierter  aJinjel« 
ner,  fonöern  als  öie  XJoltsfeele  fclbfl  wußte.  Hic^t  auf  einen 
äußeren  Befebl  unö  ni4>t  als  ein  bloßer  Raufen,  fonöern  aus 
öem  inneren  (Sebote  it>re8  |)i|lorifc^cn  Bewußtfeins  unö  als 
eine  lebenöige,  intimfte  i6in^eit  pon  freien  Perfönlic^leiten 
finö  fie  t>on  einer  S^lac^t  in  öie  anöere  geeilt,  einen  be« 
freienöen  DolEstrieg,  »on  öem  fie  feit  Äoffowo  träumten,  ent« 
jünöenö.  IDer  gussljar  ^at  ja  in  feinem  iieöe  öas  antite  bcro« 
if4)e  3öeal  mit  öer  c^rijtlic^en,  auf  öer  Tlll^eit  öer  ^enf4)^eit 
begrünöeten  Srei^eit  »erbunöen  unö  fo  auc^  ju  öen  freien  politi* 
fc^en  3nftitutionen  öer  BalEanflawen  öen  (örunö  gelegt.  0er 
gussljar  pereinigt  bas  ganje  Volt  ju  einer  einsigen  (öemeinöe 
öes  i^elöenlieös.  IDas  <^elöenlieö  ^at  feine  5ui)örer,  ö.  i.  öas 
ganje  X>olt,  alle  gleid)  als  ^tlbm  por^erbeflimmt  unö  fie  öa* 
ber  alle  einanöer  gleicb  gemacht.  IDer  ferbif(^e  unö  öer  bul* 

*  Anläufe  feaju  ftnöcn  ft(^  jnoar,  3.  H.  bei  bttn  fürjlU^xn  £)i4>ttr  niegof4>  — ; 
ee  ifl  aber  tein  allgemeiner  @trom. 
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garif4)c  3ntcnigmt,  ber  (Dffijicr,  öcr  ^aucr,  6er  Ztbtittt  finb 
fic^,  ale  eine  gro§e  ^afelrunbe  i)cr  <?)cI6en,  glcic^.  IDa^cr 
auc^  Öa8  brüderliche  Der^altnis  6eö  ferbift^en  unb  bulgarifc^en 
(Dffijiers  ju  6em  BoI6aten.  @ie  fin6  fi4)  jö  alle  gleich  xjor  6em 
gussljar,  6en  3U  ^ören  i^r  ^nnerfles  i^nen  gebeut.  IDes^alb  (eine 
@pur  pon  @ubor6ination  un6  öod)  un6  eben  öcs^alb  Me  ernflejle 
IDifjiplin  unö  freuöigea  Pflid)tbctJcußtfein.  Äein  blinber  (Öe^ors 
fam,  fonbcrn  nur  öic  tiefj^c  ^emeinf4)aft  bts  politifdjs^iftorifdjen 
36eal8,  bilöet  6ie  ®  runölagc  aud)  im  Kriege.  IDas  alte  io^llaa,  6ie 
fran5öiifd)e  2^et>olution,  i>ie  <5"ffit^")  ^»^  Sc^weijer,  ^aben  öie 
IDemoEratic  als  3e6ingung  aud)  öee  triegcrif4>en  ^Corbeers  er« 
tDiefen.  IDer  bulgarif4)e  (Sencral  'Kabto  IDmitrijeff  ^at  6ie  fo« 
jialöemotratifd)  gefinnten  @oli>aten  für  überaus  tapfere  unö 
begeifterte  Äricger  erHcrt.  IDiefe  füöflatipifd)e  ÄriegsEunfl  läßt 
fiel)  nic^t  6ur4)  @tuMcn  bcobad?ten,  xipeil  fie  fein  tünfllid>er  Be« 
fi^  einer  !riegerifc|)en  JS^aftt  if>,  fonöern  aus  i>er  ganzen  tTttt\)ott 
btv  r>ölHfct>en  IDenttoeife,  aus  öem  innerjten  tDefen,  aus  6em 
Reifte  6er  Hation  hervorquillt. 

<oier  tonnen  wir  au4)  6en  Unterfc^ieö  6e8  aben6län6if4>en  un6 
morgenlän6ifc^s4>rifHidjen  Patriotiamue  uerjle^en.  Sür  6en 
in6ipi6ualiftif(t>en  tUenfc^en  6eö  "^Ibenölanbs  bebeutet  er  ein 
accessorium  ju  feinem  3d).  i6r  ^at  i^n  ^votde  X)erDollf>äns 
bigung  feines  3d)8  ausgebac^t,  er  felbfl  f^e^t  batjer  ^öber.  Sein 
Patriotismus  ifl  fomit  fubjeftix?,  er  ifl  mel>r  eine  Hcigung  für 
fein  t)oItstum,  er  ifl  uor  allem  Hationalismus.  Sür  bm  l^aU 
Eanflatx)cn  ifl  er,  xceil  er  für  it>n  eine  2lll^eit  reprafentiert,  ber 
(ßrunb  feiner  Perfönli4)hit,  burd)  tr>eld)e  er  als  sSinjelner  feine 
tPürbe  erlangt.  i6r  if\  eigentlich  ein  IDrang  jum  Staat,  ein 
^etx>ugtfein  ber  XX>ürbe  bes  ^taats^  bie  als  felbfleigene  Ttufs 
gäbe  eines  jcben  erfaßt  wirb.  IDur^)  biefes  @elbflbex»ußtfein 
unterfdjeibet  er  fi4>  auc^  pon  bttn  früheren  Patrimonial«  unb 
Seubalpatriotismus  bes  Ttbenblanbs,  weil  biefer  auf  'Zlutorität 
unb  (Setjorfam  begrünbet  war.  JDie  Scubalucrfaffung  bes  2lbenbs 
lanbs  perbedte  auc^  fe^r  lange  btn  eckten  auf  ber  Pflict>t  3um 
Staate  begrünbeten  Patriotismus,  ben  iutl)tt  gebracht  ^at; 
aber  crft  bie  Schaffung  einer  geeigneten  (Drganifation  als  i6r« 
jie^ungsftötte  für  bie  freie,  fittlic^*religiöfe  Perfönlict)Eeit,  b.u 
£ntftcl)ung  ber  freien  Ealoinifc^en  ^emeinbe  in  Sran!rei4>  unb 
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bann  in  sSnglanö  \)at  in  i^rem  JDrang  nac^  6em  neuen  Btaat 
öiefen  tö^ttn  Btaatapatriotismus  realifiert,  inbcm  fie  in  6cr 
ameri!anifd)en  un6  franjöfifc^en  Kcoolution  i>cn  neuen  Staat 
au0  fi4>  geboren  \)at.  IDas  ifi  6er  religionagefc^ic^tlic^e  (Örtinö, 
warum  nur  sSngIan6,  6ie  t>ereinigten  ^taattn^  6ie  @ci>tDei3  un6 
6ie  nieberlanöe  einen  ed)ten,  6ie  (0et»ät)r  für  6ie  fittH4>sreIigiöfe 
Per  fönlic^feit  biI6en6en  ©taatepatriotismus  erzeugt  ^aben.  IDurc^ 
feinen  Perfönlic^teitsc^arafter  unterfd^eiöet  fi^)  6iefer,  aus  öem 
llaloinismus  hervorgegangene  Patriotismus  von  öem  fü6flaxr>is 
f4)en,  6er  auf  6er  2tU^eit  erbaut  i%  3n  SranEreicb  un6  iDeutfc^* 
ian6  bot  fi4>  6er  engUf(^sameritanif4)e  Staatspatriotismus 
md)t  eingebürgert.  3n  Srantreid)  ni(^t,  toeil  6er  DorxDiegen6 
tatbolifcbe  t)ol!stfpus  feine  richtige  ^runölage  für  ibn  biI6en 
lann  —  nur  6er  franjöfifc^e  Jlalvinismus  ifl  6er  eigentliche 
ZTräger  6er  2^cpubliE  — ,  in  lDeutfcblan6  6esbalb  nic^t,  weil  6as 
ilutbertum  stvar  6ie  grögte  geiftige  Sreibeit,  nicbt  aber  ein  ge« 
eignetes  (Drgan  3U  ibrer  poUtifcben  (Öelten6macbung,  eine  autos 
nome  religiöfe  ^emein6e,  gebracht  \)aU*  IDesbalb  \)at  fi(^  in 
IDeutf4)Ian6, 6as  tinft  6en  Seuöalismus  als  eine  fittlid?spolitif(^e 
36ee  er6a4)t  bot,  6iefer  in  6er  PoUtit  länger  erbalten,  un6  6es« 
|>alb  tritt  in  Srantreicb  un6  IDeutfcblan6  6er  Patriotismus  mebr 
als  tin  Hationalismus  auf.  IDcr  Bü6flaxpe  b«t  6agegen  in  ^rifl* 
lieber  t)er!lärung  6er  2(llbeit  einen  Junten  6es  altgrie(^if4)en 
Staatspatriotismus  verwabrt. 

IDer  flaxDifcbe  Halfan  b^t  alfo  einen  felb|l:än6igen,  rigos 
rofen  lEypus  6es  freien,  ferbifdjsbulgarifcbcn 
dauern  b^r^orgebracbt.  XX>e6er  2^umänien,  nocb  (öriecben* 
lan6  Eann  einen  folcben  3[ypus  auftocifen,  ja  ibn  überb«upt  nicbt 
»crjleben.  Sie  beibe  b^ben  nicbt  eine  fo  kraftvolle  (Sefcbicbte, 
tvie  6er  Serbe  un6  6er  Bulgare  erlebt.  IDesbalb  iit  aud>  6er 
rumanif^e  Bauer  politifcb,  fojial  un6  innerlich  unfrei.  Btoecfs 
*J)ervorbringung  eines  folcben  ^ypus  mußte  ein  beftimmtes 
36eenfy|tem  Eonftruiert  t»er6en,  für  xotlöc^ts  nur  in  Serbien 
un6  vermöge  6er  gef4)i(^tlicben  un6  etbnif4)en  X>ena)an6tf(^aft 

*  3n  lDcutfd)Ian6  ifl  bei  bm  Oni^iüiöuen  als  folcben  vitl  met)r  getfligc  $teu 
^tit  als  in  i6nglani>,  im  &taatt  per^ült  es  (1^  aber  umgefet>rt.  IDaa  iutl^tti 
tum  ifl  geiflig  freier  als  6er  JKaIt>ini8mud,  6iefer  ij^  aber  politifcb  freier  als  bas 
i[ut|>ertum. 
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aud)  in  Bulgarien  bit  ^eöingungcn  beftanben.  IDcr  größte  Se^s 
Icr  6er  abenMänöifc^en  23etra4)tung8t»eife  öer  X>er^ältniffe  öm 
Laitan  be|let>t  eben  barin,  6a§  fie  biefes,  auf  einer  36ee  fic^ 
grünbcnbc  @yftcm  hinter  6cn  sgrcigniffen,  als  iljren  Präger, 
nid)t  fie^t.  3n  öicfem  @yf^em,  bae  mit  6em  (öefamtffftem 
6e9  orientaUf4>en  C^riflentums  in  t)erbinöung  flet>t,  liegt  öer 
@4)lüffel  3um  X>erftänöni8  bte  ^aUane.  ^tUe  t)erfu(^e,  öiefc« 
@yflem  ju  öurdjbrcc^en,  gingen  fet)I  un6  ^abcn  nur  $u  einem 
größeren  Bewußttoerben  öesfelben  geführt.  IDer  ferbif4>sbuls 
garifc^e  ^auer  ift  btv  !ünftige  ^tvt  bte  Baltans,  weil  er  öie 
bicfem  (Öebilbe  eignende  i\Xtt\)obt  öee  IDenEens  un6  ^anbdne 
tvba<i)t  un6  6en  für  feine  Jgrfc^liegung  benötigten  C^aratter* 
typuö  erarbeitet  un6  6a6ur4)  erft  6cn  Halfan  befcelt  ^at.  Hii^t 
6ie  ^cd)ni!  bte  2(ben6lan69,  fonöcrn  öcr  lebendige,  fittli4)*reli« 
giöfe  ^enf4)  xoivb  öas  Baltanproblem  entf^eiben. 
£9  erübrigt  noc^  Öa9  gefc^i4)tli(^e  X)erbältni8  2tuglan68  ju 
btm  BalEan  ju  erörtern.  XX>a9  i^t  btt  innere  @inn  öer  Jlriege, 
öie  Kußlanb  in  btn  3at)ren  181 1,  1829,  1853  unö  1877  "lit  uner* 
mef lict>en  (Opfern  für  öie  Befreiung  öer  ^altan4>rifien  geführt 
\)at}  i£e  finö  nid)t  politif(^e  2lfpirationen,  öie  Kußlanö  öaju 
beftimmt  ^aben,  fonöern  bas  auf  öem  ^lUbeitsprinjip  begrün« 
öete  allmenf4)li4)e  3ntereffe  unö  Öa9  Dorfinöen  öerfelben  fitts 
lic|)sreligiöfen  Prinzipien  bei  öen  ^aUanflaxJoen,  öie  öer  ruffi« 
ff^en  Hirc^e,  öer  ruffif4>en  ^ntelligenj  unö  öem  ruffifct>en  ttten* 
fc^en  überhaupt  öie  ^efreiunggiöee  al9  eine  mit  ibrem  ganzen 
tDefen  jufammenbängenöe  Tiufgabe  aufgeben  unö  fie  öem  Staate 
auftragen  Hegen,  l^as  fo  bmd)  gef4)icbtli4>e  Zratfad>en  erhärtete 
t)erl;ältni9  wuröe  öann  öurcb  öie  3öeen  öer  ruffifcben  Jtite« 
ratur,  öie  auf  öem  Baifan  unö  befonöer9  in  Bulgarien  XX)ur* 
jeln  fd)lug,  erfüllt.  lDa9  ift  öer  innere  (Örunö  öer  @cbirmpogtei, 
öie  2^ußlanö  —  cigentlicb  öie  ruffifdje  Intelligenz  —  faEtifd> 
auf  öem  BalEan,  ^xotdQ  i^rsicbung  öer  BalEanflawcn,  wie 
auä)  gewiffermaßen  öer  Kumänen  unö  öer  (ßriecben,  ju  einer 
felbjlänöigen  gef4>id)tlid)en  2(ufgabe  unö  SelbjYbeflimmung, 
audübt. 

Oiefee  Banö,  Öa9  nicbt  politifcb,  fonöern  kulturell  ift,  fann 
ni4>t  jerriffen  weröen,  öenn  öer  ruffifc^c  (ßeift  tr>ar  e9,  öer 
öen  von  aller  tDelt  »ergeffenen  unö  uerftoßenen  Baltanflaxioen 
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bae  mcnfc^li4)c  JDafein  perf4)affte  un6  fie  x>on  btm  Qt^d)iä)U 
\id)tn  üoöe  gerettet  \)at, 

IDie  &üt\\axotn  bilden  öen  Übergang  3U  btn  latino^lawm, 
«5in  ^eil  »on  ibnen,  bit  Äroaten,  unb  bit  @Iou>enen  *  tourötn 
in  6er  Iateinif(^en  Jlirc^e  ersogcn  unb  xoanbtm  fic^  nac^^er  in 
ibrer  tttebrbeit  6er  ^Deformation  ju.  3br  vtrbanttn  6iefe  @Ü6* 
flaxDen  eine  einfttocilige  UmbiI6ung  ibres  Cb^trattere  un6  "aues 
biI6ung  ibres  HationalbetDugtfeins,  6a0  ficb  in  6er  Begrün* 
6ung  eines  anfebnlicben  @<brifttiim6  manifeflierte.  £e  Wüttn 
6ania(8  ^Cnfa^e  5u  einem  neuen  rigorofen  Cbarattertypus  aus« 
gebil6et)  6ie  aber  infolge  Dingebene  6er  Deformation  unter 
6iefen  @laxx>en  6iefen  nur  als  biftorifcbe  i^innerung  nad)Qti 
blieben  f in6.* *  3n  neuefler  Seit  b«t  6ie  2Def ormation  bei  6en  ^ul* 
garen  XPur^eln  gefcblagen,  un6  als  neulieb  6ie  S^^ge  6er  Be« 
tenntni8än6erung  6iefe8  t>olt8  ventiliert  u?ur6e,  b«ben  ficb  6ie 
x)or6er(ten  i^änner  6er  Hation  6abin  geäußert,  6a§  ein  fols 
cber  XX>ecbfel  in  6er  Kicbtung  6e8  Proteflantismus  gefcbeben 
mü§te.  £8  entfpricbt  6em  rigorofen  un6  aftioen  Cb«ra!ter  6ie« 
fea  X)olt8. 

VOk  xoitb  ficb  6er  tatbolifcb  gebliebene  ?teil  6er  @ü6flat»en 
t»eitercntxx)ic!eln?  "ZCucb  er  ftebt  bcutjutage  immer  mebr  unter 
6em  Hinflug  6e8  ortbo6oiren  Serbentums,  toeil  6iefe8  in  6em 
jabrbun6ertelangen  Xingen  mit  6em  38lam  um  6ie  sSrbaltung 
feiner  cbriftlicben  Eigenart  einen  rigorofen  Cb<traftertypu8  b«« 
au8gcbil6et  b«t,  tcetcber  bei  6em  Umftan6e,  6ag  6ie  Deformation 
6en  Cbaratter  6er  Äroaten  un6  Slowenen  6auern6  um5uän6em 
t)erbin6ert  tx)ur6e,  allein  6en  36ealtypu8  6e8  @ü6flaxx)entum8 
rcpräfentiert.  ^U8  6iefem  (Örun6e  ift  6a8  @ü6flatx>entum  6ie 
(Drtboboirie,  6enn  aucb  6ie  Eatbolifcben  Bü6flat»en  leben 
nicbt  mit  6en  fpe^icllen  Äraften  6e8  Äatbolijismus ,  fon* 
6ern  mit  6em,  »on  6em  ortbo6ojren  @erbcntum  erarbeiteten 

•  Oie  @lotD«ncn,  öie  Hcoaten  unö  bit  @erbcn  f!n6  ein  cinjigts  t>oU,  bae  fi4) 
füöflatx>if4)e0  X>olt  nennt  unö  öaa  ftc|)  surjeit  jtDeier  Sdjriftfprac^jen,  nämli^) 
6er  flox>?enif4)en  unö  btr  ferbo«lroatifd)en,  öie  (t(b  aber  nur  gans  unmertli(^ 
unterfdjeiöen,  beöient.  J5ie  Serben  fini»  ort^oöope,  bit  Uroaten  tattjolifdje 
€ü5flaxt)en,  b^ben  aber  eine  einzige  Literatur.  Tiber  auct)  öen  ^ualiemus 
btt  flötoenifcben  unb  btt  ferbo«troatif4>en  Literatur  ix>oUen  bit  @ü6f(atx>en 
Überbrüden.  **  Hur  in  tPeflungarn  ^jaben  fx4)  proteftantif4>e  @IotDenen 
erhalten. 
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C^ara!tcrtypu8,  cbcnfo  wie  6ie  6cutfd)c  ^Deformation  vm 
mittelft  6er  f4>öncn  Literatur  aud)  für  öen  Eat^olifc^en 
IDcutfc^en  einen  au8fd)Iiegli4)cn  Äulturtfpus  geliefert  ^at, 
fo  öag  ein  an  btm  öeutfct)en  Kulturleben  teilne^menbcr 
6eutf4)er  Äatt)oH!  nur  »on  bem  auf  (3vunb  6er  Deformation 
erarbeiteten  fittU4)en  36eal  je^rt  un6  in  biefer  7^\d)tunQ  bae 
6cutf4)c  Jlulturgut  üermet>rt.  Tiuf  6iefer  J^in^eit  6e9  fittlic^srelis 
ßiöfen  3i)eal9  gründet  fi4>  6ie  sSin^eitlit^teit  6er  6eutfd>en 
HationalBultur.  i6benfo  liegen  auf  6er  ort^o6open  @eite  6ie 
größten  Bcl)ä^e  6e8  fü6flat»ifc^en  (öeijles,  6er  fi4>  ^ier  am 
tiefften  aussufprec^en  gctDugt  ^at.  2tuf  6iefer  Seite  tfl  auf 
(0run6  6e8  „5iebe8"s  un6  6e8  'Mll^eit8si1totitJ8  6er  (StbanU 
6er  nationalen  s^in^eit  im  IDienfle  einer  allgemeinmenf4)li4)en 
2(ufgabe  erfaßt  un6  erarbeitet  x»or6en.  IDes^jalb  ij^  auc^  6ie 
i6eelle  nationale  t>ereinigung  un6  Befreiung  t>on  ^ier  aus  $us 
ftan6e  ge!ommen.* 

tPcnn  i4>  f  age,  6ag  6a8  Äulturi6eal  6e8  @ü6flaxr>cn  auf  6er  (Drt^o* 
6oiric  erbaut  ift,  fo  be6eutet  te  nic^t  6a8  Äirc^en6ogma,  fon6ern 
es  fin6  6ie  unen6li4)  »ielen  Btröme,  6ie  fi4>  au8  6em  (Örun6i 
typu8  einer  S^^mmigteit  in  alle  Poren  6e8  geiftigen  un6  mate* 
riellen  Gebens,  in  alle  öebräuc^e  un6  in  6ie  gewö^nlii^e  IDen!* 
art  einer  Hation,  in  i^re  xüirtfc^aftUc^e  Tlrbeit,  ergießen.  IDiefc 
bil6nerif4>e  Äraft  6er  2Deligion,  6iefe  i^re  mittelbaren  i6rs 
fc^einungen  muß  man  x>erfolgen  tonnen,  6enn  in  i^nen  ftellt 
6ie  2Deligion  jule^t  6a8  arcanum  un6  6a8  palladium  für  alle 
36eale  einer  bewußten  Hation  6ar.  £ine  fol4)e  »olt8bil6nerif(l)c 
Äraft  ift  aber  eben  6em  morgenlän6if(^en  C^rijtentum  eigen, 
6a8  6ie  «^eilige  ©d^ift  in  6er  <^an6  6e8  X>olUs  beließ  un6  es 
6em  t)olE8tum  freigab,  felbftän6ig  nad)  6en  urfprüngli4>en 
Äräftcn  6c8  Ct>riftentum8  ju  graben.  @o  i^at  te  aud)  neue 
Srömmigteit8formen  au8  fi4)  ^erau8ftrömen  laffen  un6  6a8 
X)olE  in  6ic  iTtöglid)!eit  xJerfe^t,  au8  6er  feiner  0elbflt>ertDals 
tung  anvertrauten,  fittlic^greligiöfen  Äraft  heraus  große  nas 
*  €inc  fo  begrünöctc  nationöle  iCinbcit  i>c8  Qüb^avotntums  crttnnen  bit  i^tuU 
jutage  lat^oltfd)cn  &lowtntn  uni>  Äroaten  fogar  i>urd)  btn  HXunb  btt  beftcn 
Vertreter  i\)vte  citrus  an.  2(uf  feitfcm  <5tbanUn  beruhte  öae  XX>irten  unb  bas 
t)«rmäd)tni8  bts  )ofcpbinifd)  gcftnntcn  Sifcbofa  ©trosmajcr  (Belämpfer  i>cr 
päpiilidftn  3nfaUibUitttt!)  an  bic  Hation,  unö  it)m  finö  nad)\)tt  aud}  anbttt 
Bif(t)öff  gefolgt. 
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tionalc  TCufgabcn  fi4>  ju  tonftruieren,  fic^  unter  fte  ju 
ittlUn  unö  öas  nationalibcal  auf  6er  Srei^eit  6e0  C^riflen* 
turne  ju  erbauen.  E)a  fo  bit  (Ort^obopie  fä^ig  ijl,  fi4>  in  6icfcr 
<5infi4)t  befruchten  un6  transformieren  ju  laffen,  6er  moöerne 
Äat^oHsiemua  aber,  als  eine,  6ie  innerjte  fittU4)e  Srei^eit  lä^s 
menbe,  jefuitifc^e  Srömmig!eit8form,  au§erftan6e  i%  ein  Volt 
ju  einer  gefd)ic^tlid)en  ^at  ju  entflammen,  unö  fo  ein  national« 
iöeal  fi4)  auesubilben,  xpirö  auf  6em  (gebiete  i>er  gefc^ic^tUc^en 
i6reigniffe  i>ie  (Drtt>oöojrie  6em  Äatt>oli$i8mu9  gegenüber  immer 
6a8  S^lb  behaupten.  IDer  Äat^oUsismus  disponiert  immer  t»c« 
niger  über  Äräfte,  mit  benen  fic^  6a8  XJoüstum  un6  6er  &tacit 
geiftig  be^errfd^en  laffen  un6  mit  6enen  an  6er  '2Cu0bil6ung 
eineö  Ieben6igen  fittlicijen  tttenf4)t)eit8tfpu8  ju  arbeiten  möglich 
ifl.  IDiee  ijt  6ie  le^te  ^al;nung  an  i^n,  6ag  er  felber  fic^  3U 
einer  ^Deformation  aufrafft. 

IDmd)  6iefe8  gef4)i(^tli4>e  Übertoiegen  6er  (Drt^o6o!rie  allein 
ia>er6en  freiließ  6ie  fü6flat»if(^en  ^atiniflen  i^r  nic^t  jugefü^rt. 
€ine  xoerben6e  Äraft  ijt  ^eutjutage  nur  bei  6en  Betten,  niö^t 
bei  6en  offijiellen  JRirc^en,  6ie  Betten  geben  aber  6er  fü6flatDi« 
f4>en  (Drtbo6oirie  ab.  £^tv  Ta?er6en  6ie  Äroaten  un6  6ie  Bio* 
XDenen  auf  ibre  ^Deformation  jurüdgreifen  muffen  o6er  vom 
6en  fi4>  um  eine  neue  Deformation  6e8  Äatbolijismus,  6ie  aber 
6en  eckten  JRern  6er  reformatorifc^en  Pre6igt  enthalten  mü§te, 
ju  bemüben  b«ben.  i6rft  6ann  tonnen  fie  eine  innere  Byn« 
tbefe*  6er  reformatorif4)en  Srömmigteitöform  mit  6em  ortbo* 
6oiren  Bü6flaxx?entum  erarbeiten. 

IDies  ifl  gegenxpärtig  ibre  »ornebmfte  "^tufgabe.  iDenn  nur  eine 
freie  ^ieligion  alö  ein  Zentrum  aller  Sreibeit,  tann  ibren  (öeij^ 
auf  6ic  <^öbe  aller  toeltgefcbicbtli4)en  2(ufgaben,  6ie  fie  er« 
warten,  emporbeben.  i6rj>  eine  freie  2Deligion  treibt  ein  Volt 
3U  einem  btilifl«»  i6rleben  in  6er  (Öefcbicbte  un6  a6elt  es  6ai 
6urcb  JU  einer  Hation,  baut  für  fie  Über6ie9  ein  «^^i^ißtum  6ea 
36eal8,  in  6em  fie  ficb  »erfammeln  lann^  enaoerft  6er  Hation 
<5)obepriejler  6er  Äunfl,  6ie  6a8  «Erleben  6er  Keligion  in  6em 
2DbTtbmu8  6e8  6urcb  eine  f^rengc  ^iucbt  un6  2(rbeit  ocrfittlicbten 

*  igine  fol4)e  Synt^efe  crj^rebt  öer  Profeffor  ötr  ?E^>eologie  an  btv  Unioerfttät 
Äelgra6, 3an jitfct),  öer  öafür  in  ötr  böt)mif4>en  ^Deformation,  unö  vov  allem 
in  ^U8,  metljoöifdje  Äräfte  ftnöet. 
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Ithms  tntbtdtn  unb  bicfc  Harmonie  i^m  übertragen.  £inc 
fol4>e  ^ieligion  ifl  erjl  imf^anöe,  bas  ithtn  6er  3nteUigen5  un6 
bts  Doüs  auf  eine  gemeinf  ante  Grundlage  ju  flellen  unb  f  o  bit  Via-- 
tion  innerlich  ju  vereinigen  unö  fie  Don  ber  inneren  TCbtötung 
ju  Derwa^ren.  2(u4)  6ie  fü6flaia)if4)e  Srage  ijl  t>or  allem  eine 
religiofe  Sr^ge. 
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XVI.  jDie  SrommigBeit  ^er  l?6^?mif(^=^olnif(^en 
Deformation  unb  i^re  öef(^i(^tli4)en  2Cl>want>= 

lungert 

Uns  ifl  in  6icfer  "Arbeit  um  5ic  Sej^flellung  6er  lDcntmct^o6c 
ÖC8  &laxomtume  als  eines  gef4)ic^tHc^en  Sattors  3U  tun.  3m 
t)erfoIg  6icfer  'Aufgabe  fuc^ten  wir  $uer(t  nac^juweifen,  6ag  öas 
aus  6er  griec^)if4)en  JRir4>e  ^erDorgegangenc  Blatjoentum  einen 
in  feinen  met^o6if4>en  (S>run6lagen  mit  6cm  2(ben6(an6  i6entis 
f4>en,  felbflan6igen,  ein^eitU(t)en,  glei^jtDertigen,  ja  in  6em  tuls 
turellen  iCrtrag  6er  36ee  6er  2tll^eit  6a8  2(ben6lanö  rerooUfldn« 
6igen6en  J^ulturtypus  6arflent. 

tOir  ^aben  je^t  nod)  6en  met^o6ifc^en  XPert,  6en  6ie  ia^ 
tinoflaxpen  jur  XX)eltgefct)ic^te  beigetragen  böben,  ju  bejlimmen. 
i6r  liegt  vot  allem  in  6er  bö^mif4)spolnif(^en  Deformation,  6ie 
einen  einbeitli4)en,  6ie  reinen  ^run6lagen  6es  Cbriflentums  Har 
erfaffen6en  Jlulturtypus  6arfi:ellt.  Sür  6ie  ncujeit  liegt  er  6ann 
in  6er  polnif4>en  iJiteratur,  6ie,  auf  jener  (0run6lage  treiter« 
bauen6,  pon  einem  met^o6ifd)en,  x»eltgefc^i4>tli4)en  (Öe6an!en 
getragen  ijt. 

lDur4>  6ie  fran3is!anif4)e  S^ömmighit,  6ur4)  6a8  tX>al6enfers 
tum,  6en  töiblijismus  un6  6ie  XPitlifie  t»ur6e  6as  böbmif4)e  ijes 
wußtfein  religiös  erregt.  2<in  ^ue  |>at  6ann  600  ganje  X)ol! 
ju  einer  offenen  ^useinan6erfe^ung  mit  Xom,  6.  i.  mit  einer 
ganjeti  tDelt  geführt.  IDiefe  formale  Seite,  nidft  6as  pius 
06er  tninus  6er  Pre6igt  <J)Uffens,  i|^  von  x>?eltgefc^i4)tlic^er 
Q5e6eutung.  IDenn  6iefe  Sorm  ^at  6a3u  geführt,  6ag  fic^  6er 
bö^mifc^e  Staat  als  folcber  für  6en  iloftni^er  Jltärtfrer  un6 
für  6ie  X)ertei6igung  6er  t>on  6em  ^öbmen  ernannten  tPabr« 
i>eit  6es  i^pangeliums  erklärte.  lDa6urcb  ifl  6ie  bobmifc^e  JCe« 
formation  als  ?(ngelegenbeit  eines  StaatsoolCs  in  tote  cor- 
pore aufgetreten.  IDas  böbmifcbe  Btaatsr>oU,  in6em  es  ficb  als 
Staat  in  6en  IDicnft  einer  fittli4)srcligiöfen  36ee  ftellte,  ift  in 
6em  Selbftbewußtfein  6es  Staats  ju  feinem  eigenen  fittlicb^reli« 
giöfen  SelbflbetDugtfein  gelangt  un6  t)at  6a6urd?  6en  böbmis 
fcben  Staat  ju  einer  Ttllbeit  erhoben.  IDas  böbmifcbe  Staats« 
X)olt,  6as  fi(^  in  feiner  X>ereinfamung  un6  tÜcijtung  6er  ganjen 
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Scitßcnöffifc^cn  C^riftcnt>eit  gcgcnübcrgeftellt  fan6,  fic^  aber 
fclbjt  als  ein  Volt  öer  €rx»ä^Iung,  als  ein  altteftamentlic^cs 
t)olf(0ottc8*,  an  bas  6cr  2^uf  ergangen  ift,  „öie  XX>a^r^cit 
öee  (öefe^es  bts  ^tvtn'^  btt  ungläubigen  Umwelt  gegenüber 
3u  »ertreten,  wugte,  ftellte  in  öiefer  3i>ee,  6ur4>  öie  es  fc^on 
3u  einer  Hation**  xpurbe,  eine  t)ertretung  6er  eckten  uns 
fic^tbaren  Äir^e,  mitbin  einer  Unit>erfalität  öar.  IDiefee 
^exDugtfein  6er  Üniucrfalität  XDar  bei  öem  <owffitcn  9<»n3  <Jn* 
6er9  enttDidelt,  als  pormals  bei  irgen5xx)el(^em  (ÖUeöe  5er 
aben6Iän6ifcben  Äircbe:  6er  Böbme  xpu§te  fic^  als  6er  alleinige 
llräger,  als  6er  i^rjeuger  einer  erneuerten,  reineren  iSin^eit  als 
TlUbeit. 

i£t  tx>ur6e  jwar  als  eine  Befon6erbeit  in  Zä)t  getan,  er  XDar 
fiel)  je6oct)  bewußt,  ba%  6ief e  ^efon6erbeit  jur  21 1 1  ^  e  i  t  wer6en, 
eine  2(U^ett  in  fi4>  bergen  foUte.  £in  je6er  <5uffitf  führte  aud) 
feine  Perfönlic^teit  auf  6ie  Hation  als  Vertreterin  „6er 
XX>abrbeit  Cbrifti"  jurücf.  s^r  fan6  fi4>  6urd:>  6iefe  ]De6u!tion 
begrün6et.  IDie  ganje  '^tit  6er  böbmif4)en  ^Deformation  XDar 
in  einem  ie6en  Böhmen  ein  jlartes  ^etx)ugtfein  6iefcr  noumes 
nalen  lDef3en6en3  als  eines  titulus  feiner  fittlic|)sreligiöfen 
iltiffion  leben6ig. 

t>on  6iefem  ^exougtfein  6er  Tlllbeit  f4)reibt  fic^  auö^  bae 
ftath  fojiale  un6  6emotratif4)e  ^exipugtfein  6er  böbmif4)en  ^e* 
formation  ^er,  6ur4>  6a8  fie  ibren  aben6län6if4)en  ©c^tDcfters 

♦  3Die  als  l)uffitifc^e8  <oeer  für  „bit  XVa\)v\?tit  bt&  (ßefe^es"  |treiteni»c  Hation 
ge^>t  ganj  btvou%t  auf  öic  olttc|lomentlict)e,  ptop\)tti^d)t  3i>ee  öcs  ausertoä^lttn, 
i>.  i.  bit  ittenf(^l)cit  als  ^Utjcit  rcpräfcntiercnöen,  Polta  (Sottts  jurüd.  Die 
^hioncn  öee  „im  Stlbt  arbeitcnöcn''  <^ecr8  unö  feiner  Sü^rer  lefen  fic^  xoit 
bit  ^erid)te  bts  Budjes  3ona  un6  bts  Buc^ee  6er  T^id^ttv.  IDie  (lopograpljie 
Böt>men8  xoivb  nact)  öer  öes  „(ßefe^es  (Eiottea"  umgenannt,  tx>opon  nod? 
t)eut5utage  bit  Hamen  Zabot,  (Dreb,  @ion,  (Dliuctb,  Oofepbat,  Hebron, 
3oröan,  @iloe  5«ug«ttfd)aft  geben,  ©er  3ug  «uf  öae  2tlte  ?Ee(lament  bleibt 
6er  bö^mifd)en  ^Deformation  6ie  ganje  Seit  eigen.  E)ie  Srüöertircb«  ""b 
»erfct)ie6ene  <^äre|icn  griffen  auf  6ie  3i>ee  i>e8  t>olt8  6er  £rtDäl)lung  jurüd, 
un6  nod)  im  XVIII.  3<»i)rt)uni»crt  treten  mehrere  <3un6ert  Bauernfamilieu 
als  ein  ausertxjä^jltes  Volt  jum  3"i>«ntum  über.  £iner  fold)en  böt)mifd)en 
altprote{lantifd)en  SötniHe,  6ie  6amals  jum  3ui»«ntum  übergegangen  i(l,  ent« 
flammte  aud^  6er  ?L^eoretiter  6er  proteftantifctjen  fubjettipsöffentUctjen  lHtd)U, 
(ßeorg  ^^üintt  *♦  5u  einer  Hation  u>ir6  ein  Polt,  trenn  es  ft4)  unter  eine 
36ee  flellt  un6  fo  aus  6er  ctt)nif(t)en  tJereinjelung  btrßustritt. 
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bil^ungen  überlegen  i%  i^e  ifl  ^ier  auf  öae  IDaboritentum,  6en 
2^eform«tor  (t^cUf4)it[Ey,  auf  6ie  ^rübertird^e,  bit  fi^  als 
(örunMegung  i^rer  itlitglieöer  xx)u§te,  ju  »erxpeifen.  3a,  noö) 
btt  tnajeftätebrief  »om  9.  3uli  1609,  6er  öie  ^^eligionöfrei* 
\)t\tf  unb  bamit  aud)  bit  PerfönH4)Eeit,  einem  i'eben  Untertan 
feiner  iDominialobrigteit  gegenüber  gewabrleiftet,  gibt  Zeugnis 
x?on  6em  glimmenden  Junten  bte  urfprüngU4)en  ^Wlbeitsbes 
tougtfeine  6er  bö^mif4)en  Deformation,  6ie  einen  jeöen  ^ö^men 
butä9  bit  ^in^eit  6er  Hation  begrün6ete  un6  6amit  alte  unterein« 
an6er  innerlich)  glei4)(tellte.  7(u4>  6aö  ganje  igrsie^ungsffflem 
3an  2(mo8  ÄomensEys  (Comenius)  baut  fic^  auf  6iefem  (Öe* 
6an!en  auf. 

iDiefes  eben  erwähnte  tltoment  fe^lt  6er  6eutf(^en  Keforma« 
tion.  Öie  ij^  ni4)t  ale  ^Deformation  einee  @taat8t)oU8  aufge« 
treten,  fie  ifl  ein  tOtvt  eines  überragen6en  (öeniue  un6  feiner 
3ünger,  6eren  "Mutorität  6a8  6eutf4>e  t)olf,  XDO^l6if3ipliniert, 
nachfolgte,  felbft  aber  fic^  ni(^t  al8  eigentlichen  Präger  6er  36ee 
wugte,  fon6ern  feinen  titulus  tjon  IDoEtor  ^ut^er  führte.  Zn 
6em  @c^ictfal  6er  6eutfc^en  ^auernbexregungen  läßt  fic^  6iefe 
unfelb|län6ige  2iolle  6e8  einfac^tn  J1tanne8  6artun.  XX>ir  befin« 
6en  un8  in  6em  Zeitalter  6er  2Denaiffance,  mit  feinem  cntxoicfels 
ten  begriff  6e8  3n6iDi6uum8,  6er  3ntelligen5,  6a8  fc^on  6er 
2(u8bil6ung  einer  fü^ren6en  Bi^ic^t  6er  TX)eltli4)en  3ntelligcn3 
als  einer  Ttriflotratie  6e8  (öeifles  6a8  XX>ort  fprac^.  Sreilic^ 
lagen  in  6er  i[ut^erfc^en  2btt  6er  Äin6fc^aft,  fotoie  auc^  in  fei* 
ner  36ee  6e8  Staats,  Äeime  einer  neuen  fittlidi)«religiöfen  0emo« 
Eratie  t)orgebil6et,  6a8  Zeitalter  feiner  ^^Deformation  felbjl:  aber 
u>ur6e  x)on  6em  Reifte  6er  2ienaiffance  bet)errfc^t.  So  tritt  6a8 
6amalige  lDeutfc^lan6  als  ein  2(reopag  6er  e6el|ten  Jltänner  6cr 
Hation  auf,  wogegen  6a8  reformatorifc^e  ^ö^men  6ie  3i>ee  6e8 
altteflamentlic^en  Volts  (öottes,  6e8  3fraels  «)ie6erbelebt,  fic^ 
auf  fie  beruft  un6  fi^)  in  i^r  ein  met^o6ifc^e8  «Hilfsmittel  f^afft, 
inn  als  eine  gefc^loffene  iCin^eit  weltgefc|>ic^tlic^  aufjutreten 
un6  6er  Hac^xpelt  einen  fejlen  gefc^ic^tlic^en  Cbaratter  ju  x?er« 
machen.  E)urct)  6iefen  gefc^jic^tslogifctjen  5ug  Jommt  6ie  bö^s 
mifc^e  Deformation  6er  ruffifc^en  SrömmigEeit  nä^er,  objxpar 
fie  t)olljtän6ig  im  2(ben6lan6e  fugt  un6  6ie  Deminifjenjen  an 
6ie  orientalifc^e  S^^mmigteit,  unter  6er  ^ö^men  einfl  eine 
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Zeitlang  geftönbcn  i^at^  ni^t  beftimmcnb  watm,  S^tiüä)^  es 
tonnte  fic^  t>on  i>a\)tt  im  Polte  ein  2tU^cit8$ug  ^in6ur4)  gerettet 
|>abcn*. 

2(uf  öicfer  (örunölage,  b.  i.  6ec  (Srunbtage  6er  2(U^eit  6e8 
@taat8t)oIt8,  6er  Hation,  ttwäd)it  met^oöifc^  6er  fittlic^)* 
religiöfe3n6ipi6ua!i8mu8  6cr  bö^mif  4>en  2^ef  ormation. 
£r  if^  tjor  allem  bmd)  Petru8  (r^eltfct)itfEy  x?on  (C^eltfc^it8  vtxs 
treten,  6er  fi4)  über  6ie  im  (0nm6e  gefe^li4)«Eat^olifc^e  Dent* 
art  6e8  fp«tmitteIaIterU(^en  Jlat^arertum8  |)inau3,  ju  6er  urs 
fprünglici^en  ^^ein^eit  6e8  PauUni8mu8  emporgehoben  \)at.  €t 
ift  ein  2^eligion8U«ffiter,  6enn  er  \)at  6ic  reinen  (0run6s 
lagen  6er  Religion  in  ii)vm  ec^teflen  JDoEumenten,  in  6en  Pro* 
p^)eten  un6  Pfalmen,  in  6en  i^pangelicn  un6  Paulu8briefen 
entziffert.  £r  ^at,  beinahe  ^un6ert  3a^re  por  iut^er**,  6a8 
gratia-  un6  6a8  sola  fide-Prin^ip  mit  r>oll|län6iger  Jllar^ett 
un6  Äonfequens  in  6a8  Zentrum  6er  c^rif^lici>en  Dentweife  ge« 
rücft.  IDer  (Ölaube  ift  bei  i^m  fiducia  un6  fomit  ifl  er  <tuc^  6er 
Äin6fc^aft  teil^aft  gexPor6en.  IDie  Srö^li4>teit  6er  Äin6fc^aft 
un6  6ie  Srei^eit  6er  So^nfc^aft  be6eutet  aber  zugleich  6ie  uns 
be6ingte  Beugung  unter  608  tÖort  (0otte8  un6  feinen  innerflen 
fittli(i>cn  @inn.  IDamit  i^  er  Begrün6er  6e8  töi)ttn  bö^mifd^en 
2iigori8mu8  gexpor6en.  (öegen  6iefe  reinen  (Örun6lagcn  6e8 
(C^riftentums  (?at  er  6a8  ganse  @yflem  6e8  Jtat|>oli3i8mu8  ge* 
galten  un6  feine  tPurjeln  in  6er  falfd^en  ^e^re  pon  6er  3u§e, 
6en  XX)erten  un6  6en  BaEramenten  ent6e(ft,  6urc^  welche  6em 
iltenfc^en  6er  lDur(|>blict  ju  6er  reinen  ^eil8Pertün6igung  Der* 
btdt  un6  fo  6a8  i^eil  unfi4)cr  gemacht  tx>ur6e.  Bo  \?at  er  6a8 
bö^mif4>e  IDenfen  au8  6em  fat^olifc^en  naturali8mu8  ^erau8« 
geführt.  (Öegenüber  6ieftr  falfc^en  römif4>en  S>^ömmigEeit  t^at 
er  ein  @ff1;em  6er  reformatorifc^cn  Srömmigteit  aufgejtellt. 
i6r  \)at  6en  36eali8mu8  6e8  religiöfen  i6rleben8  in  ein  @f  jtem 
gebracht.  3n  6iefer  feiner  £igenf4)aft  eines  Byftematiters 
liegt  6er  p^ilofop^ifc^e  tX>ert  feines  XX)erEe8. 

*  über  öie  Perfudje  6er  «oufjlten  unö  öer  ^rü6er  um  eine  Siliation  mittele 
i>er  orientalifc^en  Bir(t>e  fie^e  bei  ittöfaryl:  ^ö^mifc^je  Sr<^fl<»  ^895»  t>erlßg 
„Z^d^aa"  (tf4)ed)if4)),  @.  196—200.  ♦*  ^uger  Ct>eltf4)itfty  unö  öuc^  noft>  »or 
i[utber  ^at  bae  ®na6enc^riflentum  in  feiner  gansen  Starte  6er  utraquijlif4>e 
Priefler  tttirufc^  gepredigt 
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Äint  i^m  gleiche  fyflematifc^e  Äraft  ^at  6ie  bö^mifc^c  Kcfor* 
mation  ni4)t  mc^r  proöujicrt,  xdo^I  ^at  fie  aber  fein  @y|^em 
anjutpenben  getpugt.  3db  meine  6ie  aus  6em  (öeifle  (C^el* 
tf4>itf(y8  hervorgegangene  BruöerEirc^e,  öie  auf  bas  @yftes 
matifieren  öer  religiöfen  sgrsic^ung  6e8  ganzen  t>ol!8  hinaus« 
XDoUte.  3^r  (0e6ante  xpar:  alle  Poren  öes  ithtn»  mit  öem 
freien  (Seifte  bts  C^riftentume  6ur4)3u6ringen.  €s  xoat  eine 
ungeheure  @ct>ulung  ber  (öemüter,  6ie  fic^  insgefamt  burc^  6ie 
JRirct>c  begründet  tpugten  un6  fic|>  unter  i^re  ftrengc,  jtbod)  vtf 
geiftigte  5uc^t  beugten.  IDiefe  Suc^t  \)at  t>ie  grö§te  tPerbeCraft 
erxDiefen  —  foxoobl  öas  X>olt  als  6er  ^o^c  Zbtl  ftrömten  ben 
3rü6ern  ju  un6  unterwarfen  fic^  ber  IDifjiplin  6er  (öemeine. 
@o  ^at  6ie  Sru5ertir(t>e  6ur4>  i^r  ^eifpiel  eigentlich  6a8  ganjc 
X>o\tf  6a8  in  feiner  ttte^r^eit  feinen  Iltraqui8mu8  an  6er  36ec 
6er  ^ut^erifc^en  ^Deformation  belebte,  erjogen  un6  6en  bö|>s 
mif4>en  i1tenf4)en  mit  einem  neuen  Cbaratter  benei6et.  TtlU 
mäblic^  XDur6e  au4>  6iefer  fogenannte  neoutraqui8mu8  pon 
einem  metbo6if4)en  Reifte  befeelt  un6  \;)at  fid>  an  6er  £r$iebung 
6er  Hation  mitbeteiligt.  @o  ausgeftattet,  ^at  6er  böt)mif4)e 
Proteflant  eine  geor6nete  tPirtf4>aft8s  un6  Kect)t8or6nung 
gegrün6et.  Hie  6ie  le^te  Srw4>t  6iefer  (C^araEterentxoictlung  ers 
fc^eint  6er  6ur4>  6en  ittaiejlätsbrief  x>on  1609  vorgenommene 
Umbau  6e8  bö^mif4>en  Btaat8  in  ein  mo6erne8  StaatsiODtfen, 
6a8  auf  ^arantierung  6er  fubieEtit>*öffentli4)en  2De4)te  beruht. 
E)er  neue  fittlic^e  ^enf4)  6er  bö^mifc^en  ^Deformation  ^at  aber 
au<^  ein  neue8  @4)nfttum  hervorgebracht  un6  6ie  Kenaiffance 
un6  6en  <owmani8mu8  mit  einem  freien  dbrifllic|>en  (ßeifl  6urc^« 
ftra^lt.  IDie  Srw4>t  6iefer,  foxvie  überbaupt  6e8  ganzen  iCr* 
3iebung8fy|^em8  6er  ^rü6ergcmeine,  ifl  6er  großartige  ißr* 
jiebungsplan  Comeniu8\  6er  eigentlici)  6ie  ^rjiebung  6er 
Hation  als  eines  ^an^tn  bejtvectte.  IDur^)  6iefe  Äraft  6er  mit* 
telbaren  i^inxvirEung  un6  Umarbeitung  6er  fojialen  un6  politi* 
fc^en  3nflitutionen  \?at  fi(^  6er  bö^mifc^e  Proteflantismus  al8 
ein  echter  Proteflantismus  erwiefen.  £>enn  ein  folc^er  ijl  nic^t 
ein  IDogmenffflem,  fon6ern  eine  glttctlid>e  Sormel,  für  6m 
Ertrag  eines  religiöfen  iSrlebens,  6a8  au4>  eine  Um6eutung 
6er  tDirElic^teit  for6ert  un6  6as  6a6ur(^  eine  met^o6ifc^e,  er* 
5ieben6e  Äraft  äußert. 
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Bnapp  vot  i>er  Jtataj^rop^e  fe^t  fid)  fo  ein  neuer  met^obi* 
f  4)er  (öcift  überall  öur4).  na4>  langer  (öärung  fängt  6er  (Seift 
eine  neue  @ynt^efe  ju  erarbeiten  an^  unb  öiefe  innere  Befreiung 
ruft  aud)  bm  poetif^en  (Stift  auf.  IDas  Brüberlieö  bekommt 
einen  ^o^en  @c^Ta)ung.  IDie  (gfejtalt  C^rifti,  6ie  von  Tlnfang 
6er  ^Deformation  im  Jltittelpuntt  i>er  ^iebe  un6  X>ere^rung 
ftanb,  bas  (öefe^  bes  *^erm,  von  beffcn  furchtbarer  ^ajeflät 
einft  6er  <)uffit  fic^  6urc^6rungen  füi)lte  un6  nichts  auger  i^r 
um  fic^  ^erum  fa^  —  alles  6aö  unenblic^mal  x>on  6em  X)ol!e 
umgeöac^t  unb  nacherlebt,  \)at  fc^lie§lic^  eine  neue  religiöfe 
Poefic  (6a8  3ruöerlie6  um  6ie  XPenbe  bts  XVI.  u.  XVII.  3a^r* 
hunderte)  aus  \iä)  ^erporget^cn  laffen  un6  eine  erhabene  C^ri* 
flusmyltü,  eine  :5iebe  ju  6em  „^amm"  erzeugt.  E>iefe  ^yftit 
bedeutete  eine  Sülle  bte  reinen  religiöfen  Erlebens,  bas  ^id^  eine 
neue  Sorm  erwählen  mugte. 

IDer  böt)mifc^e  Ztypus  ftanb  öamals  am  X?oraben6  feiner  ^crrs 
li^fcit  —  er  twar  rigoros  un6  »ergeiftigt  juglei^),  er  xpar  jart 
fubjettip,  babei  aber  ru^te  er  auf  6er  2llH)eit8geltung  eines  Polts 
6er  i6rt»ä^lung.  i6in  bö^mifc^er  Komanfc^riftftcller,  3iraffef, 
\^at  6ie  fcierlict)e  Stimmung  6e8  6amaligen  böl>mifd)en  C^araN 
ters  richtig,  objxpar  unbexDugt  —  6cnn  it^m,  als  einem  neujeit« 
liefen  ^fc^ec^cn,  ift  6er  eigentliche  Sinn  6er  ^Deformation  x>ers 
fc^leiert  geblieben  —  gejeic^net. 

3n  6iefcm  "Zlugcnblirf  ereilt  aber  6as  bö^mifd)e  ©taatSDolt,  6as 
X)olJ  (öottcs,  6ic  Äataftrop^e.  tüie  einjt  6er  ganje  Staat  töö^>« 
men  fic|)  in  toto  corpore  unter  6ie  Deformation  gej^ellt,  fo  \)at 
er  je^t  als  i^r  membrum  praecipuum  für  fie  ausgelitten. 
E»ie  ZCragtDeite  6iefer  Äataftrop^e  fü^rt  uns  auf  entferntere  (Be* 
biete,  als  blog  auf  6ie  t)ernic^tung  6es  6amaligen  fittlic^sreli* 
giöfen  2Dei4)s  in  Böhmen.  £s  fin6  6ie  ittöglic^Eeiten,  6ie  fi4> 
bei  x»eiterer  tSntxDicElung  6es  bö^)mif4>en  5^ypus  6enEen  laffen, 
es  fin6  (0ebil6e,  6ie  6ie  böt)mifct)e  ^Deformation  bei  i^rer  weis 
teren  XX)irEung  ^ätte  hervorbringen  muffen.  Um  fict>  6iefe  2Des 
gionen  ^eroorjaubern  su  !önnen,  muffen  wir  uns  in  6ie  5(it 
um  etxDa  1770  verfemen,  6a  6er  junge  (ßoett?e  ju  fc^affen  an* 
fängt.  tOenn  wir  uns  an  6er  ^anb  von  „IDid^tung  un6  XOaf^rs 
i)eit**  in  feine  wun6erbare  Umroelt  pertiefen,  feben  wir,  6aß 
i^n  iltenfc^en  umgeben,  6eren  inneres  fet>r  bewegt  ijl  un6  6ie 
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fic^  6tffen  bewußt  finb,  bit  aber  jugleic^  aus  btv  erhabenen  <Dr6< 
nung  ixr  patnarct)alif4)en  @itte  nod)  nid)t  herausgetreten  finb. 
6ie  bilden  eine  ^armonif4)e  XX>eIt,  un6  an  i^r  ftogen  fi(^  Me 
^oren  unö  bie  Htufcn  nid)t,  vit\mt\)r  entöecfen  fie  5em  Dichter 
i^re  ^armonifd>c  @c^öntjeit.  £8  voav  tin  Übergang  »on  6er 
alten  in  6ie  neue  ^eit  —  6ie  iltenfc^en  wattn  f4>on  fub|e!tit>« 
rcfleftierenb,  6abet  aber  noct>  nair,  fo  xr>ic  fie  öer  lDid)ter  [eben 
mußte.  Solche  ^enfcben  tonnte  nur  öie  Keligion  bilöen,  öenn 
nur  öiefe  erzeugt  ba9  @ubjettit)fle  im  ^enf4)en,  bewabrt  ibm 
aber  bmö^  ibre  Keinbeit  jugleicb  bae  alte  i^eiligtum  bts  gefe^* 
licl^n  Derbunöenfeins  mit  (Sott  unb  Utenfcbb^it^  ^int  folcbe 
liüanblung  in  6en  Ittenfcben  fcbaffte  öie  Deformation,  ^nsbes 
fonöere  war  es  6ie  iJutbcrfcbe  Pfalmenüberfe^ung,  6ie  öie  t)oltss 
lyriE  erzeugte,  oon  öer  öann  ^oetbe  feinen  2(usgang  genommen 
bat  unb  aus  btvm  ©ubjettirität  unö  öefe^Iicbteit  er  6ie  böcbjte 
Poefie  f4)uf,  6ie  es  t)erfi:an5  über  jtbtn  ^ttin  6er  tPirtlicbteit 
„öer  IDicbtung  @4)leier"  ju  xrerfen.  2(uf  6ie  ^(usbilöung  eines 
f olcben  Jltcnf eben  ging  6ie2^eformation  aus,  unb  6ietX>anMung 
ging  tief  »erborgen  eben  im  XVII.  3abrbun6ert  »or  ficb.  2>ie 
2lnfä^e  bierju  f inben  fi(b  aucb  in  bem  ^öbmen  bes  XVII.  3abrs 
bunberts  (Comenius,  ^ruberlieb  aus  ber  ^eit  bes  i^jcils),  unb 
es  ifl  ein  unerfc^licbcr  t)erlu|^,  ba^  fie  eben  vtvnid)ttt  tr>urben, 
benn  biefe  xoeitere  Äompli^ierung  bes  Cbaratters  feblt  bem 
^öbmcn,  unb  fie  lägt  fid>  in  feiner  tPcife  nacbbolen.  3iraffet 
bat  in  einigen  feiner  ii^rjäblungen  böbmifdje  ^pulanten  aus  bem 
ignbe  bes  XVII.  unb  ber  iltitte  bes  XVIII.  ^abrbunberts  »ors 
gefübrt,  bie  biefe  Umwanblung  anbtuttn  unb  böcbfl  jart  unb 
fubjcttit)  tjorgejlellt  finb.  IDiefer  ^Typus  ijt  jebod)  »erfcbollen. 
Tlllein  in  ber  25icbtung  ber  proteflantifdjcn  @loxr>atcn  in  Um 
garn  bot  ficb  ein  llbglanj  biefer  möglieben  Cbara!terumbilbung 
binübergerettet. 

IDie  bur4>  bie  Cbriflusmyjtit  erbobene  Stimmung  \)at  aber  bo4> 
ibre  2(ufgabe  erfüllt  —  fie  bot  btn  ^ufammcnbrucb  überlebt, 
benn  fie  xoav  bie  feligc  Äoft,  bie  bmä)  ibre  Sorm  ein  allgemeines 
Banb  3U  ftiften  fäbig  töar.  Bie  bilbete  fo^ufagen  eine  feierlicbe 
Sormel,  in  ber  ber  ganje  Zauber  ber  ^Deformation,  ibr  Ertrag 
x>erfinnbilblicbt  toar.  huvdy  fie  begeiftert,  »erflanb  ber  böb* 
mif4>e  Proteflant  aucb  bie  <oöuptleiflung  ber  Deformation  an 
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i^m,  feinen  fittlic^srcligiöfen  C^ara!ter  fic^  ju  betoa^ren  un6  «uf 
bit  na<i)wtit  ju  bringen  *. 

IDcr  protcftantifc^e  (öeift  ^at  fic^  in  Sö^men,  tro^  liuQXDanbtf 
tütxQ  bt9  Zbtis  un6  bte  Patriziats,  me^r  als  ein  3a^r^un6ert 
get^alten.  Ho^)  um  1750  war  öie  i1te^rl>cit  bt9  ianbvolU 
cuangelifc^,  un6  alte  ?Cra6itionen  waren  lebenöig.  €9  noar  6er 
^auernfiand,  beffen  ÄonferratiDismus  6ie  ^^rabition  6er  2^es 
formation  betr>ai)rte.  i6r  fonnte  ee  auc^,  treil  bas  Sc^ulwefen 
un6  6ie  Eat^olifc^e  @eelforge  fe^r  t)emad>läffigt  waren,  fo  6ag 
in  6cr  ^eit  t>on  etwa  1620  bis  1770  ^äuölid^e  sgrjic^ung  6urd> 
bm  X)ater,  6er  6ie  ^ibel  vorlas  un6  6ie  alten  iitbtt  mit  6er 
Samilie  fang,  x)or^errf4>en6  war**.  Zuä)  6ie  ausgezeichnete 
ilir4>enorganifation  6er  ^rü6ergemeine  t)alf  6urc^  i^re  5u4>t 
mit  „6a8  3frael,  6a8  \)at  muffen  fein  eine  jerfYreute  ^tvbt"  ^ufams 
menju^alten. 

2tuf  6iefe  tDeife  tonnte  6ie  3ugen6  immer  noc|)  im  alten  (ölaus 
bcn  crjogcn  wer6cn.  2tuffaUen6  ift,  beim  §eblen  6er  Äir^Jen« 
organifation  un6  6er  Beelforge,  6ie  ^einbeit  6er  ^run6faQe, 
6ie  fi(^  6urd>  6iefe  ^amilitmtiit\)unQ  fortpflanzte.  i£in  je6er, 
in  folcber  ?Era6ition  erlogene  ^auer  wu§te  genau,  um  wo« 
es  ficb  in  6er  Religion  l^anbüt^  mit  welcher  J1tetbo6e  man  6ie 
Äin6fcbaft  un6  @obnfd)aft  erwirbt.  25er  metbo6if4)e  Sinn  6er 
t)on  6er  ^Deformation  6urd)gefübrten  Ke6uttion6er  Religion 
auf  6a8  intimfte  fittlicb*religiöfe  Erlebnis  6er  Seele  un6  auf  6ie 
einzige  Sor6erung  6er  ^Treue  in  6er  2lrbeit  in  6er  XX>elt,  ^at  ficb 
DoUauf  bewäbrt. 

sSine,  auf  6a8,  was  aus  6em  3nnerften  6es  iTtenfi^en  b^tDor* 
gebt,  re6u5ierte  2Deligion,  tonnte  ficb,  wenn  einmal  6iefe  iKlts 
tbo6e,  6ie  Jleligion  aufjufaffen,  6en  Seelen  beigebracbt  wur6e, 
au4>  unter  6en  f4)re(f licbjten  IDrangfalen  in  ibrer  2Deinbeit  er« 
balten.  IDie  Seele  felbfl  fcbien  fie  ju  erzeugen:  6ie  Seele,  6ic 
felbtr  auf  6iefe  2(uffaffung  re6u3iert  war.  Oiefer  geläuterte 
Srömmigteitstypus  f(l)uf  fid>  in  6er  7Cnf4)aulicb!eit  6er  Cbriftusa 
*  IDie  Bpurcn  btv  protcftantifc^en  €l)nflu8myftit  leben  nod)  l)cut3Utagc  aud) 
in  i>em  tatt>oIifc()en  Dolle  nad),  noeldjca  mtl>r  ju  öcm  ^tilanb  als  ju  btt 
mXatia  —  un6  ivoat  nid)t  ju  öen  üerfcl)ici»enen  öeminutioen  JRulten  öes 
ioerjens  3efu  oöer  öee  J^inölcine,  fonöem  ju  feinem  2tmte  öea  ^rlöfers, 
feine  Jufluc^t  nimmt  ♦*  @d)ili>erungen  einer  folc^jen  ^rjielDung  fin6en  fi4>  in 
btm  religiöfen  Koman  6er  (Icrefa  notcalotoa:  3an  3ilel. 
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myfHt  ein  iltittcl  jur  T6r^)altung  feiner  2^ein^eit.  IDer  \iä)  felbfl 
überlaffcne,  jtbod)  religiös  felbjtbetDugte  55auer  xx)irft  fid?  fei* 
bcr  3um  Sübrer  auf.  IDie  um  6ie  Sat)ne  mit  btm  blutigen  Äelc^ 
gefeierten  dauern  nennen  fic^  „ebelgeborne  ^trtm  Beftierer", 
unb  in  einer  Xei^e  von  furchtbaren  2(ufftän5en  (1627,  1628, 
1680,  1775)  tämpfen  fic  6en  legten  t)er3tDeiflung8Eampf  für 
Bö^moie  (ÖexDiffenöfreit)eit  @ie  b«ben  6oc^  nid^t  vergebens 
geblutet  —  aus  i^rem  Jltarty rium  ijt  Öfterrei4>9  ^^eligionsfreis 
t)eit  erftanben.  J^e  war  ber  ungeheuer  blutige  2(uffian6  öer  bö^« 
mifc^en  dauern  in  6er  mä^rif(l)en  tDallac^ei,  6er  btn  Äaifcr 
3ofep^  II.  3ur  <?)erau8gabe  öes  ZColerationspatentee  beflimmt 
l)at. 

^ei  fol4)em  ^ewugtfein  öer  €ltem  mugte  man  fic^  alfo  aus 
Äinöern  eine  neue  (Generation  im  (Seifte  5c8  Äat^olijismue  auf* 
sieben.  IDies  ^at  eigentlid)  erft  6ie  Cerefianifd)e  @d)ulreform* 
getan^  6ie  beinahe  in  einem  jtbtn  Dorf  eine  t)olE8f4)ule,  an  öer 
jugleict)  öer  !at^olif(^e  2ieligion8unterri4)t  erteilt  tx)ur6e,  errid)s 
tete  unö  fo  6ie  i6r3iet)ung  öer  3ugen6  6er  Samilie  entrig.  @o 
^>at  fi(^  f(^liegli4>  nur  ein  ldvüd)tti\  6e8  alten  Protejlantiemua 
bis  auf  unfere  Cage  bitiübergerettet.  i6r  i\t  jwar  aller  literari« 
fc^n  ira^ition  beraubt  xx>or6en,  fo  6a§  er  ■6em  neu^eitlictjen 
böbmif^jen  (0eifle8leben  feine  litt  nidft  aufprägen  Eönnte,  er 
l>at  aber  eben  6e8^alb,  tioeil  er  auf  6ie  Seclforge  un6  6en  (öe* 
mein6egeift  bef4>rän!t  geblieben  ift,  »iel  pon  6er  alten  C^araÜter* 
lultur  im  öang  erhalten  un6  fo  6cn  alten  ?Eypu8  bewahrt.  IDen 
vollen  (öe^alt  6er  einftigen  bö^mif4)en  5rra6ition  i^at  fic^  6cr 
Prote(>anti8mu8  in  6er  Slowatei  (nor6ungarn)  erhalten,  wo 
er  eine  be6euten6e  Poefie  erzeugt  un6  6em  gefamten  Schrifttum 
6e8  i[an6e8  feinen  Cl)aratter  aufgeprägt  ^at.  üit^  6em  flowaüs 
f4>en  Protejtantismue  fin6  6em  neuzeitlichen  ^ö^men  feine 
6rei  be6euten6f^en  iltänner:  6er  IDit^ter  6e8  Panflat»i8mtt8, 
3an  Bollar,  6er  ^egrün6er  6er  flawifd>en  7(r4)äologic  Pawel 
Bd)afariE  un6  6er  Begrün6er  6er  böt)mifd)cn  (ßefd)id)tfc^reii 
*  Die  ?H)crcfianifd>c  @d)ulreform  tarn  im  3a^>rc  1773.  IDamals  bclief  fi*  i»ie 
"BtvölttrunQ  'Röf)mcm  auf  2V2  HtiUionen  @eelen,  toopon  ttxoa  v*  auf  Äin« 
öer  von  6—14  3at>ren  entfallen  mö&)tt.  3m  felben  3a^re  befud)ten  aber  no4) 
ni(^tmet>r  ala  50000  Äinöcr  i>ie  @d)ulen.  tX)enn  man  beöentt,  i>a§  an  öiefer 
Ba^l  grögtenteild  öie  ©täöte  partijipieren,  fleljt  man  ein,  öag  Me  1773  auf 
öem  £anöe  feie  iCrjietjung  öer  J^inöer  fafl  auefc^liegUc^  öer  Sa»"ilie  oblag. 
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bung  Palatfty*  erf^anöcn,  öie  bttn  gciftigcn  l[cben  öes  neuen 
^ö^mcne  i^c  @icgcl  aufge6rüc!t  un6  i^m  etxjoas  x)on  öem  pro* 
tejlantifc^en  rigorofen  €\)avalttt  eingeimpft  ^aben.  Bie  |>aben 
fic^  fo  al8  e4)te  (Srenjtoärtcr  6er  alten  unö  6er  neuen  5eit 
ert»iefcn. 

X>ot  allem  war  es  6a8  (öefc^ic^tstrer!  PalatfEys,  6a8  6em  neu« 
3citli4>en  böt>mif(^en  IDenten  6ie  Deformation  erfc^Ioffen  un6 
6a6ur^  eine  Zeitlang  6ie  Poefie,  fotoie  aud)  6ie  Politit  tnfpiriert 
^at.  @eine  „^efc^ic^te  6e8  bö^mift^en  t)oU8"  ift  6a8  tDic()tigfte 
^ud)  bts  neuen  13öt)men8,  xoit  ttber^aupt  PalatfEy  6a8  XX>a^r5 
3ci4>en  6c8  e^tcn  altböt>mif^en  (Öeijles  ijt  un6  feine,  auf  !ßiant 
bcgrün6etcn,  p^iIofop^if(^cn  XX>erfe  6a8  ^ieffte  fin6,  u>a8  6a8 
bö^mif(^e  IDcntcn  6er  Heu^cit  ^en)orgebra4>t  i^at 
@o  t)aben  fi4)  bi8  auf  unfere  ^age  einige  Überrefte  6e8  alten  res 
formatorifctjen  (ßeifles  ^in6urct)  er^jatten.  t)on  6em  £rnfl:  6e8 
alten  ^rbes  jetjrt  eine  Bcl?ar  ernfler  TCrbeiter  in  6er  XPiffen« 
fd>aft,  6er  nationalen  (Drganifation  un6  6e8  öffentU^en  ieben8, 
mit  i^m  t>ängt  auc^  6er  6em  irf(i>e4>en  an^aftcn6e  6emo!ratif^e 
@inn  3ufammen.  3n  rielen  Sönitlien,  befon6er8  auf  6em  i[an6e, 
aber  aud)  in  6en  @tä6ten,  6ie  fic^  3x»ar  äu§erli(^  tat^olifiert 
l)aben,  ^at  fiel)  6er  reformatorifdbe  ^Ypne  ert)alten,  un6  fie 
tjoaren  es  vor  allem,  6ie  6ur(^  it>ren  sSrnf^  6ic  nationale  2ivhtit 
ermöglichten.  Solche  ^ypen  ^aben  »or  allem  3iröffff,  StPietla, 
*5)crben  un6  <5,oletf(l)e!  porgcfü^rt. 

1^8  foll  an  6iefcr  Btelle  noct>  eine  i6rf4)einung  crträbnt  xr)er6tn, 
6ie  um  6ie  5eit,  wo  PalatfEip  un6  Äollar  auftraten,  in  einer 
2^ic|)tung,  6ie  6em  alten  reformatorif4>en  36eali8mu8  remoanöt 
toar,  xDirfte.  jS8  i|l  6er  3ofep^ini8mu8,  besie^ungsxceifc  6ie 
6eutf4)protef^antif4>e  2(uf!lärung,  6ie  6urc^  i^ren  freien  (öeifl 
6ic  abgequälte  böi)mif4>e  Beele  tr>ie6er  erneuert  ^aben.  ^ae  \)\Xi 
maniftifct>e  36eal  6er  2(uftlärung  erf4)ien  PalatfEy  al8  ^oxU 
fe^ung  6er  böt)mifct)cn  2<eformation.  IDie  lEen6en3  6e8  6eutfd)en 
36eali8mu8,  alles  auf  begrün6en6e  £in^citcn  ju  bringen,  gab 
6em  IDenten  Bd>xt)ung  un6  tX>eite  un6  glie6erte  6a8  nationale 
Bcftrcben  an  6ie  iUcnfc^beit  an.  Und)  6ie  öicfe  Dichtung  abs 
löfen6c  6eutfct)e  KomantiE  un6  6ie  IDi^tung  Byrons  festen  in 

*  Paltttftf  entflammte  öer  tPallacijei,  twuröe  ober  in  6cm  floxcahfcjjen  Pro* 
tefiantiemuö  erjogen. 
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mancher  Be^ic^ung  öicfc  JLmbtni  fort  unb  bract)ten  picl  refor* 
matorifct)C8  Out  mit.  IDie  Komantit  \)at  6ie  ikbt  juc  X)ers 
gangen^eit,  öic  PölatfEy  als  öie  ^Deformation  cntöcchc,  Qtxotdt, 
IDcr  öcutfc^c  öeifl  wirttc  nict)t  gcrmanificrcnb,  fonöern  ^>umas 
nificrcnö,  xx>eil  6ie  mctbo6if4>cn  (Örunölagcn,  bit  btt  iDcutfd)c 
ni(^t  für  \id)f  fonbern  für  6ie  ganjc  iTtenfct)^cit  crfann,  C9 
XDarcn,  6ie  jucrfl  öie  (ßemütcr  in  Böhmen  aufgegriffen  haben. 
Unter  biefem  vSinfluffe  beEam  6er  fi(^  neu  regende  bö^mifc^e 
(Sti^t  au4)  «ine  gute,  folgerichtige  tnett)o6e,  womit  er  6ie  allge« 
meinen  IDenEwerte  entwideln  Eonnte.  IDer  JEantianer  Palatftf, 
6er  Sriefianer  ilollar,  6er  @4>eningianer  Purtini'c,  6er 
^tQtliamv  Ttuguftin  Bmetana,  6ie  fielen  un6  bcgeiflerten 
@d)üler  ^oljanoö  fin6  beugen  6iefer  erhabenen  (Öeiflesric^tung. 
€9  xoav  eigentlich  6ie  ^oi^tit  bts  fittli(^*religiöfen  Erlebens 
6er  Deformation,  6ie  ^ier  in  ibren  mittelbaren  S^üc^ten  nac^* 
xx>irtte.  Unter  6iefem  i6influffc  ging  in  ^dbmen  ein  fc^önes, 
inniges  i6rleben,  eine  tX>elt  6er  Humanität  auf.  (^il6er  aus  6ies 
fer  5cit  bei  @XDietla  un6  3iraffet)  iCine  ernfle  J^iteratur  er* 
blüt)te  in  6em  Begatten  6er  6eutf4)en  IDicbtung,  6enn  6iefe,  als 
au6  6er  Sfömmig!eit  6er  ^Deformation  ^erDorgegangen,  fpra4> 
am  tiefften  6er  alten  bö^mifci>en  ^ra6ition  ju. 
IDer  Einfluß  6c8  6eutf^en  36eali9mu8  \)at  bexoirlt,  6a§  in 
^ö^mcn,  bis  etwa  in  6ie  ac^Jtjiger  3abre  6e9  XIX.  ^abrbuns 
6ert8  bincin,  6ie  Def1:e  6er  alten  rigoriflifct>fn  €ra6itionen  eine 
erfrifcben6e  Äojl  gefun6en  b«ben  un6  fi(^  fo  in  ^öbmen  tin 
2Digori0mu8  behauptete,  6er  ettx>a8  pon  6em  alten  i6rnfl:  6er 
Deformation  an  fic^  bötte  un6  6iefen  auc^  verehrte,  wenn  er 
ibn  axtdo  nicbt  gan$  x>erflan6. 

3n  neuerer  ^eit  ifl  es  6ie  ruffifcbe  Literatur,  6ie  6ort,  wo  6ie 
alte  ^ra6ition  nocb  glimmt,  in  ibrem  inneren  Äern  un6  al8  6er 
böbmifcben  Deformation  t>erwan6t,  ernannt  wir6.  @ie  b^t 
einen  6urcbfcblagen6en  i6rfolg  unter  6em  Proletariat  6er  3ns 
telligens  un6  6c8  )C>ol!8  gebabt.  3n  ie6em  IDorfe,  in  |'c6er 
Sabri!  wer6en  IDoftojewfüj  un6  ZLolfloi  x>on  6en  ^ela6enen 
unter  6em  t)olEe  mit  Pietät  gclcfcn.  IDas  ift  6er  einj^ige  i6rnfl, 
6er  fi4>  na4>  feiner  Xl;>ie6erbelebung  febnt. 
IDiefe  na4>wirfungen  6e0  alten  Proteftantismus  wuröen  aber 
pon  6em  immer  me^r  einfe^en6en  Äatbolifierungsprojeg  nadi) 
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un6  nad)  vtrbunUlt,  bis  f4>Uc§Iic^  t>ie  £>entxt»eifc  un6  6cr  C^a* 
ratttt  öcr  Hation  \id)  »on  <Sr«n6  auf  ocränbcrte. 
XX>ir  ^ahtn  gefc^cn,  tpie  langfam  nur  in  6em  einfl:  vöIUq  pro* 
tcftantif4)cn  ianbt  fic^  6er  Äat^olijiemus  Öur4)fe^te.  IDic  IDcs 
6uEtion  6c9  eigenen  religiöfen  Erlebens  von  bem  iSrIeben  ber 
Zotalit&t  6e8  @taat8t)olE8  t>at  den  Proteftantiamue  jum  <5)a5 
bituö  eines  jeden  ^ö^men,  ot)ne  6en  er  feine  36entität  x>erIor, 
bejtimmt.  iltit^in  tonnte  alfo  nur  6erienige,  6er  auena^me« 
tjoeife  mit  6iefem  geijtigen  'Ktidf  verfallen  toar,  6.  i.  6er  Bo6ens 
fa^  6e8  t)ol!0  für  6en  neuen  Glauben  gewonnen  tDer6en.  Vlad) 
un6  nad)  erft  traben  6ie  3ffnitenmiffionare  mit  ibren  E)ragos 
na6en  un6  6er  @ecIen3tDöng  6er  Kongregationen  6ie  f(^tDa4>en 
Haturen  einjufc^ücbtern  vtvmodft.  IDann  b«ben  6ie  entfe^s 
liefen  t)erfoIgungen  um  6ie  Utitte  6e8  XVII.  un6  ebenfalls  um 
6ic  iTtitte  6e8  XVIII.  3abrbun6ert8  2(bertaufen6e  »on  6em 
^auernflan6e  jur  Emigration  betpogen  un6  fo  6ie  @4>ar  6er 
@tan6baften  gelicbtet.  Vlad)\)tt  erft  \)at  6ie  ^erefianifcbe  ScbuU 
reform,  jum  erftenmal  ein  reines  Element,  6ie  Äin6er,  6er  tatbo« 
lif4>en  Äircbe  jugefübrt.  Saft  ju  gleicher  5cit  b^t  6er  3n6iffcs 
rentismus  6er  franjöfift^en  Tluftlärung  6a8  ZuQtnmttt  6er  jns 
telligens  t>on  6er  Jteligion  abgetDan6t,  xoae  ja  6ie  allergrögte 
Öicberung  für  6ie  !atbolifcbe  Seberrfcbung  6e8  Dolts  bebeutete. 
2(ucb  6ie  Promulgierung  6er  ^Religionsfreiheit  xpur6e  —  gegen 
6ie  ^Ibficbt  3ofepb8  II.  —  fo  eingerichtet,  6ag  nur  6ie  Btan6i 
bafteften  ficb  ibrcr  freuen  tonnten.  IDas  übrige  \?at  6ie  neu^eit^ 
lic^e  Enttoirftung  für  6ie  tatbolifcbe  Hircbe  erjlritten:  6a8'Mufs 
fommen  6er  Cagespreffe,  6a8  X)ereinsia>efen,  6ie  neue  @cbule, 
6ie  ^etoegungsfreibcit,  6ie  iltobilifierung  bes  ^o6en8,  6er  3ns 
6uf^rialismu8,  6cr  i[ujru8  un6  6ie  leicbteren  i[ebensbe6ingungen 
baben  alles  <5jerEommen  na4>  un6  nacb  aufgelöfl.  X>or  allem 
gilt  es  t)on  6er  alten  proteftantifcben  lEra6ition,  6ie  6urcb  il?vm 
^Rigorismus  un6  innere  Sammlung  t)on  6er  immer  mebr  ein* 
bre(^en6en  t)erfla4)ung  abftacb.  IDer  ^auer,  6er  6urcb  6ie  mm 
^^ebensxreife  feine  Sammlung  rerlor,  perlernte  in  6cn  alten 
gebeiligten  ^ücbern  aus  6er  Keformationsjcit  ju  lefen.  IDie 
alten  Ban6e  un6  6ic  gebeiligten  (öebräucbe  6er  t)or3eit,  6ie 
Seierlicbteit  6e8  Gebens  trieben  por  6er  allgemeinen  Per? 
mifcbung  un6  ^aft  6e8  i^ebens.   Unter  6en  Tlptfcblägen  6iefer 
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traurigen  tttäc^te  xombt  fc^UcßUc^  bas  alte  nationale  i^eilig* 
tum  in  6en  ^tt^tn  öer  oerftogenen  Äönigefinöer  6e8  einjligen 
Btaatspoltö,  t><8  Volte  öer  Per^eigung,  jcrflört. 
IDiefes  fin6  bk  Stationen  öee  ÄattjoUfierungeprojeffe»  in 
Böijmen.  Hit^t  6ie  eigenj^en  Äräfte  bte  Äat^oHsismus,  fon« 
öern  i^m  indifferente  ober  i^m  fremde  iUää)tt  t)aben  6en  bd|)* 
mifcl>en  Proteftantcn  nact?  2*lom  hinübergezogen.  s6r|t  6ie  auf 
öiefe  tPeife  ju  ibm  gefommenen  @eelen  ^at  Kom  na4>  un6  nad) 
umgearbeitet  un6  i^nen  feine  iDenfweife  eingeprägt.  €rft  im 
XIX.  3a^rbun6ert  ifl  öer  einftige  böt?mifc^e  Jltenfc^,  un6  jXDar 
immer  mebr  unö  me^r,  lat^oHfc^  gexporöen. 
IDad  JDenhn  öes  heutigen  tf4>eci)if4>en  X>olt9  über  6ie  XDic^ttg« 
ften  TCngelegen^eiten  öer  Seele,  ö.  i.  über  öie  @ünöe,  Buge  unö 
öie  igrlöfung,  ja  überhaupt  feine  ganje  etbifc^e  Ttuffaffung  öes 
Jltenfc^en  ifl  tatt)olif4>,  ö.  i.  x>or  allem  iefuitif4>.  IDiee  gilt  ine* 
befonöere  pon  öer  tf(^e(i>ifct)en  intelligent,  öie  im  @ict)st)ertaus 
fen  an  öen  3nöifferenti9mu8  unö  KeligionsDerneinung  sugleict) 
einen  Hostauf  t)on  öer  fattjolifc^en  lDenhx>eife  erblicft  unö  öur4> 
öie  fogenannte  X>olf8auf!lärung  öie  2<eUgion  ju  erfe^en  »er* 
meint.  IDiee  ift  jeöo<^  ein  Belbf^betrug,  öenn,  öa  öae  rcligiöfc  . 
IDenEcn  ee  ijl,  öae  öen  ^enf(t>en  jule^t  Bonflituiert,  tann  man 
feiner  unö  feiner  c^aratterbilöenöen  Äraft  nie  lo8  weröen  unö 
lägt  fi4)  ein  2^eligion8typu8  nur  öurc^  einen  anöeren,  nie  aber 
buvä)  öae  äußere  oöer  au4>  innerlich  gexpollte  „Ttufgeben",  ö.  i. 
ileugnen  öer  2<eligion,  überhaupt  übertDinöen.  Zuä)  öae  Über« 
f4>n)emmen  öee  X>olte  mit  einem  2(bfuö  »on  Bilöung  oermag  . 
ee  ni4>t,  weil  ee  öie  tDurjeln  öer  Religion,  öie  tiefer  liegen,  ; 
nid^t  trifft.  IDer  tX>iöerfpru4>  öee  inöifferenten  ^[fdjedtjen  gegen 
öen  Äatbolijiemue  trifft  in  öer  ^at  nur  öen  Äultue  unö  öie* 
fenige  Seite  öee  IDogmae,  votld^t  mit  öem  HaturerEennen  ni4)t 
übereinjlimmt  unö  öie  x>om  Stanöpunft  öee  religiöfen  i6rs 
lebene  irrelevant  ijl:,  nid)t  trifft  er  aber  öiejenige  Seite  öee 
Oogmae,  xotlö^t  öen  religiöfen  Äern  öee  Bat^olijiemue,  ö.  i. 
feine  religiöfe  titoral,  entt>ält.  Somit  bleibt  öie  ganje  tatbo« 
lif(^e  Äonf^ruftion  öee  fittlidjsreligiöfen  Cl)ara!tere  öee  ilten* 
fd>en  im  IDenten  öee  tf4>ed)ifdben  tnenfd)en  beflel)cn,  ja  i^m  if^ 
öae  Bewugtfein  t)on  öer  ^öglic^Eeit  einer  anöeren  Jlonf^ru!« 
tion  öee  religiöfen  y6rleben8,  ale  ee  öie  Eat^olifd>e  ift,  überhaupt 
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xHrlorcn  gegangen,  ittan  fie^t  es  vovm\)mlid)  an  btt  t^ö^td^U 
f4xn  lDi4)tung,  bit  au8f4>Hcgli(^  mit  6em  tat^oUf4>cn  "Apparat 
arbeitet  un6  fi4>  eben  barin  »on  btt  proteflantif(^en  flowati* 
f4>en  unterfc^eiöet.  IDer  tf4>e4)if4)e  Jltenfc^  !ann  fic^  —  auf 
gut  Eat^oHfd)  —  6ie  2<cUgion  nid^t  anders  als  im  fat^olif4>en 
(öexDanbe  »orflellen.  IDenn  es  ifl  i\)m  f4)!iegUc^  in  Sleifc^  unb 
^lut  übergegangen,  ba^  btt  Äat^oli^ismus  öie  Religion  unb 
bit  Bir4)e  ifl. 

00  ift  in  6en  legten  jxoei  IDejennien  öes  XIX.  ^a^r^unberts 
fein  einftiger  un6  i^m  von  Palatf!y  neu  erfc^loffener  i5)uffiti8s 
mus  junä^fl  ju  einer  leeren  S<5r^>  3"  «"^»^  P<>f^  gext>oröen, 
IDos  war  aber  immer|>in  nodf  eine  ^trt  »on  Pietät  öer  fc^eiöen« 
btn  2lomantit  gegenüber  einer  abflerbenbtn  X)«rgangen^eit.  @eit 
6er  Seit  ijl  man  jeöod)  rapi6  xjoeitergefdjritten  —  man  ^at  ^alb 
t>erfc^amt,  ^alb  freimütig  5en  ^uffitif4)en  i^arnifc^  aus*  unb 
bit  römif4)e  @utane  anQttan.  IDer  mobernfte  5Df(^ec^e  tritt 
jctjt  pielfa(l>  als  ein  glatter  abbe  auf. 

00  ^at  6er  einftige  Bö^me  einen  „neuen  i1tenf4>en"  angezogen 
un6  ifl  6a6ur^  ju  6em  ^f(^e^en,  6.  i.  ju  einem  ganj  neuen 
X)ol!e,  mit  einem  ganj  neuen  C^aratter  un6  einer  an6eren  (£>es 
fc^id>te,  6ie  feine  (0ef4>i4>te  i%  gct»or6en.  IDiefe  augerlid), 
butd)  btn  t>erlufl  6er  proteftantif4>en  ^ra6ition  |>erbeigefü^rte 
(öefc^ic^tslofigfeit  t©ur6e  6ann  innerlich  6ur4>  6en  imÄat^olijiss 
mus  anerzogenen  C^aratter  6es  X>ol!s  begrün6et.  IDer  3efuitiss 
mus  ^at  6ur^  feine  Tltomifierung  un6  Kelationifierung  6er 
@ün6e,  foxpie  auö^  i\)tt  ^urücffü^rung  »on  6em  Zentrum  6er 
i1tenfd)^eit  auf  eine  Prixjatangclegen^eit  6es  sSinjelnen,  6en  (Et>as 
ratter  6er  i^m  unterworfenen  ^enf4)en  um  6ie  Säj>igfeit  bes 
raubt,  fi4>  unter  etxoas  *^ö^eres  ju  (teilen  un6  es  gemeinfc^afts 
lic^  mit  6em  (Öanjen  6er  i1tenf4>^eit  $u  »ertreten.  IDes^alb  ij^ 
6er  ^fc^ect)c  unfähig,  eine  (Sef4)i4)te  ju  fc^affen  un6  auc^  6ie 
<5t\ä)id)tt  feiner  ^obcn  2t^nen  ju  »erflehen,  6.  i.  »on  i^r  Braft 
für  feinen  Äampf  ju  f(^öpfen.  IDes^alb  ftellt  fic^  audf  6er 
Zi(i)td)t  6cm  »on  6er  böljmifc^en  JCeformation  erarbeiteten 
36ealtypus  fein6lic^  gegenüber,  ^v  glaubt  anjlatt  6effen,  mit 
6er  mo6erncn  tec^nifc^en  Äultur  t)ollftän6ig  ausjuEommen  un6 
eine  tX>eltgef4>ic^te  machen  ju  tonnen.  i£b  ijl  für  feine  nun* 
metjrige  (Siefc^id>tslofigtcit  6er  6entbar  bequemjle   2(usgang, 
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6er  i^m  geflattet,  \iä)  auf  td)t  fefuittfc^  aller  fittlic^en  iSnU 
f4)ei6ung  in  6er  (5t\d)id)tt  ju  entjie^en. 
IDer  Zi<i)t(i)t  begreift  nid^t  mc^r,  5ag  nic^t  fc^on  ein  von  btm 
f4>ablonenmäßigcn  Äulturbegriff  abgezogenes  ^ilöungsallerlei, 
fonöern  erfl  eine  im  @inne  einer  36ce  erlebte  öefc^ic^te  bm 
^exDeiö  6er  i[eben6igfeit  un6  tJ;>a^rt>eit  6e8  (öeiftes  liefert,  toeil 
6er  Ieben6ige  (öeift  fi4>  6urc^fe^en,  fi4>  eine  (Öef^idjte  als  6en 
tX>eg  3ur  Örün6ung  eines  fittlidjsreligiöfen  ^ei4)8  f(^affen 
mu§.  IDenn,  6a  6ie  Religion  6ie  ^ö4>fte  ^lusxoirfung  6es  (öeifles 
be6eutet,  ijl:  eine  felbjterlebte  religiöfe  ^ef4)i4>te  6iejenige 
(Öef4)id>te,  an  6er  ein  Volt  butd)  B4>affung  einer  fittlid>en  <Ses 
meinfc^aft  in  6em  Staat  un6  einer  religiöfen  in  6er  Birc^e  — 
6ie  eigentlich  eine  unfict>tbare  Äirc^e  fein  will  —  6ie  fittlid^e 
Belbftän6igEeit  un6  6ie  \)öd^^c  innere  Befreiung  erringt  un6  fo 
5u  einer  Hation  tDir6. 

j^ne  (0ef4)i4>te  erlebt  man  aber  nur  6ann,  wenn  man  fic^  einer 
36ee  unterxpirft,  ni4>t  f4>on  wenn  man  fi(^  einen  formalen 
^il6ungsbegriff  abf^ra^iert  un6  fic^  bloß  (alt  un6  tlug  6ie 
Srüc^te  eines  36eentampfes  aneignen  will,  6en  an6ere  mit  IDran« 
fe^ung  aller  (ßeiflestraft  für  6ie  ^enfd^^eit  ausgetampft  ^aben. 
ttXtttt  man  nic^t,  6ag  man  auf  6iefe  XX)eife  $u  6er  5«^I  6er 
fructus  consumere  nati  flößt  un6  fic^  aus  6en  Keinen  6er 
xpeltgef4>id)tli4>en  Hationen  ausf ehaltet?  IDie  tDeltgefc^ic^te 
befielt  allein  in  6en  6ie  i1tenf(^^eit  als  (Öanjes  begrün6en6en 
un6  üereinigen6en  Äampfi6een.  IDer  Cfc^ec^e  fc^ei6et  fi4> 
(heutzutage  aus  6iefer  ^emeinfc^aft  un6  xpir6  ein  Partitularifl 
6er  tncnfd)^eit. 

^ei  einer  fol4)en  t)erfaffung  6er  (ßemüter  in  ^ö^men  ifl  es  nur 
ju  üerjlan6lidt>,  wenn  6er  <^iflori!er  es  nid)t  fertig  bringt,  mit 
einer  richtigen  X)orausfe^ung  an  6ie  (ßef^i4>te  6er  Deformation 
heranzutreten  un6  fo  »on  i^r  feine  Beantwortung  i'ener  36eens» 
Probleme  befommt,  aus  6eren  ^Cöfung  fie  einfl  entflan6en  ifl. 
IDer  tf4>e4>ifc|)e  ^iflorüer  gibt  ni(i>t  zu,  6ag  6ie  (Sefc^ic^te  6er 
Deformation  Z"  interpretieren  einzig  un6  allein  be6euten  {ann, 
nadb  i^rem  (Seifte  Tlusblic!  z"  galten*,  ittan  mu§  in  6em 
(Seifte  6er  Deformation,  als  6em  (gipfelpunft  6er  Deligionsg 
*  iCinige  <5)ifloriter,  xoit  gerben,  XX)antfct>urö,  Ärofta,  ^vtü^a,  23rabet8  biI6en 
eine  "Zluena^me.  3eöo4>  aud)  jie  ge^>en  nid^t  pl)ilofop^>ifcb,  6.  i.  nic^t  mit  btv 
36ee,  one  VOttt. 
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met^obe  leben,  ö.  i.  ein  fittlii^sreligiöfee  t>er^«ltni8  ju  i^m 
^aben,  um  i^re  (Öefc^ic^te  unö  t>ic  (0efc^i4)te  überhaupt  erElären 
3u  können.  IDee^alb  ijt  nur  Paktfty  öer  ^iftotittv  ^ö^mene, 
weil  er  mit  bem  eigentlichen  (Seifte  öer  Hation  lebte  un6  fi(^  eine 
p^ilofop^if  c^e  iltet^oöe  angeeignet  ^at,  6ie  im  Hai^bcnten  über  6ic 
2lufgaben  6er  Deformation  erarbeitet  wuröe.  IDie  gegenxx>ärtige 
tfc^ec^if4)e  Öef4)i4>t0forf4)ung  arbeitet  ni4>t  mit  5er  36ee,  ibr 
bleibt  6ie  iSrtenntni«  »erborgen,  öa§  erjt  6a,  wo  6er  iltenfc^ 
6fr  36ee,  6er  noumenale  iltenfc^  Eonftruiert  x»ir6,  6ie  <5tt 
jä)iä)tt  ibren  Tinfang  nimmt  un6  6a§  fomit  6ie  (ßefc^ic^ts« 
forfcbung  felbft  unter  6er  36ee  fleben  mug.  IDie  (Sefcbic^tsfors 
fcbung  in  ^öbmen  flebt  ^xoat  audb  unter  einer  Dorausfe^ung 
—  Iei6er  ijl  ee  entxx>e6rr  6ie  (ßegenreformation  o6er  6ie  „llultur« 
fc^lone"  —  bei6e8  falfcbe  <^ilf8mittel.  IDie  (ßef 4)i(^t8forf cbung 
in  Böbmen  mug  6ie  böbmif4)e  Deformation  al8  ein  religiöfes 
Problem  betrachten  un6  ju  ibrer  sSrf  c^ließung  6ie  Jttetbo6e  6er  pro« 
tejlantifcben  Deligionspbitofopbie  anu>en6en  lernen,  weil  6iefc 
e8  war,  6ie  aus  6en  Problemen  6er  Deformation  b<r«u8,  jwecfs 
ibre8  t>erftän6niffe8  im  @inne  6er  reinen  Dernunft  berausge« 
bil6et  wur6e.  3n  6iefem  \)unltt  bat  ittaffaryt  mit  feiner  lDet)ifc, 
6ie  böbmifcbe  Srage  fei  eine  religiöfe  Srage,  recbt,  un6  er  b^t  6as 
mit  au4)  6ie  (0efcbi4)t8forfcbung  auf  6ie  ricbtige  Babtt  gewiefen. 
lOit  Äatbolifierung  ^öbmens  \)at  ibre  Bpuren  auc^  in  6er 
bo6tnftän6igen  P^ilofopbie  binterlaffen.  IDer  in  ibr  »orberr« 
fcben6e  iltangel  an  36eali8mu8,  6a8  Überwucbern  6e8  Empirie« 
mu8  un6  Haturalismus,  6e8  Pragmatismus  un6  i^oralismus, 
fowie  aucb  6e8  3n6ifferenti8mu8  un6  6ie  2(bweifung  6er  Delis 
gion  als  Problem  fin6  6arauf  jurürfjufübren. 
IDer  tfc^e4)ifcbe  „<^umanismus"  wir6  nicbt  inne,  6a§  eine  iCrs 
jie^ung  6er  ritenfcbb^it  nicbt  im  beibringen  un6  TihUtmn  »on 
abjirahen,  fertigen  Söf»"^"  feitens  6er  £in3elin6it?i6uen  be« 
(leben  !ann,  fon6ern  6ag  6ie  ilrc^itettonit  6er  fittlicbsreligiöfen 
t)ernunft  ein  Dei4>  for6ert,  6ur4>  6as  allein  erfl  6er  Utenfcb 
erzeugt  un6  erjogen  wir6.  IDiefes  Deicb  6er  Sitten,  6a8  ju« 
gleicb  ein  unficbtbares  Deicb  (Öottes  ijl,  grünbet  ficb  (Öemein* 
fcbaften,  in  6encn  6er  gefor6crte  fittlicb«religiöfe  Cbaratter  6urcb 
6ie  iCrjiebung  un6  ITraöition  6ic  Braft  gewinnt,  alle  Einrieb* 
tungcn  6e8  Gebens  3U  6urcb6ringen,  neue  nad>  feinem  (Öeifle 
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3u  erzeugen,  bcn  fo  \)tworQtbvaö)tm  neuen  i[eben3t^pu8  Umps 
fcn5  6ur4)3ufe^cn  un6  öabur^)  xotltQt^d)id)tliö^t  ÄonfUtte  ^ers 
üorjurufen,  Me  eine  erlebte  Öef4)id;te  begrünben.  sSrft  6urd) 
eine  folc^e  erlebte  (5t\d)id)tt  xoivb  6er  ^eifl  6er  Hation  er« 
jogen.  2lu8  einem  an  bm  eben  gc!enn$ei4)netcn  (ßefi^Jtepuntten 
nid>t  orientierten  IDenten  ift  auö^  bas  ^ilbungsiöeal  6e8 
<tf4>e4)en,  bas  bte\)a\h  an  @eelenlofigteit  Erantt,  geboren.  IDiefe 
<Ecn6en$  bts  tf^edt)if4>en  IDenfens  l^at  fc^on  tltitfliexDitfc^  ge* 
rügt,  6enn  f4>on  $u  feiner  Seit  ^aben  PalatfEy  un6  Äollar,  in« 
6erti  fie  in  bit  neu3eitli4>e  i^ntwidlung  btt  ^umanijlifc^en 
Bildung  alte  religiöfe  (Sefic^tepunüe  hineinbrachten  un6  nic^t 
gexDabr  würben,  6ag  fic^  öer  neuen  Bildung  ein  immer  fetalerer 
(öeift  bemäct)tigte  un6  6a^er  6ie  XX)ie6eraufna^me  bts  alten  res 
formatorifc^en  (öeiftes  un6  feiner  (Öebilöe  ni^Jt  forderten,  bae 
2Cuf!ommen  btB  falfc^en  tfd)e4>ifc^en  ^ilbungebegriffe  be* 
günfligt,  toeldjer,  ba  aus  \\)m  btv  begriff  6er  religiöfen  2^efors 
mation  auegefc^altet  XDurbe,  alle  Äräfte  aus  6em  alten  36eal 
6cr  Hation  ausgejapft  un6  baefelbe  in  ein  blutlofea  tX>a^nbil6 
t>ertx>an6elt  l)at,  @o  ^at  auä)  bit  3ntelligen3  i^rerfeite  bas 
Volt  entheiligt  unb  6em  naturalismus  überanttDortet. 
2iuf  btn  Haturalismus  bt9  Eat^olifc^cn  Dogmas  ge^t  au4>  i>er 
in  ^ö^men  »or^errf4>eni>e  p^ilofop^ifd)e  Haturalismus  3urü(t. 
JDcr  X)erfu^  bts  IDic^ters  iTtac^ar,  btn  Haturalismus  bt9  tat^o« 
lif^en  Öogmas  mit  6em  6er  2(nti!e,  aus  6em  i'ener  ^ert>orges 
gangen  ifl,  ju  x)ertauf4>en,  ifl  l^öd^ft  bele^renö  öafür,  wit  ^d0xx>tt 
iidf  bae  tf^e(t)ifd)e  IDenten  aus  6em  Banntreife  6er  tat^olifc^en 
IDenlart  ^rausfü^ren  la§t.  IDen  religiöfen  Haturalismus  6c8 
Eatbolifdjen  IDogmas,  6er  feinen  (Örun6febler  6arjleUt,  ift  nur 
6er  religiöfe  36ealismus,  6en  wir  für  6ie  Heue  ^eit  in  6er 
^Deformation  un6  in  6en  tPeiterbil6ungen  6er  ruffifc^en  Sröm« 
mighit,  6ie  in  JDoftojet»f!ii  ibren  <5jöhcpun!t  erreicht  ^aben, 
ermittelt  baben  un6  6er  feine  i1tetbo6e  im  Proteflantismus  aus« 
gebil6et  b^t,  ju  überwinben  berufen. 

lDe8glei4>en  eine  Si^uc|>t  6es  tatbolif4>en  €l)avalttt8  ifl  6ie  t>ors 
liebe  für  6en  Empirismus,  6effen  Stellung  im  europäif4>en 
Deuten  xoit  als  Überbleibfel  6es  tatbolif4)en  Hominalismus 
bejeic^net  b^ben.  ^affaryE  fagt  ju  Unrecbt,  6cr  englifc^e  €m« 
pirismus  gereiche  6em  flaia)if4>en  Dtnten  jum  t>orteil.  X>itlmt\)t 
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\)at  btv  £nQlänbtv  feinen  «Smpiriemus,  6er  UimevotQs  eine 
Sru4>t  bte  prahifc^en  englif4>en  (Öeiftes,  noc^  feine  (Örunölage 
—  öiefe  bil6et  6er  Äalpinismus  — ,  fonöern  eine  6irehe  Vtaö^f 
blute  bte  mittelalterlichen  ^Iriftotelisinus  6er  @d)olafti!  ift, 
p^ilofop^if^)  ju  übcrxx?in6en,  toie  er  es  in  6er  Religion  un6 
Äunft  f4)on  Qttan  ^öt  Oas  ruffifc^e  un6  6a8  fü6flat»ifc^e  IDen« 
Een  blieb  ober,  6an!  6em  piatoniemus  6e8  morgenlän6if(^en 
IDogmae,  »on  <^au8  aus  vot  6em  sSrnpirismus  bewahrt,  un6 
6ie  ruffif(l)e  P^ilofop^ie  un6  Literatur  überhaupt  \)at  fi4)  6e8« 
^alb  ju  6em,  6er  ^iflorifc^en  flatoifc^en  lDen!xDeife  x>ert»an6tcn, 
6eutf4)cn  36eali8mu8  ^ingexx>an6t.  JDa8felbe  gilt  au4>  für  6a8 
in  6er  bö^mif(^*polnif4)en  ^Deformation  begrün6ete  IDenten. 
sSrft  6ie  Hat^olifierung  Böhmens  l?at  für  6en  iiSmpiri8mu8 
einen  geeigneten  nä^rbo6en  gefc^affen. 
3e6oc^  aud)  6er  3n6ifferenti8mu8  un6  6er  Unglaube,  6er  ^eut* 
jutage  in  ^ö^men  in  ooUem  @d)tx)ange  i%  \)abtn  ^ier  ibren 
2(nlaf.  @ie  fin6  6ie  X^erjweiflung  6er  um  ibre  ^iffion  be« 
trogenen  böbmifcben  @eele.  Un6  ift  6er  3efuiti8mu8  im  (0rtin6e 
genommen  etxr>a8  an6ere8,  als  ein  fyflematifcber  Unglaube  an 
6ie  moralifcb«religiöfe  2Deinbeit  6e8  ^enfcben? 
2tuf  folct^em  Ban6  tann  man  nicbt  gut  6ie  (ßirun6pfciler  6er 
i6ealiftif4)en  ©entxoeife  errichten.  iDesbalb  tommt  6er  pbilo* 
fopbif<^e  36eali8mu8  nur  »ereinjelt  un6  »erfümmert  »or.  IDer 
einzige  Äantianer  im  jcitgenöffifcben  ^öbmen,  6er  Pbyfiologe 
tttarefcb,  ift  ixoat  in  6er  Haturwiffenfcbaft  auf  gut  tantifc^  »on 
6er  ge6antli4>  Eonftruierten  t)orau8feQung  ausgegangen,  \)at 
aber  6en  36eali8mu8  felbfl  ni4>t  tranf3en6ental  gefa§t,  fon6ern 
ibn  ins  @ubjettit)e  perfärbt,  ©ie  (0run6legungen  6e8  IDentens 
vttbantm  bei  ibm  ibre  notti>en6ig!eit  6er  (öewobnbeit  un6 
t)ererbung  un6  fin6  überhaupt  nic^t  auf  6ie  „€rmöglicbung" 
binausgefübrt.  3n  feiner  i6tbit  aber  f4>immcrt  am  i6n6e 
ein  £u6ämoni8mu8  6urcb.  Tlllcs  in  allem  tin  Hüdf-aü  in 
6en  Pfycbologismus.  t>or  allem  ifl  b^rtjorjubeben,  6a§  bei  ibm 
6ie  Sülle  t)on  "Anregungen  «n6  Bonfequenjen,  6ic  fi(^  aus  Äant 
für  t)erfcbie6ene  Äulturgebiete  un6  x>or  allem  für  6ie  Religion, 
6a8  l^tdi)t  un6  6ie  (ßefcbicbte  ergeben,  »ollflänbig  ausbleibt.  3Den 
religiöfen  36eali8mus  6er  ^Deformation,  t>on  6effen  Problem« 
ftellungen  Äant  bei  iöfung  feiner  prattifcben  Pbilofopbie  aus« 
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gegangen  ijl,  Ia§t  er  gar  niö)t  gelten,  Bonflruiert  pielme^r  bm 
begriff  btv  2^cIigton  an  6em  fat^olifd?cn  naturalismus.  Hur 
bei  6er  IDeeorientierung  unb  inneren  BtoiefpältigEeit  bts  tf^Kc^is 
fc^en  IDentens  !ann  ee  »ortommen,  6a§  ein  „Äantianer"  6ie 
^Deformation  be!ämpft  un5  in  2<eHgion,  Öef4)id)te  unb  Politi! 
tat^oUf4)#reaEtionär  bleibt.  Znd)  greift  iltarefc^  einfeitig  nur 
Äant  heraus  unb  fie^t  ni4)t,  6ag  er  nur  ein  <0lie6  in  öer  mit 
Plato  urlunMi^)  an^ebenben  (0cfd)ic^te  bcs  p^>ilofop^if(^en 
3öeali0muö  berftellt.  iltarefd)  ift  bmd)  öiefe  ganje  Untlar^eit 
un6  feine  X)erflän6ni8lofigEeit  für  6ie  Srei^eit  6er  2ieligion  ein 
tOa^rjeic^en  6er  gegemaoärtigen  tf4)e(i)ifc^en  Desorientierung. 
JDiefe  Unfreiheit  eben  fc^ei6et  i^n  tjon  6em  agigenflen  6e3 
PurHni'efc^en  (Öeiftes  *. 

t)on  6en  tfd)ed)ifd)en  pt>ilofopt>en  ifl  es  allein  tTtafaryt,  6er 
auf  6em  (Öebiete  6er  Religion  ein  @tü(f  richtiger  ^et^o6e  ge* 
bracht  ^at. 

igr  bewahrt  6er  Religion  einen  felbflanöigen  un6  6abei  ober* 
flcn  (Drt  im  IDenfen  un6,  6a  er  6ie  ^e6eutung  6e8  rcligiöfcn 
iSrlebens  vttittbt^  ifl  er  bemüht,  auf  6ie  religiöfe  Äraft  6er 
Deformation  un6  6er  £t)angelicn  einjuge^en.  3e6od)  auä)  er 
l^atf  ba  er  t>on  6er  nominali|lifcl)en  P^ilofop^ie  ^umt9  aus* 
gegangen  \%  jur  Htct^oöe  6e8  religiöfen  Erlebens  un6  jum 
X>erflän6ni8  6er  met^o6ifd?en  ^e6eutung  6er  logifd)en  Bon« 
ftru!tionen  6iefe8  Erlebens  bei  6en  Älaffitern  6er  Religion 
ni4>t  6ur4)6ringen  un6  fonrit  eine  XX)ie6erbelebung  6e8  refor« 
matorif4>en  ^eifles  ni4)t  ^errorrufen  Bonnen.  Überhaupt  ^at 
feine  *?)eranbil6ung  an  6em  im  E)eutf^lan6  6er  ac^t^iger  3abre 
üb«rtr)uc^ern6en  «Empirismus  sur  Solge  gehabt,  6a§  er  für  feint 
fpäteren  religionspbilofopt)if^en  ^ef^rebungcn  eine  entfpre(^en6c 
logifd)c  (Örun6lage  nic^t  gewonnen  un6  feine  ^c6anEen  auf 
6iefem  Gebiete  ni^t  in  ein  Byflem  gebracht  ^at.  &tint  Htlu 
gionsp^ilofop^ie  ^at  it>n  jur  Tlufftcllung  einer  abfoluten  i6tbi! 
geführt,  fein  XX>iöerfpruc^  g^g^n  !Biant  t>at  i^n  aber  juglei^) 

*  Purtinfe  un6  ittörcfc^  —  öö8  ifl  bev  XVanbtl  btt  ganjen  nationalerjit^ung 
in  btn  legten  (öcncrötionen.  Ju  Reiten  Purtinjee  voav  bit  gcfamte  OnttUigcnj 
in  6er  gcifligen  Srci^cit  btt  öcutf(t>cn  Ttuftlärung  bts  2btaliemue  crjogen. 
E)er  Generation  ttTarcf4)8  fcl)lt  fct)on  öicfe  fidjcre  mett)oiiif(be  Safte.  £)al)er 
feine  Sreit'fit  bts  (ßeiftes  unö  tcin  XJerftänönis  für  öie  mett>oi)ifcl)stuItureUen 
tttittel  il)rer  Betätigung. 
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eine  materielle  ^t\)it  fordern  laffen.  £ine  materielle  abfolute 
sSt^iE  iit  aber  bae  omnia  teuere,  öie  materielle  (Offenbarung, 
bas  IDoQma  btv  !at^olif4)en  Äirc^e.  @o  ijl  fc^ließli4>  tltas 
fary!  auf  6cn  (Duell  feines  nominalismus  ^urüdgelangt.  XX>tt 
6er  2^eligion  6en  \)öd)iltn  Ott  in  feinem  JJenten  ^uerlennt, 
t»ir6  vooi^l  bod)  tsjenigflens  ^ier  etwas  Ttbfolutes,  b,  i.  Kei« 
nc8  annet)men  XDoUen.  IDenn  toas  für  i^eilatoerte  6ürfte  man 
von  zufälligen  ilteinungen  erxioarten?  JDas  wäre  am  i6n6e  ein 
3efuiti8mu8.  XPer  aber  t>ie  Kein^eit  in  6er  Religion  aner* 
Eennt,  mug  fie  juxjor  in  öer  i6t^i!  jugelaffen  ^aben,  6enn  nur 
als  ein  Poftulat  6er  reinen  praEtift^en  t)emunft  entfielt  6em 
reinen  IDenten  6as  Problem  6er  Religion.  IDas  reine  IDenten  6er 
igt^ü,  6.  i.  6ie  36ee  6er  Srei^eit,  6er  ©clbf^stDecf,  lägt  fic^  aber 
gewinnen  nur  aus  Begrenzung  6er  Hatur,  6.  i.  i^rer  relativen 
5we(fi6ee  un6  6es  fynt^etifc^en  (Örun6fa^es.  ^Clle  6iefe  Unter« 
f4)ei6ungen  ergeben  fi4)  ie6oc^  nur  »om  @tan6pun(te  6es  reinen 
IDenlens,  6.  i.  6es  tranf3en6entalen  36ealismus. 
iltafarfl,  6er  Äant  Derworfen  ^at,  i^^at  aber  felbfl  feine  3^^eorie, 
feine  met^o6ifc^e  2(usarbeitung  gebracht,  mit  ^ilfe  6eren  fi4> 
6a8  abfolute  Prinjip  6cr  2ieligion,  6as  er  fu(^t,  begrün6en 
liege*.  Hud)  in  feiner  iCt^it  finbct  fi4>  ttin  ititfabtn  für  eine 
entfpre(^en6e  Begrün6ung  6es  Problems.  @ein  X)er6ienfl  ifl 
6arin  bef4>loffen,  6aß  er  ein  Beftreben  entwidelt,  nac^  abfo« 
luten  Prinzipien  in  6er  2ieligion  auszugel^en  un6  6ag  er  in  man« 
4)er  ^in^id)t  6en  xoa^ttn  (Stift  6er  Deformation  ernannt  \)at. 
£>a8  be6eutet  im  Böhmen  unferer  ZaQt  gar  »iel,  ifl  es  bod)  eine 
teilweife  tt)a^rung  6er  alten  reformatorifc^en  ?Cra6ition**. 

*  iUarxQtls  tines  metboi)ifd)en  (ßcftd)t8puntteö  gelöng  es  iTtafarf t  auc^  nic^t,  on 
öae  Problem  bt9  rufftf4)en  Dtntcne,  bae  ftc^  nur  mit  btn  iltitteln  bte  ^btalist 
mu0  \)tbtn  läßt,  mit  einer  ridjtigen  Dorauefc^ung  ^eranjutreten.  iTtöfary t  ftel)t 
6ie  btm  rufjtf4>en  £)enten  eignende  3^»««  ötc  Ttülftit  nicbt,  xpee^alb  er  in  i|)m 
überall  nur  ein  @tü£h»ert  unö  nic^t  bae  i^m  jugrunöe  liegende  ©yftem  erblich. 
**  7lu8  unferer  ganjen  2lbbön6lung  net>men  voir  wa^r,  öag  öie  flaxrifdje 
Ptjilofopbie  bis  je^t  |ict)  »or  allem  als  2leligion8pl)ilofopbie  präfentiert. 
IDas  ©latoentum  \)at  —  x>on  pereinjelten  if  rfdjeinungen  —  x»ie  iopernicua 
un6  Comeniue  —  abgefeben,  im  entfcbeiöenöen  Zeitalter  ber  Kenaiffance  nid>t 
bit  notwenbigen  biftorif4»en  :Sebingungen  ju  einer  felbflänbigen  xriffens 
fcbaftli4)en  Äntroidlung  gehabt  unb  ij^  biefe  bei  ben  Slaxoen  erfl  »iel  fpäter, 
b.  i.  in  ber  jtceiten  ^äl^U  bte  XVIII.  unb  im  XIX.  3abrbunbert  eingetreten. 
JDaa  Slawentum  bat  b\6\)tt  vov  allem  intenfip  religio»  gelebt. 

154 


IDic  (öef4>i4>t9lofigteit  i»c8  ?Cf4>cc^en,  fein  ittangcl  an  36ccn, 
gcfd:)ic^tlic^cn  agrcigniffcn  un6  Pecfönlic^fciten  ^at  auc^  lcin< 
lebcnbigc  Pocfie  ^erporgct)en  laffcn.  (£lro§c  ^ic^tcr,  ebcnfo 
toit  Propheten,  crfie^en  nid)t  aus  eigenen  begrenzten  £rfa^s 
rungen,  x)ielmei>r  erzeugen  erjl  i^rlebniffe  btv  'MUfecle  öcc  Ha« 
tion  6ur4>  ^ie  unenölic^jen  i^rf^ütterungen  unt>  Umänberungen 
bt9  Sinnes  6er  Hation,  öie  fic  hervorbringen,  aud)  gro§e  per« 
fönU4)e  £rlebniffe.  infolge  beo  Se^lene  folc^er  36een  ifl  6ie 
tfc^e4>if4>e  ittufe  unlcbenbig,  aEaöemif4>,  jünftig,  obxpo^l  fie 
rigoros  ijl  unö  btm  X)olEe  dienen,  es  er^ie^en  xoilU  Sie 
f(t>öpft  aber  öabei  Eeine  Ha^rung  aus  Äraft  unö  Seele  bes 
X)oIfs,  xpeil  öiefes  Eeine  @eele  me^r  ^at*,  'Muc^  ein  fo  glänjen« 
öes  Talent,  laoie  XX)er4)litfty,  i^at  nid)t  aus  un6  $u  öer  Bcele  öer 
Hation  gefproct>cn,  öenn  6iefe  @ee(e  ifl  tot,  un6  bit  einflige 
Ubenbige  Seele  6er  Hation  vtvmoä)tt  er  nic^t  ju  enaoecfcn.  @o 
\)ahtn  unter  6en  Heueren  nur  itTa4)ar  un6  einige  @c^riftftcller, 
au8gebil6et,  6a  fie  empfan6en,  6a§  i^nen  6a8  Erleben  6er  Ha« 
tion  (eine  er^eben6e  3mpulf e  geben  f ann,  un6  toeil  fie  felbfl  6en 
alten  (Öeifl  butd)  ein  magifc^cs  XX>ort  ^errorjusaubcrn  ni4>t 
töugten**.  IDie  tfct)ec^ifc^cn  @d)riftf>eller  t>erftan6en  es  nicbt, 
aus  6er  6eutf4>en  Literatur  ^erausjulefen,  wo^in  6ie  ICDur* 
^eln  i^rer  J^raft  führen,  fie  vermögen  es  heutzutage  aut^  bei 
6er  ruffifc^en  Literatur  nic^t. 

IDiefer  5uflan6  ^at  fi(^  feit  6er  Seeinfluffung  6urc^  6ie  fran* 
Söfifc^e  fc^öne  Literatur  noc^  »erfc^limmert.  Unter  6em,  bis 
in  6ie  ad^t^iger  3at)rc  bemertbaren  i^influffe  6er  6eutfc^en  iu 
teratur  xombt  bod)  6as  @ct)rifttum  6ur<t>  6en  6eutfc^en  auf 
6en  allgemeinen  mcnfc^lict)cn,  reformatorifdjen  (Seift  gexviefen, 

*  Oie  (E>cf4)id)t8loftg!eit  i>cr  Pollsfctic  lagt  fxd)  aud)  an  btv  tfcl)e(t)ifct)cn 
^r(t>itettur  nac^xpeifen,  xpeldje  unfät»ig  ift,  an  bit  alten  felbflänöigen  tttotiuc 
i>er  böt>mifd)en  (ßotit  unö  2tenaiffance,  fotoit  bts  tin\?tim\^di)tn  Sarode  an« 
jutnüpfen,  fonöern  nur  pon  gciftlofejlen  Hac^a^mungen  itjr  IDafein  friflet. 
%udf  bit  vtvbrtd)tti^d)t  ^erflörung  bt9  nationaltjciligtums,  bts  7Ht*Prag6, 
gibt  bae  traurigflt  'StuQnie  ab  einer  IDefVruttion  öer  Doltefeele,  xotlö^t  einer 
iCrjie^ung  burd)  bit  erbabenen  ©entmäler  einer  grogen  t)ergangcnbeit  nicbt 
mebr  bewarf.  *♦  £in  JUeteor  bat  in  6er  votmätilid)tn  "^tit  mit  einem  Ttbgtan; 
btv  alten  $reibeit  geleuchtet:  IDie  IDicbtung  ÜXad^M  bat  noct»  öie  gebeimniepoUen, 
mit  alten  ^raöitionen  lebenöen  iltenfdjen  bts  XVIII.  3abrbun6ert8  um  (leb 
geabnt.  3n  feiner  tttarinta  bat  tTlacba  6ie  i^obeit  eines  verflogenen  Jlönig8=: 
tin6e8,  öie  mancbmal  öen  traöitiontreuen  Böbmen  pererbt  YPuröe,  nacberlebt. 
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unö  öicfe  Baitc  tönte  damals  in  btv  tfdred)if4>cn  Pocfie,  6ic 
augeröcm  auä)  bmd)  PalatfEys  ^cf(^i(^t8t»crte  infpiricrt  xr>ur6e. 
IDic  fransöfifc^c  Pocfie  bcfi^t  jtbod)  bm  met|)o6ifc^en  (öeifl 
bt9  6cutfd)cn  Älaffijismuö  unb  btt  ^^omantit  nic^t,  i^r  (Öeifl: 
ifl  f4>oIajtifc|),  ja  jefuitifc^,  angetoe^t  »on  btv  f4>cinbaren  Srci« 
^eit,  bk  bit  patres  i^ren  innerlich  unfreien  Zöglingen  juges 
fte^en.  ^n  6iefcm  (öeifte,  bm  Victot  <^ugo  bmd?  feine  IDepife 
pon  6cr  Proteftantifierung  6er  -Literatur  perbannen  wollte, 
unb  btt  felbft  einer  (Orientierung  an  btv  fran$öfif4)en  2iefors 
mation  bedurfte,  \)at  fi4>  bae  tfc^e4)ifc^e  Schrifttum  »oUfläns 
bxQ  desorientiert,  fic^  »om  2(ngemcinmenfc^li4?en  entfernt  und 
inmvlid)  tat^oUfiert.  IDie  ICradition  der  deutfc^en  Ttuftlärung 
^aben  unter  den  Heueren  nur  iltac^ar  und  einige  Sc^riftfleller, 
die  auf  den  ©puren  der  alten  ^Tradition  im  Vollt  ge^en,  wie 
<?)crben,  <^oIetfc^eE,  @tafcl)ef,  Vtoxoatoxoa^  3iraffct,  und  die  da* 
mit  an  die  ältere  gute  Tradition  der  Hiemtfotpa  und  Qxoittla 
an!nüpfcn,  betoa^rt.  ^ei  diefen  Heueren  find  auc^  Spuren  der 
ruffif(i>en  J^iteratur  bemer!bar,  befonders  in  der  2(rt,  tme  fie 
an  den  ittenf<^en  herantreten  und  wie  fie  ibrer  s^injelbeit  x>ers 
geffend,  fi4)  der  Beele  des  t>olt8  als  2(llbeit  bitigeben.  Bei 
der  fc^tr>ad)en  Su^^i^rung  des  tf(^ed)if4)en  IDenJens  in  allem, 
was  mit  der  Stömmigteit  des  religiöfen  Idealismus  jufammen* 
bangt,  bleibt  jedoc^  die  2(usdru(fstraft  diefer  X)erfu4>e  binter 
der  ruffif 4>en  Produhion  weit  jurücf.  JDen  innerften,  religiöfen, 
Hern  der  ruffifcben  Literatur  \)at  das  vorwiegend  indifferente 
tfd)e(^ifc^e  Schrifttum  am  allerwenigften  »erftanden.  2:)afur 
baben  die  ruffifct)en  Sc^riftfteller  bei  dem  X>o\tt  einen  grö§eren 
i^rfolg,  als  die  tf(^ecbif4)en,  ju  tjerjeicbnen,  denn  fie  bringen 
ibm  dasjenige,  was  dem  tfcbecbifc^en  Scbriftjleller  abgebt:  eine 
x>on  dem  religiöfen  Erleben  innigfl  bewegte  Seele*, 
tttit  dem  alten  reformatorifdben  (öeifl  b«t  nur  die  proteflantifcbe 

*  X)on  öen  tfd)cd)ifcl)en  @c^rift|tcllcrn  ifl  es  allein  Cercfa  tXovoatowa,  bit  in 
x\)vtm  „3an  Oilct"  C8  »erflanöcn  ^at,  bas  religiöfc  Erleben  nad)  rcformötos 
rifctjemlTfpuöjujeidjnen.  —  IDic  religi6fei6r(larrung  öca  tfcbc(t)ifd)en  ittenfctjen 
lägt  fl4>  ön  btv  glänjenöcn  £rfc^einung  bte  tttpflitcra  (Dtolar  Sreftna  öemon« 
flrieren.  @ctntt1tyflit  ift  ein  tX>iöcrfpicl  bte  £igenflcn  btr  ItTfflil,  i>e8  unmitteU 
böten  if  rlebene  <0otte8,ti>ofür  öie  ^ngfl  unö  öie  J^cfignation  öcr  (Sottes  beraubten 
Beele  eintritt.  £s  i(t  eine  iTty|lit  geijligen  loöea,  6er  fid)  in  ein  berüdenö 
öuftenöes  uni»  bili>reicl)e8,  au8  i>er  <^arnionic  bts  Äosmos  gexoebtee  Äleii»  büUt. 
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lDi(t)tung  btv  ungarif(^cn  @Ioxt)atci  3u  leben  gewugt.  IDiefc 
lDid)tunQ  ift  piel  tiefer  als  i>ie  tf4)e4)if(i)e,  un6  fie  \)at  aU  ^üttt 
bt9  ahm  i£vbt9  eine  ZTraöition  ausgebildet,  was  in  dem  neu« 
Seitigen  gcf4)ict)t8lof  en  ^ö^>men  gleid)fall8  nic^t  gef  4>et>en  tonnte. 
JDec  Prototyp  öiefer  JDic^tung  ift  <^wief6oflaxD  (Drffag^.  Don 
^ier  aus  tonnte  eine  t>ergcifligung  i>er  tf^ec^ifctje»  lDi4)tung 
tommen. 

tX>ie  ift  es  mit  6er  2^raöition  in  öer  tfd)ed)if4)en  tHufit)  Sic 
laufest  öer  fc^affenöcn  Äraft  bte  Poltslicbs  ju,  ba&  im  XVII. 
un5  XVIII.  3ö^r^uni>ert  entflanden,  6en  altm  2^igoriömu8  6er 
Keformction  tünftlerifd)  als  Intimität  un6  Dertlärt^eit  be* 
xoa^rte.  iDies  gilt  oor  allem  t>on  6em  t»a^r^aft  tiefften  i6rs 
scugniö  6er  bö|)mifct)en  Doltsfeele,  x>on  6em  f loxr>atif4>en  Doltss 
lie6, 6a8  eine  ge^eimnisDollc  Derinnerlic^ung  6er  urfprüngliclmi 
piaflijität  6er  2(nfd)aulid)tcit  6er  tltenfdj^eit  6ur4>  6ie  reinjlc 
rcformatorifc^e  Äin6f(i)aft  6e9  geiftigen  Erlebens  pertün6igt, 
Zhtt  eben  6iefeö  innere  (öefe^  Ta>ur6e  pon  6er  neuen  ^tontunft 
ni4>t  crtannt,  un6  es  «)ur6e  nict>t  6er  unumgänglictje  2^ü(tgang 
auf  6a8  abrieben  6er  tttufit  6cr  Deformation,  »or  allem  6c8 
töru6erlie68,  genommen.  IDenn  6ie  ^efe^li(i)teit  6iefe8  «Erlebens 
un6  6ic  6arau8  quellen6e  3ntimitat  un6  S^^i^^t  ift  6em  £v> 
leben  6e8  neuen  iUenfd)en  in  ^öbmen  frem6.  @o  gelangte  aber 
6ie  tfc^e^ifc^e  Jltufit  nid)t  ju  6cr  2(r4)itettonit  6er  6eutfc^en 
^ufit,  wo  6er  XX>eg  oon  6em  Erleben  6e8  reformatorif4>en 
i[ie68,  in  6cm  6ie  ^efe^lid>teit  6c9  mufitalifc^cn  iCrlebens  über* 
^aupt  erreicht  XDur6e,  über  l^ad)  ^u  Scet^open,  6.  i.  $um  Älafs 
fijismus  in  6cr  titufit,  füt)rt.  IDicfc  urgefe^lidjen  J1totir>e,  6ic 
einfl  auii)  6ie  bö^mif4>e  iltufit  erfctjuf,  ge^en  6er  tfc^e4)if(^en 
tttufit  ab,  i^re  iltotirjc  fin6  jx^ar  rcid)baltig,  6oci)  aber  jus 
fällig  —  fie  fclbft  ift  6a^er  nic^t  tlaffifci). 
IDergleic^en  fa^>  6ie  tttalerei  6ic  alten  ltra6ition8typen  noc^  oor 
fic^,  un6  fie  l>at  mandjen  5ug  pon  6cm  cigenften  böt)mifc^en 
ißrbe  btxoa\)vt  (Tllefct)).  Tiber  aud)  fie  6ringt  in  6a8  (0cfc^,  in 
6ie  Äraft,  6ie  6iefe  Zypm  ^ert)orbrac^te,  nidjt  t>inein  un6  ift 
fo,  6e8  36eal8  entbrc(^en6,  au§erftan6e,  eine  eigene  i6cale  ^inie 
herauszuarbeiten.  IDie  bil6en6e  Äunft  \)at  fo  mand)t  äußere 
Sorm  6er  alten  5eit  unbetDußt  t)eret»igt.  IDas  (0efe^  6apon 
un6  6a8  i6rleben  felbft  ift  it>r  aber  x)erfct>leiert  geblieben.  IDes* 
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\:)albf  wo  bas  7Cr4)itettonifc^e  ^ttvovtvttm  foll,  ein  DoUjlans 
biQte  Derfagcn,  wie  wir  an  öer  Tlvö)ittttm  gefeiert  ^aben. 
IDa^er  aud^,  tro^bem  öie  Hationalfeele  fo  tragif4>  ijt,  feine 
eigene  ?lragö6ie,  ja  fafl  ein  ^bgct>en  einer  4)ara!terifiecten  bvat 
matif4)en  Äunft  überhaupt.  IDie  einzige  Hationaltragdöie  auf 
aHnienfc^U4)er  (örunblage  ^at  öem  bö^mifd)en  X)oIfe  öer  beutfc^e 
Genius  in  btv  ^eit  feiner  reinjlen  <5,umanität,  als  S^rtfe^er  auct) 
i>er  bö^mifc^en  ^Deformation,  erfc^affen  un6  ©c^illerö  XPaUens 
flcin  t»irö  in  btv  Zat  von  btn  XJoIEemaffen  in  ^ö^men  als 
eine  bö^mifc|>e  ICragööie  erlebt  Qnterpretierung  tDojans). 
tt>ir  ^aben  je^t  noc^  an  öen  i6rf4>einungen  öes  XDirtfc^aftUc^en 
un6  politifc^en  i^ebene  öie  Solgen  btt  Äat^olifierung  bte  hö\)f 
mif4)en  iltenfc^en  ju  betrachten.  <D.  3ofifeE  ^at  in  feinen  Hvf 
beiten  über  bm  »ererbten  böbmifc|)en  C^aratter  ausgeführt,  ba^ 
im  allgemeinen  6ie  mobernen  xx)irtfc^aftli4>en  unb  politifi^en 
2tufgaben  fol4)e  bt9  protejlantif4>en  ^enfct)en  fin6  unö  eine 
fpejififc^e  ÄonflruEtion  bcs  (E^arafters  jur  X)orauöfe^ung  ^aben, 
öie  fi(^  bmä)  bit  prote|tantif4)e  Äir(^en$u4)t  unb  Samilientra* 
6ition  immer  an  neuere  (Generationen  »erpflanjten.  ^tit  ein 
fol4>cr  Ct)ara!ter  ^abe  bae  neuseitlic^e  3m«^erufs@te|>en,  ba9 
eine  6urct>geben6e  Sammlung  unb  Pfli4)tbexDU§tfein  forbert, 
möglich  gemacht.  €9  finb  alfo  fpe3ififd)e  fittli4>e  Eigens 
fc^aften,  bie  bie  bexpegenbe  Äraft  bes  mobernen  xoirtf^afts 
li4>en  unb  »or  allem  affojiatioen  ilebens  bilben.  IDie  ^e4)* 
nit  ber  mobernen  lithtit  lägt  fi4>  nic^t  für  fict>  ablernen, 
fie  ijl  bie  S^^fl^  ^^f  2(neignung  jener  (Ct)araftereigenf4)aften. 
3ofifef  x»eift  nun  nac^,  ba^  ber  Efc^ect>e  ben  in  ber  2Des 
formation  i^m  anerzogenen  „gejtärtten  XPillen"  burc^  feinen 
Äürffall  in  bm  tat^olif4)*feubalen  C^araher  verloren  ^aty  unb 
ba^  er  infolgebeffen  für  bie  2Cufgaben  ber  mobernen  xx)irtf4)afts 
liefen  Ztbtit  nic^t  in  ^etrat^t  tommt.  @ein  nunmehriger  (C^a* 
ralter  fei  ^yfterifc^  unb  bilettantif^). 

lilU  iltißftänbe  in  ben  affo^iativen  unb  Äinselunteme^mungen 
in  ^ö^men  ^aben  ^ier  i^ren  tieferen  (örunb.  JDag  bier  tro^bem 
etXDas  gclciftet  würbe,  l)at  man  btt  l)itv  unb  bort  teile  offen, 
teile  perborgen  xDirtenbcn  alten  ^rabition  ju  perbanttn.  IDiefc 
?trabition  reicht  aber  nur  jur  Hot  für  jene  2(ufgabe  bin,  ba  in 
btn  Utaffen  ber  Ontelligenj  imb  bes  X>olt8  bie  alte  @olibarität 
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6ea  cinftigcn  bö^mif(|)cn  Pcotcflanten  fic^  nic^t  me^r  antreffen 
Iä§t. 

Tiuö^  6er  Jltangel  an  fittU(^«politif4>em  Sinn  un6  6ie  itlip 
erfolge  in  6er  Politit  find  auf  6en  neuen  C^araEter  6e8 
einftigen  ^ö|)men  un6  nunmet>rigen  ZEfc^e^jen  jurüctsufü^ren. 
E)er  innerlich  unfreie  Eat^olifd^e  Jltenfd)  bleibt  aud)  politif4> 
unfrei,  öenn  er  Eann  öie  modernen  3nflitutionen  6er  Ttutonomie 
un6  6e8  Parlamentarismus  nid>t  mit  6em  i^nen  eignenden 
reformatorif(^en  (Öeifle  erfüllen.  IDa^er  !ein  t)er|lan6ni8  öafür, 
6a§  6ie  Srei^eit  des  (Öcxüiffens  die  (örundlage  aller  anderen 
politifcl^en  Srei^eit  ifl.  iDie  Sr"^fit  des  öexx>iffens  ifl  ober  ein 
Problem  der  ^Deformation  und  ni4>t  des  Jlat^olisismus.  iDes« 
^alb  ijl  fie  dem  Eat^olifc^en  ittenf4)cn  innerlich  fremd.  IDer 
moderne  Parlamentarismus  xourde  aber  in  der  autonomen  !als 
mnif4>en  (Gemeinde  ersogcn.  IDem  im  tivd)liö?m  2(bfolutismus 
aufgeia?a4>fenen  tnenf4)en  fe^lt  es  dagegen  eben  an  diefer  £rs 
Biegung.  IDest>alb  gibt  es  in  3öj)men  fo  wenig  X)erftandnis 
für  die  Bedeutung  des  „3ofepl>inismus**,  der  (Örundrec^te  der 
X)erfaffung  pon  1867,  der  interEonfeffionellen  (öefe^e  x)on  1868 
und  des  @(t)ulgefe^e8  pon  1869,  dur4>  welche  (öefe^gebungcn 
insgefamt  aud)  dem  Böhmen  die  tPürde  der  ittenfc^^eit  ge« 
tDä^rleijlet  wurde. 

lOas  tfc^ecl)ifd)e  IDenlen,  das  ein  ganj  neues  lDen!en  ift,  befindet 
fid)  in  einer  tiefen  Ärifis  —  es  fe^lt  i^m  ein  ganjes  @y|^em  »on 
3deen,  weshalb  es  abgeriffen  und  tin  BtücfwerE  iji*.  IDem 
tf(l)ect)ifct)en  IDenten  gebri4>t  die  2(rc^iteEtoniE  des  altbö^>mif4)en 
IDentens,  die  nur  aus  dem  fittlidjsreligiöfen  3dealismus  er* 
wac^fen  !ann.  16s  feblt  dem  tfd)erf>if4)en  IDenhn  und  C^araEter 
an  der  3ntimität,  die  das  böbmifc^e  JDenEen  ausseii^nete  und 
die  nur  die  Äindf4>aft  geben  !ann.  16s  fe^lt  it>m  der  Kigoris« 
mus,  das  2(ufge^en  in  der  2(ufgabe,  der  i^mjl  und  der  Sc^xDung, 
fi4>  unter  i»eltgefc^ict)tlic^e  3deen  ju  flellen. 

*  3n  6en  fpe5itUen  X>?tffenf4)often  xoeifl  fict)  ^ötjtnen  mit  einer  gediegenen 
Arbeit  aus;  öenn  l)ier  gef(t>iel)t  eine  einfa4)e  Tlnglieöerung  öea  Äinjelnen  an 
bk  allgemeine  xx)ijTen)'c^aftlid?e  Craöition  Europas.  Wo  es  aber  bei  i>er  iCinjeU 
arbeit  auf  bit  nationalgefd^ic^tticbe  Bearbeitung  öer  aOgemeinen  menf4>li(^tn 
^ra^ition  antommt,  toie  in  öen  (Eieifle8XPi|Tenf4)often,  5er  Äunf>,  6er  JCeligion 
unö  öem  iffcntlictjen  <eben,  ta  tritt  jener  ilTangel  eines  fej^en  gef4)i4>tli4)« 
religiöfen  lypue  ^)erpor. 


IDas  ift  6ic  IDcftruttion,  öic  btt  alte  böt>mifc^c  C^araEter,  6ec 
3X»ci  3a^r^unöcrtc  I>in6ur4)  in  einer  ftrcngen  5u4)t  (tanb,  er* 
litten  \?aU  IDas  jefuitifc^e  i6inörillen  6e8  Bat^olijismuö,  öie 
politifd^e  Äne4)tung  öes  X)ol!e8,  öie  X)er3X3peiflung  ob  6e8  per* 
lornen  36eal8,  öer  X>erlu|l:  aller  ZTrabition  unb  6ie  IDe8orienties 
rung  in  6cr  neuen  tDclt  ^aben  öie  ^wiefpältigEeit  bts  tfc^ect)i« 
f4>en  (r^ara!ter8  erjeugt,  btt  jugleic^  Sur4>tfam!eit  uni>  Über* 
mut,  2(pat^ie  gegen  grunölegenbe  S^ßfl^n  öer  ^enf(^b«it  unb 
£nt^ufia8mu8  für  Spielereien,  @u4>t  nad)  möglicbjltr  VX)ilUür 
unt>  innere  Unfreiheit,  6ie  oft  bei  6er  anteiligen}  fi4>  3ur  &d)wtv> 
fälligfeit  un6  3efc^rän!t^eit  fteigert,  X)orliebe  für  groge  IDeto* 
rationen  un6  Unfähigkeit,  über  wenigem  getreu  ju  fein  —  in 
fic^  birgt. 

IDie  tfc^e4)if^en  Patrioten  führen  6ie8  teiltoeife  auf  6cn  Der* 
meintli4)en  Sanguinismus  bt9  flaxDif4)en  Ct>araEter8,  teiltoeifc 
auf  i>ie  politifc^je  Unfreiheit  jurürf.  JDiefe  le^tere  i^i  jtbods)  blo§ 
6ie  S^lQt  6er  inneren  Unfrei|>eit.  IDer  erfleren  ^e^auptung  6as 
gegen  tonnen  tr»ir  6amit  begegnen,  öag  6er  C^araEter  ni^Jt  pby« 
fiologifd)  »ererbt,  fon6ern  fittlic^  erworben  un6  anerzogen 
voitb,  IDer  @latx>e  als  ein  antbropologif(|)er  €ypu8  ^at  feinen 
C^arafter,  ebenfowenig  voit  i\^n  6er  germanifc^e  un6  6er  Eels 
tif^e  irypu8  \)at.  JDer  @laxr>e  t>at  aber  einen  ernften  C^aratter 
fi^  anerzogen,  in6em  er  fi4>  unter  6ie  tx)eltgef4>ic^tli4>e  36ee 
einer  freien  ^eligion8bil6ung  gejlellt  ^at.  Hur  xoo  er  an  6ies 
fer  ^tufgabe  6ur4)  6a8  na4>tri6entinif(^e  2^om  ge^in6ert  tx>ur6e, 
^at  er,  ebenfo  xoie  an6ere,  6urct)  6ie  (öegenreformation  betrofs 
fene  Hationen  s£uropa8,  an  feinem  Ct?araEter  @(i)a6en  gelitten. 
t)or  allem  t>at  6ie  SäbigEeit  6e8  Blatten,  einen  ftavhn  Cbaraher 
auszuarbeiten,  6ie  bö^mifcbe  ^Deformation,  6ie  eine  fpejififc^e 
CbaraBterEultur  xoar,  ertx>iefen. 

3Die  oornebmfte  2(ufgabe  6e8  eckten  böbmif4)en  lDen!en8  ift 
@4>affung  pon  (Örun6lagen  für  dm  €barafterän6erung  6e8 
neujcitlidjen  Zrf(^ed)en.  IDiefe  ift  nur  in  einem  neuen  religiöfen 
i6rleben  6entbar.  IDiefes  Erleben  ifl  6a8ienige  6er  böt>mif(^en 
^Deformation,  t»eil  es  in  feinem  (0run6e  butä)  hin  an6ere8  über* 
flügelt  tDur6e  un6  einer  Belebung  fotpobl  6urd>  6ie  tPeiter* 
arbeit  an  6er  ^Deformation,  als  aucb  6ur4>  6ie  ertx)eitern6en 
^üge  6er  ruffifd)en  Sr<>nimig!cit  fät>ig  ift.   5ur  Bil6ung  un6 
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i^r^altung  bicfes  neuen  Erlebens  ifl:  aber  6ie  tX>ie6ererneuerung 
öee  alten  bö|>mif4>en  J^ivd)mvot\tne  erforöerli^.  ^&  mug  tit 
alte  23ni6erHrct>e,  es  mu§  6ie  alte  Utraqui|tenEic4>e  ♦  noieber  auf« 
leben,  beren  einjtige  Stiftung  6en  Beweis  liefert,  6aß  eben  6er 
in  einem  erhobenen  lltomente  6er  (öt^d)id)tt  ent5Ün6ete  (Öeijl 
fi(t)  eine  3un6e9la6e  erbauen  mug,  um  6arin  feine  <rra6ition 
ieben6ig  $u  ert^alten  un6  fie  ju  Eultirieren.  3n  6iefer,  6ie  C^as 
raftertra6ition  er^alten6en  2trt,  6.  i  in  6em  ^rjie^ungsmoment, 
liegt  6ie  Be6eutung  6er  Äird)e.  IDie  Sülle  6e8  böt)mifd>en  (£^as 
rattere  ift  nur  6urc^  6ie  tX>ie6craufna^me  6er  alten  ?Cra6ition, 
un6  ^xoat  in  i^jrer  !ir4>li4>en  Sorm,  ia)ie6erbelebbar.  a^rfl  in  6er 
5u4)t  6er  alten  böbmif4>en  Birc|)en  XDer6en  6ie  (öeftalten  eines 
(Eomenius,  eines  3erot|in,  Buöowets,  Sfala,  aller  iTtärtyrer 
un6  aller  6er  unjä^ligen  ftarten  un6  6abei  garten  J^enfc^en, 
6ie  einft  6en  (Örun6  legten  jur  «£^re  Bobmcns  un6  6ie  nur  6ur4> 
XX)ie6eraufleben  6er  alten  3^ra6ition  i^rt  lCPie6er!unft  feiern 
tonnen. 

25ie  heutige  nationale  (Drganifation  6er  Böhmen  vermag  es 
nic^t,  ibr  feblt  es  an  geiftiger  2(tc^iteEtur  un6  ycoav  cbenfoxpobl 
an  innerem  (öefe^  un6  igrleben,  als  aud)  an  gef4)i<^tlicbem 
Bexpugtfein.  IDer  ^fcbec^e  ^at  fein  fittli4)sgefcbicbtlic^es  Ida 
x»ußtfein  feines  nationalen  Beftrebens.  2llle  6ie  2(ufgaben,  6ie 
er  fic^  fe^t,  erfc^üttern  6a8  innere  nic^t  un6  begrün6en  feine 
weltgcf4)i4>tlicben  Äonflitte.  ^itt  muß  man  6ire!t  auf  6ie 
böbmifcbe  ^Deformation  ^urtictgreifen,  6eren  tüert  auf  6iefem 
Gebiete  6arin  liegt,  6ag  fie  eine  Sülle  von  folgen  3nftitutionen 
erbra4)t  bot,  6ie  allein  6as  X>olt  fittlicb*religiös  un6  Qt^ö)id)U 
li(^  5u  erjieben  imflan6e  fin6.  X)or  allem  xoäre  es  eine  je6e 
6emotratifc^  regierte  Äircbengcmein6e,  6ie  mit  i^rer  Htetbo6e 
6es  religiöfen  i6rlebens  un6  ibrer  ?tra6ition  einen  JElriflalli« 
fationspun!t  6es  Hationalgeiftes  bil6en  \r>ür6e.  @ie  wäre 
Hüterin  6er  alten  36eale,  fie  xDÜröe  6a8  <^er!ommen  6er  t)äter 
betpa^ren  un6  »erpflanjen,  6en  (Ebaratter  eines  ie6en  ftäblen, 
in6em  fie  ibn  auf  6ie  Üniuerfalität  6es  t>olts  Lottes  jurüd* 
fübrte,  fie  xx)ür6e  6a6urd>  eine  unbejiooingbare  @oli6arität  6er 
ganzen  Hation  begrün6en  un6  jwar  ni4>t  nur  in  ibren  <^0(b« 

*  3brer  IDcrbinöung  mit  i>cr  ^Deformation  lut\)tt9  ifl  oben  £rxvä^nung  ge« 
fcbe^en. 
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fielen,  fondern  and)  in  6er  tDer!tägU4)en  "Arbeit.  Sie  XDÜröe 
aber  auö^  6em  auf  6er  @oU6arität  6cr  Hation  begrünbeten 
IDcnten  Srcit>cit  unö  Bc^wung  erteilen,  ^rft  eine  fo  begrünöete 
(Drganifation  tpüröe  6ie  Hation  ju  6er  tDagenburg  ^iltas  um« 
x»an6eln,  6ie  unter  6er  S^^nt  bts  freien  tOorts  Lottes  auf  6ie 
Bü^ne  6er  tDeItgefct)ic^te  ^inausftürmt.  <?)iermit  erft  tDir6  6er 
bö^niif4)en  tt>ie6ererneuerung  il>r  innerer  Binn  erbracht. 
3u  6iefer  feiner  legten  2(ufgabe  Tx?ir6  600  bö^mif4)e  Denten 
erfl  na4>  un6  nac^,  einesteils  un6  vot  allem  6urc^  t^coretifc^e 
2lrbeit,  an6emteil8  6urc^  gefc^ic^tUc^e  £rfal)rungen  heranreifen, 
bis  6er  Ttugenblict  tommt,  wo  6er  bö^mifc^e  iltenfdb  fic^  jenes 
5iel  felber  aus  freiem  ißntfd)lug  fe^en  XDir6.  t)orIaufig  tx)ir6 
öer  ^Deformation  mit  6er  €inx>?cn6ung,  fie  fei  tot  un6  man 
muffe  neue  ^at>nen  fu(t>en,  6cr  Eingang  »erfagt.  IDie  fo  fpre* 
c^en,  ^aben  fic^  noc^  niä)t  Hat  gemacht,  6ag  man  aud>  in  6er 
Religion  von  2tnfang  an  nur  einen  mett)o6if4)en  XX>eg  ge* 
gangen  ift,  6ag  6ie  ^Deformation  un6  6ie  „ruffif4>e  Srömmigs 
teit"  fic^  auf  i^m  bewegen,  6a§  fpejiell  6ie  ^Deformation  6as  ^e* 
XDuf ttDer6en  6iefes  met^o6if(^en  XX>egs  be6eutet  un6  6ag  fomit 
6er  weitere  ^ortfi^ritt  nur  in  i^rer  2Di(^tung  get)en  Bann.  @ie 
felbjl  TOiffen  hin  einziges  XX>ort  »on  6em  iSrleben  jener  „neuen" 
2DeUgion,  um  6ie  fie  fo  beforgt  fin6,  ju  fagen.  @ie  fu4>en  ja 
ni(^t  nad)  i^r,  6enn  fie  bewegen  fic^  in  6em  Äanntreis  6es  !a« 
t^oHf4>en  Haturalismus.  IDie  tfc^ec^if4)e  3nteUigen3  ifl  ob  ibrer 
inneren  sSrftarrung  noc^  ni4>t  ju  einer  tJer^weiflung  angelangt. 
€^er  nod)  fin6en  fic^  unter  6em  Proletariat  manche,  6ie  nac^ 
einer  «Erbauung  6ürflen,  fie  fin6  aber  wie  6ie  @c^afe,  6ie  Uu 
nen  i^irten  ^aben. 

leinen  fol4)en  IDienft  6er  anteiligen}  am  t)ol!  wer6en  wir 
gleich  bei  6en  Polen,  6ie  6en  ^fc^e^jen  an  geiftiger  Beweglich* 
teit  voran  fin6,  !ennen  lernen. 

IDie  Böbmen  un6  Polen  bil6en  etbnifd)  un6  eigentlid)  öu4>  ge* 
fd)ic^tlic^  einen  einjigen  ^ypus.  t)ermöge  6iefer  X>trvoanbU 
f(!baft  \)abm  6ie  Polen,  ju  6enen  einft  auc^  6as  Cbriflentum 
von  6en  Böhmen  berübcrgefommen  ift,  6er  böbmifc^en  2Defor# 
mation  i^ingang  gewätjrt.  IDie  Bru6ertirc^e  b^t  fi4>  in  polen 
fo  eingelebt,  6ag  fie  erfl  in  6iefer  ibrer  ganzen  böbmifcb*pols 
nifcben  i6inbeit  oerftan6en  wer6en  tann.  IDasfelbe  gilt  pon  6em 
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gansen  poInif4)sbö^mifct>cn  Protcf^antiemus  überhaupt,  btv  crfl 
a\9  6iefe  ^ö^ere  t^in^eit  ein  (ßan^ts  biI6et. 
Ciefes  ^ö^>erc  l^anb  vombt  in  öcc  poInif(l)cn  Poefie  gcfliftet. 
XX>ir  würben  gex»a^r,  öa§  es  6er  bö^mif4)en  Deformation  an 
einem  gewaltigen,  6ie  ittenfc^^jeit  umfc^affenöen  poetif4)en 
"Muebruc!  gebrac^.  £>a0  magifd>c  ^annxDort  öer  Poefie  ertlang 
in  6em  polnifd)en  Proteflantismus,  unö  mit  i^m  tpurbe  6ie 
<0rö§e  6er  polnif4>en  Jjiteratur  gefliftet  €e  ift  3an  Äoc^as 
noxDfti  pon  ^f4)amole§,  6er  6ie  Srei^eit  6er  Religion  mit  6er 
Srei^)eit  6er  Poefie  i>ermät)lte.  tDenn  ^ilton  6er  €pi!er, 
&\)att^ptatt  6er  IDramatüer  6e0  Zeitalters  6er  Deformation 
ifl,  fo  iit  Bo(t>ano\x)fH  fein  iyriter.  @ie  jufammen  biI6en 
auct>  6as  6id)terifc^e  IDreigeftirn  jenes  Bäfulums,  6as  auger 
i^jnen  nirgen6tt>o  einen  fo  Dollen  tünjllerifc^en  Zu&bvud 
feiner  36ee  gefun6en  ^at.  Äo^Janoxofti  l>at,  ebenfo  wie  ^ut^er, 
6ie  Äin6f(^aft  un6  Bot)nf4)aft  als  eine  SreuöigEeit  un6  @4)ön* 
^eit,  als  eine  Befreiung,  6ie  i^n  6ie  XX>elt  ^armonif4>  betrachten 
lägt,  erlebt.  IDer  6ie  t>aterf4)aft  Lottes  erfa^ren6e,  un6  in  6ies 
fem  (Blauben  un6  6iefer  s^neuerung  ernfl  leben6e  iltenfc^  be« 
grün6et  eine  fc^öne  XX>elt,  in  6er  feine  tiefe,  reine  3reu6igteit 
auc^  6ie  S©»^"^^"  ^^r  2Cnti!e  neu  belebt. 
0ÖS  iit  6ie  IDic^tung  Äoct>anowf!is,  6ie  für  6as  ganje  nac^« 
malige  polnifd)e  (Öeiftesleben  beftimmen6  war.  Bie  ^at  6ie 
Literatur  begrün6ct  un6  6erfclben  i^r  üornet>mfles  Zeichen,  6ie 
pon  ibr  erlebte  Sf^mmigfeit  tjermad)t.  IDies  ifl  mit  Dü(ffi4)t 
auf  6ie  nad>malige  2ie!atbolifierung  Polens  von  allergrößter 
)CDic^)tigteit  gewefen,  insbefon6ere  6a  6iefe  ni4>t  in  fo  gewalt^ 
tätiger  Sorm,  wie  in  Böhmen,  aufgetreten  i|^,  fon6ern  nacb  un6 
nac^  einfette  un6  für  6as  ganje  XVII.  3a^rbun6ert  an  ein  ^u« 
fammenleben  mit  6em  Proteftantismus  un6  6em  2(rianismu8 
angewiefen  war.  JDie  literarif4)e  Sorm  Äoc^anowfEis  wur6e 
nämlich  auc^  x>on  6er  tatbolif4)en  IDicbtung  übernommen,  un6 
6amit  wur6e  aud)  i\)v  inncrfter  Äern,  6ie  B  i  n  6  f  d)  a  f  t ,  6er  pol* 
nif(^en  iDid^tung  für  immer  einverleibt.  IDie  in  6em  polnifc^en 
Proteftantismus  geborene  Poefie  i^at  6as  über  6ie  «^erjen  »er« 
mo^t,  was  6ic  Jgrinnerung  an  6ie  böbmifd>e  Deformation  ni4)t 
imftan6e  war  bei  6em  ^fcbe4)en  ju  erreichen:  6ie  Seele  uor 
t)erengung  un6  Überhärtung  ju  bewahren,  pielme^r  ibr  ein 
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3i)cal  3u  erhalten.  IDics  ijl  öer  Zauber  einer  burc^  6ie  ^efor« 
mation  befeelten  Poefie.  £8  xoat  überhaupt  für  öie  Bildung 
bte  polnifc^en  C^aratters  x)on  größter  ^ebeutung,  öag  i>er 
Proteftantismue  in  Polen  vor  allem  als  Poefie  jum  li)ort 
iam  —  6cnn  baöurc^  xombt  fein  öeift  gegen  i>ie  2(u8tilgung 
in  6en  Äreifen  6er  3ntelligen$  immunifiert.  IDie  Poefie  ifl  ja 
bk  freiefte  Umfe^ung  6er  3i)een  ine  J^eben.  3^r  2(ufEommen  ift 
ein  5ci4>cn,  6a§  6ie  36ce  öeftölt  angenommen  ^at,  uni),  als 
eine  ^immlifdje  unter  öer  ^enf4)^eit  t»an6elni>,  i^r  sSxDiges 
in  öen  (Öeflaltungen  öes  Gebens  finnbil6li4>  jeigt.  IDee^alb 
toirö  i^re  ^ttt^d)aft  xßiWiQ  angenommen.  XX>enn  ee  alfo 
Äoc^anowfh  gelungen  ift,  6ie  (0ebil6e,  6ie  fic^  fc|)on  öie  „frö^s 
\iä)t  ^otfc^aft"  im  ithtn  fc^uf,  im  poetif4)en  lluebvud  3U  »er* 
Haren  unb  ju  geftalten,  fo  ^at  er  i^r  i>ie  ^tt^m  für  immer  fanft 
unterworfen. 

160  ift  bejeic^neni),  i>a§  ebenfo  wit  in  IDeutfc^lanb  bit  Pfalmen« 
überfe^ung  jCut^ers  5ie  X)olt0poefie  unb  burd)  fie  bie  lytit 
<5ott\)t9  ^>en)orgcrufen  ^at,  fo  au4>  in  Polen  bit  erhabene 
Pfalmenum6ict)tung  Äoc^anorofHe  eine  fi4)  immer  t>eriüngen6e 
(Duelle  6er  Poefie  für  weitere  (Generationen  würbe.  no4>  im 
XVII.  3a^r^un6ert  biegtet  i^m  ein  Eatbolifc^er  Prief^er, 
Boc^owfti,  feine  Pfalmobie  na4),  unb  au4>  auf  6a8  ruffif4)e 
Bi^rifttum  wirtte  fie  anregend. 

Unmittelbar  auf  Boc^anowfEi  gründet  fi4>  6ie  proteflantifc^e 
IDic^tung  Polens,  6ie,  ebenfo  wie  einft  6ie  Poefie  6er  trouv^res 
un6  6er  iltinnefänger,  eine  fefle  2^ra6ition  un6  Sorm  ausge^: 
bil6et  l)aU  iDas  auf  6en  iltagnaten^öfen  ^a63iwills,  Bamojs 
ffis  un6  -JjubomirfEis  erblühte  f4>öne  5ufammenleben  6er 
<öeiO:er  6er  Kenaiffance  war  es,  6as  6en  polnif4>en  ^eifl  fo  ge* 
fc^ult  ^at.  IDer  proteflantif4)e  2(6el,  nad)^tt  aud)  6as  proteflan* 
tifc^e  Bürgertum  bringen  es  jur  (0rün6ung  einer  reici^en  lDi4>s 
tung  un6  eines  Schrifttums  überhaupt.  (Bleichen  @4>fitt  mit 
i^nen  ^ält  6er  polnift^e  ^(rianismus,  in  6em  fic^  6ic  e6elfle  3ns 
tclligenj  Polens  3ufammengefun6en  |>atte  un6  6er  in  tPatflaw 
Pototfti  6em  ilan6e  6en  na4>  Äoc^anowfEi  zweitgrößten  lDi4>s 
ter  gefc^enh  \)aL 

libtv  auö?  na(i)btm  6er  Protefliantismus  un6  6er  ^(rianismus 
in  Polen  unter6rüctt  waren  un6  nur  ein  @4)atten6afein  frij^e* 
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ten«  blieb  fein  j£rbe  ^em  polnif4)en  X>o\U  unbenommen,  btnn 
«uc^  öas  tat^olifc^e  Polen,  fotoo^l  6er  Älerua  als  aud)  bas 
Eat^olifierte  Bürgertum,  leben  von  i^m  un6  leiten  i^ren  fleis 
feigen  Stammbaum  mit  ^exDugtfein  »on  Bo4)anot»fEi  un6 
Kej  t>cr.  Zuf  6iefe  tX>eife  ift  6em  polnif4>en  Reifte  5ic  pon 
jRo4)anot»f!i  für  i^n  erlebte  unö  erworbene  Äin6f4)aft  (öottes 
ine  Sleif4)  unb  3lut  übergegangen. 

@o  ^at  Me  IDic^tung  6em  polnifd^en  (Seifte  ein  (ßut  oertoa^rt, 
öas  6em  ^fc^e4)en  abgebt,  un6  ^at  in  it)m  eine  (Öärung  nac^s 
gclaffen,  öie  i^n  por  6cr  inneren  ^(bftumpfung,  an  6er  6er 
^fct)ed)e  unfcrer  ?tage  IranJt,  betpa^rte. 
'Uhtr  auö^  noc^  »on  an6erer  @eite  t)tv  vombt  6er  polnif4>e 
(öeifl  leben6ig  ert)alten.  j^ö  ifl  6ie  polnif4)e  Sorm  6e8  Äat^oli* 
3i8mu8  felbjl,  6ie  6en  Polen,  ni4>t  fo  x»ie  6en  ICfd)e4)en,  6urd> 
6en  3efuiti8mu8  jerfe^en  lie§.  IDie  erfte  felbflän6ige  religiöfe 
Regung  tritt  im  Polen  6e8  XIII.  3at)ri>un6ert8  mit  6er  ent^us 
fiaflif4)en  franjietanifc^en  Sf^^in^iö^fit  auf,  un6  6iefen  i^ren 
^ug  ^at  6ie  tat^olifc^e  Sr^mmigteit  in  Polen  für  immer  beibe* 
tjalten.  IDief er  i£nt6ufia8mu8,6er  Über6ie8  6urd)  6cn iSnt^uss 
fia8mu8  6er  Jlin6fc^aft  perfittlic^t  tx>ur6e,  ifl  jum  (S>run6jug 
6e8  polnifc^en  Cbarattere  gexx)or6en.  €r  \)at  weiter,  6ur4>  6en 
<5)umani8mu8  6e8  XVIII.  5a^rt>un6ert8  befruchtet,  6ie  neue  iu 
teratur,  6ie  an  ittitfüetpitjs  Hamen  getnüpft  i%  ^erporgejaus 
bert  un6  6ie  Polen  ju  unpergänglidjem  i^^eroiemue  beflügelt. 
£r  ^at  in  6en  polnifi^en  ^efreiungefämpfen  pon  1794,  1830 
un6  1863  eine  <0efd)i4)te  erzeugt,  6ie  6a8  mädjtigfle  tBan6  6c8 
polnif4>en  (öciftee  bil6et  un6  i^m  eine  Jltiffion  suerteilt. 
Vlad)  6er  Äataftropt>e  6e8  polnifd^en  Staate  ^at  6er  Pole 
6en  JEatbolisiemue  al8  ein  nationales  Palla6ium  ergriffen. 
Bein  fd)on  jum  felb|län6igen  Hationald^aratter  gexpor6ener 
i6nt^ufia8mu8  per^ütete  e8  je6o4>,  6a§  er  6iefen  Schritt  blo§ 
mit  !altbere4>nen6er  Älug^eit  ausführte,  pielme^r  \)at  er  auc^ 
an  6iefe  2^eligion  eine  Sor6erung  geflellt,  nämlici>:  fie  folle  mit 
feiner  Begeijterung,  mit  feinem  36eale  ine  i6in8  jufammen* 
fliegen,  ja  fic^  Pon  ibnen  befru^jten  laffen.  IDas  ^ei§t  aber 
eigentlich,  6ag  6ie8  6er  Pole  felbjl  in  6en  Äatbolijismus  ^in* 
einbringen,  bejiebungsxpeife  6ag  er  fi(^  an  6ie|enige  Sorm  6e8 
Äat^olijismue  balten  mu§te,  6ie  6icfer  Sor6erung  6e8  36eas 
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Usmue  entfpri4)t.  Zuf  öiefe  tX>eife  blieb  bit  franjistanifd^e 
SrömmigEcit  immer  in  ^lüte,  unb  bas  religiöfe  ^exDugtfein 
^C8  t)olt8  tx>ar  immer  von  ^oben  (Sefüblen  begleitet.  IDer 
i^ntbufiasmuö  ift  für  Me  römifi^e  Bir4)e  immer  mel  geföbr* 
lieber,  als  6er  3n6ifferenti8mu8,  6er  feine  Sorberung  an  bk 
2^eligion  flellt  un6  5ie  offizielle  Äircbe  in  gar  nichts  bebrobt. 
IDe8balb  b«t  öer  Jlatboli3i8mu8  im  XIX.  3abrbunbert  in  bem 
indifferenten  ^öbmcn  immer  weitere  Söftf4)ritte  gemacht,  tx)o« 
gegen  bae  ^arianifcbe  Äönigreicb,  ba8  „latbolifcbjle"  Polen, 
m  feinem  sSntbufia8mu8  mebrere  gewaltige  ^refcben  in  ben 
^efianb  ber  Mtö^t  gelegt  \)aU  XX>ir  lönmn  bie  religiöfe  leben* 
bigCeit  perf4)iebener  fatbolifc^er  X)öl!er  am  bejlen  au8  ber  ^aU 
tung,  bie  ibre  Emigration  in  btn  t)ereinigten  Staaten  bcm 
Proteftanti8mu8  gegenüber  einnimmt,  !ennen  lernen.  £8  ^aben 
ficb  bort  im  t)erlaufe  ber  legten  b«nbert  3abre  mebr  al8  jwan* 
jig  Jltillionen  ur!atbolifcbe  3rlänber  jum  Proteflantiemus  bin* 
gexpanbt,  unb  in  neuefter  ^dt  bßben  bort  aucb  bie  Polen  jtoei 
3ablrei(be  proteftantifcbe  Äircben  gebilbet.  IDie  buffitifcben 
^fcbecben  bagegen  b^ben  fi^)  3u  feiner  2^eligion8bilbung  ge« 
brängt  gefüblt.  @ie  finb  bort  entxoeber  ganj  jefuitif«^  ge« 
tporben  ober  b<Jben  jeben  (Öebanlen  an  2^eligion  aufgegeben. 
lDa8  Parabope  biefcr  Erfcb^nung  ertlärt  fi^  au8  bem  eigens 
tümli^jen  Projeg  ber  2^etatboUfierung  Böbmen8,  tr>o  ber  Pro* 
te|l:anti8mu8  btn  alten  mittelalterlii^en  Äatboli3i8mu8  »oll* 
j^anbig  aufgelöfl  unb  allein  bie  t>olE8feele  gebilbet  bötte,  tt>os 
gegen  in  Polen  neben  bem  Proteftanti8mu8  ber  mittelalterlicbe 
Äatbolijismus  immer  in  Äraft  geblieben  ift.  lDie8  b^t  bei  bem 
nad?berigen  Bieg  ber  Gegenreformation  ju  entgegengefe^ten 
sSrgebniffen  gefübrt.  3n  ^öbmen  \)at  ber  3efuiti8mu8,  ber 
glei4>fall8  auf  feine  üvt  ein  2(uflöfer  ber  mittelalterlichen  ^totm 
migteit  ifl,  biefe,  bie  ibm  in  manchen  @tü(fen  tpiberflrebt,  ni4>t 
»orgefunben.  Er  tonnte  auf  einem  ^racbfelbe  ganj  neuen  Ba« 
men  au8tx)erfen,  unb  wa8  fo  nacb  faurer  ^übe  aufta>ucb8,  t»ar 
»ollflänbig  ron  feinem  Geifl  erfüllt.  Bo  bat  er  ber  X>olE8s 
fcele  nacb  unb  nacb  feine  fcbale  Älugbeit  beigebracht  unb  biefe 
öaburcb  »eröbet.  Bie  ifl  fe^t  Eeiner  ernflen  i6rbebung  fäbig 
unb  ban!  biefer  innerlicben  lDejlru!tion  au§er|lanbe,  ficb  ibrer 
Unmünbigteit  ju  entfcblagen.   Bo  bleibt  ^öbmen  ein  fieserer 
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töcfi^  6er  jcfuitifc^en  Äunfl,  fi^)  über  alle  2(ufgaben  mit  einer 
feierten  Sii)\au\)tit  ^>inxr>eg3ufe^en,  3n  Polen  unö  anderen 
jCänbern,  xdo  fic^  6er  mittelalterliche  llat^>oli3i9mu8,  6er  nod} 
x>erfd)ic6ene8  pom  alten  sSnt^ufiasmus  un6  Kigorismue  mit« 
enti)ielt,  in  feiner  Kontinuität  bel>auptete,  ^aben  fic^  i'ene  guten 
alten  Äeime  forter^jalten  *,  6ic,  in6em  fie  etwas  Don  6er  alten 
<t>rij^li4)en  Begeifterung  an  fi4>  ^aben,  eines  Umfc^lags  fä^ig 
fin6,  x»elct>er  fie  oon  2^om  befreit. 

00  ^at  man  f4>lieglic^  in  Polen  aus  6em  i^nt^ufiasmus  6er 
fran3i8tanif(i)en  Srömmigtcit  Äraft  $u  einer  felbftän6igen  2^es 
ligion9bil6ung  gef(^öpft.  2(us  einem  myftifct)en  Jlultus  6er 
i6uc^ari|lie  un6  6er  ^aria  ift  6er,  uon  6en  auserlefenflen  pol* 
nif4)en  Prieflern  un6  einer  polnifc^en  i66elfrau  gegrün6ete 
tttariatDitismus  ju  einer  fy|tematifdi)en  Umbil6ung  6cs  Äat^o« 
Ujismus  im  Sinne  6e9  altct)riftli(i>en  sSnt^ufiasmus  un6  Kis 
gorismus,  nac^^er  abtr  au4>  in  6em  6er  reformatorifc^en  Äin6s 
f4)aft  un6  6er  in  6er  ruffifc^en  S^ömmiQttit  leben6en  '^ll^eit 
gelangt.  IDiefer  Synfretismus  gelang,  tpeil  er  fi^)  als  Se6ürf5 
nis  eines  urfprünglic^en  religiöfen  i6rlebens  ^injtellte  un6  pon 
6er  ein^eitli4)en  iSrEenntnis  6es  36eal!erns  6es  (C^riflentums 
befeelt,  6ie  innere  J^in^eit  in  allen  6iefen  ^ic^tungen  ju  ents 
btdtn  mt^anb, 

Sür  6ie  i\Xtt\)obit  bte  ^ariat»itismus  ifl  por  allem  auf  feine 
7(llbeitsi6ee  ^>in3ua>eifen.  „IDas  C^riflentum  ifl  nic^t  6ie  t)ers 
bin6ung  einer  ifolierten  Seele  mit  ^ott,  fon6em  eine  foli6ai 
rifc^e  X>erbin6ung  aller  tttenf(^en  als  ^rü6er  mit  i^rem  X>ater 

•  Ttuct)  öer  3ofcpl)im9tnu8  berut)tc  auf  öen  2^e|lcn  6cr  mittclaltcrli^jen  Craöition, 
bit  nod)  ttvoas  üon  6cm  urfprüngU4)en  d)ri(tHct>cn  i£rn|^  unö  feiner  ^egeiflemng 
in  fid)  »encatjct  l)ielt.  IDiefe  2^efle,  öie  im  3ofept)ini0mu8  xricöcrauf  lebten,  ivaren : 
i»er  (ße6an!e  6e8  iaienct>riftentum0,  6er  ^uguflinismus,  6er  Äpiftopaliamus, 
6er  Äonjiliariemua.  lDurd>  6en  £influg  6er  6eutfc^)prote|lantif4>en  ^ufflärung 
lamen  binju :  6er  ®e6antc  6e8  3m*^erufs@te^en8  unö  6er  religiöfen  Pcrfönlicl)« 
teit.  IDcr  3ofepl)ini8mu8  bat  vor  allem  unter  6er  böbmifdjen  Prie(lerf4)aft 
allgemein  «Eingang  gcfun6en  un6  6ie  böbtnif4)e  3"teUigen3  an  mand^ti  &tüd 
alter  Ira6ition  erinnert.  So  \)at  man  fi4>  nod)  im  J^euolutionsja^re  1848  in 
allem  £rn(l  mit  6em  (Seöantcn  6er  Erneuerung  6er  alten  Sru6ertirc^e  be« 
f4)äftigt,  XDofür  fid)  in  6em  Voltt,  in  6em  6amal8  nod^  6ie  alten  €ra6itionen 
nid)t  ganj  ausgej^orben  toaren,  piel  t>erflän6ni8  fan6.  IDie  Bewegung,  6ie 
f4>on  im  (Sänge  war,  xx>ur6e  pon  6er  einfe^en6en  Keattion  unter6rü({t.  (@iel?e 
«Erinnerungen  »on  £.  oon  ^ouf4>it8  un6  B.  W.  Äofc^ut«.) 
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im  <?>immel,  bmd)  bm  in  6er  €u4)ariflic  verborgenen  C^riflus." 
3nfoIgeöeffen  fü^lt  fi(^  öer  ^ariawitismus  als  eine  ^otf4)aft 
an  bit  ganje  ijtenfc^^eit.  ^itv  ifl  öie  Beeinfluffung  feitena  6er 
ruffifc^en  SrömmigEeit  unleugbar.  £)ie  Priefter,  6ie  6en  Jltaria* 
XDitismus  gegrünöet  ^abcn,  genoffen  i^re  2lu8bil6ung  por  allem 
in  6er  polnif4)en  !at^olifct>en  Zlabtmit  in  Bt.  Petersburg  un6 
waren  auc^  fonfl  mit  6er  ruffifc^en  üitttatm  in  t)erbin6ung. 
IDie  ruffifci)e  iittvatm  \)at  6a9  polnifc^e  Schrifttum  aber  au4> 
in  6er  ^i4)tung  auf  6ie  2(ll^eit,  auf  6en  IDienft  an  6er  iltenfc^* 
^eit,  auf  6a8  Bojiale  un6  lDemofratifc|>e  ^in  beeinflußt  un6 
fo  6ie  i^r  eigene  ZCen6en3*  auf  6en  IDienfl  an  6er  tnenf4)t)cit 
beftärBt  IDiefe  iSinx»irtung  sie^t  fi^  t»ie  ein  roter  Sa6en  feit 
JltitftietDitfc^  bia  auf  2^eymont  un6  ^^romfEi  6ur4>  6ie  polnifc^e 
3Di(|>tung  ^in6ur4>.  IDie  2(ll|)eit9ten6en3  6eö  ruffifc^en  (Öeiftea 
iit  aber  6em  polnifc^en  (öeifle  t)on  ^aus  aus  nic^t  frem6,  6a  6ie 
ent^ufiaftifc^e  2^ic^tung  6er  polnif4)en  Sf<^mmigteit  t)on  2tn« 
fang  an  auf  6a8  fojiale  i6lement  Eintrieb.  Tiuö;)  bit  proteftanü 
tif4)e  lDid)tung  6eö  XVI.  3a^r^un6ert8  \)at  in  Äo(i>anot»f!i, 
(0raboxx)ietf!i  un6  Älonowitfc^  6ie  fojiale  Hote  ertönen  laffen. 
@o  ^at  6er  polnif(|)e  (Öeifl  6ie  Äin6f4)aft  un6  6en  £nt\)us 
fiasmue,  bei6e  mit  einer  2(ll^eit8ten6en3,  ala  feine  ^auptmer!« 
male  errungen.  IDiea  tx)ur6en  fie,  weil  6cr  polnifc^e  (ßeiji  in  6er 
^ra6ition  6e9  nationalen  (öeiftes  ein  für  it>re  Tlufbctioa^rung 
geeignetes  iltittel  befi^t. 

feie  ^Deformation  \)at  bm  polnifc^en  (öeifl  gelehrt,  für  feine 
i6rlebniffe  einen  poetifc^en  Zusbrnd  ju  fin6en.  Z\e  bann  im 
XVII.  3a^r^un6ert  6ie  großen  inneren  un6  äußeren  s^reigniffe 
famen,  tarn  6er  (ßeifl  glei4)  »oller  3nfpiration  an  fie  t>eran. 
@o  ent|lan6  6ie  große  i£pi!  ^\r>ar6oxx)fti8  un6  PototfKs:  3u* 
gleich  6amit  tam  6er  Binn  für  6ie  llra6ition  auf,  für  6ie  immer 

♦  IDiefe  ZTenöenj  Ijat  i\)ttn  Tluibtud  aud)  in  btt  poInif4)cn  Pt>iIofop^>ie  gefunden, 
öie  fe^>r  flart  von  JRant  utiö  <begel  beeinflußt  war  un6  in  öiefer  2^id)tung  fef>e 
Traditionen  |>erau8gebil6et  ^at.  £s  ijl  ^ier  befonöere  auf  6en  iltefflaniemue 
XX>ronjfti8,  auf  bie  @petuIationen  fees  (ßrafen  Ztfci)iefct)toT»fti,  btr  ^tQt\  folgt 
unö  t)on  btm  flatx>if4»en  (öeifle  6ie  t>erxx)irlUd)ung  btt  fojialen  "Jlufgabe  foröert, 
Ijinjutoeifen.  ^u(^  öcr  tnyflijiamue  Coxuianjftis  ifl  nid^t  o\)nt  eine  allzeit» 
Ii4)e  Hotc.  Tluf  öie  TtU^eit  btt  mefftanifct>en  3i»ee  ging  vot  aütm  ittitftietx)itf4> 
au8,  öer  öurc^  feine  itlutter  mit  einer  jüöifc^en  &tttt  »erbunöen,  i»en  alt» 
tcflämentlid)en  ^efflaniemua  für  6ie  nationale  3i>ee  »erwertete. 
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me^r  ein  poctif4)cr  Äobep  aufgearbeitet  tx>ur6e,  bis  fie  in  J^it* 
fHewicj  i\)tt  X)eröeiftigung  un6  3öealifierung  erfahren  ^at, 
©aburdb  tr>ur6e  fie  ju  öem  porne^mflen  sSrsie^ungsmittel  bts 
polnif4)en  (Öeiflea,  3U  öem  @ymbol  i>er  jlaatlic^sfittlic^en  Ha* 
tionaiein^jeit.  @ie  ^at  öie  poInif4)e  @itte  6en  !ommen6en  (5enes 
rationen  lebenöig  cr^jalten,  un6  fo  xDuröe  fie  6er  unoerfiegbare 
(Duell  btt  lDid)tung  un6  t>or  allem  öes  in  Polen  vtiö^  blühenden 
^iflorifd)en  'Kotnans,  (@ienEietx)itfc^.) 
«3o  ^at  6ie  poInif4)e  littvatut  eine  fefle  Tradition  6em  ^eifl 
öer  Hation  un6  6amit  aud)  öen  beflen  Ertrag  6cr  2^eformation 
cr|>alten,  woburc^  fie  6ie  ^ä\)iQUit  gewann,  bas  'ÄUgemeins 
menf^H(t>e  fi(t)  anzueignen  un6  bae  7(mt  einer  s^rsic^erin  öer 
Hation  ju  t>erxDaIten. 

Wtnn  xoiv  i>en  ITfc^ed^en  mit  öen  anderen  flat»if4)cn  Zyptn 
r>crgleid)en,  fo  fle^t  er  i^nen  bis  je^t  mit  feiner  allgemeinen  un6 
tcc^nifci)en  ^ilöung  öcö  X>olt9  »oran,  un6  er  \)at  öamit  auc^ 
jenen  pielfac^  gedient.  2(18  ^iflorif4)er  JLypus  bleibt  er  aber 
i^nen  nad)*.  E>em  ^Dfdjec^en  gibt  das  tieffte  Erlebnis  feiner 
einfligen  (Öefc^ii^te  Eeinc  Äraft,  tpogcgen  der  Berbe,  der  Pole, 
der  proteftantif4)e  @lotDaEe  ganj  ein  folc^ea  n^rlebniö  find. 
£)erKuffe  bedeutet  dann  fc^on  ctxr>ae  mc^r,  als  einen  ^iflorifc^en 
5Dfpu8,  er  ifl  fc^jon  ganj  die  J1tenf(t>^eit.  IDer  seitgcnöffifd^e 
(lfic(t>e  begreift  dies  ^etx)u§tfein  der  anderen  Blatten  über* 
^aupt  ni4>t,  i^r  inneres  «trieben  bleibt  ibm,  der  felbfl  nichts 
^iflorifd?  und  allmenf4)li4>  erlebt,  fremd.  IDies  XDird  aud> 
manchmal  xjon  der  flaxx>if(^en  Umxr>elt  empfunden,  nur  weig 
man  die  XDurjel  daron  nid?t:  die  Slügellabm^eit  des  dur(^ 
die  (Segenreformation  immer  mt^t  verödeten  böbmifc^en 
(ßcijles.  Binders  ift  es  no4)  jur  Beit  Äollars  und  Palatftya 
getoefen,  deren  traditionsrei4>er  (öeiffc  als  ein  @c^ä^e  auf« 
findender  @tein  das  ^ejte  des  bö^mifct>en  (öeiftes  sutage 
förderte  und  damit  dem  @latx)entum  leuchtete.  tDir  tommen 
fo  XDiederum  auf  die  ^Deformation,  als  diejenige  S^rnt,  mit 
welcher  der  ^ö^mc  fict)  in  der  flaxx)if4>en  tDclt  geltend  machen 
tann,  jurüc!. 

*  iCtne  einge^enfee  Erörterung  6iefer  (Sef4)i4)t8probleme  xoitb  gebracht  in  btm 
23ud?e  „]Dcutfd)lani>  un6  Böljmcn'',  608  früt»er  olö  bit  gtgentoärtige  Schrift 
»erfaßt,  jur  t)cröfftntlic^ung  no4)  ni(t)t  übergeben  t»uröe. 
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XVII.  ^ie  ^rgebniffe 

V^f^ir  waren  bemüht  gcwefcn,  unfcr  gcfc^ic^telogifc^ee  Pro« 
^/^^/^bUtUf  bae  wir  im  crften  Äapitcl  als  bae jenige  6e8@la« 
XDtntume  un6  btd  6cutf(^en  (Öeiftee  bejeii^net  ^aben,  auf  einen 
beftimmten  met^o6if4)en  @inn  3u  bringen.  IDies  ifl  uns  in  6er 
tPeife  gelungen,  6aß  xr>ir  6ie  iTttt\)obt  3ur  iö^uriQ  öes  Problems 
in  6em  fittli(t>sreligiöfen  3öeaU8mu8,  6er  fi4)  f4>rittt»eife  in  6em 
aItorientaUf4>en  tHonöt^eismus  6er  Prop^etie,  6em  urfprüng* 
Iid)en  Cl>riflentum,  6er  Deformation  un6  6entPeiterbil6ungen6er 
ruffifc^en  Srömmighit  eröffnete,  gefun6en  ^aben.  3n  6em  fitt* 
Ii4)sreligiöfen  36eali8muö  ^aben  wir  fona(^  einen  ^agftab  6er 
Bewertung  6er  bei6en  in  unferer  2(ufgabe  jle^en6en  Bulturs 
!reife  gefun6en,  in  6em  wir  i\?tm  Beitrag  an  i^m  feflflellten. 
1^8  Eam  6abei  eine  6ur4>ge^en6e  36entität  un6  (öemeinfamteit 
6er  fittU4>sreHgiöfen  (Örun61agen  6er  bei6en  XX>eIten  sutage. 
XX>ir  t>aben  fogar  in  6er  2tnbeit8i6ee  6er  ruffif^en  Srömmigteit 
6ie  (Srun6Iage  für  eine  XX) eiter arbeit  am  religiöfen  «Erleben 
na4)gewiefen  (VIII.  Äapitel),  fo  6ag  erjl  (Dj^en  un6  VX>efltn 
gemeinfam  ein  (öanjes  6er  4>riflli4>en  Äultur  au8ma4)en 
tonnen. 

VOit  \)ahm  gefun6en,  6a§  6er  @lawe  überall  6ie  tiefften  Tlufs 
gaben  6e8  religiöfen  ngrlebens  auf  fi(^  genommen  un6  überall 
tü^nfte,  unter  6em  Beic^en  6e8  t)ö4)flen  (Stiftts  jte^en6e  £nU 
würfe  3U  i^rer  4öfung  unternommen  ^at.  ^anb  in  ^anb  bat 
mit,  t>aben  wir  gefun6en,  ^at  6er  @Iawe  eine  feelenert>eben6e 
Poefie  gef4>affen,  6ie  6ie  ©pur  6er  2leligion  auf  £r6en  mit 
i^ren  ^eiteren  (g>ebil6en  bepöKerte.  IDa  fic^  uns  in  6er  Keligion 
un6  Äunfl  6ie  freieflen  (öeflaltungen  6er  2^ein^eit  ergeben 
t)aben,  ^at  6er  Slawe,  in6em  er  in  i\)ntn  6a8  ^öä?itt  ergriffen 
^at,  6amit  feine  gef4)i4>tli4>e  Srei^eit  6argetan.  JDenn,  6a  erft 
ein  fittli(^  freier  Ütenfc^  6ie  Sf^i^^it  6er  Religion  un6  6er 
Äunft  erleben  Bann,  }^at  6er  6ie  freieflen  (0ebil6e  6er  2ieligion 
un6  6er  Äunfi:  erf(^affcn6e  Blawe  juerft  feine  fittlicbe  Srei^eit 
erringen  muffen.  Un6  6a  6a8  religiöfe  i^rleben  6er  Hationen 
es  i%  6a8  6ie  (0efct>i4)te  fc^afft,  \)at  6er  6ie  Sreibeit  6er  2^eligion 
erleben6e  un6  fie  in  tDirtlid^teit  um)e^en6e  Slawe  aud}  eine 
felbftän6ige  (ßef4)i(^te  begrün6en  muffen.  VCiv  fe^en  i|>n  au4) 
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in  6er  Cat  überall  tDcltgcfd>i4)tli4>e8  erleben  un6  eine  traftige, 
pon  6er  Kcligion  öurd)6rungenc  (9cfc^ict)tc  l)crporrufen.  IDie 
^rün6ung  6e9  grogruffifc^en  Btaate,  6er  ^efreiungsfampf 
6er  UBrainc  un6  ^u§lan69  gegen  bae  iltongolentum,  6ie  i6rs 
arbeitung  un6  t>erxt>irElic^ung  einer  ^efreiung9i6ee  unter  6en 
@ü6flatx>en,  6ie  bö^mifc^spolnif4>e  ^Deformation  un6  6ie  pol« 
nifc^e  2Dex)olution,  in  neuejler  Seit  6ann  6ie  ruffifc^e  2Deuolu« 
tion  —  6a9  ijl  eine  ganje,  oon  tiefjlen  36een  getragene  XPelt« 
gef4)ic^te.  @o  x»ur6e  6er  @Iat»e  $u  einem  felb(län6igen  un6 
traftpollen  gef4)ic^tli4>en  (C^araEter. 
IDie  t)on  6cm  &\axotn  erlebte  reine  rcligiöfe  36ec  bcgrün6et 
üud)  am  fc^lagcn6|len  feinen  Äulturanfpru^)  an  6ie  i1Tenf(^^eit. 
IDenn  in  feinem  freien  religiöfen  Schaffen  ^at  6er  Slatre  6ie 
richtigen,  tiefen  un6  gewaltigen  (0run6lagen  gewonnen,  auf 
6enen  ein  XPeltenbau  ^eraufgefü^rt  \x)er6en  !ann.  0aß  6iefer 
Tlufbau  6em  Slawen  bis  fe^t  ni4>t  in  »ollem  iTta%t  gelungen 
ift,  beweift  nic^t  feine  J^in6erwertig!eit:  6er  Slawe  wur6e 
ni4>t  fo  glüctli^),  wie  6er  (5crmane  un6  6er  2<omane,  in  6ie 
tPelt  geftcllt,  i^m  ^aben  fic^,  6a  er  ni4)t  unmittelbar  in  6ie 
tPelt  6er  lintih  einge6rungen  ijt,  6ie  ^e6ingungen  einer  Äul* 
turcntwidhmg  ricl  fprö6er  6argebotcn.  Tille  Jltongolenein* 
brü4>e  fin6  juerft  an  i^n  geprallt  un6  ^abcn  an  i|>m  i^re  Stogs 
Iraft  verloren.  sSr  i^at^  in6em  er  felbfl  i^nen  zeitweilig  erlag, 
6a8  ^cn6lan6  6a6ur4)  für  feine  Kulturarbeit  gerettet.  tDo 
i^m  aber  tltuße  gewät>rt  wur6e,  ^at  er  frütj^eitig  XX>un6erbare8 
geleiftet  un6  in  feiner  2(llbeit8i6ee,  fowie  aud)  in  feiner  ^efor« 
mation  6en  ^ewei8  geliefert,  6ag  er  auf  6e8  Zentrum  6e8  2111* 
menf4)li(t>en  jucilt  un6  6aß  er  6ie  Äraft  ^at,  einen  36eals 
typtis  6er  ^enf4)^eit  aus  eigenen  (Örun6lagen  ^erau83ubil6en. 
£)er  Slawe  ^at  ungeheuer  viel  in  feiner  Staat8bil6ung,  un6  6as 
her  aud}  an  feiner  Bulturentwictlung,  gelitten.  Sein  erjler 
groger  tPurf,  6a8  grogmä^rif4)e  'Ktid)^  wur6e  pon  6en  ^a65 
l'aren  jerflört,  ein  gleic6e8  ^t^d)id  \)at  6ie  fü6flawifc^en  Kei4>e 
ereilt.  Bö^men8  Selbftän6igteit  wur6e  für  IDeutfci|)lan68  (Öes 
wiffensfreibeit  aufgeopfert,  un6  Polen  wur6e  eben  im  klugen? 
bli(te,  al8  es  fi(l)  innerlich  wie6er  ju  erneuern  anfing,  jerteilt. 
Un6  aud)  um  6ie  Svüd)U  feiner  Befreiungskriege  auf  6em  l^altan 
\)at  man  6en  Slawen  f4)on  sum  ^weiten  tttale  gefcbmälert. 
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IDcr  @IaxDc  \)at  aber  überall  mit  unbcjwingbarer  2(u86auer  auf 
feine  Befreiung  Eingearbeitet.  €r  ^at  fi(^  von  6em  türEifc^en 
3o4)  befreit,  unö  er  ift  bemüht,  6a0  gef4>i4>tU4)e  Unre4>t,  bas 
ibm  6ur4>  öen  ma6jarif4)en  Einfall  gefc^c^en  ijl,  xpettju* 
machen.  sSbenfo  wirb  es  öem  Polen  gelingen. 
£)iefer  äußeren  S^ei^eit  xoitb  6er  @lawe  nic^t  öur<^  Zufall 
teil^aft.  @ie  ift  S^^Q^  feiner  inneren  Sreibeit.  ©eine  Staates 
tiefen  fin6  auf  6em  fittlic^srec^tlicben  Selbftbewußtfein  begrün« 
öet.  @o  b^t  öcr  Slawe  feine  ^^eformationsftaaten,  Böbmen 
un6  Polen  mit  öer  ebelften  2^e(^t8bil6ung,  6er  Keligionefrei^eit, 
erfüllt,  liud)  6ie  l^alUnitaatm  finb  auf  einem  itatUn  fittlicb« 
gefc^icbtlicben  Bclbftbetioußtfein  6er  Hation  begründet,  un6 
baben  fcbon  6en  3Dypu9  einea  freien  Staatsbürgers  erjogen. 
Un5  in  feiner  uniperfalen  @taat8bil6ung  \?at  er  bann  ein  ganzes 
'Ktid)  von  36een  bcraufbef^Jtooren,  um  öen  Staat  $um  eckten 
@elb|tbeia)u§tfein  6er  jiTenf4)b"t  felbft  umjugej^alten. 
©abei  bat  aber  6a0  SlaxDentum  immer  6urcb  ^om  ju  lei6en 
gebabt.  Von  2(nfang  an  batte  ficb  2^om  gegen  6a8  gefcbicbt« 
licbsflßwifcbe  U>efen  in  6er  Äircbe  geftellt  un6  6a6urcb  6en 
erften  Eulturellen  Vtt^ud)  bts  gro§mäbrifcben  lXtid>s  »ernicbtet. 
IDurcb  6a8  nad)tri6entinif cbe  Kom  tx>ur6e  6ann  6ie  2^ef ormation 
unter  6en  Böbmen,  Polen,  Sloxpenen  un6  Äroatcn,  6ie  ficb 
5U  ibr  eigentlicb  toto  corpore  betannten,  gebrocben  un6  6ie 
ernftc  fittlicbe  j^ultur  6iefer  X>ö\ttt  6a6urcb  gefäbr6et.  Ttucb  6er 
ferbifcb^bulgarifcbe  Urieg  x»ar  leineswegs  tin  Streit  um  ein 
Stüd  J5an6,  nocb  tDur6e  er  aus  Jltangel  an  ftawifcber  3ntellis 
genj  entfa^t,  fon6ern  es  war  ein  X)erfu4>,  6a8  ortbo6o)re 
prinjip  auf  6em  Laitan  5U  erfcbüttcrn  un6  6ort  6er  ^iffion 
Koms  ICür  un6  Zov  auf3umaci)en.  IDiefes  Unternebmen  fcblug 
3X»ar  infolge  feiner  Untenntnis  6er  gcfd^icbtlicbsfittUcben  Äraft 
6e8  ortbo6ojcen  Prinzips  febl,  fein  unbetDugtes  (Dpfer  aber,  6ie 
Bulgaren,  fin6  in  6ie  2^eibe  jener  flawifcben  üölfer  getreten, 
6ie  6urcb  6ie  römif4>e  Politi!  an  btn  Kan6  6es  X>er6crben8  ge* 
htaä)t  tr)ur6en.  Tlucb  6er  Bulgare  mußte,  wie  alle  an6eren 
Slawen  6a8  Utartyrium  auf  ficb  nebmen,  um  6a6urcb  erneuert 
ju  weröen.*  THlc  6iefe  iCrfcbütterungen,  6ie  6as  Slawentum 

*  IDiee  \}at  jeQt  au4)  Me  bulgarifd^e  3nteUigenj  cingefel)en.  IDer  t>orfct)Iag, 
23ulgarien  ju  töt^oUficcen,  btv  naö)  6em  Äriege  von  einer  Stelle  ^eroor« 
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x)on  ^om  aus  empfangen  ^at,  ^voinQtn  es,  eine  neue  Kefors 
matten  $u  unternehmen.  IDies  ifl  bas  <c)auptprobIem  btv  Bü5« 
un6  btt  tPeftflawen,  trelci^e  erft  öaöurd)  eine  met^o6ifc^e 
(ßrunblage  für  i^re  toeitercn  gcfct)id)tU4)en  "Zlufgaben  gewinnen 
tonnen. 

tOir  ^aben  aud)  feflgej^ellt,  öag,  xoo  btt  flaxrifc^e  (Seift  jxDecfe 
7iuf^ü\)vunQ  bt&  tulturellen  (Dberbaus  aus  bm  tiefen  (örunö* 
lagen  6er  fIatDif(t)en  36eenbili>ung,  aus  feiner  auto4)t^onen 
i^umanität  un6  Srömmigteit  heraus,  ju  2ie$eptionen  aus  5em 
TtbenManö  geführt  xiouröe,  er  es  mit  ^exougtfein  getan  t>at, 
öaf  es  gilt,  feine  eigene  tDeItgef(^i4>tIi4>e  2Cufgabe  ins  tlare  ju 
bringen,  unb  ba%  man  fi(^  ju  6iefem  £ni>e  nad)  (ÖrunMegungen 
nmjufe^en  ^at.  @o  i^at  er  immer  den  xoatfttn  Bern  öer  Bultur, 
6en  36eali8mu9  ergriffen,  unö  ifl  öabei  jlets  auf  ba^  Syfles 
matifi^e  auegegangen.  3n  öiefer  2iic^tung  gilt  es  fortjufc^rei« 
ten  un6  bie  ju  6er  ^et^o6e,  bis  3u  6cm  Byftem  6e8  p^ilofop^is 
f4>cn  36eali8mu9  —  6enn  um  6iefen  ^an6elt  ee  fi4)  in  le^ter  3ns 
jtanj  —  t)or3u6ringcn.  IDies  tjabcn  toir  in  6em  Äapitel  über 
6ie  ruffifc^e  Pbilofop^ie  erörtere,  igbenfo  gift  es  auc^,  ^xotde 
met^o6ifc^er  Jllarung  6er  ruffif4)en  Srömmighit  un6  6er  iSr* 
neuerung  6er  bö^mif4)spolnif4)en  Deformation  auf  6ie  tites 
tbo6e  6er  aben6län6ifc^en  ^Deformation  3urü(f3ugeben  (XI.  Äa* 
pitel).  XX>ir6  6ann  6er  ^laxot  6iefe8  <Slrun6Iegen6e  erfaffen, 
xoirb  ibm  6a8  übrige  Don  6em  Eulturellen  Plu8,  xoae  6a8 
2Cben6Ian6  ^erx>orgebra(^t  t>at,  »on  felber  zufallen. 
^ei6e  XX>egc  führen  un8  nact)  E)eutf d)lan6,  6enn  l)ier  war  e8,  xoo 
6er  bi8berige  Äulturertrag  6er  Jltenfc^^eit  auf  feine  met^o6is 
fc^en  (0!run6lagen  gebracht  un6  fo  6er  £inbeit  untenooorfen 
xx)ur6e.   IDiefe  "Arbeit  x»ur6e  in  ibrer  fyftematifcben  (öanjbcit 

gegangen  ift,  xombt  in  öem  «Hirtenbriefe  öee  £|rard)cn  3ofif  „als  ein  öen 
moraIifd)en@elbflmor6  unö  rcligiöfenDerfall  Bulgariens  bestDedenöertPa^ns 
XDi^"  htitid)ntt.  iCirarct)  3ojtf  fü^rt  öcn  Bulgaren  jum  Betougtfein,  6ag  ee 
ba9  ortl)oi>0]re  iltoti»  6er  „Äiebe"  ö.i.  i»er  TlUljeit  toar,  wtld:)ts  öcr  bulgarif4>en 
Hation  öieHugenö  i»er@elb|laufopferung  für  öen  näct)flen,  i>ie  es  in  5cm  Kriege 
jeigte,  öurct)  3et>n  3at)rl)unöerte  binöurd)  anerjogen  \)at,  unb  6aß  öiefe  mit  6em 
Blute  btt^tlbtn  »on  1877  un6 1912  verbriefte Craöition  nidjt  verleugnet  toers 
öen  tann,  foU  öas  ganje  kebtn  öer  Hation,  öaeauai^r  ^)ert)orgegangen  i|l,ni(^t 
jugrunöe  ge^en.  «fr  tüeifl  öarauf,  öag  2?om  öie  Äräfte  feiner  Dölhr  atrop^iert, 
unö  öaß  btmnaä)  in  feinem  '^txd^tn  eine  geijlige  Tlbtötung  erfolgen  toüröe. 
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nur  in  lDcutf4>lanö  gcleiflet,  xotel)a\h  IDcutfc^lanö,  6.  i.  bit 
6eutf4)e  Äultur,  bit  5entraltultur  bte  Wmblanbe  ift.  IDa^cc 
ifl  c8  IDcutf4>lan6,  an  öcm  fi4>  öae  @latDcntum  öie  tltet^oöe 
feiner  £|ef4>i4)tlic^en  2(ufgabe  tkrjumac^en  ^at.  £8  ^anbelt  fi4) 
öabei  UimexotQ^  um  Übernahme  pon  cinjelnen  <5tbantm  unö 
Buttureinric^tungen  (biefe  fc^afft  öer  Slawe  felber  unö  xoitb 
er  immer  fc^affen),  fonbern  um  bae  Älartperöen,  trie  6er 
6eutfc^e  (Seift  feine  Äulturaufgabe  als  allgemeine  tttenfc^^eite* 
aufgäbe  begrünbet.  IDenn  im  i6ri>enten  eines  Syftems  von 
folc^en  Begrünöungen  ifl  öer  IDeutfc^e  allen  anderen  »oran. 
IDie  glänjenöe  Äultur  Sranfreic^a  ifl  teine  @c^ule  für  6ie  HXts 
tl^obit  btB  flaxt>if4)en  Deutens,  ba  Sr^ntreic^  ein  met^oöifc^es 
Syflem  bte  neujeitlic^en  3öeali8mu8  nic^t  erarbeitet  |>at,  »iels 
mc^r  felbft  einer  ^et^obifierung  öurc^  btn  öeutfc^en  (Öeifl  be« 
6arf.  Sran!rei4)  war  öie  fü^renöe  ^ac^t  öes  mittelalterlichen 
IDentens.  IDie  @4>olafti!  ift  öie  franjöfifc^e  @4>olaflit  IDie 
^Deformation  ^at  öer  franjöfifclje  ^eifl  sxpar  mit  gleicher  ^iefe 
tDie  öer  lDeutf4>e  erfaßt,  ja  er  \)at  in  öer  Schaffung  öer  taU 
mnif4)en  (öemcinöe  öer  2De4>t8bilöung  neue  l^ai^mn  getpiefen 
unö  öie  2Dex)olution  Dorgejeic^net.  IDer  ÄalDinismus  \)at  aber 
in  öer  Seit,  xoo  er  öie  J1tit^errf4)aft  über  btn  franjöfifct^cn 
(Seift  ^atte,  ni4)t  folc^c  fpejielle  Äräfte  erjeugt,  mit  öcnen  er 
fi4>  öem  (ßeifte  öer,  au8gefpro4)en  auf  öie  Sorm  ge^enöen, 
Hation  für  immer  einprägen  mugte.  IDer  franjöfifc^e  Äalvi« 
nismus  t>at  fic^  in  jener  entf4>eiöenöen  '^tit  nid^t  öes  Zentrums 
öes  tünftlerifc^en  Schaffens  öer  Hation  bemächtigt,  ö.  i.  er  ^at 
nic^t  ein  neues  tünftlerifc^es  3öeal  aus  fic^  geboren,  öas  btn 
Bat^olijismus  aus  öcm  Zentrum  öer  IDentweife  öer  Hation 
gehoben  ^ätte,  voit  es  öie  polnifc^e  Deformation  —  öie  auc^ 
öie  öes  Äalüinismus  war  —  in  Äoc|)anotx)f!i  mit  einem  Schlag, 
öie  öcutfc^e  in  mett>oöifc^em,  tontinuierlic^em  IDurc^öringen  bis 
an  öas  <^erj  öer  Hation  (ilutt>crfc^e  Pfalmenüberfe^ung  — 
X>ol!slieö  —  (öoet^e)  juftanöe  gebracht  ^atte.  2luf  öiefe  VPeife 
ift  öas  fransöfifc^e  IDenlen  in  fic^  jerfpalten  geblieben  unö  \)at 
fict)  öer  neue  met^oöifc^c  (Seift,  öer  fic|)  in  öer  2<eligion,  Äunft 
unö  XX>iffenfc^aft  melöete,  ni4)t  feines  Bentrums  bemächtigt 
unö  bot  fomit  ni4)t  toie  in  IDeutfc^lanö  jfr^ieber  öer  Hation 
als  folc^er  weröen  tonnen.  3n  öiefer  Cpoc^e  ^at  Srantreic^  öie 
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geiflige  Sü^rung  sSuropae,  6.  i.  öie  (örunölagen  einer  foI^W 
Sü^rung,  »erloren. 

Beit  ber  3cit  ^at  btr  mut  met|>o6ifc^e  (Öeifl,  öer  eine  tDiebetü 
emeuerung  unö  t)en>oU!ommnung  bts  bcften  antiten,  fotoie 
au4)  urfprüngli4>s4>rif^lic^)en  unb  prop^ctif4)en  (Öeijtes  xrar, 
in  Sran!rei4)  nur  x^ereinjelte  Btrdmungen  und  oereinjelte  (Sei* 
flcr  für  fic^  eingenommen  unb  in  it>nen  btn  fran3öfifd)en  (öeifl 
erglänzen  löffen,  die  Hation  felbjt  blieb  je5od>  wefentlic^  6em 
fc^oIaflifd>cn  (5tiit  Untertan.  IDie  tiefe  tX)a^rt)aftigEeit  öee  frans 
3Öfifd)en  öciftea  ^at  fic^  freiließ  auc^  jt^t  i^ren  lDurc^bru(^ 
in  6er  2^ic^tung  auf  den  urfprttngli4>«c^rij)li4)en  2^igori8mu8 
(Kuguftiniemuö  und  Paulinismus)  gcfudt)t.  IDas  ifl  der  eigents 
Iict)e  @inn  des  3anffeni8mu8  und  des  (ÖalHtaniemus.  @ie  beide 
^aben  dem  franjöfifc^en  öeifle  vov  der  2^er>olution  Stil  und 
eine  gewiffe  rigorofe  3nnerli4>Eeit  erhalten,  ja  no4>  die  Ko* 
mantit  der  3uUrex>oIution  war  in  diefcm  i^rnft  erlogen  (Band). 
IDer  (öallüaniemus  wurde  aber  in  der  fran^öfifc^en  KeDoIution 
pcrni(t>tet,  und  als  um  die  iltitte  des  XIX.  3a^r^undert8  die 
alte  Generation  auaflarb,  bemächtigte  fic^  der  nominaIijlif4)e 
3efuiti9mu8  der  IDenhveife  der  intelligent  und  ^at,  voas  das 
tX>i4)tigfte  ijt,  aud)  feinen  Iiterarif4)en  ^ypus  erf4>affen.  IDas 
ijt  die  falfc^je  Pfy4)ologie  des  jefuitifc^en  ^eic^tftu^ls,  die  wir 
bei  ^ourget  antreffen.  IDie  franjöfifc^e  Literatur  ifl:  bierin  das 
YDabre  tX>iderfpiel  der  deutfc^)en,  die  auc^  in  ibren  Eatbolifcben 
Keprafentanten  x>on  dem  metbodifcb^n  (Seifte  der  Deformation 
befeelt  xoitb  und  dur4>  diefe  innere  s5int)eitU(^Eeit  eine  iJrjie^erin 
des  deutfd)en  X>oIE8  ift.  IDiefes  er3ieberifd>e  ittoment  gebt  der 
franjöfifcben  JCiteratur  ab. 

Hus  der  Bwiefpaltigteit  des  franjöfifcben  (Efeifles  erüärt  fi(b 
aud)f  da§  die  einzelnen  met^odif4)en  Genien,  die  Sranfreicb  er* 
^eugte^  ni4>t  in  ibrem  t)aterlande,  fondern  in  den  Ländern  der 
Deformation  das  IDenten  und  ithtn  befruchtet  b<tben.  Bo  bot 
der  mett)odifcbe  3dealismus  IDescartes'  erft  in  IDeutfdjland  feine 
wabre  Bcbule  gemacht,  in  Srantreict)  gingen  dagegen  feine 
Bpuren  immer  mebr  und  mebr  zugrunde.  Oasfelbe  gilt  t>on 
dem  Reifte  Douffeaus,  deffen  metbodifcber  Äern  erft  »on  IBiant 
verwertet  wurde,  deffen  fittUcbsreligiöfe  Eigenart  in  den  iäm 
dem  der  Deformation  die  Geifler  belebte,  TX>ogegen  fie  in  ^tanU 
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reic^  nur  x?on  X>ercin3cltcn  aufgenommen  xouvbt  (Banö).  igben« 
fo  XDuröen  die  genialen  unö  cpo<^ema4>enöen  DorxDürfe  des 
fran3Öfif4)en  (Öeifles  auf  öem  Gebiete  6er  altteftamentU4)en 
2ieUgion8gcfc^i4>te,  xx>ic  biejenigen  pon  Capellus,  @imon  un6 
t)olney  erft  in  ]Deutf4)lan6  »ermöge  6cr  in  6er  Deformation 
erarbeiteten  J^et^o6e  su  einer  neuen  XX>iffenfct)aft  enttpictelt. 
sgrfl  in  6er,  6ur4>  6en  ftaat8politif4)en  Baloiniemus  i6ng(an68 
un6  Ttmerüas,  hervorgerufenen  Tiepolution  ^at  6er  fran3Öfif4)e 
öeijl  ein  gewaltiges  Btüd  gut  protef^antifc^er  tn:et|>o6e  auf 
6em  poIitif4)en  (Öebiete  tx)ie6ergexponnen  un6  fin6  $u  i^m  6ie 
Stülpte  6er  einjl  pon  i^m  nact>  i6nglan6  oerpflanjten  Bamen 
jurüdgeh^rt.  Huä)  6ie  2<omanti!  6er  3ulirepolution  i^at^  im 
6em  fie  fic^  von  6er  6eutf4>en  un6  6er  englifdjen  Poefie  beein* 
fluffen  Ue§,  ettoas  pon  6em,  6iefe  iDi4>tung  beleben6en,  freien, 
fittlict)en  (öeifte  6er  ^Deformation,  na4>  S*^antreic^  ^erüberge« 
bra4>t.  5u  6er  iLra6ition  6e8  eckten  36eali0mu8  gehört  aber  por 
allem  6er  franjöfift^e  Proteftanti8mu8,  6er  SranJreic^  feinen 
einjigen  er3ie^erif4>en  (ßeijl,  nämlich  itouffeau,  gefc^entt  ^at 
un6  immer  me^r  6urc^  feine  innere  tDeiterarbeit  6en  franjöfi« 
fc^en  (ßeift  befruchtet.  IDie  Jlant  weiterfü^ren6e  Tlrbeit  ümout 
Piers  lä§t  ernennen,  6a§  6er  fran$öfif4)e  Protejlantismus  um  6ie 
i^m  eigene  mett>o6if(^e  (Duelle  xpei§  un6  einen  fieberen  tDeg 
6er  inneren  Umarbeitung  6e8  franjöfifc^en  öeifles  ge^t. 
Dilles  6a8,  xpas  6er  franjöfifc^je  ^eifl  au§er  feiner  reforma* 
torifc^jen  ?Cra6ition  ^erporgebrac^t  ^at,  be6eutet  6a8  Streben, 
6en  eigenen  inneren  Swiefpalt  6urc^  6ie  Äunfl  $u  übcrtpin6en 
un6  in  i\)v  $u  i6inl)eit  un6  ieben  ju  gelangen.  IDies  tonnte 
jtbod)  o^>ne  6ie  t1tet^>o6i3ität  6e8  inneren  Erlebens,  6ie  nur 
eine  freie  Religion  geben  tann^  nit^t  gelingen.  2tu^  6er  fran* 
3Öfif4>e  Älaffi3i8mu8  6e8  XVII.  un6  XVIII.  3a^r^un6ert8 
3eigte  fiel)  unleben6ig,  tpo  um  6ie  gleiche  5eit  in  6em  IDeutfc^« 
lan6  6er  ^Deformation  6ie  llntüe  in  6em  inneren  ißrleben  6e8 
proteftantif(^en  Jltenfc^en  erneuert  un6  perElärt  tpur6e. 
@o  \)at  6er  fran3Öfifcibf  <ß«fl  3icpar  eine  Sülle  pon  tDerten  ge* 
liefert,  je6o(^  feine  J1tet^o6e  feiner  gefc^i(^tli4)sallmenfct)li4)en 
@en6ung  erarbeitet.  IDem  flaxpifc^jen  (Öeifle  mu^  es  aber  bei 
feinen  Ke3eptionen  por  allem  um  6ie  ltTet^o6e,  nic^t  um  6ie 
Sa!ta  3u  tun  fein. 
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Tlud)  an  btm  cnglif4)cn  (Öcijlc  tann  fic^  öae  ©latDcntum  pt>iIos 
fop^ifct)  nic^t  orientieren.  IDer  englif4)e  ^eift  \)at  6ie  neue  ric^s 
tige  ixittifobt  in  6er  2<eUgion,  bes^alb  aud)  in  6er  Poefie  un6 
6em  @taat9leben,  teineetjpegs  aber  fpejieU  in  6er  P^ilofop^ie 
crfagt.  IDiefe  blieb  nominaIiftif4)  beeinflußt  un6  \)at  in  Sorts 
fe^ung  6iefer  2^ic^tung  it>ren  iCmpirismus  entxxjictelt.  2)aö  fla* 
tDtf4>e  IDenten  muß  fic^  io?ot>l  von  6er  englifc^en  ^Deformation 
un6  von  6er  mit  ibr  3ufammen^ängen6en  englif4)en  politif4)en 
Srei^eit  befruchten  laffen  un6  i^)rcn  metbo6ifc^en  Bern  ju  fic^ 
x>erpflan$en.  sSe  muß  je6o4>  über  6iefe  pra!tif4>e  Betätigung 
hinaus  auf  ibren  metbo6ifcben  (Öeifl  gelangen.  IDiefer  xombt 
aber  in  feinem  »ollen  ^ebalt  nur  in  6em  6eutf4)en  36eali8mu8 
erfannt. 

25er  ^laxpe  muß  alfo,  um  6ie  Älarbeit  über  feine  gefc^i(^tli4)e 
lltiffion  ju  erlangen,  6ie  üoQit  6e8  6eutf(^en  36eali9muö  6ur4>* 
6ringen.  Hn  rerf4)ie6encn  Btellen  \)ahm  voiv  aud)  6argetan, 
in  xot\d)tv  2Dicbtung  6ie9  ^u  gef4)eben  \^at  un6  toas  6a8  für 
6ie  fpe^iellen  Tlufgaben  6e8  flatx)if(l)en  IDenfens  be6eutet. 
XViv  xpollen  bicr  nur  noc^  6ie  2(rt,  xoie  6er  Slawe  fi4>  in  6iefer 
Besiebung  6em  6eutfcben  (Öeifte  näbem  foll,  näber  befc^reibeti. 
1^8  muß  neben  6er  abftratten  "Arbeit  nod)  ein  !ünjllerifc^e8,  liebes 
oollc8  «gingeben  auf  6a8  3ntimfle  6e8  6eutfcben  (Öeifle8,  auf 
fein  «Erleben  6er  erneuerten  2Deligion  un6  6er  Äunfl  vot\)anbm 
fein.  i6r|l  6ann  ia)ir6  aud)  6er  flat»if4>e  (Öeifl  flarer  ertönen 
un6  lebbafter  leuchten,  6enn  er  t»ir6  6urcb  £rtennen  6er  wuns 
6erbaren  tnetbo6i5ität,  6ie  6er  6eutf4>e  (öeifl  au4)  in  feinen 
jarteflen  2Degungen  beobachtet  (^oetbe),  auf  6ie  XX)abrung  feis 
ner  eigenen  inneren,  ibm  aber  manchmal  entgeben6en,  ^etbo6e 
aufmertfam  gemacht,  lind)  6er  flawifcbe  öeift  ijl  in  feiner 
Sreibeit,  i6rbabcnbeit un6 tPabrbaftigteit  tief metbo6if(b,  erbat 
fie  aber  nic^t  6urdbxDeg8  auf  metbo6ifcbe8  Betoußtfein  gebra4>t 
un6  ift  ficb  man4)mal  feines  eigenen  2Deicbtum8  nid)t  betDußt. 
IDies  tDir6  er  6ur(^  ein  entbuf  iaftif  cbe8  Eingeben  auf  6a8  sgigenfte 
6e8  6eutf4>en  (öeiftes,  6er  ficb  eben  in  6iefer  Bejiebung  tlar 
ernannte,  erlernen.  IDiefelbe  2(ufgabe  in  bejug  auf  6en  flaxois 
fcben  (öeifl  liegt  für  6en  IDeutfcben  oor. 
IDer  Äuffe  bat  6ie  ur4>rifllicbe  ?lllbeit8i6ee  in  6er  tJOeife  metbo* 
6ifc^  6ur(^arbeitet  un6  al8  6ie  centrale  36ee  6e8  (gleifledlebene 
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ÄufgefleUt,  ba%  fie  nunmehr  ein  unumgängliches  Serment  aller 
Hulturbilöung  fein  mug  un6  für  bae  Tlbcnölanö  eine  notvotm 
öige  X>erüollftän6igung  feines  fittli4)sreligiöfen  36ealt8mu6  be* 
beutet  «Sine  fold)e  centrale  3i>ee  tann  der  met^oöifc^e  6eutf4)e 
^eijl  unmöglich  unbea4>tet  laffen,  er  xoirb  »ielme^jr  6urc^  fie 
öen  15au  feines  35eali8mus  nod}  tiefer  begrünben  lernen.  IDies 
um  fo  me^r,  als  it>n  fein  eigener  36ealismus  auf  biefe  3bee 
^infü^ren  mu§.  3n  bem  ruffif^en  (Seifte  xoivb  er  bann  m4>t 
nur  6a5  met|>o6if4)e  ^erougtxDerben  6iefer  36ee,  fonöern  au4) 
öie  Uraft,  öie  fie  im  (öciftesleben  ber  Hation  erzeugt,  in  i£r« 
fa^rung  bringen.  IDie  fpejiellen,  fosialreuolutionaren  Beiten 
öer  bö^mif4)spolnif4>en  Deformation  »eranlaffen  i^n,  auf  feine 
eigene  ^Deformation,  un6  6er  antiEe  <5)eroi8mus  6es  Sübflawen, 
auf  öen  urfprüngli^en  poctifc^en  i6rnfl  öer  ^enfc^^eit  nä^er 
ein5ugct)en.  Überall  t»ir6  6er  IDeutf4)e  6ie  tiefe  (öefe^lic^teit 
6es  flaxDif4)en  (Öeifles  fc^ä^en  lernen. 
IDer  IDeutf4)e  ertennt  öabei,  6aß  6er  fIaTOif4>e  (ßeifl  feinen  Par* 
tüularismus  6es  menf4)lic^cn  (öeiftes  vertritt,  6a§  er  x)ielmet>r 
in  6en  <5auptftrom  6es  menfct>li(l)cn  (öeiftcs,  6er  fi(^  »on  6em 
altorientalifdjen  tltonot^eismus  6urc^  6ie  Prop^etie,  6ie  Tittf 
tite,  6ie  £r)angelien,  Paulus  un6  2(uguftinus  bis  auf  6ie  2le« 
naiffance,  6ie  ^Deformation  un6  6ie  ?tufElärung  6es  36ealismu8 
^intDäljt,  gehört  un6  i^n  in  6er  kulturellen  Sülle  feiner  HIU 
t)eitsi6ee  xreiter  fü^rt.  IDer  flawifc^e  (ßeifl  fle^t  alfo  mit  6er 
2(ll(ultur  6er  iltenfd^^eit,  toic  fie  im  2lben6lan6  begriffen  XDur6e, 
im  iSintlang. 

IDer  E)eutf(^e  wivb  ertennen,  6ag  6er  Qlaxot  im  IDienfte 
6er  religiöfen  36ee  fic^  überall  einen  rigorofen  fittlic^srelis 
giöfen  (C^araEter  anerzogen  ^at  un6  6a§  er  ein  fittlic^ 
freier  ittenfc^  ifl.  ]Die  je^ige  t)er!e^rtl>eit  6e8  Ztfc^ec^en, 
6ie  eigentlich)  nur  gegen  6ie  <5,o^eit  6e8  einfligen  ^ö^men  fo 
grell  abflict)t,  be6eutet  vielleicht  6oc^  tein  exviges  t)er6ammtfein. 
titan  ^at  6en  e6elflen  ^el6en  ^u  ^o6e  get>e^t,  un6  man  ^at  6em 
betäubten  einen  ^ran!  6argereic^t,  6er  i^n  fic^  felbft  tnU 
frem6ete. 

3e  me^r  6er  JDeutfc^e  in  6en  flaxjoifc^en  (ßeijt  un6  feine  (öes 
fc^ic^te  ein6ringt,  6eflo  me^r  xpir6  er  6arüber  nac^6enEen  müfs 
fen,  txjas  6a8  ju  be6euten  ^at,  6a§  6er  Slawe  fo  unen6lic^>e 
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©Clären  »on  iHtättyutn  für  6ic  \)ö(i)itm  36ccn  6cr  ittcnfc^^eit 
gejlellt  l^at.  Hur  fe^r  xoenigc  Hationcn  tonnen  fo  vitl  'BluU 
seugen  für  bit  XX>a^r^cit  bts  €vanQtUum6  nennen,  xoit  bit 
alten  ^ö^men,  nirgendwo  anders  ^>aben  fo  uiele  ^ufen6e  unb 
^ufenöe  von  tnenf4)en  it)t  itbm  6afür  gelaffen,  öa§  btt 
Btaat  in  ein  reines  «Heiligtum  6er  2(Umenf(^^eit  umQtwanbtlt 
werbe,  toie  es  in  2^u§lan6  öer  S<»tJ  »ft-  ^nb  nur  6ie  Bretts« 
fairer  ^aben  fo  »iel  Blut  unb  Begeifterung  für  6ie  36ee  bt8 
Cbrijlentutne  geopfert,  wie  6er  @ü6flatDe  un6  6er  Kuffe  ea 
auf  6etn  Laitan  getan  ^aben.  Un6  xdo  fonft  fin6  fo  oiele  giän« 
3en6e,  ritterliche  Äämpfer  für  6ie  auf  6ie  meffianif4>e  36ee  er« 
\)ö^tt  X)aterlan68pfli4)t  in  6ic  @4>ranEcn  getreten  x»ie  in  Po« 
len>  Hur  antite  Staaten  x»iffen  Don  folc|)en  ^^u^mestaten  ju 
mel6en. 

2(l8  ein  freier  ^enf4>  ftti^t  6er  Slawe  allen  an6eren  fü^ren6en 
<öef4>lec^tern  6er  i1tenf4)^eit  ebenbürtig  6a,  un6  6a8  einzige 
rict^tige  X>tt\)ältn\s  i^m  gegenüber  ijl:  6a8)enige  6e8  geifligen 
2tu8taufct)(8  un6  6er  gleic^berect)tigten  Buf^^mmenarbeit  an  6er 
JSrjie^ung  6e8  Jtlenfc^^engefc^lec^tes. 

IDiefe  5ufammenarbeit  ift  tJor  allem  6ie  ^ufammenarbeit  lDeutf4>« 
Ian68  un6  2^uglan68,  6.  i.  6er  2^efortnation  un6  6er  ruffifci)en 
Srömtnig!eit,  fowie  au^  6er  ruffif4>en  :Citeratur.  IDenn  nur 
im  ^u§lan6  6e8  (öeifles  ^at  man  Ittittel  un6  Kaum,  6er  weit* 
gef(^ic^tlid)en  Tragweite  6e8  met^o6ifc^en  6eutf4>en  36eali8mu8 
Eingang  un6  ^uswirtung  ju  üerf4)af fen,  un6  nur  6ie  Kef orma* 
tion  ijl  6cr  Baum,  auf  6en  6ie  fittlicl)srcligiöfeÄraft  6er  36ee  6er 
2tll^eit  gut  aufgepfropft  wer6en  !ann. 
IDer  Tlnfc^lug  an  6en  6eutf4)en  36eali8mu8,  6er  wegen  feiner 
jentralen  Be6eutung  ^ier  unentwegt  gefor6ert  wer6cn  mu§, 
be6eutet  aber  eine  U^eiterarbeit  in  6em  weltgefc^i4>tli(|)en 
@inn  6e8  6eutf(^en  (öeifles,  was  ja  6er  36eali8mu8  6urc^  feinen 
Begriff  6er  Unen6lic^teit  6er  2(ufgabe  gebietet.  Sonj^  wäre 
6er  7(nfc^lu§  eine  Hac^a^mung,  voae  jtbod)  bmö^  bit  geiflige 
Selbjlän6igteit  Ku§lan68  t)on  »om^>erein  au8gef4)loffen  ijt 
un6  was  an6ererfeits  auö^  ]Deutf(^lan6  (einerlei  geifligen 
Hu^en  bringen  wür6e.  IDen  6eutfd>en  (öeifl  ju  begreifen,  l)ti%t 
i^n  in  feinem  innerflen  Sinne,  welcher  allmenfc^li4>,  weltge« 
fc^i4>tli4>  ifl,  weiter5ubil6en. 
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IDcr  IDcutfc^c  wirb  fic^  öuf  öicfc  tX>eifc  in  feinem  X>tv\)ä\tni9 
3um  @Iatr>ifd)en  juerfl  jum  ^exougtfein  bringen,  voae  boxt 
WtltQt^ö^iö^tliö^ts  errungen  xr>ur6e,  unb  was  es  bemnac^  feine 
Pflicht  i%  in  feine  eigene  Äulturtra6ition  hineinzuarbeiten. 
(Dt)ne  :Serü(ffi4>tigung  6er  2trbeit,  öie  in  2^ußlan6  auf  öie  iöt 
fung  pon  tPeltproblemen  »ertoanöt  wurde,  lägt  fic^  feine 
tDeltaufgabe  in  pollem  Sinne  me^r  f^ellen  unb  löfen.  IDeutfc^Ianb 
wirb  gewig  eine  neue  Kenaiffance  feines  3beali8mu8  erleben, 
bieemal  aber  nur  in  ber  ^ufammenarbeit  mit  ^uglanb.  IDies 
ift  bAe  fittli4)e  t>ert?ältni8  $wif(i>en  IDeutfc^  unb  @lawif4>. 
IDaö  Salf^e  in  ber  Tiuffaffung  bes  flawifc^en  Problems  in 
IDeutfdblanb  liegt  in  ber  t)erfennung  biefer  feiner  kulturellen 
Ciefe,  in  ber  Untenntnis  bes  met^obifc^en  tlOerts,  ber  VX>a^rs 
^eit  unb  tnenfc^lid)!eit  ber  flawif4)cn  J^ultur  unb  in  ber  Tiufs 
faffung  ber  ^ejie^ung  als  einer  bloßen  tna4)tfrage.  IDie  Poli* 
ti!  Eann  erfl  na4>  richtiger  gef4>i4)tli(^er,  b.  i.  fultureller  (Drien* 
tierung  ri4>tig  ge^anb^jabt  werben.  3n  IDeutfc^lanb  tommt 
man  bem  Slawentum  mit  bem  Dorurteile  pon  ^ttttne  unb 
@!lat)enx)öl!ern  entgegen  unb  glaubt  baburc^  jeber  weiteren 
Bef(^äftigung  mit  i^m  enthoben  3U  fein.  IDicfes  X)orurteil  ^at 
bas  IDenten  bes  IDeutf4>en  entleert,  unb  aud)  bit  beften  Utanner 
bes  Ijeutigen  lDeutf4)lanb8,  bie  etwas  anberes  wünfc^en,  wiffen 
ni4)t  3U  fagen,  was  unb  wie  bas  fein  foll  (2^abe).  Sür  fie  alle 
ij^  bie  (0ef4>i4)tsEarte  bes  Slawentums  mit  bem  tlaffifc^en: 
„hie  sunt  leones"  ausgefüllt.  IDas  if^  für  beibe  ZTeile  ein 
groger  Äulturfc^aben;  für  btn  lDeutf4>en  insbefonbere  babur(t), 
ba^  es  it)m  eine  weite,  met^obifc^  georbnete  XVtlt  perfc^loffen 
|>alt.  ^ier  mug  ein  VDanbel  gef4>affen  werben,  benn  nur 
£)eutf^lanb  befi^t  in  feinem  3bealismus  bas  XX)ert3eug  jur 
richtigen  tSntjifferung  bes  flawif4>en  (Öeiflcs  unb  in  feiner 
(Ören3nac|)barfc^aft  bas  cinjig  maggebenbe  ijiebensintereffe  bar« 
an.  Hur  in  beutfc^lanb  tann  ba9  richtige  Äulturperbaltnis 
Swifc^en  (Dften  unb  XX>eften  begrünbet  werben  —  bas  übrige 
tOejleuropa  tann  es  nur  bur4)  IDeutfc^lanb  betommen. 
3m  ^eiligen  römifc^en  2^eic^e  beutfcber  Hation,  bas  ein 
Unit>erfalreic^  war,  würbe  ber  religiöfe  unb  p^ilofopbi* 
fd^e,  fowie  auc^  ber  äfi^etifc^e  3bealismus  geboren.  0er 
«Humanismus    würbe    ^ier    auf    feinen    rechten    (Örunb    ges 
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flcllt,  6ic  italicnifc^c  2<enaif[ance  l)at  ^icr^er  i^re  Ärgeb* 
niffe  flefanöt,  ^icr  vouvbt  bas  Svanlttid)  btv  @patrcnaifs 
fance  un6  btv  ^(uftlärung  aufgenommen,  ^at  6ic8  5em  beut« 
fd>en  (Öeifte  Begaben  Qtbvad^t^  3m  (öegenteil;  weil  er  fic^ 
auf  btv  (Örunölage  öes  aUgemeinen  c^rifllid)s^umaniftif4)cn 
^tiftie  entwicfelte,  vombt  i^m  alles  ju  t)ol)en  Dorjügen.  168 
tpuröe  öamalö  btt  einzig  richtige  tX)eg  begangen:  5ie  Ha* 
tional!ulturauf6er(0runMageöerXX)elttultur  aufs 
jubauen.  Hur  fo  tonnten  abfolute  tDerte  gefc^affen  werben, 
nur  fo  tonnte  bae  öeutfc^e  tDefen  feine  damalige  piaftijität 
erfc^roingen.  tDie  ^at  ni4>t  6ie  elegante  unb  leb|)afte  „mani^re" 
auö  bem  Sfö»^f^i<^  ^^s  ancien  regime  6ie  auf  ^reue  unö 
(Öcmüt  gegrünbeten  Ct)aratter3Üge  bes  lDeutf4>en  rertlärt! 
^an  follte  in  IDeutfc^lanb  über  eine  2^ü(f!e^r  ju  eben  berfelben 
(Duelle  nad)btntm  unb  fic^  übetbiea  liebevoll  bem  flatoifctjen 
tDefen  ^uxoenben,  um  bie  »erfc^iebenen  Seiten  feines  i6t^08 
unb  feines  (öefübls  babur^)  S"  bereidjern.  IDer  lDeutf4)e  ifl 
burc^  feine  (Öef4)i4)te  unb  feine  tt)eltlage  baju  crt»ä^lt  wors 
ben,  bm  Prototyp  ber  ittenf c^^eit  ju  tonflruieren,  er  ^at  alters 
tum  unb  tTeujeit  oerbunben,  er  ifl  ber  Jltittelpuntt  r>on  bret 
europäifc^en  löOelten  —  er  tann  nur  baburd)  auf  ber  ^ö\)t 
feiner  Jltiffion  bes  3bealismus  bleiben  unb  an  weiteren  Hufs 
gaben  bes  menfct)li4>en  öeiftes  mitarbeiten,  wenn  er  fi4)  vor 
nichts  x)erf4)liegt. 

Das  anbere  Gebiet  für  bie  Suf^mtnenarbeit  bes  lDeutf4)en  unb 
bes  Slawen  ifl  (C)jterrei4>,  bas  aus  bem  je^igen  beutfc^*mab^ 
jarifc^en  ju  einem  b«utf4)sfl<^'C'c>ifc^en  Staat  werben  wirb,  öfters 
reic^  ift  für  bie  Slawen  fe^r  wichtig,  inbem  es  fattifc^  einen 
flawifctjen  ^unbesjlaat  bilbet  unb  fie  auf  biefe  üOeife  ju  einer 
politif4)en  ^ufammenarbeit  beftimmt.  Hotwenbig  ijt  nur  eine 
gefc^ic^tlift)e  3bee,  weldje  als  eine  geiflige  Sorm  bie  (3vunba 
läge  für  eine  gemeinfame  Zvhtit  abgeben  tonnte.  IDiefe  Sorm 
tann  nad^  bem  pon  uns  (Öefagten  nur  bie  2^eligion  bilben.  2n 
(Dflerreic^  war  einjl  eine  folc^e  S^nn  lebenbig:  es  war  bie  Ke« 
formation,  bie  im  XVI.  3a^r^unbert  alle  iDeutf4>en  unb  alle 
Slawen  um  fi4>  »erfammelte.  IHan  i^at  es  perfuc^t,  fie  burc^ 
eine  (öegenref ormation  abjulöfen,  was  jwar  gelang,  für  (Öfter« 
reicl?  fi4)  jebo(^  als  unglüctlic^  erwiefen  ^at.  iDenn  bie  (ßegen« 
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reformation,  ni4>t  btt  nationditatentampf,  ni4)t  6ic  xoitU 
fc^aftlic^c  Situation,  ijt  ba»  ^ijlorifc^e  Unölüd  (t>f^errcic^8.*  Bic 
muß  übcna>un5cn  xioeröen,  unö  Sftttvtiä)  \)at  aud)  cinjl  au9 
feiner  Hot  beraus  eine  Sorm  erf4)affen,  bit  feiner  gefc^ic^tlicben 
2(ufg«be  entfprac^,  inbem  fie  ein  gemeinfamee  'Jdanb  btt  gefam* 
ten  3ntenigen3  €>flerreic^8  bildete  un6  XDeiteren  öejtaltungen 
freie  '^a\)n  lie§.  ks  ifl  btt  3ofep^ini8mu0,  beffen  relifliöfen 
Äern  wir  im  por^erge^enben  Äapitel  gejeii^net  ^aben.  £r  i^at 
<C)flerreic^  3U  einem  mobernen  Staat  umgexxjanbelt  un6  i^n  mit 
beflen  Äräften  auegef^attet.  €r,  ale  ein  auf  richtigen  (Srunfe* 
lagen  beru^enbes  ^eöantcnffflem  un6  als  ein  gemeinfamts 
XX>er!  6er  öeutfc^en  un6  öer  bö^mifc^en  ^ntelligenj,  ifl  ba^u 
angetan,  auc^  fe^t  5ie  IDeutfc^en  un6  bit  SlaxDen  ju  einer  ge* 
meinfamen  geiftigen  "Jtrbeit  ^ufammenjubringen.  X>on  feinen 
Äräften  \)at  t>ftttttid)  bis  in  6ie  ac^tjiger  3a^re  gelebt,  un6  C8 
war  öer  größte  Sedier,  6en  6er  6eutf4>e  J^iberali8mu8  von  1867 
beging,  6a§  er  feine  ITrabition  eingeben  ließ.  IDen  ^ofep^inis« 
mu8  gilt  te  alfo  je^t,  unb  jwar  »or  allem  unter  6em  lat^oUfc^en 
Bleru8,  XDicber  ju  erneuern,  fl^s  ijt  6er  tat^olifct>e  ^oöernie* 
mu0,  6er  fein  legitimer  Hac^jf olger  i^;  er  muß  unterjlü^t  un6 
jur  (ßeltung  in  6en  t^eologif4)en  Satultatcn  un6  in  6er  cura 
animarum  gelangen.  IDie  3ntelligens  muß  6ie  @taat8getDalt 
6a^in  bringen,  6aß  fie  6iej*enigen  Priefter,  6ie  eine  Keforma« 
tion  in  i^rer  Paro4>ie  unterne|)men,  in  i|>rem  2<ec^te  6a3u  gegen 
6ie  lirc^li4>e  (Dbrig!eit  fc^ü^t.  Solange  6ic  3ntelligen3  (Bfter* 
reiche  ni4>t  ein  3ntereffe  an  6er  tt)eiterbil6ung  6er  Religion 
jur  Sffi^fit  un6  3nnerlic^!eit  gewinnt,  fo  lange  witb  ts  in 
^fterretc^  3U  leiner  ^"fatnmenarbeit  un6  ^u  teiner  igrneuerung 
*  VOas  im  vov\)tvQt\)tnbtn  Hapitet  »on  btr  Entartung  öee  alten  höl^mi^d^tn 
C^arattere  gefagt  touröe,  gilt  eigentlich  »on  allen  Poltern  <ßflcrrei4)8,  öie 
i\)rt  J^eformation  eingebüßt  ^jaben,  xx>ie  eben  öie  in  ö^ttttid)  porberrfd)en6c 
(Segenreformation  es  ifl,  öie  fie  an  öiefem  ^Tiefflanbe  nieöerbält.  £ine  Ttus« 
na^me  bilöen  vor  allem  6ie  mit  öem  alten  Ärnfl  6er  ^Deformation  lebenöen 
@loxx>aten,  txjeniger  f4>on  6ie  iltaöjaren,  bei  wtl&)tn  fi4>  6er  proteflantifd)c 
2Digori8mu8  x)ertDifct)t  bat.  IDen  C>eutf(ben  in  (öflerreid)  ftn6  bi«  ""6  ba  bit 
Segnungen  6er  6eutf(ben,  6.  i.  reformatorif4>en  Literatur  (Äin6f4>aft,  innere 
Sreibeit)  jugute  gelommen,  foroie  aud)  6er  reformatorifcbe  ^Irbeitebegriflf  un6 
6irelte  itlitbilfe  6er  proteflanttfcbs6eutfcben  tPirtfcbaftelräfte.  iCin  neuer  traf» 
tiger  Itypue  fängt  an,  ftcb  bei  6en  @ü6flatioen,  6ie  in  ibrem  dbrifllitb^orientas 
lifcben  ieil  »on  6er  (Begenreformation  t>erfd)ont  geblieben  fin6,  auejubilben. 
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bt3  Staatölcbcna  lommm.  IDcnn  «Ue  xx>ai)tt  politifc^e  Sr^i^«!" 
^ätiQt  von  öcr  ^ewiffcnefrei^eit  ab.  3n  Öftcrreic^  mu§  Dor 
allem  6ic  Sr"^cit  öer  iieligion,  ö.  i.  nid^t  blo§  (öewiffensfreis 
^eit,  fonöcm  au4)  i>ie  iltöglic^Ecit,  Kcf ormocrfuc^e  frei  ju  unter* 
nehmen  ♦,  jur  t)crxr>irElic^ung  gebracht  tDcrben.  E)ie9  ^at  aber 
ein  3ntereffe  uni>  eine  "Zlrbcit  der  3ntelligcn3  daran  jur  Voraus^ 
fe^ung.  ie  gereicht  öfterrcic^  $um  größten  Segen,  dag  fi4) 
in  i^m  ©puren  6er  ^Deformation  erhalten  ^aben  und  da§  fein 
ganser  Südoflen  in  der  morgcnlandif(l)cn  Srömmigtcit  lebt, 
denn  fo  wird  der  ^oden  ju  Kcformx)erfuct)cn  und  ^(ueemanders 
fe^ungen  3ia)ifct)en  dem  2Deformtatl?oli3i8mu8,  der  bö^mif4)en 
^Deformation  und  der  füdflawifc^cn  SrömmigEeit  gelocfert.  IDie 
Sättigung  (Dflerreic^s  dur4)  t>erf4)iedene  <oäreficn  i|l  (0et»ä^r 
für  feine  künftige  (£>rö§e,  ebenfo  XDie  es  in  «England,  "Ztmerüa 
und  Kußland  ifl.  168  ifl  ein  (Öcfe^  der  ^Dcligionsgefc^ic^te,  oon 
dem  iltvt^)08  ju  der  inneren  (Öefe^gebung  des  (0ei(tc8  fortju* 
fd^reiten.  JDem  läßt  fiel)  nirgendwo  xridcrfteljen. 

Y^f^ir  ^aben  unfere  eigendic^je  Tlufgabc,  den  £tvotis  einer 
V^V^Eünf  tigen  xt»efteuropäif(^sft<*w»f^ftt  (Öcfamtfultur,  ^iers 
mit  gelöjl,  lDa8  oon  den  mit  dem  lihmblanb  und  der  ilntite 
identifc^jen  3deen  getragene  gef c^i4)tli4)e  @lat»entum  !ann  nict>t 
au8  der  (0emeinf4)aft  der  abendländif^jen  Hationen  ausgcfc^al* 
tet  t^erden,  fondem  fc^jließt  fi(t>  mit  i^nen  in  eine  ^ö^ere  i6ins 
\)tit  der  (E^rij^en^eit  sufammen. 


*  IDie»  bebeutet  für  bit  Keformbeflrebungen  Me  Srei^>eit  btr  Propaganda  un6 
»oc  allem  öer  öffentHd)cn  tHiffionapreöigt,  votld>t  öae  eigenf^e  iHittel  aller 
Bewegung  in  öer  2^ettgion  bildet. 


183 


2tn^ang 

JDoe  prol)lem  öer  X)erein^>eitli(^ung  bcx 
fUwifi^en  (ßef(^ic^)töty|?en 

V^i^  ir  ^abcn  no4>  eine  met^oöifc^e  Sf<*9f  3"  erörtern,  6ie 
VA^  jwar  außerhalb  unferer  fyftematifcl)en  iDarftellung  $u 
bt^anbtln  i%  jeöoct)  ale  ein  Beitrag  3ur  Jllärung  des  Pros 
blems  ni4)t  außer  a4)t  gelaffen  t»er6en  folL 
tDcI4>e  3efc|>i4>t8logif4)e  Bebeutung  ^at  6cr  Unterfc^ieb  ber 
grogen  un6  der  He  inen  t>öl!er5  ICDir  ^aben  fci>on  oben 
die  Hation  als  einen  noumcnalen  unö  das  Volt  als  einen 
ant^ropoIogifd)cn  Begriff  bejeic^net.  160  ijl  immer  6er  2^uf 
der  XX>eItgcfc^ict>te  an  ein  t>olE,  fie  buvd)  mm  3öeen  weiter 
3u  führen,  der  die  @c^eidung  vollbringt.  Bei  der  immer 
fortfcbreitenden  Äomplijierung  der  gefc^ic^tli4>en  2lufgaben 
und  dem  fi4>  daraus  ergebenden  Bedürfnis  der  Byftematis 
fierung  und  Hon^entrierung  des  VX>cltgefct)ic^te,  Eönnen  es  aber 
immer  mebr  nur  gro§e  t>öl!erein^eiten  fein,  die  die  XX>elt« 
idee  aufzunehmen  und  die  ganje  ittenfc^^eit  in  ibren  unend« 
liefen  iitöglicl)!etten  $u  erfaffen  imftande  find  und  an  die  i'enet 
Xuf  der  U>eltgefc|)i4>te  ergeben  tann,  €s  find  aucb  eigentlich 
immer  nur  große  t)öl!er  gewefen,  die  diefes  2(mt  auf  fic^  ge« 
nommen  ^aben.  2Cucb  die  alttcflamentlic^K  Propbetie  ijt  auf 
der  (Örundlage  einer,  durcb  den  ganzen  (Drient  gebenden,  mono* 
tbeiftifcben  tPelle  entftanden. 

Das  romanif cb » germanif cbe  2(bcndland  ^at  ficb  gleich  als 
ein  Bund  »on  großen  Hationen  organtfiert.  Hur  eine 
turje  ^eit  b^ben  fi4>  dort  die  Portugiefen  und  die  nieder* 
länder  als  biftorifcbe  Hationen  bert>orgetan.  IDer  XDeitere 
t)erlauf  der  <0efd)ict>te  aber  bat  diefe  Sonderbildungen  ^ur 
Bcdeutungslofigtcit  im  2<eicbe  der  ^ttm  verurteilt,  und  es 
ifl  bloß  eine  Srage  der  'Stit^  wann  fie  aucb  äußerlicb  in  ibren 
mütterlicben  Boden  jurüctEebren.  E)ie  nordifcben  t)ölEer  bil« 
den  eigentlich  ein  einsiges  t>olt,  das  als  ein  einbeitlicbes 
(ßanjes  ficb  weltgefcbicbtlicb  ertviefen  bot.  IDie  ©fandinavicr 
^aben  den  germanifcben  J^ytbos  als  eine  ernfle  fittlicbe  lltacbt 
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in  bit  VOtltlitnatut  eingeführt;  fie  erhielten  in  6er  Kefors 
mation  bm  2^uf,  ein  X>olt  (öottcs  ju  xxjcröen  un6  fie  ^aben 
il?re  Literatur  unö  i^t  ftaatUctjee  unb  geiftigee  Jfeben  über« 
^>aupt  mit  öem  (Seifte  6er  wahren  4>riftli4)en  Sreil>eit  unb 
mit  einem  innigen  i6r leben  erfüllt;  6ie  Hänbttf  6ie  fie  be« 
wohnen,  finö  eine  tPclt  für  fid)  —  fie  bil6en  alfo  ein  (öanses, 
6a8  6en  anderen  grogen  (ßebil6en  6e9  2(benölanö8  an  innerem 
Erleben  glei^  ift. 

^ie  gefc^i4>tli4>en  Unbilöen,  6ie  bas  Slawentum  x)on  i'e  er« 
litten  ^at,  ^aben  unter  i^m  au(^  eine  größere  x>ölJif4>e  5ers 
fplitterung,  als  wir  fie  im  'JCbenölanöe  beoböc^ten,  t)erbeiges 
füt>rt.  XX>ä^ren6  bit  2^omanen  unö  6ie  (ßermanen  in  je  6rei 
grogen  Hationen  auftreten  —  6ie  Bfanöinapier  jä^len  ja  als 
eine  Hation  — ,  erfc^einen  öie  Slawen  weit  differenzierter. 
IDie  tDeftflawen,  bit  eigentlid)  einen  einzigen  ^ypus  bilden, 
^aben  drei  literarifc^e  Sprachen:  die  polnifc^e,  die  böt>mifc^e 
und  neulich  au4>  eine  flowaEif4>e  ausgebildet.  2(uc^  der  ein« 
^eitlic^e  füdflawif4)e  ^ypus  tritt  literarifc^  dreigeteilt  auf.  Hur 
der  T^uffe  |>at  traft  feines  unitjerfalen  (Öeiftes  und  der  it)n  aus« 
fprec^jenden  iJiteratur  eine  a^nlic^e  Bcrfplitterung  vermieden. 
IDenn  au4>  die  ^eftrebungen  um  ^(usbildung  einer  uErainif4)cn 
@4)riftfpra4)e  bedeuten  Eeine  innere  ^Trennung  pon  dem  (Sti^t 
btt  ruffifc^en  Literatur. 

(öegen  alle  X>ölEer3erfplitterungen  mug  man  im  3ntereffe  der 
J1tenf4)^eit  Stellung  nehmen.  Hleine  ^emeinf(i)aften  ^aben 
nic^t  die  Uraft,  die  iTtenfdjtjeit  in  i^ren  ^öc^flen  tttöglid>!eiten 
5U  entwicteln,  und  laffen  fo  einen  2^eil  der  gefct>i4)tlid)en  j&raft 
der  ^cnfd)l>eit  für  die  3deenbildung  unDerbrauc^t.  £9  ijt  die 
falfc^e  i^t^nijität,  der  falfdje  Empirismus,  der  im  Hamen  der 
Spracbe  und  des  ant^ropologifct)cn  ^ypus  eine  folc^e  Splittes 
rung  ju  re4>tfertigen  »erfuc^t.  Hi^t  die  Spra(^e  allein,  fondern 
die  SelbfländigEeit  der  3deen,  die  2(usbildung  eines  felbflandis 
gen  3dealtypus  der  tTlenfc^^eit  gibt  das  'Ktd^t  auf  eine  ge« 
fondertc  ^iftorifct)e  i^iriflens,  weil  diefe  ja  Eein  Sein,  fondern 
ein  S  0 1 1  e  n ,  eine  Ttufgabe,  eine  Sendung,  mitbin  ni4>t  p^anos 
menal,  fondern  noumenal  ifl  und  demnad^  nur  auf  einer  3dee 
begründet  werden  tann.  IDie  Sprache  befi^t  nur,  infofern  fie 
als  ein  X)ebiEel  einer  felbjländigen,  die  ittenfc^^eit  führenden 
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36ce  6icnt,  eine  Berechtigung.  @on|l  ift  i^re  Betonung  ein 
@eparati8mu8  im  Keic^e  öer  ^enf4>^eit.  168  ijl  alfo  6en  Som 
berbilöungen  aller  tleinen  t>ölter  i^re  gefc^ic^tslogifc^e  Bere4>s 
tigung  abjufpre4)en. 

t)on  6iefem  ^efic^tspunEt  aus  ^aben  wir  öie  Pielbeit  6er  fla« 
x»ifc^n  X)ölterbiI6ungen  unb  ii>re  Pflicht  unb  ^enöens,  6iefc 
Partüularität  ju  übernoinöen,  ju  betrad)ten. 
3Die  Polen,  die  Böhmen  unö  öie  @Iot»aEen  ^aben  gemeinfam 
eine  einzige  xreltgef 4>ic|>tli4)e  3öee  un6  einen  gemeinfamen  35eals 
typuö  ^enJorgebra4>t.  iDes^alb  foUten  fie  fic^  ju  einer  gemeinst 
famen  JCiteraturfprac^e  »ereinigen  un6  ju  einer  einzigen  Hation 
5ufammenfc^Uegen.  ©ies  erfordert  natürlich  auc^  feine  eigene 
(ßefc^ic^te,  f4>on  je^t  aber  foUte  man  6iefe  2(ufgabe  in»  "Äuge 
faffen  un6  »or  allem  an  eine  met|>o6if(^e  Ärjie^ung  in  t>er  ge« 
meinfamen  3i)eenbil6ung,  als  einer  (örunölage  aller  künftigen 
Tlnnä^erung  un6  Bereinigung  öenEen.*  IDies  tann  nur  6ie  bö^s 
mifc^spolnifc^e  ^Deformation  fein,  pon  i^r  ift  6er  ^tusgang  ju 
nehmen.  Ttls  eine  etnsige  Hation  xioür6en  6iefe  X>ölUt  bant  it>rer 
tiefen  religiöfen  (Örunblage  in  6ie  2Dei^e  6er  großen,  6ie  J^enf 4>« 
|>eit  fü^ren6en  Hationen  treten.  <^eut3utage  bil6en  6ie  '^öl^mm 
mit  6en  @lot»aEen  $t»ei  fünftel  6er  ^efamtja^l  6er  Polen,  6ie 
|>eut3utagt  fc^on  größer  ift  als  6ieienige  6er  Spanier  un6  6er 
Portugicfen  jufammen.  Bei  6em  überaus  rafd^en  3unel>men 
6er  Polen  xoir6  6a8  Übergexx)i4)t  immer  me^r  fid>  auf  i^re  @eite 
neigen.  3n  einigen  IDejennien  fin6  6ie  Polen  allein  eine  größere 
Hation,  als  6ie  ^ranjofen,  tpann  6ie  Böhmen  nur  einen  6ritten 
Heil  6er  X)olE83abl  6er  polnif(^en  Hation  ausmachen  U)er6en. 
3n  6er  nationalen  iSin^eit  6er  Polen  un6  6er  Bö|>men  als  6er 
sJint^eit  eines  toabr^aft  tDeltgef4>i^tli4>en  un6  reformatorifd) 
gerid)teten  36ealtypus,  tx>ür6e  6ie  36ee  6er  J1tenfc^b«t  einen 
ibrer  a6äquaten  7(us6rü(fe  fin6en. 

Zud)  6em  fü6flatx>ifcben  ?Cypus  liegt  eine  innere  €in^eit  ju« 
grun6e,  un6  aucb  bicr  ^at  6er  eine  Bweig,  nämlid)  6er  ferbo« 
troatif4)*floxDenif4>e,  traft  feiner  flärteren  ^ef4>icbtli(bfeit,  6tm 
an6eren,  6em  bulgarifdjen,  6en  Kang  abgelaufen.  IDenn  6ie 
neulidje  Äataflropbe  Bulgariens  ift  nur  auf  tint  mangeln6e 
gef(^i4>tlict>e  Orientierung  6er  bulgarifcben  t)oltsfeelt,  6ie  fi4> 
•  t>a9  ^exDugtfeJn  [)ittvon  ifl  f4)on  vitl^ad)  in  Silöung  begriffen. 
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f4>on  in  btn  €rcigniffcn  von  1886  im6  1887  Umtvtbat  motzte, 
3uru(t$ufü^rcn.  IDer  fcrbif4)e  ^weig  tritt  je^t  f(^on  in  6ic  Kei^c 
öer  gcogen  Hationcn:  er  betpo^jnt  ein  (Öebiet,  6a8  an  einem 
tDeltmeer  liegt  un6  6effen  (öröge  beinahe  an  jene  3taUen6 
heranreicht  un6  t>or  allem  ijl  er  erfüllt  von  öem  ^exDugtfein, 
flSr^euger  xmö  ^träger  einer  felbjlänöigen  gef4)i(^tlic^en  'Jtufgabe 
3U  fein.  3t)m  gegenüber  bebeutet  btv  Bulgare  eine  partikulare 
Bildung.  IDie  Bulgaren  sä^len  au4)  nur  6ie  <^älfte  bts  anöeren 
Zweigs,  6er  an  fic^  $a^>lreic^er  ifl,  als  öie  Böhmen  mit  btn  0lo« 
tooaten  sufammen.  IDie  ^Insie^ungöEraft  bt&  Serben  auf  bm 
anderen  3x»eig  xoirb  fic^)  immer  pergrögern.  iDer  i'e^t  »or« 
^errfc|)en6e  un6  6ur4>  äußere  i6inflüffe  ^erbeigefüt>rte  2lntagos 
niemue  bebeutet  im  <c)inbli(f  auf  6ie  einigcnöen  gef4)ic^tlict?en 
ilräfte  gar  nichts:  man  fann  fic^  m4)t  gegen  feine  eigene  ibeale 
Jltiffion  —  i>tnn  man  ijl  nickte  als  6iefe  felbft  —  teuren. 
Von  öemfelben  @tan6punEt  will  auc^  ba&  utrainifc^e  Problem 
beurteilt  fein.  IDie  feparatiftif4>en  Bejlrebungen  öer  u!rainif4>en 
Belegung  berufen  teils  auf  gef (^ic^tli4)en  ^^eminifsenjen,  teile 
auf  fpra4)li4)en  i^igen^eiten  6er  ulrainifc^en  (Eleinruffif4>en, 
rut^enifc^jen)  Bprac^e,  6ie  nic^t  ju  leugnen  finö.  2lber  6ie 
Sprache  allein,  o^ne  6a§  fie  eine  fafrale  Bprac^e  ijl,  6.  i. 
ein  befonöeree  Syflem  von  (0ef4)ic^t0i6een  trägt,  eine  felb* 
ftänbige  35eengef (i>ict)te  repräfentiert,  gibt  nod)  lein  2lec^t,  baß 
man  fie  jur  iiteraturfprac^e  ergebt.  IDie  Älcinruffen  ^aben  jwar 
bit  (Drt^oöopie  gegen  btn  <^albmon6  einerfeits  un6  gegen  bas 
lateinift^e  Jlreuj  anöerfeits  jahrhundertelang  auf  eigne  ^anb 
»ertreten,  fie  ^aben  aber  babei  i^re  SrömmigEeit  nic^t  auf  einen 
tieferen,  tt)elterf4)ütternöen  Tiusbvud  gebrad>t,  twee^alb  fie  aud) 
feine  XX)eltliteratur  gefc^affen  baben.  iDie  von  ibnen  befon6tr& 
im  XVI.  3abrbun6ert  probu^ierte  un6  fi(^  burcb  ein  gediegenes 
l[otattolorit  ausjeic^nenöe  i[iteratur,  ^atte  ibre  Berechtigung, 
folange  nic^t  bae  umt»äl$en6e  religiöfe  Erleben  6es  (Örogruffen 
feine  literarifcbe  Bprac^e  gefunden  batte.  JITit  btm  2tuflommen 
btt  ruffif ci)en  Literatur  ift  btv  Unterfcbieö  6er  religiöfen  (ßrunb* 
lagen  biefer  beiden  Stämme  in  feiner  Bedeutung  zutage  ges 
treten:  ^osfau,  das  noc|>  im  XVII.  3abrbundert  für  manche 
feiner  literarifcben  Sormen  ju  der  Utraina  in  die  Scbule  ging, 
gewinnt  durdb  den  neuen  3nbalt,  den  fie  ibnen  je^t  gibt,  ein 
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fol4>c8  Übergewicht  über  öie  Untere,  6aß  6te  u!ramif(^e  iittf 
vatut  in  öen  <5ittterßrun6  tritt,  t>on  öer  neuen  Literatur  ab« 
gängig  xvivb  un6  6ag  x)on  öa  an  au<i)  öie  JEleinruffen  an  öer 
neuen  Literatur  teilnehmen.  IDenn  es  war  feine  bloge  groß* 
ruffif4)e  Jjiteratur  me^r,  öie  je^t  gef4>affen  wur6e,  fonöern  es 
ijl  jtt^t  eine  ruffif  4)e  Literatur,  Me  in  i^rem  (Seifte  aud}  bas 
neinruffif4>e  tDefen  umfaßte  un6  auc^  oon  öer  utrainifc^en 
X>oI!9fraft  mitgebilöet  war,  erzeugt  xooröen.  sSrfl  in  öer 
&iptaä)t  öer  ruffif4)en  Literatur  }c^at  Utraina  i^re  eigenf1:e 
Bprac^c  gefunöen.  £8  ift  (5oqo\U  öer  mit  öem  aUmenfc^U4>en, 
Don  aller  Partüularität  befreiten  (Seifte  öer  ruffifc^cn  Ititeratur 
öas  uErainifc^e  XX>efen  auf  feinen  reinen  (öe^alt  anhörte  unö  es 
öer  tPeltliteratur  vermittelte.  @eit  öer  ^eit  gibt  ee  in  ^^Cuglanö 
niä)t  eine  partikuläre  groß*  unö  eine  partüuläre  neinruffifd)e 
iliteratur,  fonöern  eine  unioerfale  ruffif  d)e  Literatur,  öie  öae 
^llmenf(^li4>e  jener  beiöen  Stämme  auf  eine  t>ö^ere,  i^nen  ges 
meinfame  €in^eit  bringt,  unö  bann  eine  u!rainifct>e  Literatur, 
öie  in  i^ren  beften  X>ertretern  öie  geiflige  sSin^eit  mit  öer  ruffis 
f4)en  Literatur  bewahrt,  mit  i^r  allein  lebt,  unö  fomit  nunmehr 
allein  eine  t)eröolmetfct)ung  öer  3öee  öer  ruffif4>en  Literatur  in 
öie  fleinruffif4>e  t)olE8fprad)c  beöeuten  fann.  UEraina  !ann  nid)t 
me|>r  einen  neuen  3öealtypu8  feines  ^eijl^es  erzeugen,  öenn  er 
ift  f4>on  als  ein  ^oberer  (ßefamttypus  fcxrobl  ittosEau8  als 
Ütrainas  in  öer  ruffifc^en  Literatur  erzeugt  woröen,  unö  es  gibt 
!eine  J1töglid)!eit  me^r,  aus  öer  üiefe  öes  ruffif4)en  (Seijles 
beraus,  einen  b^bcren  ?typus  ju  erzeugen,  als  auf  welcbem  öie 
ruffif4)c  iliteratur  gerichtet  war.  tWraina  bat  i^re  @eele  f4>on 
öer  gemeinfamen  ruffifcben  (Öefcbicbte  geopfert,  öesbalb  fann 
fie  eine  eigene  XPeltgefcbicbte  mit  neuen  3öecn  niä)t  mebr  be« 
grünöen.  IDas  wirö  aber  auc^  von  öen  Ufrainop^ilen  nicbt 
erftrebt,  öenn  öie  uErainifcbe  intelligent  lebt  unö  webt  in 
öer  ruffif4)en  JCiteratur,  fie  ift  eins  mit  öer  gefamten  ruffi* 
fcben  3ntelligen3  überbaupt.  Sie  teuren  fid>  auä)  nur  gegen 
öen  gemeinfamen  Unterörücfer  öer  tUenfcbbcit,  gegen  öie  ruffi« 
fcbe  2leattion,  öie  öer  Häbrboöen  allen  Separatismus  ifl,  unö 
mit  öeren  Ttbfcbeiöen  ficb  aud)  alle  Sonöerbeflrebungen  oon 
fclbjl:  legen  weröen.  IDie  \)umam  <^errfcbaft  öer  ruffifcben  3ns 
telligenj  wirö  eben  öaöurcb,  öag  fie  alles  fic^  frei  ausfprecben 

i88 


laffen  xx)irö*,  über  allen  lotakn  Zmbm^m  einen  frieMict>en 
@ieg  erringen.  IDenn  6ie  Polen  un6  ibren  bi|lorif4>en  ^ereic^ 
ausgenommen,  t>aben  alle  PartiEularismen  in  Ku§lan6  hine 
lebenefä^ige  tPurjel. 

Hus  tiefer  inneren  i^in^eit  bte  ruffifdjen  (Öci|l:e8  ergibt  fi4> 
Don  felbfl,  i)ag  öie  <c)Offnungen,  öie  uErainifd>e  .öetjoegung 
tonnte  als  einX>el>i!el  öerÄat^olifierung  6e8  Heinruf )if4)ent)olE8 
bienen,  ganj  ausfic^tslos  finb.  Utraina  ift  ja  6urcb  it>ren  Äampf 
gegen  bas  von  polnif4>er  Beite  poröringcnbe  Kom  Utraina 
geworben,  unb  6ie  t)ertreterf4)aft  bts  orientalif4>en  JEtreu^ee 
ifl  in  Sleifc^  un6  ^lut  6er  nationalen  ^rabition  tibergangen 
un6  bat  in  6em  Hational^elöen  Utrainaa,  ^o\)ban  (tbmielnits 
ftii,  6er  jugleicb  für  öie  €inbeit  öes  ruffifd)en  (Öeiftes  eintrat 
unb  bit  Ünifisierung  innerlich  vorbereitete,  (Seftalt  bekommen. 
Utraina  ifl  (Drtboöopie,  un6  3xr>ar  6ie  tämpfenbe  (Drtboöojrie. 
Hiebt  6ie  (Drtt>o6ojrie  bte  Dogmas,  6er  offiziellen  Äird>«,  fon* 
6ern  btt  Äraft,  öie  aus  öiefer  Sorm  bt&  (Tbriftentums  in  bit 
@eele  6e8  X>o\t&  übergangen  ifl  unb  it>r  ^eben  unö  (5t\ta\t  ge« 
geben  \)at  3nfox»eit  aber  6ie  5>^ömmig!eit  öea  X>oli6  lebenbig 
war,  b<tt  Utraina  fict>  burcb  bit  reformatorifd>e  S^ömmigteit 
befruchten  laffen.  IDas  ganje  ianb  ifl  ja,  butä)  bit  Bewegung 
ber  „@cbtunba"  burcbfidert**. 

*  £>ie  ruffifd)c  3ntcUigcn3  noill  ganj  ridjtig  öen  Äfeinruffen  in  6er  i6rrtc^tung 
i^res  eigenen  ©c^iulxpcfens  tDiUfat)ren,  tx>eil  es  bae  befle  iltittel  ifl,  öUem 
Sepöratiamus  6ie  @pi^e  abjiibrecben  unb  öie  utrainif4)e  3nteUigen5  »on  6er 
inneren  Unmögli^leit,  auf  6cr  @prad)c  allein  eine  neue  Kultur  ju  erbauen, 
f!d)  felbjt  überseugen  ju  laffen.  @iel)e  6arüber  bei  ©folotD)off:  Ober  6ie  ruf« 
ftfc^e  @pracl)e  (au8getx>äl)lte  @d)riften  I,  B.  146  s.)  *♦  IDie  ulrainopljile  3e* 
loegung  tritt  neueröings  in  (Öfterreid)  ((Dftgalisien)  mit  einer  au8gefproct>en 
feparatiftifd)en  Ztenöenj  auf.  3e6ocI)  als  abgetrennt  »on  6em  einjig  6eni 
utrainifdjen  (ßeifle  entfprecbenöen  tTtutterboöen  öer  orientalifd)en  Srömmigs 
leit,  xr>ir6  6iefen  ©eparatismue  6a8  f.09  aller  äi)nUd)tn  llunj^pro6utte 
ereilen.  IDenn  6a8  5tx>itterbil6  6e8  Uniati8mu8  ijl  ob  feiner  ^ifiorif4)en 
<0etünjleltt>eit  unfähig,  auf  feinem  Zypus  6a8  tleinrufftfctje  Doli  jufammen« 
3ubringen,  un6  es  xr>ir6  in  religiös  bexüegten  '^tittn  pon  einer  auf  6em 
orientalifd)en  TlUljeitsprinjip  bajiertcn  Srömmigtcitsform  abgelöfl  tx>er6en. 
Übrigens  ij^  (Dftgalijien  (6a8  rote  2tuglan6)  feiner  Äultur  nact>  ein  polnifc^ea 
<an6,  ebenfo  xoit  tOolbynien,  @d)tt»ar3iJlu6lan6  un6  iittauen  (im  engeren 
Sinne)  un6  toeil  »or  allem  6ie  Kultur  un6  erft  nad)l)er  6ie  Sprache  aus* 
f(^laggeben6  ifl,  follte  (Dflgalijien,  ebenfo  wie  jene  obgenannten  <än6er,  als 
Pon   6em  polnif4)en  ®eifte   erfüllte  un6   jum  guten  leil   aud)  »on   6en 
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XX>ir  ^abcn  gefe^en,  6ag  in  allen  btti  flaxoifc^n  ^auptt^tn 
fi(^  aus  6cr  ilte^rja^l  6er  fie  bil6en6en  (Ölieöer  immer  eines 
über  6ie  anderen  t>erPor^ebt  un6  jum  2^epräfentanten  6er  gan* 
jen  (öruppe  XDir6.  Bo  bekommen  wir  am  i6n6e  6rei  <^aupt? 
träger  6er  flaxr)if(t>en  (0efc^)i4>tsc^araEtere:  6ie  Polen,  6ie  Sers 
ben  un6  6ie  2^uffen. 

X)on  ^ier  aus  tx>ir6  erfl  6er  begriff  6e8  Panflatvismus  »er« 
flän6li4),  6en  man  fi^  unri(l>tigerx»eife  als  eine  politif4>e  Bes 
XDegung,  6ie  eine  flaatlic^e  t>ereinigung  aller  Slawen  be* 
^xütdUy  porflellt*.  IDer  Panflawismus  ifl  6a8  ^ewuftfein 
6es  Slawen  wn  6ie  gemeinfamen  met|>o6ifcben  (Slrun6lagen 
feiner  36eenbil6ung.  IDiefes  ^cwu§tfcin  tommt  bei  6en  aufers 
ruffifc^  Slawen  als  6as  Beftrcbcn  sutage,  aus  i^rer  Par« 
tihilarität  geiftig  herauszutreten  un6  in  6em  flawifc^en  (Seifte 
eine  gemeinfame  (0run6lage  für  6ie  eigenen  "Aufgaben  ju  ers 
arbeiten.  IDiefer  Panflawismus  ift  eine  ^il6ung  6er  gefamten 
flawifc^en  3ntelligen3  *♦,  er  ijt  fojufagen  i^r  tacitus  consen- 
sus.  barin  liegt  feine  tÖabrbeit  un6  Äraft  i6ben  aber  6iefe8 

Polen  bexDo^nte  (ßebiete,  öem  polnifdjtn  if  influffe  an^>eimgefleUt  toeröen.  E)ie8 
würbe  jxDifctjen  t>^ttttid)  un6  2^uglanö  jur  iSntfponnung  führen  tonnen. 
•  E)ie  (ßUeöerung  öer  ©latoen  in  öie  örei  gefd)id)tlic^en  iypen  findet  i\)te 
i£ntfpre(i)ung  in  i^rer  ftaatUc^cn  Sugc^örigteit  nad)  t>itttrti(i),  Tiu^lanb  unö 
jum  Ballanbunb.  ©er  ^Baltanbunö  foUte  öie  l^altan^avotn  aus  iljrcr  l$ts 
grenjt^eit  un6  Partitutarität  herausführen,  mithin  gründete  er  jic^  in  btVi 
felben  3öee  wie  öfterreic^  unö  2^uglani>.  Beine  5«rf*örung  ifl  nur  »orüber« 
ge^enö,  treil  fie  nidjt  »on  innen  beraus,  fonöern  »on  äugen  t>er,  aus  einem 
in  ^ulgörien  xx)irlen6en  fremöen  S^ttor  beroorging  unö  toeil  öer  Laitan« 
bunö  Ö08  beftebenöe  geiftige  Bcnö  öes  gefcbicbtUcben  flatx)if(t)en  (Seiftee  auf 
öem  Laitan  jum  Ttuaörud  bringt.  £inc  Bereinigung  aller  Slatoen  in  einen 
einzigen  Staat  liege,  bei  öem  ungebeuren  Obergetoicbt  Kuglanös,  öie  eigen* 
tümlxd)tn  gefcbicbtlid)en  2tufgaben  öer  @üös  unö  öer  tTeflflßwen  nicbt  jum 
XX>orte  gelangen  unö  fo  öas  Bkroentum  nicbt  in  feinem  ganzen  gefd)icbts 
lidjen  2^eid)tum  geflalten.  E)ie  @üös  unö  öie  XX)eflflaia)en  füblen  in  fj<b  öen 
Auf,  neben  Äuglanö  eine  ivotitt  —  oöer  auc^  öritte  flöt»ifcbe  (Seifteemacbt 
3U  bilöen,  öie  jtpifcben  2?uglünö  unö  IDeutfcblanö  eine  auegleicbenöe  ^ufs 
gäbe  erljielte.  @ie  öürfen  aber  öaran  nicbt  per^inöert  tx)eröen,  fonjY  xoüröen 
fie  öem  ine  Unermeglicbe  antracbfenöen  (ßeifle  J^uglanös  gegenüber  nicbt 
flanöbalten  tonnen  unö  trüröen  »on  il;>m  PoUftänöig  »erfcblungen  toeröen. 
*♦  JDer  begriff  öer  flatnifcben  Jntelligenj,  ale  eine»  met|>oöif(b  Haren  gc* 
fcbicbtlicben  ?Eypu8,  ifi  ^ercorju^eben.  Sie  ifl  mit  :Segrünöung  öer  rntttfo» 
öifcben  Prinjipien  öe«  Slaoentums  befcbäftigt,  womit  fte  Älarbeit  in  feine 
gefcbicbtlicben  2(ufgaben  hineinbringt. 
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i6ceUen  3nt)alt8  falber  tann  er  fi4>  nid)t  in  öic  ^citUc^tcit 
6er  Politik  »erflriden,  bmö^  welche  er  an  feiner  i^laflijitat, 
an  feiner  Sä^igteit,  ein  mett>o6if4)er  Kid>tpuntt  für  eine  jebe 
xt)eU0ef4)i4)tlic^e  Situation  ju  bilden,  Sd)a6cn  litte. 
IDer  Panflawismua  ifl  6a8  ^etx>u§tfein  öer  flaxr>ifc^en  3nteUis 
genj  un6  auc^  bte  t)oIE8,  öag  6a8  Slawentum  neben  6en 
großen  gef4)ic^tUd)en  Syjlemen  bts  ^omanentume  unö  (Öer* 
manentume  ein  ebenbürtiges  gefc^i(i)tU4>e8  Syflem  bilbet, 
öae  feine  eigene  Jltiffion  i^at^  bit  eine  ^iffion  öer  i1tenf(t>s 
^it  ifl.*  IDicfen  fyftematif^en  Ct)ara!ter  6er  Slaxoentums  foUte 
man  ni4>t  überfe^en,  denn  er  gibt  audf  6en  Eleinffcen  fIaxoif4>en 
Völhtn  S4)ia)ung  unb  Äraft,  in  6em  er  fie  »on  6em  Separa« 
ti8mu8  un6  Partihilari8mu8  befreit. 
£5ie  6ertx>eiUgen  IDifferenjen  3XDif<^en  6en  Serben  un6  6en 
Bulgaren,  fowie  auc^  3tx)tf4>en  öen  Polen  un6  6en  ruffifc^en 
C^auDiniften  änöern  an  öiefem  Öefamtbil5  6e8  flatDif4)en  ^ei* 
ftes  gar  nichts.  Hic^t  ba9  ruffifc^e  X)olB,  nidpt  öie  ruffifc^e 
anteiligen}  fin6  öem  Polentum  fein6li(t>  gefinnt,  fonöern  nur 
bie  (Oligarchie  öer  ruffifc^jen  Keattion,  6ie  auc^  6en  ruffif4)en 
i1tenf4)en  unö  liefen  am  mciften  einem  Jltartyrium  unterwirft. 
IDem  UnxDefen  öiefer  2ieattion  ijt  aber  f4)on  6a8  5iel  gefegt 
worden:  6a8  überall  in  'Ku^lanb  ausbrechende  unö  fc^affenöe 
JCeben,  6a8  6ie  tiefften  Poren  6e8  X>olE8teben8  erfüllt,  wirö  fie 
in  ^al6e  in  fi4>  auftöfen,  öenn  nic^t  tann  bas  Uhtn  »or  einem 
böfen  Craum,  fonöern  öiefer  mu§  por  öem  tcben  weichen.  HXan 
mug  öiefe  ^xoei  tDelten  in  Kuglanö  fc^arf  unterf djeiöen:  bas 
tDiöergtfe^li4>e  öer  2^eattion  unö  öas  tief  menfc^lid>e  (öefe^ 
öer  ruff if 4>en  ^ntelligenj  —  bas  eine  eine  Entartung  öer  Sröm* 
migteit,  öas  anöere  ibre  tX>eiterfübrung.  IDie  ruffif4)e  3ntellis 
genj  wirö  fcbon  öem  Polen  feine  biflorifcbe  (ßere4)tigEeit  xoibtvf 
fahren  laffen,  xoie  aud)  immer  öas  geiftige  T5anb  jxoifc^en  öem 
polnifc^n  unb  ruffif4)en  Scbriftfteller  öa«  innigjle  war.  Hud) 
öer  Serbe  xoitb  nid)t  ermangeln,  öem  Bulgaren  öasjenige,  was 
ibm  nad^  (g>ered)tigfeit  gcbübrt,  wieöerjuerftatten  unö  fo  öas 
Zerwürfnis,  öas  x)on  feinölic^er  Seite  angej^iftet  wuröe,  ju 
überbrühen.  2(lle  öiefe  tlOunöen  an  öem  Äörper  öes  Slawen« 

*  IDiefc  ^umaniflifd)e  23cjlimmung  \)at  JKoUar  öempanflawiemud  jum  (Srunbt 
fl<l«flt. 
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tuma  tr>cr6en  mit  öem  Cöge,  ba  bit  ruffifdjc  3ntclHgeti3  aud) 
im  @taatc  ficgt,  geseilt  xpcrben.  IDic  ruffif4>e  ^ntcUigcnj,  6ie 
eigentli^  eine  wa^re  unfi4)tbare  JRir4)e  bee  reinen  (Öeifles  ifl, 
trirö  öas  Zeitalter  6er  <o"t^<i»ität  bringen.  IDie  „^ntcUigenj" 
ij^  eigentlich  eine  ju  blaffe  ^ejeic^nung  für  6en  ruffifc^en  J^en« 
f (t)en,  tr>ie  i^n  6ie  ruffifd^e  Literatur  gejeic^net  \)at  unb  xoit  er  für 
6ie  Jltenfc^^eit  lebt  unb  leibet.  itXan  follte  il;n  mit  bem  e^renben 
Beinamen  ^err>orragenb  frommer  iltänner  in  3frael,  mit  bem 
Beinamen  eines  :]')r\''  nna  anfpre(i>en,  benn  er  ifl  im  tiefjten 
(ßrunbe  feines  tüefens  ein  ^^Jßimdft  (Sottes". 
£8  birgt  alfo  bie  gefc^t4>tHci>e  ÄonfoUbierung  bes  @latx>tn« 
tums  teine  nationale  öefä^rbung  bee  lDeutf(^en  in  fi4>,  benn 
ee  tann  nic^t  bem  JDeutf c^en  &dfabtn  bringen,  toas  ber  ^enf4>* 
^cit  frommt,  unb  xoas  ein  öebot  ber  gefc^i(t>tli4>en  XJernunft 
ifl.  IDie  xDeltgef4)id)tlid)en  Zyptn  ^uvopae  ^aben  einen  tieferen 
@inn,  als  i^rc  gegenfeitige  Beeinträchtigung,  fie  tpirfen  fict> 
yootds  Begrünbung  einer  allgemeinen  tttenf^^eit  burct>. 
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migPeit 117 

XVI.  JDie  grömmigPeit  6er  böbmifcb'polnifcben  Deformation 

un6  ibre  gefd?id)tlid)en  2(bwan6Iungen 135 

XVII.  JDie  lergebniffe 170 

2(nbang:  2Da8  Problem  6er  Dereinbeitlicbung  6er  flawifdjen 

(ßefd)icbt8t>'pen 184 

(Stbvudt  bei  (Döcrtr  3ran6(^etter  in  Jfeipjifl 


laugen    llt>itbtxid)9    X>  c  v  l  a  q   in   3ena 

Wladimir  Solorjeff,  ?Die  geiftigen  (ßrun^« 

lagen  5eö  ^ebenö  (2(u8gewal?ltc  werfe  ^ant  I).   übers 

tragen  von  •^arry  Uo^jler.  br.  tlt  7. — ,  geb.  iTl  8.50 

@oIo»)cff8  pijilofop^ie  fe^t  öa  ein,  xxjo  öas  wcftcuropdifc^e  C)enlen  mit  feiner 
bi8^>erigcn  ^etljoöe  ni4)t  noeiter  gelangen  tann.  Ztro^  unferer  «Crfafyung  öca 
3d)s^egriff8  entließen  neue  ^eöürfnifTc  6er  iltenf(t>enfeele,  öie  nur  in  my |lifct)er 
Vertiefung,  in  einem  intuitiven,  weiten  i^rfaffen  un6  t)erbin6en  toeltumfpan« 
nenöer  (Sebanhn  befriedigt  xjjerben  t6nnen.  @oIot)jeff  erlldrt  es  für  unmdglid), 
öag  6er  allee  umfaffenöe  @inn  öer  tDelt  (<beil,  tPabrbeit  unö  @ct>6nl)eit)  nur 
in  unfcren  ^eöanten  porbanöcn  fein  foU;  öiefe  sSinbeit  i(l  nicbt  abflrahe  3öee, 
fonöern  lebenöige,  perf6nlid>e  Äraft  (ßottes.  ©äs  oUes  in  ftcb  vereinigende 
tX?efen  öiefer  JRraft  entbüüt  ficb  in  öer  gottmenfcblicben  Perfon  iiea  Cbrijlue, 
jeöocb  nid)t  in  einem  Cbrij^us  6er  bif^orifcben  Erinnerung,  fonöern  6er  gegen* 
tx)drtigen  (Offenbarung,  6ie  tx>ie6erum  nid)t  in  unferer  perfinlictjen  @pbcire, 
»ielmebr  in  feiner  eigenen  tosmifdjen  @pbäre,  6.  b.  in  6er  JRircbe,  3U  fucben 
ij^.  £)urcb  jie  erfüllt  6ie  2^eligion  ibre  Tlufgabe,  unfer  leben  ju  erneuern  unö 
es  mit  6em  g6ttlid)en  Heben  ju  perbin6en.  XVxt  in  Cbrij^ue  6rei  Elemente  pers 
bun6en  xraren,6a9  rein  menfcblicbe,6a8  natürlicbe  un6  6a9  g6ttlicbe,  fo  tDir6  es 
6urcb  J^eligion  un6  Äircbe  aucb  in  6er  »ergeiftigten  ittenfcbb«»*  i>tr  S<'U  f*'"- 

£9  votvbtn  ferner  nocb  erfdjeinen: 

jDie  Vitd)tftvÜQunQ  bte  (Buten  CKuegcxc^Wt  WnU  Idanb  II). 

X^orlefungcn  über  öae  (Bottmenfc^entum  (2lu8gew4blte 
rOerFe  »Äub  III). 

C^*(B.tHafaryB,  Hu^lan^  nnb  Europa*  i.soige: 

5ur  ruffifd)en  (Befd)id)t0s  unb  Keligionspbilofop^jie, 
6o5iologifd)e  6Fi55en,  2  Bdnöe.  br.  tH  24. — ,  geb.  XCl  28. — 

Jltafarf  Es  tPert  i|l  eine  umfafTen6e  (ßefcbifbte  6e8  geifligen  Hebens  in  2lu§< 
lan6.  Ein  x)orbereiten6er  ^eil  gibt  einen  Überblid  über  6ie  politifcbe  un6  t»irt« 
fcbaftlicbeEnttDi(flung2^u6lan6s  pon  6en  ^fingen  bis  jur  (ßegentport.  ©aran 
f(bliegt  6er  erjle  Ban6  ein  Cbaratterbil6  Caa6ajeps  un6  feiner  romantif4)en 
t?erberrlic^ung  6er  latbolifcben  gegenüber  6er  ortbo6oren  Ibeo'cßtie  un6 
weiter  in  $voti  großen  Äapiteln  6ie  IDarflellung  6es  ^lawopbilentums  un6 
Panflatoismus  foxx>ie  6e8  VPefttums  {X>.  (ß.  BßlinsHj).  ^m  En6e  fleben  6ie 
Perf6nlicbteiten  ®rigorjet)s,  in  6er  tPefltum  un6  (3latx?opbilentum  eine  Syn» 
tbefe  eingeben,  un6  U«*)er3ens.  ©er  sweite  ^an6  beginnt  mit  6en  eigentlichen 
2^epolutionären:  Bafunin,  Cernfset)stij  un6  pifare»  »ertörpern  '3lnar(bismu8, 
J^ealismus  un6  Hibilismus.  Es  folgen  6ie  fogenannten  fojiologifcben  »^ub» 
jettioiflen  {iavvov  un6  ilticbajlopslij),  6ie  Ibeortti'er  6er  of^jiellenCbtolratie 
(Äattop,  Pobe6ono8cep,  Heontjep),  en6licb  6erJ11yfliler@olopjet).  IDer  <^aupts 
teil  6iefes  ^an6es  ifl  jeöocb  6em  rufftfcben  iTTarpismus  getoi6met,  neben  6en 
6ann  Ärapottins  ^Inarcbismus  tritt.  3n  einigen  ff  j^ematifdjen  Scblugtapiteln 
ti>er6cn  6ie  Ergebniffe  für  6ie  «Hauptprobleme  6e8  ruffifcben  C)entens  gebogen. 


£  u  Q  en    lt>itbttid)9    X>  c  v  l  a  q    in  'J  t  n  a 

S.eoXX.Zoli'tOh  Keligiöfe  Schriften 

trieine  3tid)U*  br.Ut  1.50 

IDitfe  Einleitung  ju  5er  (ßefamt^eit  »on  IoIjlo)8  et^jifc^en  Qdfvxfttn  erjdtjlt, 
6ie  du§eren  Itbtniumit&nbt  nur  anöeutenö,  iTolfloja  innere  (ßefc^i4)te  mit 
rfidt)altlofer  yPa^r^)aftigteit. 

%vitit  btv  öogmatifc^en  C^cologie,  2  I2>änbt.  br.  tn  7.50 

Jn  liefern  eigentJi4)en  t^eologifct)en  «?)aupttioerl  t»?irööa8€^>riftentum6er»erg» 
predigt  neu  ent6edt  unö  ale  i$r Äern  i>a&  (Sebot:  ;,XX)iöerftrebet  md)t  öem  ObeL" 

XVlt'm  (ßlaube.  bn  tn  2.50,  geb.  Xfl  3.50 

lolftoje  „(ülauht"  ift  ein  x>6Uig  6ur4>gebiI6ete6  ©yftem,  aber  ee  iiedt  ft4)  in 
feiner  2(rt  mit  irgendeinem  öogmatifd)en  4et)rgebdu6e,  es  ift  aud)  nidjt  ou8  öem 
IDrang  nad)  xx>iffenfd)af  tlidjer  Jgrtenntnis  entftanöen,  fonöem  perfönli^)  Erlebtee. 
^olfto j  x»iU  nicbt  6ie  4e^re  (Lifti^i  in  autoritötiper  XX>eife  auslegen,  er  will  nur  er« 
3d^)Ien,tDie  öas,  was  er  aus  öiefer  tebre  erfa§t  ^)at,ibm  Srieöen  unö  (ßlüc!  bra^jte. 
7(U8  öem  «oauptgebotc  „XX)iöerftrebet  nit^t  öem  ttbel"  folgen  Einjelgebote, 
öie  xx>6rtlic^  befolgt  xoeröen  muffen  unö  tdnnen:  n\(i)t  f4>TO6ren;  nid?t  Jörnen; 
alle  11tenf4>en  lieben ;  fi4)  nict)t  »on  feinem  treibe  f4>ei6en. 

\X>a9  foUcn  tvic  btnn  tun  ?  2  B<ln6e  br.  ä  itt  2.50 
<5)ier  enttuidelt  lolftoi,  namentlich  auf  (Bruno  »on  Erfabrungen  bei  6er  freiwiUi» 
gen  Utittoirtung  an  i»er  DoUajdblung  in  iJlostau,  fein  f  0  3  i  a  l  e  8  P  r  0  g  r  a  m  m. 
©er  2teid)e  fann  i>em  Tlrmen  nici^t  belfen,  treil  er  felbft  mit  feinem  Jteid^tum  öie 
Urfa4)e  feiner  2(rmut  ift.  (Öel6,  Eigentum,  7lrbeit8teilungflni)  gleicb  unmoralif^). 
£>er  i1tenfct>  foU  flc^  öurd)  eigene  tdrperlicbe  Arbeit  erndbren  un6  »erforgen. 

3Da6  tthtn*  br.  ttl  2.— 

lolftoj  unterfd)eibet  öas  „tierifc^e"  unö  Öa8  „menfctdicbe"  teben  im  J1tenf4)en; 
öie  Unterxperfung  6er  tierif4)en  Epiftenj  unter  6a8  Dernunftgefe^  erfdjeint 
ala  608  Siel.  On  mfftif(^en  Erlenntniffen  verbreitet  er  jic^  über  6a8  2<dtfel 
6e8  (to6e8.  Hur  jene8  tierif4)e  <eben  en6et  im  ^o6e;  6a8  „x»abre  ^eben" 
en6et  6amit  ebenfowenig,  wie  es  mit  6er  (ßeburt  begann. 

5Da9  Vitidb  (Bottee  ijl  in  £ud)*  2  i^&nbt  br.  ä  )Xl  2.50 

Eine  Sufammenfaffung  un6  X>ertei6igung  feiner  tPeltauffaffung  un6  Sitten« 
lebre.  "^lua  6er  unertrdglic^en  Hot  6er  (Begenwart  tann  nur  6er  Einjelne,  6er 
au8  feinem  (Bewiffen  bccaus  ju  ban6etn  xoagt,  6ie  Erl6fung  bringen. 

Äeligioö^et^ifcbe  ^^ugfc^riftcn.   2  B4n6e  br.  ä  X(l  2.— 

3nb«lt  6e8  I.  3an6e8:  Was  i|l  Religion?  /  Tlufruf  an  6ie  J1tenfd?b«t  / 

i1to6erne  Stlapen  /  IDer  Sinn  6e8  Gebens. 

3nt)alt  6e8  2.Ban6e8:  Ober  6ie  fepueUe  Srage /  XX>arum  6ie ttlenfcben  fl4> 

betduben  /  ©as  einzige  tUittel  /  Patriotismus  un6  Regierung  /  ^n  6ie'^rbeiter  / 

Seftnnet  eucb.      _  ,     .        ^        ,^ 

CBebun6en  loftet  je6er  3an6  ttt  x.—  mebt 

t>\t  Slugfcbriften  ftn6  auc|>  einjeln  3um  Preife  pon  jt  30—50  Pf.  tdufli4>. 


ugeti    3Die6erid)9    X>  t  v  l  a  q    in   3^" 


W^S^Ueymont,  jDie  :polnif(^en  35auerrt*  let 

Koman,  I  ^erbft  II  TDinter.  III  Sruljling,  IV  öommcr,  JDritte 
laufcnö.  4  Ädnöc  br,  4  tTt  2.50,  geb,  4  Vit  3.50 

„ <ltf im tta"  in  XXJarf^jau:  IDie  „dauern''  finö  tin  einzigartiges,  fc^6pf<r 
ff^es  ^jrperimcnt.  ©er  lDict»ter  ifl  mit  öem  (Bcgenftanö  iöentif^  geworöei 
xßav  bcjlrebt  feiner  ^)abt)aft  ju  txjeröen  buvd>  fct)rantenlofe  «Eingabe. 
Jleymont  bat  nii^t  allein  eine  »orjüglicbe  JElenntnis  öee  Bauernlebena,  6» 
bäuerlichen  «^auss,  1QC>irtfd)aft8s  unb  @ittens3npentar8,  aller  (Sthävbtn  feini 
<eiöenf4)aft,  ZTdtigteit,  Unterbaltungen  un6  iCrbolungen,  nicbt  allein,  ba%  ( 
»erflanöen  bot,  öie  uralte  (Drönung,  6ie  in  öer  Sauernmaffe  buvd)  öie  Jltad 
öer  @itte,  6er  begründeten  Älafftfilation  6er  ^dtigteiten,  6er  'Smter  un6  6< 
religi6fen  Symbole  erbalten  geblieben  ijl,  natbjuempftnöen  un6  ju  geftalte 
—  er  bot  —  was  nocb  Tx>id)tiger  ifl  —  6a8  XX)efen  6er  Sauernfeelc  erfagt,  e 
ficb  angeeignet,  jenen  leben6igen  un6  urfprünglicbctt  (Duell  ibree  Seine,  toob« 
ibre  feelifcben  un6  fpracblifb«"  Unt»iUtfirlid)leiten  fliegen.  Hun  b«ben  x»ir  6a 
©entmal  einer  Haturgefcbicbte  jener  befon6eren  ittenf^jenfpcjiea  vov  uns,  6i 
6er  polnifcbe  Sauer  6arftellt  —  jener  £ntcl  6er  tüilönis,  @obn  6er  @an6i 
6e(Ten  (Sefcbicbte  fafl  nur  geologifcb  ift  un6  6er  auf  6er  (Dberfldcbe  6es  allgt 
meinen  üebens  jugleicb  mit  6em  x>om  Xl>al6  entblößten  So6cn  auftaucbt,  6effe 
toufen6jdbrige8  IDafein  6a8  U>iegen  jener  XX)dl6er  fcbaulelte,  —  rdtfelbaft  6urc 
6iefen  unverbdltnismdgig  langen  Scblaf,  öurd?  6ie  atavijtifcben  2(egunger 
6ie  jener  Scblaf  in  ibtn  bJnterlieg,  6urcb  6en  ungel6§ten  @inn  jabrbun6erti 
langen  €len68  un6  tHiggef^jids  un6  fcbliegUcb  oud)  6urcb  jene  t>erborgene 
tnd(bte  getDoröen  ijl,  6ie  in  ibm  6ie  aufeinanöerfolgcn6e  tJ^irfung  6er  tHug 
un6  6er  Unter6riidung  aufgeftaut  bßtte.  2tef  mont  ift  ein  X)irtuofe  6e8  cbaral 
teriftifcben  ^U86ru(f8  un6  6er  (Sroteste  jugleid).  iCr  bat  6ie  Sauernfeele  i 
einer  gansen  (ßalerie  ^trvliö^tv  ZTypen  »erlirpert.  £v  ftellt  feine  (Seflalten  b»' 
mit  einer  XX>u(bt  intuitiver  ©icberbcit,  er  greift  mit  unt>ergleicbli(b«»n  4)umo 
ibre  einfdltigen  £)uali8men.  Portrefflicb  ift  er  in  Dialogen,  btrrlicb  in  6e 
(Cböralteriftit,  f4)t»ungt>oll  in  ibrer  IDerbbeit,  fein  ironifcb  fcbarf  un6  bert 
regiert  »on  unbejablbaren  ^pborismen  un6  einem  @pricbtt>6rtergeranl,  gcbei 
6iefe  IDialoge  b»n  nn6  x»ie6er  in  feltfame  (öefüble  6er  Seelen  über,  6ie  einan6e 
ibr  gebeimni8t>oll  anfblüben6e8  XX)eltn)ifTcn  mitteilen.  naturfcbil6erungei 
toatbfen  oft  jur  ^rögc  pon  E>i(btungen  6er  5e«t  6e8  «Fimmels,  6er  £ r6e  \)trat\ 
entjüden  6ur^  6as  Spiel  6er  Elemente  un6  6en  '^u^ammtn\)anQ  aller  ift 
fcbeinungen,  6ie  ficb  ju  einem  unentrinnbaren  Hebensflrom  ©erbinöen. 
3n  6en  „Sauern"  bat  6ie  langjdbrige  £rfabrung  6er  polnifcben  Dolt8tun6 
un6  6er  politifcben  PoUstunfl  in  ibrer  einleiten6en  £po(be  6es  Sucbens  nad 
tX>egen  un6  Stoffen  ju  einem  (ßanjen  ©ereint.  2^eymont8  Wtd  \)at  6iefci 
rei4)e  tPirten  in  einen  fyntbetifcben  ^ftor6  jufammengefagt  un6  (lebt  an  6e 
©renje  einer  neuen  ^ra,  in  6er  an  6er  ^ün6ung  cmpirifcber  Pfa6e  6ie  (Duell 
übenooallen  un6  aus  6em  Raufen  »on  S(b<iten  6ie  flamme  6e8  ertDatbten  un» 
6er  Sülle  feiner  JRrdfte  beirugten  t)oltsgeniu8  emporlo6em  TX)ir6, 
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